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1. HScatt.

Wird die Mell schlechter?
Alljährlich, wenn die Ziffern der Kriminalstatistik

des Deutschen Reiches veröffentlicht werden, begegnet
man beweglichen Klagen darüber , daß die Anzahl der
Verurteilungen immer mehr zunehme, und daß drese
Zunahme deutlich für die beklagenswerte Tatsache
spreche, daß wir in der „schlechtesten aller Welten" leben.
Diesmal sind nun unsere Moralphilosophen in eine pein¬
liche Verlegenheit geraten . Ihre gewerbs- und gewohn¬
heitsmäßige Beweisführung von der Verschlechterungder
Menschheit hat ein Loch « halten . Die Ziffern der
Kriminalstatistik für das Jahr 1903 fügen sich rn das
SchemaF nicht ein. _ , .

Die BMeisführung für dieses Schema F pflegt tn
der Weise einzusetzen, daß man vom Jahre 1882 aus¬
geht. wo unsere Reichskriminalstatistikbegonnen hat , und
rmsführt , daß die Gesamtiarizahl der damals wegen Ver¬
gehens gegen die Reichsgesetze Verurteilter ! 299 249 be¬
trug, während sie seitdem fast .ununterbrochen gestiegen
ist und sich im letzten Berichtsjahre 1903 auf 508 336 be¬
lief. Die Tatsache, daß die Ziffern der Kriminalität rn
den letzten zwanzig Jahren fast ununrerbrochen ge¬
wachsen sind, ist in der Tat nicht zu leugnen, aber dre
Moralphilosophen, welche gewöhnliche gute Leute, aber
schlechte Musikanten, d. h. schlechte Statistiker , sind, rcker-
sehen bei ihren Klagen über die Schlechtigkeit der Welt
einmal die ganz außerordentlich große Zunahme unserer
Bevölkerung, welche ja ein entsprechendes Wachsen der
Kriminalitätsziffern bedingt, und zweirens die nicht
Minder große Zunahme neuer Reichsgesetze, die erne ganze
Anzahl von Straftaten geschaffen haben.

Berücksichtigt man diese beiden Momente , so leuchtet
ohne weiteres ein, daß die Vergleichung der absoluten
Krirninalitätsziffern vollkommen wertlos ist, und daß
sie sich allenfalls für eine Büßpredigt , nicht aber für eine
ernsthafte wissenschaftliche Untersuchung und auch nichr
für einen ernst zu nehmenden Leitartikel eignet . Es ist
ein vom strafrechtlichenStandpunkt unberechtigtes Ver¬
langen, daß die drei Viertel Millionen Menschen , um
welche die Bevölkerung Deutschlands im letzten Jahrzehnt
^durchschnittlich gewachsen ist, nicht ihren entsprechenden
Bestrag zur Kriminalitätsstatistik liefern follen . Und
nicht minder fällt die Vermehrung der Gesetzesbestimmun--
m  ms Gewicht . Es gibt heute eine Menge Verstöße
und Verurteilungen, an die' im Jahre 1882, wo unsere
Kriminalstatistik einsetzte, noch niemand gedacht hatte.
Wir erinnern nur an die Arbeitevversicherungsgesetze, , an
das Wuchergesetz, an das Weingesetz, an das Gesetz über

den unlauteren Wettbewerb, und die Anzahl dieser neuen
Gesetze, die eben neue Strafbestimmungen und damrt
neue Straftaten mit sich bringen, ist noch immer in der
Zunahme begriffen. Dazu kommt noch des weiteren, daß
bestimmte Straftaten mit der Ausdehnung bestimmter
Betriebe und Betriebsarten immer häufiger werden. Wir
brauchen hierbei nur daran zu erinnern , welch brerten
Raum in derKriminalstatistik heute dieBerstöße gegen die
Gewerbeordnung einnehmen.

Lediglich mit diesen Einschränkungen darf man also
die Ziffern der Kriminalstatistik betrachten. Da ergrbt
sich denn, daß seit dem Jahre 1896, wo dre Anzahl der
Bestrafen sogar einen kleinen Rückgang auszuwersen
hatte , diese bis zum Jahre 1903 nur ganz verschwindend
stärker als die Zunahme der Bevölkerung gestregen rst.
Im Jahre 1896 betrug die Anzahl der Verurterlten
456999 ; 1897 : 463685 ; 1898 : 477 807 ; 1899:
478 139 ; 1900 : 469 869 ; 1901 : 497 310 ; 1902:
512 329 und im letzten Berichtsjahre 1903 nur 605 336.
In den Jahren 1899 und 1900 hat .also eine relative,
1900 sogar eine starke absolute Abnahme der Kriminalr-
tätszisfern stattgefunden. Es waren dies die Jahre des
allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwungs, und es zeigt
sich hierbei am deutlichsten der Zusammenhang zwischen
der wirtschaftlichen Lage und der Kriminalität . In den
schlimmen Jahren 1901 und 1902, ganz besonders 1901,
war eine starke Zunahme der Kriminalität zu verzeichnen,
die jedoch im Laufe des Jahres 1902, wo die ersten
Anzeichen der wirtschaftlichen Besserung sich geltend
machten, schon schwächer wurde. Das Jahr 1903 hat
nun bereits einen Rückgang der Kriminalität gebracht,
der um so bedeutsamer ist, da die Anzahl der Verurterlten
nicht nur relativ , d. h. mit Rücksicht aus die Bevölke-
rungsziffer , sondern sogar absolut abgenomnien | at.

Vergleichen wir das erste und das letzte der von uns
herangezogenen Iah « , so finden wir , daß von 1896 bis
1903 die Anzahl der Bestraften absolut um 48 337 ge¬
stiegen ist. Diese Ziffer sieht so aus , als ob sie sich für
eine Büßpredigt verwerten ließe. Aber das ist trotzdem
nicht der Fall , denn in derselben Zeit hat dre Bevölkerung
Deutschlands um 6,86 Millionen Angenommen. Das
heißt, während die Bevölkerung um 10,2 Prozent ge
wachsen ist, hat die Anzahl der Bestraften um 10,6 zuge
nommen. Berücksichtigt man hierbei die Zunahme der
neuen Gesetzesbestimmungen, so darf man eher von einer
Verbesserung, als von einer Verschlechterungder Krimr-
nalstatistik sprechen. Hierfür spricht auch die sehr bedeut.
sameTatsache, daß dieAnzahl der zumerstenMalverurteu
ten Personen in den letzten Jahren abgenommen hat,
während die Verbrechen im Rücksalle in der Hauptsache
zugenomemn haben. Das spricht aber weniger für die
.Verschlechterung der Welt" , als für die von uns schon
oft betonte Notwendigkeit einer Reform unseres Straf
rechts und des Gefängniswesens. _

Politische Übersicht.
Franz Berndt.

L. 33e r I i n , 16. Dezember.
In Berlin ist Franz Berndt gestorben. Wer aber

Franz Berndt war , das werden nur aufmerksame
Zeitungsleser mit sehr starkem Gedächtnis wissen. Etwas
deutlicher dürften den meisten die Namen Naporra und
Mahlow-Jhring in der Erinnerung sein, Namen, die mrt
lern Franz Berndts in sozialistengesetzlicherZeit viel
zusammen genannt wurden . , Mahlow -Jhring und
Naporra waren Schutzleute, die unter falschen Namen
in Arbeitervereine eingetreten waren und sich, erboten,
die sozialdemokratischenArbeiter die Herstellung von
Dvnamit zu lehren. Berndt hatte den Streich durch¬
schaut; es sollte „Material " zur Begründung der Ver-
längernng des Sozialistengesetzes geliefert werden.
Berndt entlarvte die beiden merkwürdigen Schutzleute
öffentlich, und sie wurden jämmerlich durchgeprügelt.
Nun wurde die Geschichte im Reichstage umgekehrt dazu
benutzt, die Freunde des Sozialistengesetzes ins Unrecht
zu setzen. Herr v. Puttkamer , der damalige Minister
des Innern , war in großer Verlegenheit . Er prägte da¬
mals das Wort von den „Nicht-Gentlemen ", die erne Re-
giemng indes nicht entbehren könne. Aber erne An¬
klage erhielten rricht Mahlow-Jhring und Naporra,
sondern Berndt und sein an der Entlarvung Mitbeterlig.
ter Parteigenosse Christensen wegen Beamtenbeleidigung.
Sie wurden auch in erster Instanz z.u sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , in der zweiten jedoch glanzMd frei-
gesprochen. Der Minister aber gab Herrn Mahlow-
Jhring zum Trost das Allgemeine Ehrenzeichen.. Warmn
wir diese Geschichte heute noch einmal erzählend ES
gibt immer noch Leute, Äie ein S >o'ZiaIi.stengeietz zurück'*
wünschen. Da ist es gut, an Vorkommnisse zu erinnern,
die wir heute schon, bei unserer Gewohnheit raschen Ver-
gessens, für unglaublich, zu halten geneigt sind, dre aber
ein echtes Produkt deS Sozialistengesetzes waren , unter
dessen Bestände die Sozialdemokratie so in die Hohe
schoß. Aus der zeitlicken Distanz können wir über me
Dinge unbefangen urteilen . Will jemand auch solche
Folgeerscheinungen des Ausnahmegesetzes sich wreder-
bolen sehen? Ein klein wenig Interesse hat aber auch
die spätere Entwicklung Franz Berndts . Als Trschler-
geselle war er radikal, ein fröhlicher Kämpfer, der Ge-
fängnis und Prügel auf Polizeistuben nicht scheute. Als
Tischlermeister kam er zu Wohlstand, erwarb allmählich,
wie uns gesagt wird , etwa hunderttausend Mark und
wurde politisch passiv, der Gewerkschaft (wenigstens der
der Tischler) sogar abhold. Angeblich haüe er aber die
Absicht, in den politischen Kampf wieder einzutreten und
ein Mandat anzunehmen, wenn er die zweiten Hundert¬
tausend verdient haben würde.

Feuilleton.
Teoneavallos „Noland ".

(Uraufführung im Berliner Königlichen Opernhaus .)
P . 8 . Berlin , 15. Dezember.

Die Welt hat ihn nun, den vielgeschmähten und doch
Neugierig erwarteten „Roland von Berlin ". Sie weiß

letzt, daß sein Erfolg besser war als sein Ruf . ^>n
der Tat, der äußere Erfolg ist ein überaus warmer ge-
Msen. Es war zwar von vornherein nicht zu erwarten,

man in Gegenwart der kaiserlichen Herrschaften
lärmende Gegendemonstrationen veranstalten oder auch
uur aufkommen lassen würde . Es hätte jedoch, inuner-
M leicht zu einem sehr kläglichen Mißerfolg kommen

wenn die Oper noch hinter den schon sehr niedrrg
^schraubten Erwartungen zurückgeblieben wäre. Und
da» war keineswegs der Fall . Man hoffte nichts und

infolgedessen von schlimmen Enttäuschungen be-
3 * . Am Gegenteil, das irgendwie Bemerkenswerte

.letzt um so eindringlicher, und da gerade der erste
U mit seinem frischen Bü-Hnenleben der beste Teil/der

Kr ist, so geschah es, daß die ursprüngliche skeptische
Kimmung bei vielen blitzschnell in das Gegenteil um*
07 *3- So setzte bereits nach dem ersten Akt überaus
Master Beifall ein. Die Begeisterung hielt freilich
M un gleichen Matze vor. Nach dem zweiten und
Mnders nach dem dritten Akt flaute sie erheblich ab.zum w htpr — frmufteSchluß — die Oper hat vier Akte — bmuste
^ Beifallsjubel wieder durchs Haus . Man,war ein-
Tw ***_Sensationsstimmung und das nahmen viele,wahr.

^ eine  unproportionierte Maestro mußte rmmer
/r bor  dem Vorhang erscheinen und mit ihm seine

c>. jŝ ven Jnterv ^l>t»>n^ sipnon er  nickt nun geringstenInterpretern denen er nicht zum geringsten
den Erfolg des Abends zu danken hat.

fft war ein großer Abend, wie er selbst im Berkmer
ol̂ brenleben nicht häufig zu verzeichnen ist. Mit

^pünnung ist in der Tat wohl kaum jcnials eine
erwartet worden. Die Höhe des Premiecen-

fiebers kommt am besten in den kaum glaublichen
Summen , die den Billetthändlern für die Plätze bezahlt
wurden,-' zum Ausdruck. Die Parkettplätze kosteten durch¬
schnittlich 150 M . Am letzten Tage fielen die Preise
etwas, da konnte man im Parkett bereits für 100 M.
sitzen. Für eine Loge im ersten Rang wurden 3000 M.
geboten; sie war nicht mehr zu haben. Der Zuschaue^
raum zeigte ein überaus glänzendes Bild , >wenngleich
die prunkvollen Uniformen, die goldstrotzend-en Minister-
fracks der Galaoper fehlten. Die Elite der Berliner
Kiinst. und Finauzwelt mit ihren Damen und das statt¬
liche Heer der auswärtigen Gäste, der Intendanten,
Direktoren und Kritiker füllten diesmal das Hcnls bis
in die oberen Ränge hinauf . Auch zahlreiche Vertreter
ausländischer Blätter und Bühnen hatten 'sich einge-
funden. Da „TkMtre parä " befohlen war , wurde auch
wieder der Toilettenzwang durchgeführt: die Herren im
Frack, die Damen in Gefellschaftsrobemit Halsausschnitt.
In der großen Hosloge war der gesamte Hofstaat ver-
sammelt. Punkt Vß  Uhr erschien Exzellenz H li l s e n
in der kleinen Hofloge des ersten Ranges und gab daZ
Zeichen mit dem Stab . Der Kaiser sind die Mitglieder
des königlichen Hauses nahmen Platz ; die Kaiserin war
nicht anwesend.

Der kaiserliche Gönner , dem bekanntlich die Partitur
des „Roland " gewidmet ist, schien sichtlich erfreut, . als
er die allmählich wachsende Stimmung im Publikum
bemerkte. Er wurde nicht müde, inrmer wieder Beifall
zu spenden. Ohne Zweifel wirkten die ostentativen
VeisallsbezeUgungen der hohen Herrschaften auch auf
das Publikum anregend. Dem Kaiser mußte es natur¬
gemäß darauf ankommen, dem „Roland " einen , Erfolg
zu verschaffen. War er doch nicht nur der Förderer,
sondern der Urheber der ganzen Rolandidee. Man hatte
es ihm ziim Vorwurf gemacht, daß er einem Ausländer
die Dramatisiernng des brandenburgischen Stoffes über-
trug . Nun mußte es sich zeigen, ob die Wahl auf einen
Unwürdigen gefallen war . Dem Gefühl der Freude
über den momentanen Erfolg entspringt wohl auch die
Verleihung eines verhältnismäßig hohen Ordens an den

doch immerhin noch ziemlich jungen Kompomsten, des
Kvonenordens zweiter Klasse. Es war für Leoncavallo
aus alle Fälle ein Wagnis , aus dem ganz aus historischem
Boden herausgewachsenen Roman Willibald Alexis
ein wirksames Bühnenwerk zu schassen. Die Erfahrung
hat gelehrt, .bafe es nur selten gelingt , bie weitaus-
gesponnenen Fäden einer ausgedehnten Pro -sadichtung so
znsammenzuziehen iind zu griippieren , daß daraus ein
einheitliches dramatisches Ganzes gebildet werden kann.
Zumal hier, lvo es sich weniger um rein nrenschliche
Vorgänge, um seelische Konflikte handelt , wo vielmehr
alles dies nur als gelegentliches Beiwerk ziir Schilderung
historischer Begebenheiten behandelt wird , mußte es sehr
schwierig sein, «in brauchbares Textbuch zu schreiben.
Leoncavallo hat nun gerade diese heikle Frage verhält-
nismätzig glücklich gelöst. Leoncavallo ist ein Theater-
Praktikus, er besitzt Bühnenblick und darum erkennt er,
was von der Bühne herab wirksam ist. Wach diesen
Gesichtspunkten ist er bei der Dichtung des Textbuches
verfchrcu. Ein einheitliches Ganzes ist es freürch
trotzdem nicht geworden. Geschichtliche Begebenheiten,,
innere Handlung und ,ausschmückendeEpisoden greifen
bunt ineinander. Man erfährt von dem Unfrieden und
dem Zwist der märkischen Städte , von den rechtlosen
Zuständen, die sich während des traurigen Interregnum,
bevor Burggraf Friedrich von Itürnberg in die Mar»
kani, herausgebildet hatten . Die Schwesterstädte Berlin
und Cölln hatten bisher dem neuen Kurfürsten den Treu-
eid verweigert. Bürgermeister und Rat wollten, daß
Berlin uird CSölIit freie, unabhängige Städte blieben.
Die Bevölkerung wiederuui ist mit der oft zutage
tretenden Willkürlichkeit der städtischen Räichthaber un¬
zufrieden mrd wünscht schleunigst die alles ordnende
eiserne Faust des Kurfürsten herbei.. Gelegentlich eines
Faschingsauszuges wird der städtische Rat vor dem
Rolandsstandbild, dein Wahrzeichen der städtischen Ge-
ricksisgewalt, verhöhnt. Der Bürgermeister von Berlin,
Johannes Rathenow, kommt dazu und befiehlt die Ver¬
haftung der Spötter . Das Volk, über dieserr eigen-
mächtigen Befehl misgebracht, mackt VUene, den Bürger»
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Gibt es für einen militärischen Untergebenen gegenüber

dem Vorgesetzten eine Notwehr oder nicht?
Mess jüngst auch in unserem Blatte ausführlicher be¬

sprochene Frage beschäftigte, nach den „Hamb. Nachr.",
das Kriegsgericht der Auftlärungsschisse zu Kiel und es
entschied sie im Einklang mit unserer Auffassung und- er¬
freulicherweiseim Gegensatz zum Dessauer Kriegsgericht.

An Bord des kleinen Kreuzers „Amazone" hatte der
MaschinenmaatMeyer sich gegenüber einem Kameraden recht ab¬
fällig über den Heizer Stahlberg geäußert, was den Untergebenen
erregte. Als nun Meyer den, Stahlberg den Befehl gab, die
Kratze, mit der das Feuer gereinigt wird , wegzulegen, schlug
Stahlberg die Feuertür zu und warf die Kratze mit unwilliger
Geberde fort. Der Vorgesetzte, der vorher auch gesagt hatte, er
wolle Stahlberg hochnehmen, sprang sofort aus ihn zu, packte ihn
an der Kehle, stieß ihn gegen die Bordivand und drückte ihn
hinterrücks über einen Schraubstock, daß dem Stahlberg die Luft
ausging und er ganz blaß wurde. In dem Bestreben, sich aus
der bedrängten Lage zu befreien, packte Stahtberg nun seiner¬
seits den Vorgesetzten am Hals, um ihn abzuwehren. Meyer
schlug ihm nun ins Gesicht und ließ ihn los. Der Vorgesetzte
wurde wegen Mißhandlung, Stahlberg wegen Achtungsver-
ketzung und tätlichen Angriffs unter Anklage gestellt. Der Ver¬
treter der Anklage, Kriegsgerichtsrat Tamaschke, führte aus, cs
gäbe auch für den Untergebenen den Begriff der Notivehr, nur
-müsse der Untergebene sich auf Abwehr-Handlungen beswränken
und dürfe nicht angreifend werden. Dadurch, daß er den Vor¬
gesetzten an der Kehle packte, habe er jedoch die Notwehr über¬
schritten. Er müßte also eigentlich bestraft werden. Aber es
jläge eine straffreie Überschreitung der Notwehr vor, denn er
handelte in Furcht, Bestürzung oder Schrecken. Der Angeklagte
fei lediglich wegen der Achtungsvcrletzungzu bestrafen, weil er
hie Kratze auf den Befehl unwlllg fortwarf. Drei Wochen Mtttel-
arrest seien eine angemessene Sühne , Maschinenmaat Meyer
sei mit sechs Wochen Mittelarrest hinreichend bestraft, weil er bis¬
lang sehr gute Führung hatte. Das Gericht sprach Stahlberg
von dem tätlichen Angriff frei und erkannte im übrigen auf fünf
Tage Mittelarrestt der Vorgesetzte erhielt vier Wochen Mittel-
arrest. Was die Frage der Notwehr anlange, so sei für den Unter¬
gebenen sehr wohl eine Notwehr vorhanden, wenn es sich da¬
rum handle, einen widerrechtlichen Angriff des Vorgesetzten ab¬
zuwehren. Wie weit der Untergebene in der Abwehr gehen
dürfe, könne nur von Fall zu Fall enffchieden werden. Jeden¬
falls konnte hier der Angeklagte gar nicht anders den widerrecht¬
lichen Angriff abwehren, wenn er nicht gerade schlagen wollte.
Mit dieser Auffassung lasse sich 8 88 M.-Str .-G.-B. sehr wohl
vereinigen: denn wenn er sage, daß der Untergebene, der infolge
Gereiztwerdens durch einen Vorgesetzteneinen tätlichen Angriff
unternehme, bis zur Hülste der Mindeststrase herab bestraft wer¬
den könne, so sei damit nur gemeint, daß die Tat nach dem rechts¬
widrigen Angriff gegen den Untergebenen erfolgt sein müsse. Die
geringe Achtungsverletzungwar mit b Tagen Mittelarrest hin¬
reichend geahndet. Auch bet dem Vorgesetzten wurde der Antrag
zu hoch befunden in Anbetracht ferner bisherigen Führung.
Anderseits fiel erschwerend ins Gewicht, daß der Vorfall wieder
einmal zeigte, wie gefährlich es ist, wenn Vorgesetzte Untergebene
anfassen, wodurch letztere sich sehr leicht zu Tätlichkeiten hinreißcn
lassen.

Man erficht: mit unserer Militärges -etzgebuna läßt
sich sehr wohl im Einklang -mit dem Volksempfinden
Recht sprechen, wenn nur , -was wir betonten und wie dies
vorliegend geschehen, nach dem Geist  der Gesetze und
rftcht nur nach dem Buchstaben-geurteilt wird.

Der Parteikampf in Holland.
g. Haag,  18 , Dezember.

Die Budgetdebatte in der zweiten Kammer g-ab dem
jetzigen Führer d-er Liberalen und früheren Mitglied des
1897— 1900 am Ruder gewesenen liberalen Kabinetts,
Borgesius, -erwünschte Gelegenheit, mit seinem Antipoden
Knyper abzurechnen. Von den zahlreichen Gesetzes-Vor-
lagen , führte Borgesius aus , die das konservative
Ministerium bei seinem Regierungsantritt 1901 ange-
kündigt hätte , seien nur das Branntweingesetz und- die
Vorlage über den Ankauf schnellseuernderGeschütze-durch-
beraten worden. An sozialer Tätigkeit habe es das
Kabinett vollkommen schien lassen, ja die Station sei in¬
folge seiner Politik in Gefahr , sich in zwei feindliche
Lager — Christen und Nicht-Christen — zu _ spalten.
Knyper bemerkte in seiner Erwiderung , daß er die augen¬
blickliche Gruppierung der Parteien der Rechten für das
beste halte und den Wahlen im Juni 1905. mit Wer.
trauen entgegensetze. In -der Tat scheint es, daß Holland
sich auch weiter von Knyper regieren lassen -wird-. Die
Parteien der Linken haben bei -allen Konzentrations,
bestrebungen kein eigentliches Programm « fzuweisen

und konnten nicht einmal in der Frage des -allgemeinen
Wahlrechts zu einer prinzipiellen Einigung -gelangen.
Andererseits vermeidet es Knyper, Fragen , deren Erledi¬
gung im klerikalen Sinne im Volke böses Blut machen
könnte, auf die Tagesordnung zu setzen. Da schließlich
auch das letzte liberale Kabinett durch seinen überstürzten
Reformeifer nur ein bescheidenes Maß von Sympathien
unter den bürgerlichen Wählern erwarb, gehört ein Sieg
des Kabinetts Knyper bei den nächsten Wahlen wohl nicht
zu den Unwahrscheinlichkeiteil.

Zur Neneinteilung der englischen Flotte.
u. S o n 6 o n , 13. Dezember.

Tie bereits telegraphisch gemeldete Neueinteilumg
der britischen Flotte , durch die das Schwergewicht der
englischen Seemacht in Friedenszeiten vom Mittelmeer
nach der Nordsee verlegt wird, ist von -der Admiralität,
in einem nach verschiedenen Richtungen bemerkenswerten
Memorandum näher begründet worden. Das Expose
der Marinevevwaltung geht davon aus , daß die Ent¬
wicklung d-er ausländischen Marinen innerhalb der letzten
drei Jahrzehnte Veränderungen in der strategischen
Wichtigkeit gewisser Punkte mit sich gebracht habe. Die
Flotten der einzelnen Staaten werden dann unter die
Lupe genommen, wobei es von Deutschland heißt : „Die
in Entstehung begriffene neue deutsche Marine besitzt
ausgezeichnete Typen und ist so -glücklich angelegt, daß
Deutschland in der Lage ist, fast seine gange Flotte in
den Hafenpiätzen des Landes konzentrieren zu können."
An den englischen Typen selbst ist nichts . auszusetzen.
„In der britischen Marine ", führt die Admiralität aus,
„sind die alten Panzerschiffe durch modernere ersetzt wor-
den und -man kann wohl sagen, daß alle Kriegsgeschwader
im- aktiven Dienst aus modernen Typen bestehen. Diese
Tatsache an und für sich bezeichnet eine wiastige Phase in
der Entwicklung des Materials der Flotte . Bedeutsamer
aber und wichtiger in seinen Konseguenzen ist der Um¬
stand, daß Großbritannien in den Besitz einer großen
Anzahl moderner Panzerkreuzer gelangen wird ." Nach
Erledigung der Frage des Flottenmaterials kommt das
Memorandum dann unmittelbar aus die Frage der
Flotteneinteilung zu sprechen, sür die bis heute Prin¬
zipien maßgebend gewesen seien, die aus einer Zeit
stammen, in der man den Telegraphen noch gar nicht
kannte. Eine Revision der betreffenden Bestimmungen
wäre unaufschiebbar. Bei ihren Vorarbeiten nach dieser
Richtung hin hätte sich die Admiralität bemüht, aus den
Lehren des o-stasratischen Krieges Nutzen zu ziehen. Be¬
sonderer Wert müsse auf eine möglichst ra-sche Mobili-
sation gelegt werden. „Tie für die Manöver mobil ge¬
machten Schiffe", heißt es, „waren zwar zur festgesetzten
Stunde bereit , aber es ging nicht ohne eine Anzahl von
Unfällen mit den Maschinen ab. Das ist darauf zurück-
zusühreu, daß die Admiralität während der letzten fünf-
zehn Jahre bei der großen Ausdehnung, welche die Flotte
nahm, nicht in der Lage war , genügend Personal zu
halten , um den Schiffen der Reserveflotta ihre Opera¬
tionsfähigkeit vollständig zu wahren." Zu der Nenein-
teilung selbst sind noch folgende Details nachzutragen.
Die zur Kanalflotte umzuschaffeirdebisherige „Home
Fleet " wird aus 12 Panzerschiffen nebst einer genügen¬
den Anzahl von Kreuzern bestehen, das Geschwader von
einem Admiral befehligt werden, dem ein Pize-Admiral
und ein Konter-Admiral zur Seite gestellt sind. Das
künftige „Atlantische Geschwader" umfaßt 8 Panzer-
schiffe nebst dazu gehörigen Kreuzern. Sein Komman-
dant führt den Titel „Oberkommandant des Atlantischen
Geschwaders" und steht im Rang eines Vize-Admirals.
Die Existenz des bisherigen „Südatlantischen Ge¬
schwaders" hört auf , -dagegen wird den bewen genannten
Flotten je ein ans 6 Panzerkreuzern bestehendes Ge-
sckwader (erstes und zweites Kreuzergeschwader) hinzu¬
gefügt, doch können diese Flotteneinheiten unter Um¬
ständen für sich allein operieren. Dasselbe gilt vom
„Dritten Kreuzergeschwader", das der Mittelmeerflotts

beig-egeben wird . Schließlich -sind noch besondere Be¬
stimmungen für die Reserveflotte -getroffen, deren Schiff;
in „Kombattanten " und „Nicht-Kombattanten" eingeteilt
werden. Die Ausrüstung der elfteren soll in Friedens,
zeiten stets zwei Fünftel ihrer Effektenstärke betragen,
anch haben diese Schisse sich in regelmäßigen Zert-Ab
ständen in die offene See zu begeben, um die LeistungZ.
fähigkeit ihrer Geschütze und ihrer Maschinen zu erproben.
Das Personal der Flotte wird vergrößert , um im Kriegs,
fall die rasche Armierung eines Geschwaders leicht be>
werkstelligen zu können. In seinen Schlußworten betont
Lord Selborne , daß die Neueinteilung nicht allem bk
Wirksamkeit der englischen Flotte tat Falle eines Krieges
erhöhen, sondern auch in Friedenszeiten dem Marine»
budget beträchtliche Ersparnisse zuführen würde.

Aer russlsch-japanische Krieg.
Eine neue Phase des Festungskrieges. — Der bevor¬

stehende Einbruch in die Festung.
Unser militärischer Mitarbeiter schreibt uns : 1
Die schweren japanischen Geschütze haben das Schick¬

sal des russischen Port Arthur -Geschwaders besiegelt und
überschütten schon seit einigen Tagen außer den Forts
auch das Innere der -Stadt -mit einem Regen von Ge¬
schossen. Da diese Aktion eine neue Phase des Festmngs-
-krieges vor Port Arthur bedeutet und als Vorspiel zum
Einbruch der Japaner ins Innere der Festung selbst au.
gesehen werden kann, ist vielleicht der Augenblick ge¬
kommen, über den Einbruch in die befestigte Stadt einige
Betrachtungen aufzustellen. Die Kriegsgeschichte per-
zeichnet nur sehr wenige Beispiele, in denen nach Besitz,
nabme 'des G-laeis und des gedeckten Weges 'durch dm
Angreifer die Verteidigung einer Festung noch energisch
fortgesetzt wurde . Stellen wir uns in der Tat die Lag«
vor , in der sich Port Arthur nach zwei Monaten der Be.
iagcrung befinden wird . Allmählich, aber stetig, wurden
neue Batterien von schweren Belagerungsgeschützenaus
idem-eroberten Vorüelänö-e m Stellung g-ebracht und t#
einer Entfernung von 800 bis 2000 Meter vom Fort,
gürtel selbst eingebettet. Diese Batterien haben nach¬
einander die Z-wlschenstellmrgen und einige Forts nieder,
gekämpft und haben sich ans 'denselben widevstandsfahrg
eingenistet. Aus dieser neuen Stellung wütet 'die japa.
nische Artillerie unaufhörlich, bei Tag und Nacht, gegen
das Innere der Stadt . Die Japaner haben bei
wiederholten 'Sturmangriffen aus die Forts abermals
15—20 000 Mann verloren , die Russen in diesen ver¬
zweifelten Handgemengen auf den Glacis , dm Konter-
eskarpen und in den Breschen vielleicht 10 000 Mann,
und nun sollen diese russischen Truppen , nachdem sie ft»
Werk von Übermenschenvollbracht haben, sich dem mn-
brnch der Springflut von siegestrunkenen feiudttchm
Kolonnen entgegenwersen, um ihnen den Einbruch
das Innere der in Trümmer geschossenenStadt zu -« <
mehren. Angesichts der materiellen, physischen M»
moralischen Erschöpfung, in der sich in jenem Augeuoim
die Verteidiger befinden 'müssen, kann man, auch wem
jeder einzelne Offizier und jeder Soldat ein Ubermenslii
wäre, einem nachhaltigen Widerstand kaum erwarte«..
Die Mackt des Feindes hat sich bisher als überlegen er¬
wiesen, und das Gefühl des schließlichen Unterlieget
und des nutzlosen Widerstandes muh sich gebieterisch
geltend machen. In früheren Zeiten war 'inan geneW,
die Kapitulation einer Festung für gerechtfertigt zu er¬
klären, sobald der Angreifer eine Bresche im Hauptwa»
hergesiellt hatte. Nachdem aber in der Neuzeit eme
Wresch'elegumg oft durch indirektes Artilleriefeuer scht
ans der Ferne , während des Verlaufes 'der Angrifs-' Z
operationen und des Kampfes um das nähere Vome-
lände erfolgen kann, denkt niemand mehr daran,
Vorhandensein einer Bresche im Hauptwall als aus¬
reichenden Grund für die Kapitulation anzusehen.
trachtet man nämlich die deck Angreifer Knm Zwecke des
wirklichen Eindringens in die Befestigung noch zufam»'
den Operationen näher , so findet man dabei noch so vw-
-sache Schwierigkeiten, daß Hie Tatkraft des Verteidigen

meister uivderzuschlagen. Die Erregung ist auch be¬
sonders darum so stark, weil der Rat dem jungen
Henning Möller , dessen Vater den Leiden Städten einst
große Dienste geleistet und der auf dem Felde der Ehre
.geblieben war , die seiner Zeit gesetzlich zugesprochene
Ehrenschuld von 20 000 Groschen noch nicht aus-bezahlt
hatte . Nur mit Mühe gelingt es Henning selbst, der
wegen seines Freimutes vom Volke sehr verehrt wird,
den Bürgermeister , dessen Töchte-rlein Els -beth er liebt,
vor der Wut des Volkes in Sicherheit zu bringen . All
-diese erregten Vorgänge beobachtet Kurfürst Friedrich,
der -sich durch einen falschen Bart unkenntlich gemacht
hat . Er war mit einigen Begleitern heimlich in die
uiigetreue Stadt -gekommen, um sich von den zerfahrenen
-Zuständen selbst zu überzeugen. An dem mutigen Auf¬
treten Hennings findet er Gefallen und weiß diesen auch
für seine Zwecke zu gewinnen. Da sich der Rat der
Städte weigert , will Rathenow schließlich die Ehren-
schuld an Henning aus eigener Tasche bezahlen, denn
Hennings Vater hatte ihm auch einst das Leben gerettet.
Er will um so mehr aus jeder Verpflichtung Henning
gegenüber ko>mmen, da bereits am nächsten Tage beim
Karnevalsfest im Rathaus die Verlobung seiner Tochter
mit dem Sohn - eines Cöllner Ratsherrn proklamiert
werden soll. Bei dieser Festlichkeit kommt es durch ein
geringfügiges Mißverständnis zwischen den Berlinern
und Cöllnern zu erregten Auseinandersetzungen, In¬
folgedessen unterbleibt auch die Verlobung. Tie
Cöllnischen rufen den Kurfürsten an , der vor der Stadt
erscheint, von Rathenow aber nicht eingelassen wird.
Henning hatte vorher bei Rathenow um die Hand Els-
beths geworben, war jedoch von dem stolzen Patrizier
mit den Worten abgewiesen worden : „Nicht eh', als bis
der Roland von seinem Platz herabgestiegcnl" Er er-
scheint jetzt plötzlich am Stadttor , wo die erregte Menge
den unerbittlichen Rathenow um freiwilligen Einlaß des
Kurfürsten bittet , mit einer Axt bewaffnet und sprengt
mit wuchtigen Schlägen das Stadttor auf, durch das mm
Friedrich eindringt . Rathenow wird zu-m Fußfall ge-
zwungen und - er steinerne Roland sinkt zertrümmert

von seinem Postament . Doch Henning, dm der dank¬
bare Kurfürst mit Elsbeth vereinen will, ist durch ein
Mißverständnis im Kampf von den Kurfürstlichen er¬
schlagen worden. An seiner Leiche leisten Rathenow und
die Stadt dem neuen Schutzherrn den Treueid.

Die Musik ist weit schwächer als die Dichtung. Zu
Höhepunkten erhebt sie sich nirgends . Eine gewisse
dramatische Schlagfertigkeit ist dem Komponisten zwar
eigen, doch die eigentliche tiefe Wirkung bleibt überall
aus . In lyrischen Momenten wird die melodische Er¬
findung oft sehr seicht, die Instrumentation ist geschickt,
entbehrt aber eigentlicher Charakteristik. Fm großen
und ganzen muß anerkannt werden, daß sich Leoneavallo
befleißigt hat, 'den deutschen Grundton des Werkes nach
Möglicksteit zu treffen . Lebenskraft besitzt die Müsik zum
„Roland" nickst. Dazu mangelt es ihr an Ursprünglich¬
keit, an Kraft und Tiefe. Die Wiedergabe bildet ein
Ruhmesblatt für -die Ära Hülsen. E m m y D e st i n n,
G r ü n i n g , H o f fm -a n n und Knüpfer  boten
llnübertresiliches . Am Pult saß I)r . M u ck. Auch die
Regie und die dekorativen Leistungen -waren über alles
Lob erhaben. Hoffentlich sind all -diese Mützen nicht
umsonst gewesen. _

äus Kunst und Festen.
FI. Frankfurter Schauspielhaus. Robert M i s chs

Gaunerkomüdie „Biederteutc ", ein vergröberter Zwilling
von Hauptmanns „Biberpelz ", fand  bei der hiesigen Erst¬
aufführung eine teilweise freundliche Ausnahme. Im
ganzen stieß die derbe, oft allzu gewagte Satire aber doch
mehr ab, und nur das ausgezeichnete Spiel des schlauen
Helden der Komödie, d-cu D re g e l m a n n mit kernigen
Zügen zu einer Charäkterstudie ersten Ranges stempelt«,
perhalf der Nvvität zu einem gewissen Erfolg . Neben
ihm trug Sophie K ö n i g, als die würdige Gqttiu des
Biedermannes , mit dazu bei, daß der Widerspruch im
Publikum nur vereinzelt aufkam. Auch Fräulein
I r m e n , welche die gefährliche Ansgabe hatte, eine echte
Dirnennatur anmutig zu gestalten, behauptete sich Mit
Schick und Geschick, Befremdlich war es, ein« so bedeu-

irde Künstlerin wie Hedwig Lange  in einer mMs-
igenden Nebenrolle zu sehen. Offen gestanden, sie
ns z n g u t für solchen Posten. J§

* Verschiedene Mitteilungen . Die Uraufführnng w
rmin GtmmerthalS  Märchenspiel „Ramzarr
n Dresdener Hoftheater fand nur eine freundliche
ahme. Die Dichtung will Nietzsches Lehre ff**“ j
Zillen zur Macht" ad absurdum führen . J

In Leyden  hat sich ein Komitee gebildet unter f-e»
wrsitz des Bürgermeisters , welches beschloß, ein Tem
ral zn Ehren des Malers Rembrarrdt zu errichte» »n
leichzeitig eine Ansstellung seiner Gemälde zu
alten, welche Rembrarrdt in Leyden bis zum d"«
082, der Art seines Wegzuges nach Amsterdam , «
ralt hat, .

AuS Madrid  wird berichret: Die spanische-S*
oßin Villahermosa befindet sich im Besitze « «
iorträts von Velasyuez,  das Don
lrell-ano vom Hofe Philipps IV . öarst-ellt. Für dw
wertvolle Gemälde -bot ihr jüngst ein reicher Amerrk-^ ^
200 000 M ., aber sie lehnte sein Anerbieten ab
Egender Begründung : „Ich liebe die Knust unfo wer̂ n
aö Geld,' damit andere nach meiilem 'Tode nicht da.»j-
ws ich jetzt abschla-ge, ,verde ich das Bild dem
lluseum in Madrid vermachen." ^

Ein wundervoller neuer Edelstein, »er/
sinent Entdecker Professor Kunz „Kuuzit" geuannl ^
strd jevt zum erstenmal in London ausgestellt. "
Kuuzit" hat eine eigenartige pfirsichrote Farbej tn
Stein mischen sich die nimrntgfachstenSchattrerMig
der „Kuuzit" ist auch von größtem wissenschaftlichenn
eress«, da er wnn-derbare fluvresziereude Elgenschal
iat. „Kuuzit" wird jetzt nur in San Diego M »
ernten gefunden. Er ist eine Abart des
rpodumen oder Triphan , der auch als -halbdurchsichvü̂
ichtgrünlichgrauer Kristall vork-ommt. Er ist nur t
eilen -durchsichtig und als Edelstein zu gebr-aucheu.
tonne der neuen Edelsteine von durchschnittlich
tarnt würde etwa 05 Millionen Mark kosteti. u'ul
»an für eine Tonne Diamanten etwa 3800 «ML
Nark zahlen müßte. Fünfkarütige gute »pif ** ” |
chou für 100 bis 150 Mark zu haben.
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(renüflcn muH, um den schließlichen Lieg des Sturm-
^M-isses außerordentlich zu verzögern. Diese Annahme
®25 Lurch die Beispiele der Kriegsgeschichte bekräftigt.

Pflicht der Verteidigung kann erst dann als er-
«n'i selten, wenn den Sturmangriffen auf die Festnngs-
Ke der wirkliche Einbruch in die letzten Abschnitte der
«Mtigungen gelungen sein sollte, und wenn sich der
8*S * in den erstürmten Stellungen widerstandsfähig
Swwelaften und behauptet hat. Wir sind der Ansicht,
ffS itt diesem Stadium des Festungskrieges von
^n -t Arthur eine Übergabe nicht erfolgen wird , denn
wenn auch die Japaner Jtzeschan und Antzeschan er.
S, ., und besetzen, so sind sie doch erst im Besitz emes
Eignen Teiles des Gesamt- und Angriffsobsektes, d. h.

aeiamten Fortgürtcls , der durch diesen feindlichen
Krfola in seinem ferneren Widerstand keineswegs ver-
^ndert ist. Wenn wir daher oben einen Zeitpunkt m
L Augen fassen, wo die Verteidigung physisch ünd mora-
Mch erschöpft sein wird , so kann sich dies nur auf die
Voraussetzungstützen, daß es den Japanern gelungen
^ muß von den eroberten und wieder befestigten Forts
Mitzeschan und Jtzeschan ans nacheinander auch diê an¬
deren Forts im Westen, Norden und Osten der 'Ltadt
niedermkämpfen und nach wiederholten Sturmangriffen
m Fall zu bringen . Falls dem, General Stöffel die
Munition nicht ausgeht , wird er nicht kapitulieren , wenn
auch die Japaner , etwa nach -zwei Monaten , ihre Em°
übließungslinie von Port Arthur bis auf den eroberten
Festungsgürtel selbst vorgerückt haben werden . Der
Festungskrieg wird dann in eine neue Phase treten , die
Iraner werden im Besitz des Fortgürtels und eines
namenlosen Trümmerhaufens sein, an dessen stelle
etnst «ine blühende Stadt gestanden, aber die Festung
Port Arthur werden sie noch nicht erobert haben. Es
wird dann erst um die rückwärtigen Abschnittsbe-
fMgungen, um die eigentliche Zitadelle mit ihren
bombensicheren Reduits und Wällen — wer kann wissen,
wie lange — gekämpft werden müssen. B.

Ei« Nachtgefccht.
Eine furchtbare Schilderung entwirft der Korre¬

spondent der „Rußkija W'ffdomosti" von einem Gefecht,
das kürzlich am russischen linken Flügel stattfand. Bon
Udutun aus , einem Dorf am rechten User des Schaho,
lwrrde ein Angriff auf die Japaner gemacht. Der Ort
ist von einem Gehölz und einigen felsigen kleinen Hügeln
mngeben. Das Regiment mutzte zum Fluß hinabstcigeu,
zwei große, von 'Infanterie besetzte Schluchten über¬
schreiten und dann «inen niedrigen , aber steilen Hügel
mgreifen, der von einer Redoute gekrönt und von
Gräben umgeben war . Der Angriff wurde vom ,19.
Schützen-Regiment ausgeführt . Wer im Kampfe fiel,
blieb bis zum End - der Schlacht liegen, wo er gerade
lhingefallen war . Die Russen stützten sich ungestüm aus
den Feind über die Schluchten, die Gräben und die
Redoute hinweg, ohne Halt zu machen. Die Mannschaft
zweier Batterien wurde niedergemacht, und immer
weiter setzte man dem Feind nach, der von einer Panik
ergriffen, floh. Nur mit großer Schwierigkeit konnte
man die Soldaten zur Rückkehr zwingen . Zuw Glück
eilte das 20. Regiment von der Reserve herauf . Das
Dorf, in dem sich noch Japaner hielten, wurde umzingelt
und in Brand gesteckt. Inzwischen war die Dunkelheit
hereiugebrochen: aber 'der heftige Kampf nahm bei dem
Schein dieser Niesenfackel seinen Fortgang . 'Als die
Japaner sich umzingelt sahen, verließ sie die Kraft zum
Widerstand. Die meisten begingen Selbstmord. Viele
zogen der 'Gefangennahme das Verbrennen vor und
stürzten sich ins Feuer . Ein Unteroffizier zog zwei
Wann aus den Flammen , aber der eine riß sich los und
stürzte wieder ins Feuer . . . Oberst Syschewsky, der
den Befehl führte, schikderte den Verlaus .des Kampfes
folgendermaßen: „Ich gab nur den Befehl zum Bor¬
rücken. und das Regiment marschierte, als wenn es zur
Parade ginge . Als wir den Fluß überschritten hatten?
rief ich „Hurra !" und lief vorwärts . Etwa zehn bis
smszchu Schritt vor dem Gräben machten wir Halt . Es
war ein tragischer Augenblick. Ein falscher Entschluß
~~ und die Truge hätten eine andere Wendung genom¬
men. Aber die Euffcheiduug brachte Leutnant Alexand-r.
ei» Mann von tollkühner Uncrsckirockenheit. Er stürmte
vor und wurde vor nuferen Äng-n von Bajonetten in
Stücke gerissen: mit ihren Gewehrkolben gaben sie ihm
de» Reit. Heulend, schreiend und um sich hauend drangen
Y»u die Angreifer immer weiter vor . 'Als ich Halt
kommandierte, murrten die Soldaten und wollten nicht
umkehren. Ter Befehlshaber des dritten Bataillons,
Ew erfahrener Mann / vielt sie aber zum Glück in der
Rahe der Jahve fest. Las 19. Regiment verlor etwa
*00 Mann, die alle mit ihren Waffen in den Hansen
Ooitorben sind. Noch schlimmer erging es den Japanern.
£*§ Dorf rauchte noch lange und es verbreitete sich ein
k̂ ocklichcr Geruch von gebranntem Fleisch, den Leichen
vor Selbstmörder!"

Der Barometer des Krieges,
n. London, 12. Dezember. Einen untrüglichen Grad¬

ier für die Chancen des ostasiatischen Krieges bilden
Mgenwärti« die Schwankungen in den Versicherungs-
Mwen für die nach fernen Küsten bestimmten Handcls-

Schwankungen, die — nach dem jeweiligen Stande
.Dinge im fernen Osten und des Verhältnisses Eng-

!»»ds LN fvurA das Haus
im Lause

nicht stehen. Er begriff bald, welche große Wichtigkert
für eine Handelsstadt wie London «in geregeltes System
der Seeversicherung haben müßte. Durch Italiener —
„Lombarden", wie sie da'mals genannt wurden — hatte
die Idee bereits in 'den Kreisen der englischen Kaufleute
Eingang gesunden, aber Lloyd gebührt das Verdienst,
sie auf eine völlig neue Basis gestellt und den Grund
zu ihrer modernen Ausgestaltung gelegt zu haben. Das
Schiff und die Ladung wurden versicherungs technisch
gesondert behandelt und je weiter sich der englische
Handel ausbreitete , um so komplizierter wurde die
Ausgabe von Lloyds — wie die Firma noch heute kurz
im Volksmunde heißt. 1774 bezog das nach dem Tode
des Begründers unter geschickter Leitung immer mehr
anfblühende Unternehmen die Räume in der Royal-
Exchauge, die es noch heute innehat . Im Verlause des
19. Jahrhunderts übernahm die Firma dann auch die
'Klassifikation von Seeschissen, indem sie für den Ban
von Schiffen gewiss« Normen vorschrieb und den nach
ihren Vorschriften gebauten Fahrzeugen eine in der
'Handelswelt sehr geschätzte Bescheinigung ihrer guten
Brauchbarkeit ausstellte. Der Hauptzweck des seit 187t
als eingetragene Gesellschaft bestehenden Unternehimns
bleibt aber auch weiterhin die Seeversicherung, sowie die
„Sammlung , Veröffentlichung und Verbreitung von
Nachrichten über den Schiffsdienst". Besonderes Inter¬
esse darf unter den gegenwärtigen Umständen, wie schon
eiirgangs betont, jener Zweig in Anspruch nehmen, der
sich mit der Versicherung von Schiffen in Kriegszeit .'n
beschäftigt, für die natürlich infolge der erhöhten 'Gefahr
veränderte Bestimmungen eintreten . Auch diese Art der
Versicherung ist bereits alt . Schon im Verlause des
französisch-englischen Krieges von 1757 bis 1763 stellte
sich die Notwendigkeit heraus , für derartige Fälle be¬
sondere Vorsorge zu treffen, und in der Folgezeit wurden
daun auch jene Eventualitäten in Betracht gezogen, die
sich für Englands Schiffe ergeben, 'wenn andere Mächte
in einen Krieg verwickelt sind. So belaufen sich natürlich
die Versicherungen für englische Handelsschiffe, die in
den ostasiatischen Gewässern kreuzen, augenblicklich, sehr
hoch, da die Gefahr einer Beschlagnahme von Waren,
die als KrlegskonterbaNde ausgefaßt werden könnten,
wie ein Damoklesschwert ständig über jenen Fahrzeugen
schwebt. Nun strebt England bekanntlich eine Regelung
der Frage 'der Kriegskonterban de auf dem Wege inter¬
nationaler Verträge an , und wenn sich erst jüngst eine
der leitenden Persönlichkeiten von Lloyds Corporation
gegen einen derartigen Schritt ausgesprochen hat, so ist
das vom Standpunkt der Firma aus mehr als be¬
greiflich.
Die Frankfurter Industrie ans dem Kriegsschauplätze.

Ein in russischen Blättern veröffentlichter Bericht
eines russischen Arztes vom Kriegsschauplatz in Asien
enthält u. a . folgendes Erlebnis : „Wir übernachteten
in einem Gehöft, das in der Nacht vorher den Feind
beherbergt hatte. Er hatte einen Stoß illustrierter Zeit¬
schriften hinterlassen, deren sehr maiigelhaftc Abbildungen
meist den Krieg behandelten. In .den Karikaturen
waren wir recht schlecht weggekoMmen. Ich erkannte
alte Bekannte, die ich schon früher einmal in deutschen
Witzblättern gesehen hatte . Hier überraschte mich ein
chinesisches Ollämpchen, dessen Behälter ein Hundcrt-
grammfläschchen bildete, das eine Etikette trug , auf der
M«i schnäbclnde Schwäne mit der Aufschrift: Leopold
Casscllau. Ko., Frankfurt a . M . abgebildet waren . Wie
wag dieses Erzeugnis europäischer Kultur in jenes
entlegene chinesische Dorf gelaugt sein?" Wie Mtgeierlt
wird , wandert das Erzeugnis der Frankfurter Farben¬
fabrik in Hunderttausenden von Flaschen nach China.

KR zu Rußland — fast ausschließlich durch das Haus
bestimmt werden. Wenige Namen sind im Lause

^ Jahrhunderte in und außerhalb des britischen
fo populär geworden wie der Lloyds, des Be-

iW . der heute weltbekannten Seeversicherungs-
riJn'a i » London, die in ihrem Spezialgebiet eine ähn-

k spielt wie etwa die Firma Rothschild in der
Umwelt . Der Begründer des Hauses, Edlvard Lloyd.
l °/ »ete unter der Regierung der Königin Elisabeth

des 17. Jahrhunderts in Tower -Street
^kleinen Kaffeeausschawk, der ihn mit Seefahrern.

« überseeischen Handel tätigen Kausleuten, Schiffs-
ps" '- in eng« Berührung brachte. Der intelli»

rasch begreifende Wirt von Towcr-Sveet hatte
legenheit, mannigfachen Einblick in maritime

d^ Mstnifff zu erhalten , und das brachte ihn a >ls die
Lim- £ ine  Kenntnis zur Herausgabe eines in erster
h» mol1;11’ Seefahrer bestimmten Wochenblattes praktisch

werten . Bei diesem Unternehmen blich er aber

lM>w>rWM«mrs.d.W.M.W«« e».
d . Wiesbaden. 15. Dezember.

In der heutigen Sitzung der Landwirffchaftskammer.
'welcher wieder Herr Oberprästdent v. Windheim  bei¬
wohnte, hielt zunächst Herr Professor vr . Gisevius
Gießen einen Vortrag über die Bedeutung der
Sortenwahl  und 'die Aufgaben der Saatzucht-
st eilen,  wie sie jetzt auch für den Regierungsbezirk
Wiesbaden beabsichtigt sind. Der Redner verbreitete sich
in recht ausführlicher Weise über die Bedeutung der
Sortcnwahl , über die Ansgabe, welcher der praktischen
'Landwirtschaftdurch die Berbesscrung der Sorten gestelli
werden und über die Organisation der Taatzuchtstellen.
Ein ausführlicheres Referat über diesen für unsere land¬
wirtschaftliche Bevölkerung außerordentlich wichtigen
Vortrag werden wir nächstens in unserer landwirtschaft¬
lichen Beilage veröffentlichen, cs erübrigt sich daher, hier
näher auf die Ausführungen des Redners einzugehen,
die eine recht lebhafte Diskussion hervorriefen . Bis jetzt
liegen sechs Anmeldungen zur Errichtung von Saat-
anbaustellen vor . — Eine gründliche Aussprache hatte der
Bescheid des Herrn Oberpräsidenten, betreffend die A ü f-
hebung des B « schauzwanges bei Haus-
sch lach tun gen,  und die hierauf bezüglichen Anträge
der Bezirksvereine zur Folge. In dem Bescheid 'des
Herrn O'berpräsidenten wird mitgedeilt, daß der Herr
Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten den
Anträgen auf Aufhebung 'des Beschauzwanges bei Haus-
schlachtungen nicht stattgegeben habe, und zwar um so
weniger habe stattgebcn können, als die Landwirffchafts¬
kammer für den Regierungsbezirk Kassel sich gegen die
Aufhebung ausgesprochen habe, und es auch bei den Ver¬
handlungen des Kommunallandtages für diesen Bezirk
nicht an Rednern gefehlt habe, die der Auffassung der
Landwirffchaftskammer Kassel ganz oder teilweise zuge-
sttMmt hätten. Der 'Herr Minister hat zu einer die gleiche
Angelegenheit behandelnden Eingabe aus dem Bezirke
Wiesbaden bereits im vorigen Jahve einmal Stellung
genommen und hierbei u . a . folgendes ausgesü'hrt : Die
allgemeine Schlachtvieh, und Fleischbeschau in der Pro¬
vinz Hessen-Nassau sei nicht etwa «vst durch die Ober
präsidial P̂olizeiverordnung vom 1. Juli 1892 eingeführt.
Diele sei vielmehr nur an di« Stelle älterer Bcsinnimun-
aen getreten, die in den einzelnen früher verschiedenen
Staatsgebieten angehörtgen Teilen der Provinz gegolten
hätten und durch das Gesetz vom 9. Mai 1892t(JJej.-
Samml . S . 94) ausgehoben worden seien, um der einheit¬

lichen Regelung durch die gedachte Polizeiverorduung
Platz zu machen. 'Die älteren Bestimmungen seien in
dem genannten Gesetze einzeln ausgesührt . Sie datieren
für das Herzogtum Nassau bereits vom Jahre 1809, für
Las Großherzogtum Hessen von den Jahren 1855 uni
1895 und für die Landgraffchaft Hessen-Homburg vom
Jahre 1848. Es sei richtig, daß sich nach 8 1 der Polizei-
verobdnung vom 1. Juli 1892 der Fleischbeschanzwang
nicht nur aus gewerbliche Schlachtungen, sondern auch —
abgesehen von Schafen — auf Hausschlachtungenerstrecke,
und daß diese Ausdehnung der Fleischbefchaupflicht durch
das neue Fleischbeschaugesetz seine Geltung nicht verloren
Habe, weil durch 8 24 des Reichisgesetzes und durch 8 13
des preußischen Ansführungsgesetzes vom 28. Juni 1992
derartige weiterge'hende Besffmmungen anfrecht erhalten
seien. Es sei aber von Interesse , sesdzustellen, daß die
Befchaupflicht bei Hausschlachtungerlgerade für die ehe-
nials nassanischen Gebietsteile der Provinz eine sehr alte
Einrichtung sei. Denn es bestimme schon die Herzoglich
Nassauifche Verordnung vom 5. April 1809 unter Nr . 1
wörtlich, „daß ein jeder Untertan , er sei Christ oder
Jude , er treibe das Metzger- und Schlächterhandwerk
oder nicht, wenn er ein Stück Vieh entweder zu seiner
und der seinigen eigenen Konsumtion oder znm feile»
'Verkauf zu schlachten Willens ist, den Tag vor dem
Schlachten den öffentlichen verpflichteten Fleischibes'chauern
die Anzeige machen solle, damit dies« die Vorgeschriebene
Beschau ln . b. vor und nach dem Schlachten) vornehmen
können". Die Beschwerde über eine angebliche Aus»,
rrahmegesetzgebung für Hessen-Nassau angssichts dieser
Historischen Entwickelung sei nicht begründet . Wenn die
dortigen Landwirte sich mit den Kosten und Unbequem¬
lichkeiten der Fleischbeschau um ihrer gesuüdheits- und
Veterinärpol'i'zel'l'ich gleich großen Bedeutung willen zu
einer Zeit abgefunden hätten, als in Sem ganzen übrigen
D>enffchland— abgesehen von den Städten und -wenigen
anderen Gebieten — eine Fleischbeschau überhaupt noch
nicht bestand, könne doch der Umstand, daß nunmehr die-
scr Mangel allgemein wenigstens für die gewerblichen
Schlachtungen beseitigt sei, nicht Anlaß zu einem kultu¬
rellen Rückschritt für die Provinz Hessen-Nassau geben.
Es sei aber auch sachlich nicht zutreffend, daß es sich in
bezug aus die Beschau bei Hausfchlachtungen um eine
Ausnahmevorschrift lediglich für die genannte Provinz
handele. In Preußen finde die Beschau bei Hans'schlach'-
tnngen nicht nur in den Städten mit Schlachthäusern,
sondern auch in verschiedenen ländlichen Bezirken statt.
'beispiels>weise im ganzen Regierungsbezirk Oppeln und
in Teile« des Regierungsbezirkes Danzig und der Pro¬
vinz Brandenburg . Übrigens sei der Regierungsbezirk
Wiesbaden in einer Beziehung sogar günstiger gestelli
als die meisten übrigen Gebiete des preußischen Staates.
Während sich nämlich die Trichinenschau mit Ausnahme
weniger Bezirke in Preußen auch ans Hausschlachtungen
erstrecke, beschränke sie sich in Wiesbaden aus die .ge'werb-
licheu Schlachtungen. Die Gebührensätze in Hessen-
Itassau seien zum Teil nicht unbeträchtlich niedriger als
in allen anderen preußischen Bezirken , namentlich in sol¬
chen, in denen die Beschau erst ans Grund des Fleischbe-
sckaugesebes eingeführt worden sei. Herr Stritt « r-
Biebrich 'führte aus , 60 Jahr « lang habe man im Regie¬
rungsbezirk gar keine Fleischbeschau gehabt, bis sie dann
wieder neu eingeführt worden- sei. Die Bestimmungen
d-r Fleischbeschau hätten in allen lanL'wirff'chastlichen
Kreisen Verstimmung hervorgerusen . Die -Gebühren
seien viel zu hoch, sie seien seit Jahren immer höher ge¬
worden . Die Fleischbeschau-der Schweine koste die
i-assauische Landwirtschaft, einschließlich der sogenannten
Kilometergelder, 150 000 M . pro Jahr ! Man solle die
naffauische LandMirtschast doch-wenigstens derjenigen an¬
derer preußischen Provinzen gleichstellcn. Herr Ober-
präfldent v. Wind heim  nahm in einer längeren Er¬
klärung zu der Angelegenheit Stellung . Absichtlich habe
er dem Bescheid des Herrn Ministers eine ausführliche
Begründung mitgegeben, und er glaube, daß dadurch
manche Mitzverftänd-niffe aus der Welt geschafft würden.
Die Hoffnung, daß der Minister sich bereit finden werde,
die 'Oberpräsidi-alverordnung von 1892 dennoch anfzu-
heben, sei wenig aussichtsreich. Der Herr Minister ser
bei dem Entwurf des Fleischbrschangesetzes davon ausge-
ganzen, dah nach nn-ö nach für ganz Deutschland t̂n all-
gemeiner Beschanzwang bei Hausschlachtungen eingeführt
werden Mühte. Dabei habe dem Herrn Minister als
Muster gerade die Provinz Hessen-Massau vorgeschwebt,
welche den Beschanzwang bei Hausschlachtungen schon seit
1892 habe. Er , der Herr Oberpräsidcnt , stehe nicht an,
zu erklären, daß sich berechtigte Beschwerden im Rahmen
Hex bestehenden Oberpräsidialverordnung besttff'gen
ließen, und er werde veranlassen, daß seitens des Herrn
Reg-ierungspräsidenten diese Frage erwogen werde. Be¬
rechtigt seien die Beschwerden wegen der Größe 'der Be-
sckaubezirke, wiegen der Heranziehung der Tierärzte zu
den Beschauungen und wegen der Höhe der Gebühren.
Die Beschaubezirke seien übrigens im Durchschnitt keine
allm große. Es hätten: der Kreis Biedenkopf 86 Schau-
bezirke und 89 Gemeinden, der D'illkreis 60 Schanbezirke
und 72 Gemeinden, der Oherwesterwaldkreis 42 Schau¬
bezirke und 85 Gemeinden, der Kreis Westerburg 40
Schanbezirke und 82 Gemeinden, der Unterwesterwald-
kreis 25 Gchaubczirke und 76 Gemeinden, der Oberlahn¬
kreis 49 Schanbezirke nnd 65 Gemeinden, der Kreis Lim¬
burg 40 Schanbezirke und 62 Geme'inden, der Unter-
lahnkreis 76 Schaubezirke und 82 Gemeinden, der Kreis
St Goarshausen 16 Schaubezirke und 64 Gemeinden, der
Rheingaukreis 25 Schaubezirke und 25 Gemeinden, der
Landkreis Wiesbaden 26 Schanbezirke und 27 Gemeinden,
der Untertaunus 'kreis 68 Schanbezirke und 88 Gemein¬
den der Kreis Usingen 52 Schanbezirke und 53 Gemein¬
den' der Obertaunuskreis 15 Schaubezirke und 82 'Ge-
niein'den, der Kreis Höchst 28 Schaubezirke und 20 Ge¬
meinden und der Landkreis Frankfurt 11 Schanbezirke
und eben so viele Gemeinden. Am ungün 'stigsteu liegen
die Verhältnisse im Kreise St . Goarshausen , doch sei dort
die Einrichtung getrossen, daß in allen Gemeinden «in
stellvertretender Beschauer sitze, 'der di« Beschau der Haus-
schlachtungcn vornehme, während den ordentlichen Be¬
schauern die Beschau der gewerblichen Schlachtungen ob¬
liege. Di « Zahl der 'Beschaubezirke könne ohne weiteres
eingeschränkt werden, wenn die nötige Zahl -der Be
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fchauer beschafft werben könne . Hierbei,sei «frei Btt
wirken , daß Leute , welche das Amt eines Flerschbeschauers
annehmen , auch für die ausgewendete Zeit und das auf-
aeiwendete Lehrgeld ein entsprechendes Äquivalent ver¬
langten . Die Gebühren für die Fleischbeschau seren _tm
Regierungsbezirk Wiesbaden geringer als in den meisten
übrigen preußischen Landesteilen . 'Es könne aber er¬
wogen werden , ob in solchen Fällen -, wo der Beschauer
an -einer Stelle gleichzeitig mehrere Tiere beschaue, nicht
eine Abstufung der Gebühren vorgenommen werden
rönne . Vielleicht auch ließ sich eine Änderung hmstcht-
sich der Wegegelder 'der «Beschauer einführen , die heute
so oftmals gezahlt werden müßten , als der Beschauer
-Tiere in einem Orte besichtige, auch wenn er den
Weg dahin nur einmal zu machen habe . An der Dts-
'kussion beteiligten sich die Herren v . Hcimburg , Merten-
Erbe nheim , Feger -Falkenstein , Schneider -Hof Kleeoerg
Sei Hachenburg , Schön -Nctzbach, Fink -Weper und .Heyd-
iweiller -Denzeiheide bei Eitelborn . Fast sämtliche giedner
stimmten in ihren Ausführungen darin überem , daß
'die Fleischbeschau bei Hausschlachtungen für unsere land¬
wirtschaftliche Bevölkerung völlig überflüssig sei. Was
insbesondere die Trichinenschau anlangt , so terlte Herr
Merten -Erbenheim mit , daß im Wiesbadener Schlacht-
Haus jährlich 40 000 Schweine geschlachtet und für die
Untersuchungen auf Trichinen 30 000 M . bezahlt wurden
und doch seien nur vereinzelte Fälle von Trichlnen-
Erkrankungen vorgekommen , jedesmal habe es sich dann
um Vieh aus dem Auslande gehandelt . Seit den letzten

'stöben Jahren seien im Wiesbadener Schlachthaus gar
-keine Trichinenfälle konstatiert worden . Das beweise,
«wie unnötig die Trichinenschau sei. Zum Schlüsse
wurden die Anträge des 6., des 9. und des ^ . land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins , welche darin gipfelten:

Die Lawüwirtschastskammer möge die Aushebung des
Be ' ch>auzw «an«ges bei Hausschlachtungeu mit allen zu
-Gebote stehenden . Mitteln anstreben " mit allen gegen
7 Stimmen und ein Antrag Feger : „Die Vollver¬
sammlung beschließt, den Vorstand zu beauftragen , mit
allen Mitteln darauf yinzuwirken , daß die Beschau¬
gebühren auf ihre früheren Sätze zurückgeführt werden ,
einstimmig angenommen . — Auf die Eingabe der Land-
wirtsch-afts -Äammcr , betreffend Aushebung der An¬
zeigepflicht für Schweineseuche,  hat frei
Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
ebenfalls einen ablehnenden Bescheid erteilt . Herr
Bürgermeister «S chö n - «Netzbach referierte über diesen
.Gegenstand , der mit der Annahme folgenden von dem
iLaüdwirffchaftliche n Kasino Limburg D̂iez gestellten An¬
trages erledigt wurde . Der «Antrag lautet : Das rc.
bittet die -Landwirtschaftskammer , bei Hoher Königlicher
Regierung in Berlin wiederholt dahin vorjtelllg zu
werden , daß die Polizei -Verordnung über den Beschau¬
swang bei Hausschlachtungen im Regierungsbezirke
Wiesbaden , bezw . der Provinz Hessen-Nassau aUsgehoben
wird und diejenige Schweinekrankheit , welche seit Ein¬
führung des neuen Fleischbeschaugesetzes von den Herren
Tierärzten als ,-DchweineseuHe " bezeichnet wird , in
Zukunft nicht mehr als gefährliche , ansteckende Krankheit
zu gelten hat , bezw . als eine Tierseuche behandelt werden
kann . Den Schluß der Verhandlungen bildete ein recht
interessanter und sehr lebhaft vorgetragener «Vortrag
des Herrn Generalsekretärs Bu r khar «dt -Berlin.

Aber die Bie 'hverwertnngsstelle der preußischen Land-
Wirtschaftskammern und die Notwendigkeit 'ihrer 'Er¬
gänzung durch eine genossenschaftliche Organisation der
«Biehverwertung " . Der Herr Vorsitzende konnte die
«Versammlung kurz vor 3 Uhr mit einem Kaiserhoch
schließen.

Aus und Jnnb.
Wiesbaden,  16 . Dezember.

J Weihnachts-Ausstellungen.
IV.

Der Photograph und der Buchhändler melden sich
auch noch zu Wort ? beide werden ja , vor Weihnachten
ebenfalls in erhöhtem Uinsang in Anspruch genommen.
Man läßt sich nicht nur photographieren , um ferne eigene
werte Persönlichkeit -im Bilde -zu bewundern , man laßt
sich auch für Freunde , Bekannte,, , für -die Braut oder
den Bräutigam und nicht zuletzt für ferne Nachkommen¬
schaft abkouterfeien . Wer einem nahe steht rm ^ eben,

\ freu hat man gern im Bilde , -und deshalb Portrat
allemal eine hübsche, willkommene Weihnachtsgabe . Und
dann : ehemals hatten nur die hochadeligen , Familien
ihre Ahnengalerie , heute kann sie sich feder Bürgers¬
mann für wenig Geld zulegen . Wer sollte deshalb nicht
den Stolz haben , sich -eine Ahnengaleri « zu schaffen, sich
und die Seinen der Nachkommenschaft zu überliefern?
Man legt Familienchroniken an , und das mit vollem
Recht : gibt man ihnen durch die -Beigabe von Photo-
braohien noch die entsprechenden Illustrationen , dann
erhalten sie doppelten Wert . Ich habe einmal aus alten
Pifarrbücheru über meine Vorfahren mütterlicherseits
Nachrichten gesammelt , soweit ich es vermochte ; ich bin
bis zun " dreißigjährigen Krieg zurückgestiegen . Was
dabei herauskam , sind freilich nur durstige Notizen über
Geburt , Konfirmation , Verehelichung und , Tod , aber
itttcxcffcrnt ftn-ö' fi-e Hoch'. Nun nEnschto ich, ich hcrtre uue
die deren Hauptlebensdaten ich sammeln konnte , auch
tm ' Bilde , ich wüßte mir dann kein interessanteres
Familienbuch . Wir sind heute in der angenehmen Lage,
die Gegenwart in ziemlich -umfangreichem Maße im
Wilde festhalten zu können , und sie so zur Belehrung , zur
Unterhaltung und auch zur wohltuenden pietätvollen
Erinnerung denen zu überliefern , die nach uns kommen.
Auf dem Fanritienleben beruht das -Staatsleben , es ist
d-eshalb eine durchaus nicht nebensächliche Ausgabe , freu
Sinn für das Familien leben zu pflegen , und das läßt
sich zweifellos auch mit Familienchroniken und noch besser
mit illustrierten Familienchroniken -erreichen.

Man läßt sich heute im allgemeinen gern photo-
Z' graphieren , die Zahl der Sonderlinge , die eine große

Schon vor den Trockcnplattcn haben , ist eine sehr geringe.
>Und wenn man sich die Ausstellungen unserer Photo¬

graphen betrachtet , so kann man es seinen Mitmenschen
nicht verdenken , wenn sie sich gern porträtieren lassen,
auch wenn sie dabei nicht an eine „Ahnengalerie " oder
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an Freunde und Verwandte -denken . Schon um «der
«Sache selbst willen macht es Spatz , denn gar zu ver¬
lockend sind die Musterbilder hinter den Schausenftern
und in den Ansstellkasten , oft wie gemalt , oft wie ern
künstlerischer Holzschnitt , ein Kupferstich oder derglerchen.

Der Amatenrphotograph ist in gewisser Hinsicht -ein
Konknrrent des Berufsphotographen , dabei hat die
Amateurphotographie trotzdem der Berufsphotographle
Nutzen gebracht , indem sie erstens den, Sinn für die
Photographie überhaupt kräftig entwickelt und den
«Berufsphotographen .manchen beachtenswerten Fingerzeig
zur künstlerischen Ausgestaltung -ihrer Erzeugnisse ge¬
geben hat . Die Amateurphotographie ist zwar ein ziem¬
lich kostspieliger Zeitvertreib , aber -ein recht mitcrhalt-
samer und unter Umständen auch ein recht nützlicher.
Die Industrie sorgt -liebreich für die Herren Amateure;
alle möglichen Hülfsmittel werden ihnen in die Hand
gegeben , und immer vollkommener gehen die Kameras
und Kodaks für den Amateurgebrauch aus den Fabriken
hervor . Dabei sind recht gute Apparate schon für ver¬
hältnismäßig wenig Geld zu haben ; wenn man dreißig
Mark anlegt , bekommt man heute bereits einen vor¬
züglichen Apparat mit sämtlichem Zubehör . , Die hresigeu
Handlungen photographischer Bedarfsartikel genießen
-zum Teil -einen Ruf weit über die Grenzennnserer
Stadt hinaus . Sie haben ausnahmslos ihre Weihnachts-
Ansstellungen derart -arrangiert , «daß auch der unkundigste
Laie beim Betrachten ihrer Schaufenster einen ungefähren
Überblick über das bekommt , was man zum „Knippsen ,
sei es zum Zeitvertreib , sei es zu einem besseren Zweck,
notwendig hat . Es -erübrigt sich-auch hier , einzelne Ge¬
schäfte besonders zu erwähnen , mau kann sie alle
empfehlen . . . . „ . .Nun die Buchhändler,- sie stellen um diese Zeit
natürlich mit Vorliebe Bilder und Geschenkwerke und
vor allen Dingen recht viele Jugendschristcn aus . Ein
gutes Buch ist «der beste Freund , was unter -einem guten
Buch verstanden sein soll, das sei dem Geschmack led-cs
einzelnen überjlassen . Die belletristische Literatur ist
eine so außerordentlich reichhaltige und vi-els-ettige , ^d-aß
-es kaum schwer halten wird , eine Auswahl zu treffen.
Daß -ein gutes Buch eins der besten und wertvollsten
Weihnachtsgeschenke ist, das braucht nicht besonders be¬
tont -zu werden . Es wäre sehr zu wünschen , -daß zu
Weihnachten recht viele daran denken wollten , daß die
-deutschen Literaten -auch leben wollen ! 6.

— Gegen die nenen Steuern , die in erster Linie den
Haus - und Grundbesitz belasten , richtet sich «ine Protest-

ifcimmluNfl Haus « unH
E B ., welche heute Freitagabend 8V2 Uhr im Restaurant
„Friedrichshof " stattsindet . «Man schreibt uns hierzu:
Nachdem erst im vergangenen Jahre eine, ,Erhöhung des
Wassergeldes und der Kehrichtabfuhrbeiträge eingetreten
ist, plant man für den Haus - und Grundbesitz schon
wieder umfangreiche Steuervorlagen . «Abgesehen davon,
daß sich der Haus - und Grundbesitz zurzeit in einer durch¬
aus nicht beneidenswerten 'Lage befindet , es also eher am
Platze wäre , ihm eine Entlastung zu verschaffen, hat man
die Absicht, ihm neue Steuern in noch Nie dagewesenem
Umfang aufzuMrden . -Geplant ist eine abermalige Er¬
höhung der Kehrichtabfnhrpreise um 20 Prozent , eine
Kanalbetriebssteuer , eine Erhöhung der Umsatzsteuer um
1V2 bezw . 2 Prozent und int Anschluß daran eine Wcrt-
züwachssteuer , die bis zu einem Höchstbetrag von 25 Pro-
#cn-t erhoben werden kanu . «Wenn man bedenkt,, daß der
«Naus- und Grundbesitz schon heute eine 4- bis S^ che
Übersteuerung , bezw . D-oppelbOenernng demselben , Ein¬
kommen gegenüber zu zahlen hat , das z. B . ein Kapitalist
versteuert , so wird man die Beunruhigung begreifen
können , welche in den beteiligten Kreisen über das «Vor¬
gehen des Magistrats herrscht . Diese n-euen Steuervor¬
lagen , besonders aber -die Wertzuwachssteuer , srn-d gec-ig-
net , den Zuzug zu hem'men , die Entwicklung und den
«Ausbau der Stadt zu schädigen, da sie Grund un«d Boden
wesentlich verteuern und den Umsatz erschweren . L-elbst-
verstäudlich wirken alle diese Umstände auch auf die Ver¬
teuerung der Wohnungsmieten . Uber die Tragweite
dieses letzteren Steuerexperiments war man sich «wohl
nicht klar ; es bedeutet in letzter Linie die Lährülegung
einer gesunden WvhNungspol -itik der Gemeinde . «Dte
lebhafte «Agitation 'des Haus - uüd Grundbesitzer -Bereins,
der nach unseren Informationen im Interesse der betei¬
ligten Kreise ein Manifest gegen di : neuen Steuervor¬
lagen dem Magistrat und -den Herren Stadtverordneten
zu überreichen beabsichtigt , dürfte in den maßgebenden
Kreisen nicht ohne Eindruck bleiben.

nc . Weihnachtspakete . Zur Weihnachtszeit wächst be¬
kanntlich -der Pakekverkehr so riesenhaft an , daß mehr
wie sonst eine sorgfältige und dauerhafte Verpackung
der Weihnnchtspakete am Platze ist. Man soll zu Weih¬
nachten deshalb «nur Packmaterial von bester Beschaffen¬
heit verwenden , will man nicht Sparsamkeit am un-
rechten Platze übe-n . Einfaches Papier als äußere Um¬
hüllung sollte man überhaupt nicht benutzen oder nur
bei ganz leichten Gegenstän -den und auch dann nur in
genügend zahlreichen Lagen ; auch in solchen Fällen ist
aber festes Packpapier oder Pappe stets das richtige.
Erfordert die Natur des Inhalts eine Holzkiste oder
«inen Korb , so beschränke man sich nicht aus eine P -apier-
oder Leinenumlhüllung . Schachteln aus Glanzpappe sind,
insbesondere bei großen Entfernungen , ganz ungeeignet.
Man prüfe vor der Verwendung das Packmaterial aus
seine gute Beschaffenheit , insbesondere bei, Kisten , ob
die Deckel heil , bei Körben , ob die Böden fest sind. Mit
Ruhe und Geduld packe man ; die 'Nägel schlage man
sorgsam , damit sie nicht daneben gehen ; ist letzteres «doch
einmal vor ge kommen , so ziehe man den Nagel wieder
heraus damit sich die Postboamten unterwegs daran
rftcht die Hän 'de blutig reißen oder sich gar erheblichere
.Verletzungen zuziehen . Soll «in Korb mit Sackleinwand
zngenüht werden , so befestige man den Bindfaden gehörig
nn«d vergesse den Knoten nicht. Das Binden erfolge
möglichst mit ungeknotetem Bindfädrn , auderüfalls unter¬
lasse man nicht, vorher die Festigkeit der Knoten zu
prüfen . Die Aufschrift mutz festsitzen, auch deutlich und
nicht ansgewischt sein , sowie alle erforderlichen Angaben,
bcsoüders Straß : un 'd «Hausnummer enthalten , denn die
regelmäßigen Besteller reichen zur Weihnachtszeit sticht
aus , es werden viele Hülfskräste eingestellt , die natür¬

lich nicht so wie jene Bescheid wissen, und es gibt
nötigen Aufenthalt , wenn sie erst lange fragen müssen
Die Wresse schreibe man auf das Packmaterial feW
nieder , «wenn dieses geeignet ist, z. B . bei Papierirm-
hüllungen , Pappkartons oder Kisten ; muß sie besonderz
aufgeklebt werden , so geschehe es mittels Klebstoffs von
guter Beschaffcn«heit , nicht mit schlechtem MehMeister,
der nicht biüdet . «Dogenannte Fahnen sollten nur ,m
«Notfälle verwendet werden , wenn sich die Anffchrist auf
der Sendung selbst sonst nicht befestigen läßt : man nehme
«sie dann auch nur aus Lcderpappe , mit Metallösen rer-
sehen , wie sie in allen einschlägigen Geschäften billig z„
haben sind, nicht, wie es häufig vorkomwt , in For :n
eines Stücks brüchiger , nicht wider «standssähiger Pappe,
das , noch dazu wenig haltbar an die Sendung b-efvstigt',
leicht abreißt . Im übrigen versäume niemand , s-nnen»
Weihnachtspaket , am besten obenauf , eine mit der Außen¬
seite übereinstim «mende Adresse berznlegen . Es ist dies
eine kleine Mühe , d-ie sich, im Falle die äußere Aufschnsl
vcrlrren geht , reichlich belohnt macht, weil dann b :i der
amtlichen Eröffnung der Sendung der Empfänger sofort
bekannt ist und die Sendung diesem ohne großen Zeit¬
verlust zugcführt werden kann.

— Kauft am Platze ! Zu diesem Kapitel schreibt uns
ein hiesiger tz)ewe r betreib ender : „Mit Befriedigung wer-
-den die hiesigen Geschäftsleute die Ermahnungen i»
Ihrem geschätzten Blatte gelesen haben , die Ein «wohn-:r
Wiesbadens möchten ihren Bedarf nach Möglichkeit hier
in der Stadt decken, besonders jetzt zu Weihnachten . Es
wird nun niemanden geben , der hierbei nicht der Ladcn-
g-eschäfte gedächte, ja in erster Linie werden diese Mahn¬
worte als in deren Interesse ausgesprochen anfgWßt
werden . «Wie aber stellen sich manche Ladeninhaber f-ef&jt
zn dem Mcrkwort : „Kaufet am Platze ?" Betrachten wir
nur einmal z. B . einige ältere und namhastc Lad-eM<-
sch-äfte in der Langgasse, W-ilhelmstraße usw. mit ihren
wertvollen Ladeneinrichtnngen . Wer hat diese Einrich¬
tungen geliefert ? Hiesige Firmen ? Leider wird das
selten z-utreffen -. Und doch können -diese, was sie schon
bei mancher Ausführung von solchen Einrichtungen le-
«wi-:sen haben , dasselbe leisten an Eleg -an-z, «Stil »n-d Wie
der Arbeit und ebenso preiswert . Warum also auch
dabei nicht : „das Gute am Platze kaufen ?" Gerade w«
die Befolgung dieser Mahnungen mit am meisten r-:cht
ist als Berkänfer , sollte sie auch beherr -ig :n als EinkMcr.
«wenn nicht gar dabei als Bor «b«'«fr dienen . «Vielleicht -» r
bisher d :r G-egenwunsch der hiesigen Handwerker räch»
genügend bekannt . Dem könnten diese jedoch leicht ab¬
helfen , indem sie in ihren Vereinigungen dahin -übercin-
kämen und darauf hittwirkten , ihren Bedarf nur frort zu
entnehmen , wo 'sie nach dem Grundsatz : „K«au-set ain
Platze " gleichfalls Berücksichtigung gesunden oder finden.

_ Auszeichnung. Bei der Kanarien-Ausstellung hier r>>m
10. bis 13. Dezember wurde Herrn Ph . Zehner  hier aubcr
dem 4. allgemeinen und 4. Vereinigungs -Ehrenpreis noch w
große „Weltbund -Medaille " der Kanarienznchter und
frennde erteilt . Diese Medaille ist für Herrn Zehner sehr w'ü
voll, indem vom Weltbund jährlch nur 5 Stuck zur Verteilum

ko""" »" '.Kriegsgcrichtssitzung . D «as Kric -gsgericht den 21
Division hielt gestern vormittag in der Jnfanteriekasernc
an der Schiwakbacherstratze eine Sitzung ab , um
gegen Angehörige des Füsilier -«Mgiments v. Gersdorsi
iKurhess .) Nr . 80 schwebende Anklagesach«en «zu erledigen.
Das -Gericht setzte sich aus Herrn Major und Batmllons-
kommaNdeur v . L 0 ch0 «w als Bostsitz-endem , den Her
Hanptmiann v. B a rde l e be n , O«berleutnant Henz.
Oberleutnant Gaertig  vom 80. Regiment und -Yen-
Kriegsgestichtsrat Bergmann  von Frankfurt a . vu
(zugleich Berhan -d-lungssührer ) als Beisitzern zuianmn-
Die Anklagen vertrat Herr Kriegsgerich -tsrat R c 1ch« r
von Frankfurt a . M . D -er ebfte Angeklagte ' st "
Füsilier Thomann  der 8. 'Kompagnie , em nnvs-
befferl -icher Durchbrenner , d-er bereits 1900 eingetre -
ist , aber von vornherein ein schlecht:! Soldat war,  .
ich alsbald kleine Strafen zuzo-g, d-ann fortl -ies uns
halb wiederholt mit Gefängnis bestraft wurde . ImG
zcn zählt sein Strafvwzcichnis etwas über 20 «Nu-mn -
Er hat sich seine Dienstzeit dadurch schon um mehr W
zweGJahre v̂erlängert , aber das Ende ist immer
nicht abznfehen . Im Deptem'ber kehrte er . dem n
die Kokarde aberkannt ist, . in die Komvagm : zurück 1.
einige Tage darnach war er sch-on wieder "«ersch" «̂ ^ ^
A-m 13. September war es ; er bcslichte mehrere
sch-aften , steckte sich eine Kokarde an und wandert «: ^
SlbeNd Wer Biebrich und Mainz nach Bo «-«»'»«" »-
wie er «sagt , sich in Gnntersblum eine Stelle zu 1' ^ .
weil er am 6. März n . I . zur Entlassung kommen W
Ans dem Wege dahin wurde -der Ausreißer von ^
Gendarm aufgegriffen und fernem Truppenteil zu^ ' Hl
Er wurde gestern wegen unerlaubten EntfernenS n
zu f ü n f M 0 n a t en Gefängnis und erneute ' ^ '-pf
in «die 2. Klasse des Soldatcnstandes verurteilt . Die M
Monate muß er wieder nachdienen , wahrsche-inlich m ^
Arbeiter -iAbtsilung . Für Strafen sckscint r« r - ^
sch-on gar kein Empfinden mehr zu haben , er - ■ (1I
z-war , für die 12 Stunden , die er draußen gewesen, > ^
fünf «Monate zu viel , fügt -: aber hinzu , er wolle s ^
ins Zuchthaus . . . 'm*  vr Vif«v'
Soldatenstande . - In dem zweiten Falle ist,v " pic,
klagte der Füsilier Groß von bcr
welcher -der Körperverletzung mit der Waffe ang «k

«Dann wäre er allerdings

MA
Am^18. November haben die Einjährigen der
Kompagnie auf der G-rnndmühle Bier gegeben,^
Anaeklagtc etwas zu viel zug-esproch-en zn haben 1 ilt
Ül- kam jedoch noch ordentlich nach Haus , trank ao
L Kanftne znm Überfluß noch einige « &*» »$ >
wußte er ansckninend nicht mehr, , was er ^
suwtelt « mit dem Seitengewehr in der » ti I
schwenkte ein Glas Bier und beschüttete pf
Kameraden und einen Unteroffizier , woraus
feine Stube gebracht wurde . Hier setzte er den ^
fort und schlug schließlich, in der Türe stehen«̂
Kameraden , den er erst zu sich heranrief , w >
blanken Seitengewehr «über dl-e Brust , ohne
besonders zu verletzen . Der Vertreter dw ein

hist'
beso..„. . . ^ „
Hürde beantragte eine Woche Gefängnis,
aber ' sch lotz' nus dem ganzen Verhalten des
namentlich daraus , daß er seinen besten Z-reu n ^
jede Veranlassung geschlagen nud am andere^
davon gar nichts mehr wußte und den Vorfall v
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er so unter Her Wirkung des Alkohols stand, daß
seine freie Willensbestim-mung aussesch-losfen war und er¬
kannte deshalb auf Freisprechung.  Damit ist aber
nicht gesagt, daß das Betrinken und der sonstige Unfug
vom Regiment disziplinarisch geahndet werden.

o. Die Durchgängerin, ein junges Mädchen von hier
namens Anna Schneider,  von der mitgeteilt wntde,
^ß sie, als sie am ersten Andreasmarkttage aus einer
auswärtigen Besserungsanstalt dem Gericht hier vorgc-
sührt wurde, ihrer Begleiterin , einer Schwester, aus dem
Rückwege zur Bahn entwischt« und mit mehreren Bur¬
schen'verschwand, ist erst jetzt wieder in einer Behausung
außerhalb der Stadt ermittelt worden. Sie wurde aus
ihrem Schlupfwinkel ausgehoben und der Anstalt wieder
zugeführt.

0 . Unfall . Der Arbeiter Andreas Rittgen  von
hier kam gestern früh aus der Fahrt zu seiner Arbeits¬
stelle mit dem Rad so unglücklich zu Kall, daß er stark
blutende Wun'den am Kopse davon trug . Bei der Sani¬
tätswache, wo er Hülse nachsuchte, wutzde ihm dieselbe
sofort zuteil. Die Wache legte dem Verunglückten einen
Notverband an , worauf er seinen Weg fortsetzen konnte.

N . Biebrich . 15. Dezember . Der evangelische Kirchen-
Gesangverein  hat in seiner gestrigen Generalversamm¬
lung beschlossen, die Weihnachtsfeier am 1. Feiertage , abends
8 Uhr in der Hauptkirche ahzuhalten . Als Solistin wird hierbei
Fräulein Else Stritter . Tochter des Herrn Direktor Strikter hier,
Mitwirken. Am 5. Februar soll in der Turnhalle ein Familien-
abeud stattfinden , welcher mehr als Volksliederabend gedacht ist
und bei welchem als Solistin Fräulein Maria Chelius -Wies-
baden auftreten wird . Einem vom Vorstand gestellten Antrag,
am Sonntag , den 8. Januar , abends 8 Uhr , im Saale des „Burg¬
grafen" auf der Waldstraße einen evangelischen Gemeindeabend
zu veranstalten , wurde zugestimmt . Auch der Posaunenchor hat
seine Mitwirkung zugcsagt. Am Donnerstag , den 19. Januar,
findet im Saale des „Schützenhofes" dahier ein Lichtbildervortrag
des Schriftführers Herrn Assistenten Becker über „Metz und die
dortigen Schlachtfelder" statt . Der von Herrn Pfarrer Kübler am
Schluß der Tagesordnung gehaltene Vortrag über „Das
Arbeitsfeld der inneren Mission" erfreute sich ungeteilten
Beifalles. , ^

* Schierstem . 14. Dezember . Die am letzten Sonntag im
„Taalbau Tivoli " hier zum erstenmal amgeführte Variete-
B o r st e l l u n g hat die an ein solches Ensemble gestellten Er¬
wartungen in jeder Beziehung erfüllt , uns sogar einzelneKünstler
hierhergebracht, die sonst nur an größeren Bühnen auftreten.
Herr Willy Sylvero produzierte sich als Lnmpenmaler . Die von
ihm mit erstaunlicher Schnelligkeit herqestellten Sommer - und
Winterlandschaften aus lauter farbigen Tüchern und Lappen sind
etwas Neues und wirklich Kunstvolles . Auch als Jongleur mit
Unterstützung von Herrn Rosival zeigte sich Herr Sylvero als
ein äußerst gewandter Artist . Herr Narrte Delclisseur , eine schon
lange bekannte Größe , erzielte mit seinen Original -Couplets und
Gelegenheitsgedichten die größte Heiterkeit , ebenso wurde er al ->
Schncllmaler stürmisch applaudiert . Frl . Ada Fiebig , eine
reizende kleine Kostümsoubrctte , mußte sich wiederholt zu Zu¬
gaben bequemen. Herr Direktor Willy Wagner , welcher sich als
Mimiker und Tanzhumorist ebenfalls im besten Lichte zeigte , kann
mit voller Befriedigung auf dev hier erzielten Erfolg blicke» .

— Sonnenberg , 15. Dezember . Auf Veranlassung des hiesigen
Gewerbevereins  hält Herr Gymnasiallehrer H. Kahl
von Darmstadt am kommenden Samstagabend 8l/a Uhr iw Lokale
„Jur Einheit " «Besitzer Herr Kaiser ) auch hier einen Vortrag
über das Thema : „Der Befähigungsnachweis  und
die Erweiterung ' der Rechte dcS Meistertitels iw Handwerk .

88 Erbenhei « , 1.5. Dezember . Nächsten Samstag , den
17. d. M., abends um 7 Uhr. findet eine Versammlung des
Lokalgcwerbe Vereins  im Gasthause „Zum Schwanen"
«Besitzer Herr Heinrich Merten ) statt . Herr Lehrer Adolf Loos
hat einen Vortrag über das Thema „Aufgaben und Ziele des
Menschen im Lichte der Gegenwart " übernommen . Das hoch--
interessante und zeitgemäße Thema verspricht gewiß eine zahl¬
reiche Beteiligung der Mitglieder . Auch Nichtmitglieber sind
willkommen und haben freien Eintritt . — Bezugnehmend auf die
Notiz über Ri es e n s chw e i n e in Heßloch, 840 resp. 346 Pfund,
in Nr . 585 Ihres Blattes ist zu bemerken , daß wohl in diesem
Falle Erbenheim wieder an der Spitze marschiert : schlachtete doch
der Landwirt Peter Theodor Dretzler ein solches im Gewichte
von 470 Pfund Lebend wog dasselbe 570 Pfund . — Die hier-
vrts zur Erhebung gekommene Waisenkollekte  für 1904
beträgt 88,46 M.

"Soden , 18. Dezember. Mit dem Um bau des Bade-
Hauses  bezweckt man u. a. die Gewinnung von Liegehallen,
wmisch-iriichcn Bädern , elektrischen und Dampfbädern . Die
Eleirohrinstallation , die alljährlich große Reparaturkosten er¬
widerte, soll durch Kupier ersetzt werden . ■Als Kesselsveisewasscr
wtM eine Süßwasserquelle hinter dem Kurhause nach dem Bade-
hanse geführt , zur größeren Solwassergemiunung ein Reservoir
am Brunnen Nr . 6 erbaut . Durch diese Neueinrichtungen wird
unser Bad in die Lage versetzt, den höchsten Ansorderungen der
aeuzeit zu genügen.zu genügen.

. Nastätten . 14. Dezember . Der gestrige Kram - und
' .' ehrnarkt  stand unter dem Zeichen des nahen Weihnachrs-

deshalb war auch besonders der Krammarkt gut bestellt.
5 1 auch die heimischenGeschäfte konnten zufrieden sein, cs war
ur alle ein goldener Tag . Der Bicbmarkt war weniger stark
7'"°>t, jedoch ging der Handel bei besseren Preisen flott von

— Am kommenden Samstag , den 17. er ., beabsichtigt Herr
Berg -St . Goarshausen im Anschluß an die vor dem

-vorei Guntrum " stattfindende Fohlenschau eine Versammlung
-ver  alten Post zwecks Gründung eines Pserdezu ^ '

im Kreise St . Goa, " ' '
0 Interessenten sind dazu e

Einladung im Jntere
stet wurde.
^ .Herborn , 13. Dezember . Bei den Sprengarbeiten , die in

im Kreise St . Goarshausen abznhalten . Pferdezüchter
I £Mmffenten sind dazu cingeladen . Es wäre zu wünschen,

wü

c'i !>e7i •' t* ^Ct  Westcrwaldbahn am Gaulstein vorgenommen

int. eure» itttö oazn erngelaoen. rrs wäre zu wunruw»,
teiHui  Einladung im Interesse der Pferdezucht zahlreich Folge'««Jtet würde.

Herbo
^ Einschn UM, um V2/UHI|IVIU vuiijuiuuiMivti
*, _ • °neigncte sich gestern nachmittag kurz nach 8 Uhr ein
'W | I e.r UnglückSsall.  Nachdem sämtliche Bohrlöcher
ourz- ? nven anzurichten zur Explosion gebracht worden waren.
>eiarri„ r Arbeiter B . aus Ems durch herabgehende Steinmassen
U>nn ^ ühwer verletzt, daß sich seine Aufnahme in die Gicßencr
<m<i)fiJ r,Dr*letIi(® machte. Der Unglückliche erlitt am Kopf,
ür 1en' a» Armen und Beinen schwere Verletzungen . Herr
' lifir aPPextsI>ern  Mistete die erste Hülfe . Bis zur Abfahrt des
itg wurde der bedauernswerte Mann im Gcpäckraum
:eiit Stationsgebäudes untergebracht . Wie uns mitgc-
lu denk» ' 0t an ctne Wiederherstellung des Verunglückten nicht
^ ,H . x .)

% Gerichlssaal.
SctcJ 5'” interessanter Rechtsstreit »m Lconcavallos Oper „Der
"krle->e„« °" Berlin " hat sich zwischen zwei Berliner Zeitungs-

" Wonnen^ Die Firma Ullstein u. Ko. hatte von dem
°az Recht erworben , den Abdruck einer Komposition

tür An»« in der von Bvgumil Zepter hcrauSgcgebencn „Musik
?eoncawin" °^ " " Ehmen. In dem schriftlichen Vertrag hatte sich
ielbe « „44? verpsljchtx̂ keiner anderen Berliner Zeitung das-
eiriin,u xl °in <iurüumcn . Als der Vertreter der Firma vor
^terzei ^ Ô n bei dem Komponisten erschien, um den von ihm
!^ iart däb ? Ertrag nebst der Partitur abzuholen , wurde ihm
st'«»nen s», , turz zuvor ihm der Verlag Aug . Scherl zuvorgc-
i 'crr '^und ein Abdrucksrecht für die „Woche" erworben habe.
M « . lejnl !, bereits vor längerer Zeit mit Lconcavallo
, ? a im,. " Verleger Sonzognv in Verbindung getreten . Die
»Hh ließ », ' L u-S «. bestand auf ihrem vertragsmäßigen Recht
Mcheii. D»» ^ vt an Lconcavallo und den Verlag Aug . Scherl

Morbercitunn ^ ^Vbot traf den Komponisten gerade inmitten der
8en  zu seiner Generalprobe . Dieser antwortete durch

Eilbrief an den Anwall , daß er der Firma Ullstein eine bczüg-
liche Zusicherung nicht gegeben habe, und erklärte sich bereit , ihr
das Recht für de» Abdruck einer Komposition aus der Oper in
der „Musik für Alle" einzuräumen , sofern sie auf ihr ausschließ¬
liches Recht verzichte. Gleichzeitig behauptete aber auch Herr
Scherl , daß er von dem Verleger Sonzogno und von Lconcavallo
das alleinige Recht zugesichert erhalten , habe und die Kompo¬
sition bereits in dieser Woche zu veröffentlichen beabsichtige. Dem
Vernehmen hat nach der Verlag Ullstein u. Ko. zur Klarstellung
der Rechtsfrage den gerichtlichen Weg beschritten.

* Ist die Bezeichnung „Herero " eine Beleidigung ? Uber
diese Frage dürfte nächstens ein Berliner Schöffengericht ent
scheide». Ein Neger , der in einer dortigen Singspielhalle sog.
Niggertänze aufführt , wurde von einem Gaste aus Neckerei
öffentlich als „Herero " bezeichnet und darauf vom Publikum aus¬
gepfiffen. Da sich dies am folgenden Abend wiederholte , will
der Neger den Gast wegen Beleidigung und Geschästsschädigung
verklagen. _

kehte Nachrichten.
wb. Bern , 15. Dezem-ber. Die Bundesve 1 samnrlung

wählte für 1905 zum B u n be s p r ä s i d e n te n Rucher-
Waabt (radikal) und zum Vizepräsidenten des Buudes-
rates Forrer -Zürich (radikal).

ppb. London, 15. Dezember. Wie dem „Standard"
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , entbehrt die im
Auslände verbreitete Meldung über Schwierig¬
keiten mit China  wegen des Tibetabkommens der
Begründung . Es seien auch keine Schwierigkeiten zu er¬
warten und es sei kein chinesischer Gesandter nach Tibet
unterwegs.

wb . Madrid , 15. Dezember. Der Präsident des
Senates Azcarraga bestätigt, daß er mit der Neubil¬
dung des Kabinetts  beauftragt ist) er besuchte
Maura , der ihm seine Mitwirkung versprach.

wb . Petersburg , 15. Dezember. Vizeadmiral
Becbrasow ist für die Dauer der Abwesenheit Roschdjest-
wenskys mit den Obliegenheiten eines Chefs des
Ober  m a r i n e sta be s betraut wvrden und zwar mit
dem Rechte der Teilnahme an den Sitzungen der höchsten
Staatsinstitutionen für den Fall , daß der Verweser des
Marineministeriums an denselben nicht teilnehmen kann.

wb . Tokio, 16. Dezember. (Reuter .) Von !der
Armee vor Port Arthur  ist hier die Nachricht
eingegangen, die „Sewastopol" sei erfolgreich mit
Torpedos beschossen worden.*

wb . Meppen , 15. Dezember . Ein Geselle bes Schlächter¬
meisters Silbermann Hierselbst ist heute früh in die Unter¬
suchungshaft abgeführt worden , weil er 'des Raubmordes
an dem Pfarrer Thöbes in Heldenbergen  in Ober¬
hessen dringend verdächtig ist.

wb . Stuttgart , 15. Dezember . Der Professor der Literatur
an der technischen Hochschule zu D a r m st a d t , H a r n a ck, er¬
hielt einen Ruf an die hiesige technische Hochschule als Nachfolger
Weitbrechts.

Nolksrvirtschafliiches.
Handel und Industrie.

Uber die Geschäftslage der Apotheke« im laufenden Jahre
veröffentlicht die „Apothekerztg ." eine Übersicht, ans der hervor-
zuhebcn ist: Die Rezeptur geht zurück und wird infolge der mehr
und mehr vereinfachte » Verschreibweise der Slrzte immer weniger
gewinnbringend . Weiter erklärt die „Apothekerztg ." , daß die
Verlegung des Verkehrs mit Süßstoff in die Apotheken diesen
einen nennenswerten Umsatz nicht gebracht , deren Betrieb aber
sehr erschwert bat , und daß weiter den Apotheken aus den,
Warenzeichengesetze zumal in Preußen Schwierigkeiten er¬
wachsen sind. . .

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rückündimgobrr Aufbewahrung brc UN« für bieie Rubrik ».ugebenben, nicht

verwenbeien Einsenbunaen kann iitb bie Rebakvon nicht nnlanen.i
* Vor einigen Tagen fand in der Turnhalle der Schule

an der Kastellstraßc  eine wunderhübsche Schulfeier
statt. Dieselbe bestand in der Aufführung eines Festspiels mit
Gesängen der älteren Schülerinnen nebst einer zu Herzen gehen¬
den Ansprache des Herrn Rektor Schlosser und erscheint so recht
geeignet , das Band zwischen Schule und Elternhaus zu
festigen. Im Namen vieler Eltern und zahlreicher Freunde der
Schule , die der Feier nicht beiwohnen konnten , richten wir da¬
her an den Rektor und die beteiligten Herren Lehrer die
dringende Bitte , dieselbe doch baldigst noch einmal wiederholen
zu wollen.

" Es ist doch wohl sehr zu bedauern , daß man mit den Be¬
wohnern der verlängerten Blücher  st ratze und
M e l l r i tz t a l gar kein Mitleid hat . Der Feldweg der ver¬
längerten Blüchcrstraße ist schon seit langer Zeit in solchem Zu¬
stande, daß ein erwachsener Mensch nicht mehr in die Stadt zu
kommen weiß , nicht allein die Schmiere hat man in acht zu
nehmen , auch noch die Löcher, die vorhanden sind. Im Dunkeln
weiß man gar nicht genug acht zu geben , daß man nicht nvch im
Dreck hlnfällt . Man soll wirklich seine Kinder gar nicht mehr zur
Schule schicken. Es wäre nur zu wünschen, daß der Herr Bürger¬
meister bloß ein Vierteljahr im Wellritztal wohnen müsse, man
könnte sich dann doch sicher sagen , baß der Weg ganz bald ,n
anderen Zustand kommen würde . Man denkt doch, für die
viele Wegegcbühr , die die Stadt Wiesbaden hierfür erzielt,
könnte der Weg doch wohl in etwas besserem Zustande sein.

Ein Bewohner dieser Straße.
* Die Bewohner der ?l a r st r a tze scheinen bet der Stadt

schlecht angeschrteben zu sein. Schon wochenlang liegt die Straße
in tiefem Schmutz, so daß man sich ohne Wasserstiescln gar nicht
htnauswagen kann . Bei Regenwetter könnte doch das Bankett
mit grobem Kies bestreut werden , ähnlich wie auf dem Andreas¬
markt . Das wäre doch das wenigste , was man verlangen kann.
Warum aber nicht pflastern ? In einer kurzen Spanne Zeit mutz
dies ja bei der fortschreitenden Bebauung doch geschehen. Jeden-
falls wäre dies für die Stadt sowohl wie für die Bewohner und
Besitzer von Nutzen. Hossentlich werden diese Worte an richtiger
Stelle gehört , damit eine Besserung etntritt , denn Stenern be¬
zahlen mir ebensogut wie die Bewohner anderer Straßen . H.

» Sicherem Vernehmen nach sollen am bevorstehenden K u r -
hausncubau  von dem jetzt niedergelegten alten Kur¬
haus  B r u ch st e i n e zum Kellermauerwerk verwendet wer¬
den. Dies wäre doch eigentlich ein sehr gewagtes Unternehmen,
wenn man bedenkt, daß bei einem Objekt von vielleicht drei
Millionen Mark auf der einen Seite etwa 2000 M . erspart , auf
der andcreu jedoch unberechenbarer Schaden entstehen könnte , da
doch in verschiedenen Gebäudeteilen der Maucrschwamm vor¬
handen war . Wenn die alten Steine absolut Verwendung finden
sollen, so wären sie sehr gut als Stücksteine in den neu enzn-
legenden Straßen zu gebrauchen.

* Geehrter Herr Redakteur ! In Nr . 585 Ihres Blattes be¬
schwert sich unter „Einsendungen aus dem Leserkreise" ein Herr
L. H. P . darüber , daß im ?l b 0 n n e m e n t S e r i e A Io
wenig große Opern zur Slnfführung gelangten und gibt in,
Namen der F >?lbonnentcn dem Wunsche nach mehr großen
Opern ?lnsdr » ck. Hiergegen muß ich, ein alter Slbonnent tn
Serie A , ganz entschiedenen Widerspruch erheben . Serie A hat
reichlich genug große Opern vorgeführt erhalten . Eine sehr große
Zahl der A-?lbvnnenten sind zweifellos mit mir einverstanden,
wenn ich der Königlichen Intendanz ganz besonderen Dank dafür
ausspreche, daß sie auch der Spiclvper . sowie dem Trauer -, Schau-
und Lustspiel wohlwollende Berücksichtigung angedeihcn läßt.

M.  M.

Hantfelsfeii.
CkcraiEche Werke voxm. H. «. E. Aibext. Infolge des er«

heblichen Mehrabsatzes im laufenden Jahre hofft die Ver¬
waltung, daß es möglich sein wird, die Dividende in vorjährige!
Höhe zur Ausschüttung zu bringen.

Arbeiterbewegung im Rnhrkolilenrevier. Anzeichen einer
stärkeren Arbeiterbewegung sind im Ruhrkohlenrevier schon
seit einiger Zeit vorhanden, in den letzten Tagen aber haben
sie sich verschärft. Die Führer der Arbeiter sowohl des alten
wie des christlichen Verbandes geben sich alle Mühe, daß es
nicht zum äußersten kommt, aber es fragt sich sehr, ob ihnen
dies noch gelingt. Gegenwärtig sind zirka 7000 Bergleute aus
den Kohlengebieten entlassen. Die Stimmung wird verschärft
durch die Maßnahmen zahlreicher Werke, die auf Verlängerung
der Arbeitsdauer hinauslaufen. Es gehört daher ein allge¬
meiner Bergarbeiterstreik durchaus nicht zu den Unmöglich¬
keiten und es fragt sich doch, ob dies dem Syndikat besonders
willkommen wäre.

Helios-Gesellschaft. Das Kölner Oberlandesgericht hat in
dem Prozesse geen die Helios-Gesellschaft und Genossen gestern
das folgende Urteil verkündet : Die Klage gegen den Helios wird
abgewiesen. Bezüglich der übrigen Mitbeklagten, Deutsche
Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M., Bankhaus
J. Eltzbacher in Köln und Berliner Bank wird durch, Zwischen¬
urteil erkannt, daß die von ihnen erhobene Einrede der Ver«
jährung hinsichtlich der bis 25. Juli 1900 gelieferten 155 Stück
Helios-Aktien für begründet erklärt wird, soweit nicht die Ein¬
rede entgegensteht, daß der Mangel der Aktien arglistig ver¬
schwiegen wurde. Die Klage wird, soweit sie auf fahrlässige,
unrichtige Auskunft sich stützt, als unbegründet erklärt. Als
Klagegrund ist bestehen geblieben Mangel an Sorgfalt und!
arglistige Täuschung. In Bezug hierauf ist umfangreicher Be¬
weis angeordnet.

Helios-Obligationen. In den Kreisen, die direkt interessiert
sind, wird einer langsamen Liquidation der Gesellschaft das
Wort geredet. Hingegen scheint man in Berlin danach zu
streben, und es sind daran die Elektrizitätsgesellschafton be¬
sonders interessiert, daß durch Herbeiführung eines Konkurse«
die Helios-Gesellschait möglichst bald außer Konkurrenz gesetzt
wird. Die Helios-Obligationen erfuhren , als die Hiobspost be¬
kannt wurde, zuerst starke Kurseinbußen, erholten sich dann!
aber wieder einigermaßen in der Erwägung, daß im Falle der
Liquidation eine Notwendigkeit nicht vorliegt, sich ihrer zu
entäußern.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem«
burgischen Prinz , Heinrich - Eisenbahn  in
der ersten Dezember-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb
136 590 Frank, + 8890 Frank . Die Gesamt-Einnahme seit
1. Januar bis 10. Dezember er. aus dem Bahnbetriebe (also ab¬
gesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 5 119 1.68
Frank, + 393 51,1 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vor¬
jahres.

Zar Lage in Venezuela. Welche Stellung die Republik
Venezuela ihren Gläubigern gegenüber einnimsnt. ist saltsaml
bekannt. Jetzt rücken einmal die Vereinigten Staaten hinteSj
den Präsidenten Castro, um ihm entscheidende Vorstellungen»
zu . machen wegen der Angelegenheit der Bermudas-Asphalt^
Gesellschaft. Weiter verlautet, daß die europäischen Mächte
die Unzufriedenheit der Vereinigten Staaten über die Verhält¬
nisse in Venezuela teilen und gesonnen seien, es den letzteren
zu überlassen, den Druck auf den renitenten südamerikanischen
Schuldner auszuüben. In einer anderen Angelegenheit sollen
die Vereinigten Staaten bereits selbständig vorgegangen sein,
und zwar auf San Domingo, wo die Nordstaaten gesonnen sind,
endlich Ordnung zu schaffen und den Gläubigern der Republik
dadurch zu ihrem Rechte zu verhelfen, daß sie die Zölle selbst¬
ständig erheben und eine neue Regierung unter dem Protekto¬
rate der Vereinigten Staaten ein setzen. Diese neue Wendung
in der Politik der Vereinigten Staaten verdient die volle Auf¬
merksamkeit Europas, sie wird allerdings den minderwertigen!
Anleihen gewisser süd- und zentralamerikanischer Raubstaaten
vielleicht erneute Beachtung zuführen.

Znr industrielle« Lage. Es wird gemeldet, daß die Düssel¬
dorfer Eisenbabnbedarfs-Aktiengesellschaft vorm. Weyer einen
durchaus befriedigenden Geschäftsgang hat. Die vorliegenden
Aufträge bieten dem Werke ausreichende Beschäftigung, ebenso
sind größere Aufträge in Sicht.

Kleine Finanzchronik. Die Düsseldorfer Eisenhütten-Ge-
Seilschaft ist wieder nicht in der Lage, für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr eine Dividende verteilen zu können . — Der Verein
deutscher Spiegelglasfabriken hat die Preise abermals nicht un¬
wesentlich erhöht ; bei den einzelnen Sorten zwischen U und
17 Prez. — Die Subskription auf die Anteile der Oslafrika-
nischen Eisenbahngesellschaft im Betrage von nominell 40 Mill.
Mark hate ausreichenden Erfolg und es, kommen Zeichnungen
spekulativer Art wohl kaum zur Berücksichtigung. — Uber das
deutsch-amerikanische Schuhwarenhaus Heeschen in Osnabrück
wurde der Konkurs verhängt. — Die italienische Regierung
beschloß den konzessionsgemäßen Rückkauf der Simplonlinie
Arona-Domo d’Ossola-Sathia-Borgomanero von der italienischen
Mittelmeerbahn. Der Preis beträgt 48 Millionen Lire.

Geschäftliches.

Beachten Sie
Wohl Unserer Küche, weun die Hausfrau oder Köchin den

vorzüglichenTVri * (Vegetab. Fleiichextrakt, D. R.-P.) verwendet.
^s-Pfd.-Tops 65 Psg., Kapsel-Porti on 5 Pfg._ F83

unsere ermässigten Preise auf
Juwelen , Gold- u. Silberwaren,
sowie Uhren, Ia Werke (auch

Orig. Glashütter), bis zum Umzuge nach Wilhelmstr. 30 (Parkhotel),
E. Schürmann & Co ., Hofjuweliere,

Wilhelmstr. 6. Wiesbaden » Wilhelmstr. 6.

£►1*1+1»!» wird auf dem Weihuachlsmarkte ein Artikel angelroffen,
für Herr u»d Dame so passend ist, wie Doering's

Meistnachts -Cartons . Dieie Cartons enthalten 3 Stück der
„besten Seiie der Welt", sind elegant ausgesiattet und der Wirkung
wegen, welche die Seife auf Haut und Teint ausübt, ein sehr will¬
kommenes Geschenk. Wir machen Alle, die gnte ». nützliche Einkänse
machen wollen, aus diese praktische Weihnachts-Beigabe aufmerksam.
Doering's Seifen-Cartous find überall ohne Piciserhübuug'erhüliiich.

DiMtim
43 Langifane 43.

Marke Flott . . . 3.80
Marke Duplex . . . 4.80
Bilder. . 5.—
Beinseide . . .

Fäclier, 3576
Spazierat ticke.

Air M»rgrn-A««sat»» umfaßt 28 Kette«
und eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
BeronlwvrtllcherRrdalirur für den gesamten redaktionellen Teil - T. Rötherdt:

für die öinzeiac» »nd Reklamen- H. Dornaus : beide in Wiesbaden.
Druck und Bcriag derL. Schellenbergschc» Hoj Buchdruckerei tn Wiesbaden.
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46. S. Blnmenthal & ti. Kirehgasse 46.
Sehr passende

<1 h meM § =G esdrn turnt
<1

für Herren.
MannramraoiniSsi-Wäsche«

Ho. 0601

Herren-
öberhemd

an«
gutem Homdentuoh

mit
besticktem

Leinen-
Einsatz,

Halsweite
86—44 cm,

Hk. 4 .25.

Ho. 0600

Herren-
Oberhemd

mit

Leinen-Einsatz,

solide

gearbeitet,

elegante Bleiobe,
Halsweite

86—44 cm,

Hk. 3 .60.

Spezielles Fabrikat der Vereinigten Hamburger Engros -Lager.
“ . Steh-Ümlege-

Kragen
Ho. 0483

Praktisches

Armloch-
Serviteur,
Ersatz für

Oberhemden,
Weite

35—44 cm,

Mk. 1-

Ho. 0461

Feines glattes

Sebirting-
Serviteur
85 Pf.

Ho. 0468

Herren-
Semtenr

mit modernem
Falten- Einsatz

OO Pf.
Ho. 0460 Ho. 0461

Besticktes Herren-
Schirting- Serviteur

Serviteur mit Stickerei

50 Pf. 75 Pf.

Ho. 80 Lefaiener

Herren-
Klappkragen

vorzüglicher
Schnitt,

V»Dtzd. 2 50,
Stück 50 Ff.
Ho. 1 Leinener

Herren-
Stehkragen

mit zpitzen Ecken
V«Dtzd. 2 40,

Stück 45 Pf.

Ho. 16 Leinener

Herren-
Stehkragen

mit abgeb- Ecken
‘/»Dtzd. 2 .70,
Stück 50 Pf.
Ho. 10 Leinener

Herren-
Stehkragen
mit Kläppchen

'/» Dtzd. 3 —,
Stück 55 Pf.

für Herren,
neueste Ferm,

'/. Dtzd- 3 .25,
Stück OO Pf.

Steh-Umlege-
Kragen
für Herren,

Leinen, 4-fach,
hohes Eaton.

>/. Dtzd . 3 .75,
Stück 70 Pf.

No.Ö201TTnion-Leii

Herren-
Manscliette

mit abgernnd-Ecksz
2-kn6p:-knBpf..

‘/»Dtzd. 3 .25,
Paar OO Pf.
Ho. 67 Leinen«

Herren-
Manscliette,

an beiden Seite*
mit spitzen Eoken,
'/» Dtzd. 4 ,
Paar 70 Pf.

(Cravaü 9
enorme Auswahl in den neuesten Fasons und Stoffen, ausserordentlich billig.

Kerra-Sehirtne. ® Jterren-Stöeke. ® Herren-Caehenez.

L . D . Ben Soliman,
Hoflieferant Sr . MaJ. des Kaisers und Königs,

empfiehlt zu
Wilhelmstrasse 28

A Festgeschenken:
Orient-Waren,

Telephon 2279

als:

Persische Teppichei»̂ «r»»-«,
Seiden-Teppiche,
Portieren Karamani und Diarbeklr,
Kameel-Taschen,
Arabische Möbel,
Stickereien und Stoffe,
Ampeln und Waffen.

Kunst- und Luxus-Waren,
als:

Bronzen bekannter Meister,

Marmor: Büsten und Statuetten
von ersten Künstlern,

Porzellane: Sövres,Alt-Wien etc.,
Möbel: Vitfinsn,liscbcben, Säulen,
Kunstgegenstände SÄ 'ÄS
Elektrische Beleuchtungsgegenstände

zu dekorativen und praktischen Zwecken.

Grösste Auswahl . — Billigste Preise.
Übernahme ganxer Zimmer - Einrichtungen in orientalischem Styl. 3744
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11 Lan ^gasse 11, gegenüber der Schützenhofstrasse.

Ton heute an verkante , infolge der vorgerückten Saison,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

eleg. Escimo, Covercoat , imitirt Astrachan, |r £) A OA
Pelz- und Breitschwanz -Paletots m ) , uW 9 il)

200 elegante Theater -u.Abendmäntel
in den neuesten Abendfarben

40
20,30,40,00,80-120

"Ä Piüsch"> imitirt Breitschwanz , und Pelz- iß  JA | *A_
Blousen in hocheleganter Ausführung  lÖj Liv^  TV ? Dv

elegante Jackenkleider neuester Mode  AI tyß  10
in glatten und gemusterten Stoffen

viele Modelle,  12 , 18 ? 27

reinwollene Blousen in carrärten u. Fantasie-

70

Mark, früherer Preis
35 — 80 Mark.

Mark, früherer Preis
30 — 200 Mark.

Mark, früherer Preis
27 - 130 Mark.

Mark, früherer Preis
45 - 130 Mark.

^oo^ bg Alite seidene Blousen, darunter

50 ©
Mark, früherer Preis

WF 20 — 70 Mark.

stoffen 5,7,8,10-15
Mark, früherer Preis

8— 25 Mark.

Ca

Practltvo ^e Costüm - Böcke in allen Aus-  I ß  JA JT
Ca ^lJ ® führungen , Fapons und Grössen  lllj W

Morgenkleider in Wolle und Waschstoffen  8 , 12 9 16

Unterröcke (Jupons) in Tuch, Satin , Seide,  I n JA Jpf
tzWAWUA Moiree, prachtvolle neue Garnärungen,  T ? § 5 iVj W

Ca.

9A Mark, früherer Preis
~OW 7— 50 Mark.

OA Mark, früherer Preis
"® v 9— 50 Mark.

Mark, früherer Preis
6—40 Mark.

Grösstes Special-Haus für Damen-Confection
Laugga ^ e 31 , Parterre und sieben helle Verkaufsräume im ersten Stock.

8348

Germania
Kebrns-Uerslcherungs-Akfien-Gesellschaft pr Stettin.

— Gründungsjahr 1857. —
Bersicherungsbestand nm l . Mär, 1904: 681 Millionen Mark Kapital und

2,7V»,826 Mark Jahrcsrcnte.
Sicherheitsfondsr 288,4 Millionen Mark.

der ®ei freier Verfügung über ein Kavital bietet die Rentenverficherunq der Germania wegen
««bedingten Sicherheit das beste Mittel zur Erlangung eines höheren JahreSemkommenS.

beifui,,^ ie 100 Mk. Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente auf Lebenszeit,^ '«dweise im Eintrittsalter: 1̂ 27
60

8.11°/o
63 65 67 70 75

10.05«/o 10.85°/» 11.82 °/° 13.30 % 15°/«
des Einlagekapitals.

»nir ronenzrer onrcy.
Olt « Hauptagent , Wiesbaden,

«»Stet SPiegelgasse.^Z

chbach, UM » .
Grosses Lager— Anfertigung—Ucbcrzieben und alle Reparaturen.

W * Kirclig âss © 4V-
zunächst der IfSarhtstrass © « 3606

I Wegen Umbau und Umzug
kommen zum Verkauf UlSt 4 -0 PfOZeilt EnUläSSiyiintJ.

Partie zuriicfcgfesetzte * Wahmterie - und Luxus - Waren,
geeignet zu fielegenheits - Geschenken »Her Art . 8478

Kranzplatz 1. Ed . Rosener , Kranzplatz 1.

Spiele,
r J Ulfen d »c <>rlften,

Hil (l « rbiirlier.

reiche Auswahl, billigst.
Ludw. Becker,

Papierhandlung,
.Gr. Burgstr. 11.

8546
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Oün -stiye vslscssnksit
kür

Weihnnchte - GßchßnRß.
Moderne Kleinmöbel

Tischchen , Etageren , Paravents , Blumenständer u . s . w.
Holländische kupiergetriebene Vasen , Zinnteller , Zinnkrug

Zur besonderen Beachtung
Büffets , Biiclierscliränke , Selireibtische 11. s . w . — vorjährige Zeichnungen

bedeutend unter den seitherigen Verkaufspreisen.

Moritz Herz & Co .,
Inhaber: Siegmund Hamburger,

Möbeln und Innendecoration,
88 Friedrlchstrasse 38.

Von jetzt bis Weihnachten
verkaufe zu extra billigen Freisens

Damen -Gla ««5 Paar 1.50, 2 Mk., 2.50, 2.75, 3 Mk.
Herren - u . Bomen -Glac <5, feinstes Ziegenleder, Paar S.öO,

3 Paar 10 Mk.
Herren -G lace , gute Qualität, von 2 50 an.
Juchtenieder - und Venezianische Handschuhe.

Herren -Glac ^, gefüttert, in allen Preislagen.
Hamen -Glace , gefüttert, mit Pelzbesatz und Mechanik, von 3.50 an.
Kinder -Glac «5, mit und ohne Futter , m allen Grossen.

Auch werden zu billigen Preisen m guter Qual.
Handel . „ h«,Krin .mer -Hand,ohu (:eI .e .̂ -Iniit »« o * »nd-
schnbe , Ball -Ba » d««hahe , Ria « w«o4 -, MlBtaj -, Wildle *«^ ,
Beit - n . Fahr -Handschuhe , Kragenschoner , Hemden , Vor
hemden , Kragen n . Manschetten , Cachnez , Gürtel , Socken¬
halter , Strumpfhalter , Portemonnaies , Taschentücher.

Schöne WeftmacMs-Cartens für Handschuhe gratis . 2952

17 Lanogasse 17. « g . Schmitt , Handschuh-Geschäft,
Grosse Auswahl in Crava tten und Hosenträgern.

Heinrich Kneipp, üoldgasse 9,
Speciallian » fUr optlscli -mech . Iiehrmittel.

Laten magica,Kinematogrs
tob  den einfachsten bis zu den allerbesten.

Reiche Auswahl in allen Sorten Bildern
(stets da« Neueste am Lager),

Trauringe
8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur Werkstätte.
Wilhelm Kugel,

Juwelier*
9 Langgasse 9 - g()09

Pferde-Zcheermafchinen
(bewährte Systeme)

unter jeder Garantie.
Ersatzteile stets vorrLti«. — Schleifen schnell und billM

Hauplner'sche Kcheermaschmrn
mit biegsamer Triebweüe von 7b Marka».

Kataloge gern zu Diensten.

G. Lberhardt, Stahlwaren-Fabrik.
MW- 48 Langgasse 46. - *«* *

3753

i Metternicti’sche Bläue Schloss Ji
Kur- und Kindermilch,

entsprechend den Sondervorschriften der Polizeiverordnung dev Stadt -Wiesbadenv.21. November 1A

In’8 Hans gestellt : I-Literflasche 40 Pf., VrLiterflasche 20 n.
Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf.

Verkaufsstellen: Butter- und Eierhandlung Carl Vorpahl , Warhtplat « 5,
Milohhandlung Heinrich Harcher . II .-Ienen . tr , »
Molkerei Emil EUgier , » « t . heimerstr , IO.

Der fürstliche Domäne-Inspector: Heniscli.

Seiden *Bazar S . Mathias,
5 . Webergasse 5.

Die jetzt noch vorrätigen

französischen Leinenm>»Voile-Roben
abgepasst , sowie auch am Meter,

sin d nochmals im Preise reduz iert

Neue Croise-Jleste-Auslage
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Freitag,
19. Dezember 1904 .

52 . Jahrgang.

«>iß du nicht kannst, wird dir vergeben,
,ch nimmcrdar, datz du nicht willst. Ibsen. |»

(54. Fortsetzung.)
Die Rechte!

Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Wahrend Thusnelde langsam zum Leben wieder er¬
achte , hatte die alte Frau mit Arndt , der ihr längst sein
ganzes Herz ausgeschüttet hatte, eingehend schon beraten,
welche Wege man einschlagen, welche Mittel man er¬
greifen sollte, um der Genesenden auch die Freiheit wieder
m geben. , ^ ,

Sie kannte Reinhold ja seit langen Jahren , er war
ihr längst schon ein halber Verwandter geworden, und in
der ganzen Zeit, wo sie ihn doch täglich unbewußt und
ungewollt beobachtet, Hatte sie an ihm nur Gutes kennen
gelernt.

Was also hätte ihr erwünschter kommen können, als
seine Erklärung, daß er nichts heißer ersehnte, als an
Ihrem Liebling gut zu machen, was jener andere der-
schuldet, nachzicholen mit verdoppelter Zärtlichkeit, was
das Schicksal ihr bis heute schuldig geblieben war.

Und nun kam dieser Brief und warf alle ihre Träume
Mer den Haufen.

„Begreifen Sie denn nicht", schrie Reinhold in einem
förmlichen Wutanfall , „daß dieser Brief nichts anderes
ist als eine infame Spekulation , mit der er Ihnen die
Möglichkeit benehmen will, chm Thusnelde aus den
Krallen zu reißen ! Die Geldquelle will er sich offen
halten im Rücken, wenn er von der luftigen Partie mit
der anderen zurückkehrt ins eheliche Domizil. Das will
er sich offen halten, der geriebene Spitzbube und mit
diesem Briefe Ihren Groll entwaffnen. Es wird nicht
hinge dauern, so wird er an Ihr mitleidiges Herz
appellieren, Ihnen vorjammern , wie schlecht es ihm in
der Fremde geht, und der Teufel soll mich holen, wenn
er schließlich nicht Gnade findet !" —

„Nein", antwortete Frau Lemke mit einem seltsam
harten Klang in der sonst so freundlich-sanften Stimme,
„da dürften Sie sich denn doch täuschen, lieber Reinhold!
Wenn ich oft schwach und nachgiebig gewesen.bin, so war
ich's aus Liebe zu meinem Kinde und weil ich immer noch
hoffte, es könne und müsse alles noch einmal gut wer¬
den. Jetzt aber hat's ein Ende mit der Glaubensselig-
keit! Wenn ich auch eine einfache alte Frau bin,gesund
und klar ist mein Kopf noch immer, so lange ich für mein
Kind denken und handeln kann. Darauf können Sie sich
verlassen." —

»Wer einen ernsthaften Kampf wird es wohl noch
kosten, bis wir dem Elenden sein Opfer entreißen, denn
dieser Brief sagt mir zur Genüge, daß er nicht gewillt
ist, auf seine Rechte freiwillig zu verzichten!" —

, „Lassen Sie nur Thusnelde erst wieder gesund sein,
vieinhold", entgegnete Frau Lemke ruhig . „Alles andere
dnrd sich dann finden."

„Und wenn ich unterdessen ferm von hier frot,. wer
wird sich meiner annehmen bei der Frau , ohne die ich
uun einmal nicht mehr leben kann?" —

„Das lassen Sie meine Sorge sein! Haben sie
Verträum zu mir , wie zu Ihrer eigenen llstutter, Rem-
hold, denn Sie wissen ja doch selbst, wie hoch rch Sie
achte, wie lieb ich Sie habe, und daß Ihre Wünsche auch
die meinen sind! Oder glauben Sie , daß die alte Mutter
jedm Einfluß auf ihr Kind unwiederbringlich verloren
hat ?" — . , „ , .

„Wollen Sie meine Sache führen , wenn rch Berlin
verlassen muß?" — . t „

„Gern und von ganzem Herzen! Und Sie sollen
mit mir zufrieden sein! —

Reisen Sie ruhig in Ihr neues Engagement und
überlassen Sie es der Zeit , erst die Wunden im Herzen
meiner armen Thusnelde zu heilen. Es ist viel besser.
Sie sind im Anfang nicht hier , denn mit Ihrem Unge¬
stüm, Ihrer Ungeduld, würden Sie nur alles schlimmer
als besser machen! — Verlassm Sie sich auf Ihre alte
Mama Lemke — ich werde es schon machen, schon aus
ganz gewöhnlichem Egoismus , denn ich möchte meiiw
letzten Jahre recht behaglich verleben, und das kann ich
nur , wenn ich mein Liebstes glücklich weiß !" —

„Und glauben Sie , daß sie mit mir glücklich werden
wird ?" — , '

„Ja , weiß Gott , das glaube ich!" entgegnete sie treu¬
herzig. Menschen wie Sie sind nicht allzu häufig , lieber
Reinhold, und diesen Schwiegersohn laß ich mir so leicht
nicht entgehen!" —

„Abgemacht? !" rief Arndt fast übermütig und streckte
ihr treuherzig die Hand hin ! —

„Ja ! — abgemacht — von ganzem Herzens er-
widerte Frau Lemke und legte lächelnd ihre Hand in die
seine! , . . „

Langsam bereitete Arndt sich nun auf die Abreise vor.
Es war ein Glück für ihn, daß er im Theater nichts mehr
zu tun hatte, denn er hatte buchstäblich nirgends mehr
Ruhe!

Das Scheiden aus dm liebgewordmen Raumen , m
denen er so lange Jahre gehaust hatte , wurde ihm unsäg-
sich schwer und nur stückweise riß er sich los . —

Da warm die alten Bilder , im Grunde nur wert-
lose Stiche und Öldrucke— und doch hatte sein Auge
tausendmal darauf geruht, das gemütliche Sofa , auf dem
er so auf gesessen, daß es auf der einm Seite ganz schief
schon geworden war , der Teppich mit den schreiend bunten
Riesenblumen, dessm zopfiges Muster sein Auge so lange
beleidigt hatte, bis er allmählich so daran gewöhnt war,
baß er sich keinen anderen mehr gewünscht hätte.

Und Stück für Stück nahm er nach und nach fern
Eigentum von den Wänden, seine Photographien und
Kranzschleifen, seine Pfeifm und kleinen Andenken, bis
es allmählich immer leerer um ihn her wurde ! —

Sfrt einem der letzten Tage wollte er ThuSnelde, wmn
sie aufstehen durfte, noch einmal sehen und von ihrSkb-
schied nchmen. Das sollte sein Letztes sein.

Dann wollte er reisen und nichts mitnehmen als die
Hoffnung ! — . ,

Noch vierzehn Tage , reckmete er — dann war auch
das vorüber ! — *

Margot und Heinz hatten sich verlobt . — Das Billet,
bas ihr auf Grund ihres Vertrages freie Überfahrt nach
der neuen Welt sicherte, war bei dem betreffenden Bureau

inicht abgeholt und statt dessm ein sehr höflicher Brief aq
hie Direktion des Theaters geschrieben worden, , daß
Margarete Hardenstein aufgehört habe, Künstlerin _zu
sein, und sich ins Privatleben zurückzuziehen beabsichtige.

Mft Agnes hatten beide einen ziemlich schweren
Stand gehabt. .

Der Gedanke, daß ihre Schwester um emes wild-
fremden Menschen willen Verzicht leisten wollte auf all
den Ruhm, in dessen Glanz sie sich immer mrtgesonnt
hatte , auf all die künstlerischen Erfolge , die Agnes mehr
noch zum Bedürfnis geworden waren , als der jungen
Tragödin selbst, hatte bei ihr einen förmlichm Paroxis-
mus der Verzweiflung hervorgerufen.

Sie hatte Margot angefleht und beschworen Vernunft
anzunehmen, hatte ihr alle unglücklichen Ehen, die sre
von Hörensagen kannte, als abschreckende Beispiele vor
Augen geführt — aber alle Versuche, sie von dem der-
derblichen Schritt abzubringen , waren an einem stets
gleichen glückseligen Lächeln gescheitert.

So hatte sie sich denn endlich gefügt, weil ihr eben
nichts anderes übrig blieb. ,

Margot hatte großmütig auf ihre kleine Rente ver-
zichtet, um Agnes, wenn sie das Geld mit dem vereinte,
was ihr selbst zur Verfügung stand, ein bescheidenes
Leben außerhalb ihres Hauses zu ermöglichen, denn da-
zu, unter einem Dache mit dem „fremden" Manne zu
existieren, der ihr die geliebte Schwester nahm , wäre
sie unter keinen Umständen zu bewegen gewesm.

An dem Morgen, wo die „Elbe" in See gmg, fuhren
die beiden Verlobten nach Bremerhaven hinaus.

Hand in Hand standen sie droben an der Landungs-
treppe und sahen mit tiefem Mitgefühl und unem
stillen innerm Dankesempfinden gegen das Schicksal all
die herzzerreißenden Szenen des Abschieds, all das rück¬
haltlos zum Ausbruch kommende Weh der Trennung , das
sie rings umgab und das ihnen beiden erspart geblieben

**** Hier riß sich mit blutendem Herzen eine alte , weiß,
haarige Mutter von ihren zwei Söhnen , dort lag eme
junge Gattin laut schluchzend in den Armen des scheiden-
den Mannes , das wirre , lärmende Gewühl von Hunder¬
ten, das Schreien, Riifen und Drängen übertonte das
leise Flüstern letzter Segenswünsche, das laute Jammern
hoffnungsloser Verzweiflung.

Und als dann die Treppe fiel, als dann die Schiffs¬
kapelle in schwermütigen Weisen „Es ist bestimmten
Gottes Rat " intonierte , als von hüben und / drüben
Tücher flatterten und Hüte und Hände -das letzte Lebe¬
wohl winkten, während der weiße Schaum brausend am
Bugsprit des Riesendampfers emporwirbelte — da
brachen auch ihnen, den Unbeteiligten , die Tränen aus den
Augen. . r

Und sie schämten sich ihrer nicht, denn rings um sie her
war jedes Auge naß , jedes Herz schwer von Leid

Plötzlich sttchte Heinz und seine Augen hefteten sich
scharf und prüfend auf die Breitseite des Schiffes, wo
dicht gedrängt die Passagiere standen.

Er glaubte, nicht recht gesehen zu habe,:.
Der Dampfer war noch keine 300 Schritt von ihnen

entfernt , Heinz konnte sich also nicht täuschen, denn er
sah mit seinen scharfen Augen vortrefflich.

(Fortsetzung folgt.)

Grosse Freude bereiten
wird es Jedem, der seinen Bedarf an Schüttwaren bei mir deckt. In nur

bekannt guten Qualitäten zu civilen Preisen findet man am Lager

Schuhe und Stiefel aller firt,
selbst den verwöhntesten Ansprüchen genügend.

Durch sachverständige Bedienung wird jeder Käufer bei einmaligem
Kaufe dauernder Kunde sein. Empfehle u. A.

als Weihnuehts -Geschenk .:
Schlittschuh- Stiefel in Kalbleder, Boxkalf , Chevreaux von 5 .50 an.
Herren-Stiefel in echt Chevreauxleder . von 8 .50 an.
Unübertroffene Auswahl in warmen Hausschuhen von 90 Pf . an.

Nur im Mainzer Schuh-Basar
Philipp Schönfeld,

11 Marktstrasse 11.

NB. Jeder Käufer erhält in Bezug auf diese Annonce ein
Praktisches Weihnachts-Geschenk gratis. 3860

alle

Toilette - Artikel in Silber
BOWIO

Kamm- und Biirsten-Garnituren, Nageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungenfindet man in  grösster Auswahl zu den

liilligstcn Preisen hei 301^

Dr. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lasrer amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten.

Wiesbaden , Frankfurt a .M .,
Wilhelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1.

Fernspr . 3007. . , t . ,
Versand « e « en Narlinal .me . Illustrlerler « ntnloff kostenlos.

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:

lu - und ausl.Schmuck - und feine Lederwaren
in bekannter Güte und kill lösten Preisen in empfehlende Erinnerung.

A-Ut sämtliche Artikel ° /o Weihnachts -Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eingang Wilhelmstr. 48.

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Maass. 8336

Hermann Stickdor n . Gr . Burgstrasse I

Billiger u»d vekler wie auf jeder
Versteigerung

kaufen Sie die bekannt güten LchuMvaaren für
Herren. Damen und Kinder in Cdevreanx, Box-
Calf, Lack»und Wichrleder.

Reugasse 22, eine stiege dock.
3293 HöhM äs

10 Pf. Pr > Wolter , Hirschgraden 18a.

«Jos, Fiel,
WHeinstraße 97, ^ ari,

empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

und ganzer
in Gold und Kautschuk unter 20»jäbriger schrtst-
licher Garantie, sowie Plombiren schadhafteräitliue»Zalmzievenn.?c. Auch übernehme«paraturen u. Ilmandei» von mir ntcht ge¬
fertigter Gevisse bereitwilligst und schnellsten«.
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Wohnungs-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit t852 das

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt SÄÄt
hier zuziehenden suswSrtisrn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vermirthrrn. insbesondereAllgemein benûi &en  Wiesbadener Hausbesitzern,wegen
der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urvrrstchtlich geordnet « ach Art « nd Größe de«
zu nermiethende » Raumes

MIet- VertrSge vorrätig tm ®®s
Lsgblütt-verlsg.

Jeder Wliether
▼erlange die Wolin ''nirsli »ten de*

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
F . v.

«•FcblftfRie»' : I»elaBj >ee «trnise >
Telephon 489. F,4U

Dar

Poljnnnpnaduufis-Sflrtau
Lionk Cie.,

Krtedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirte«
Billen- und Ctagenwohnungen
GcfchäftSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Bleichstraffe 2 'SS
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterbans große Werkstätten mit elektr.
Lichtu. Kraftbetried eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. Avril 1905 üu  vermietbeu. cveutl. da«
Hauszu verkaufen. Nab. daselbst1 St . „3478

Clären«,alerstratze1 sehr schöne Büreauraume
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu vcrm. 8984

Clarentbalerstraffe8 Laden mit großem Laden-
zimnier, event. Wohnung, zu vermiethen. Nah.
daselbst Hochparterrel. „ „ 4164

Dotzheimerstr. 82 2 schöne Souterr.-Ranmc für
rubiges Geschäft zu vcrm. Näh. Part . I.

Neubau Dotzheimerstr. 74» Ecke Eltvillerstr..
ist ei» Souterrainladen mit oder ohne Wohnung
zu vermietbeu. NAH. 1. Stock. »480

Dotzheimerstraffe 84 ist ein schöner Laden nnt
Ladenzimmer, evcntl. Keller, auf gleich od. spater
zu vermiethen. „ „ 3481

Drüden str. 8 Werkstatt zu verm. Nah. Vdh. 1.
Frankenstr. 13 eine Werkstattm. od. obne über-

deckle Glashalle, auch mit oder obne Wohnung,
auf 1. Avril zu verm. Nähere» Part,

»rtedrichstraffe 37 Frifrurladen vom 1. Aprll
bi» 1. Okt. zu vcrm. Näb. H. V. 4198

Kneisenanstr. 7 Laden mit Zubehör zu verm
NSb. dortselbstP.. od. Dotzheimerstr. 20. 4009

Gneifenaustratz« 27 2- 3 Näume, sehr geeignet
für Bürean oder Werkstätte, auf sof. oder spater
zu verm. Näd. daselbst von 4—7 Udr. 3483

Göbenstraffc3 u. 18 Werkst, u. Lagerräume, ev.
m. Wohn., per fof. zu vm. N. Göbenstr. 3, P.

övenstraffe 10, Ecke Werderstraße, grober
, ' Eckladen mit Ladenkellcr sofort zu ver-
miethen. Näh. Göbenstraße 18, 1 St . 8905

' >>' »»' ■ j ".  |

NM - « . KS « srr rtr.
Mein HauS Ellenbogengaffe3. mit groß. Laden,

b-Zimmerwohiiuug. Keller und Manfardraum,n >dcr auch getheilt per1.April zuv.Näh.. tzeymann, Elleubogengasie8. 8988
Billa HetnrichSb«rg 4, nahe den Nero- und

Dambachtbaianlagen, beourme Zufuhr, schöner
Birten, 14 Zimmer mit_ T _ . allem Comfort der
Neuzeih Lentraldeizungk., per sofort od. später
»U verm. ». zu »erk. Näh . Heinrich«berg 1V. 4055

Mainzer § tr.. |
t  Renorierte Villa, IS Zimmer «tv., %
» sowie sehr gro «»er ßsrten . *
♦ Mm Weier , Afentur , Tansuutr . 88 . ♦

Villa MShrtngstratze8 ganz oder getheilt auf
gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 8477
Villa Sonnenbergerstrasse 66,

am Kurpark belegen, hochherrschait'ich cinger.. best,
au« 13—14 schönen Räumen, Centralheiz., electr.
Licht2C., zu vcrm. oder zu verkaufen. Einzuseh.
von 11—1 Ubr. Näb. Tnrnnsstr. 55. 8. 4011

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Ga», elektr. Licht,
Gartenbemitziing, reickl. Zubehör :c.. der
sofort oder später zu verm. 3648

Aiigu «t I.iimbnrtli , Architekt,
Birmarck-Ring 19, oder Ellenbogengaffe 8.

«87"

Kleine Villa
Weinbcrgktrakc14.ÜL

6 Zimmer, Bad, reichliche» Zubehör, elektrische«
Licht, Garten, zu verm. Nah. Stiftstraße 24, 1.

Eine Billa in feinster Kurlaae, für Penfionrzwecke
geeignet, per 1. April 1905, event. früher, »u
vermiethen ober zu verkaufen. Näh. bei 4049

Helier , Schützenhofstratzc 11.

G - fch»ft « l« I»aK etc.
«lvrechtstr. 28 gr. Werkst., a. al» Lagerr.. z. v
«rndtstratze 10 Laden u. Ladenzimmer,

auch Bürean im Souterrain, zu vermiethen.
Nähere» daselbst bei Heus . 1._ 4084■■ HBBHI &ffinHBHHBBBaHHHI

Bahnhosftr . 6
mittlerer Laden mit niistoßendem Laden-
zimmer, ca. 50 gm Größe, mit oder ohne
Wohnung per 1. April 1905 zu vermiethen.
Nähere» bei den Besitzern FVimhe,
Wilhelmstrnße 22. 4192

Bertramstraff« 11 1 Werkstätte, ca. 43 Üj-Mtr.
groß, ii. 1Keller, ca. 40jD-Mtr., auf glei^ iich oder
später zu vermiethen.

BiSmarck-Ring, Nädc Norkstraße, Laden Mit
Ladenzimmer, f. Papier-, Cigarren-, Blumen-
oder Kasfeegeschäft geeignet, zum 1. Juni 1905
o. späterz» vm. Näh. Tagdl.-Verlag. 4129 bl

Bleichste. 29 schöner Heller Laden auch pass, für
Knrzw.-Gesch. p. gl. od. I.Apr.z. v. N. 1r. 8969

Blücherplaff3 gr. Helle Werkstätte per sof. oder
später zu vermiethen. Näh. dortselbst im Laden.

Niederwaldstratze7. nächst Kaiser-Friedrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohnnna,
event. m. groß. Lag.-Näumen, für sedc» Geschäft
paffend, fof. prciSw. zu verm. Näh. P. 3493

Platterstr. 42 Ladenm. 2-Zim..Wohn. zu verm.
Rauenthalerstr. 11 Ladenm. o. o. Wodn. 413o
»riehlstraßc 19 Loden mit 2-Zimmerwohnuna.

auf 1. April 1905 zu verm.. eignet sich besonders
für Friseurgeschäft od. dergl. Näh. daielbst.

RiiLesl,eimerstraffe 16 Läden mit oder ohne
Wohnungz» vermiethen. Näb. daielbst. 3480

Saalaaffe 10 KaaerrSum« od.Werkstättev-r
1. Januar. RlUller , Laden. 3959

Scheffelstraffe2 großer Heller Hofe,nbau als
Werkstätte, Ateliero. Lagerraum, ev. mit3-Zim.-
Wohiinng sof. zu verm. Näh. 2 St . links.

G
Göbcusttaße 12.

mit großen Lagerräumen, für größeres Geschäft
sehr geeignet, per 1. Januar 1905, ev. fr über,
zu verm. Näh. daielbst oder Kirchgaffe4, Eckl.

Göbenstratze 17
große, Helle feuersichere Parterrelagerränme und

Keller zum Einftellen von Möbel pp. sofort zu
vcrmietb. Bequeme Einfahrt. Näh. Ddb. Bart.

Göbenstraffc 19 2 große Werkstätten oder al»
Hallenlagerraum zu vermiethen.

«radensteaff« »0 find Werkstätten mit Wohn.
April 1905 zu verm. _ _

nächstHellmundstratze 88, Neubau,
der Emserstraße. ei» schöner Ladenm. gr.
Souterratnrämn.. für beffere» Tolonial» ir.
Dciieateflengefchäft sehr geeignet, nebst— ■ — - ■ i . mIvril, event.ß Zimmern»nd Küche per„ .. .
gleich zu verm. Näh. Emserstr. 22, P. 4084

Herderstr. 9 trockeneh. Werkstattb. sof. zu vm.
Herrngartenstr. 17 schöner Ladenm. od. ohne

Wobu. gl. od. ipät. W. Noll.Bi»nrarckriug9. 4075
Kaiser- Friedrich -Ring 85 gr. Eckladen mit

Nebenranmen für 1000 Mk. zu vermiethen
Nah. V. I. 3898

Kaiser-Friedrich-Rin«, 89 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden, Bürean oder zum Einstelle»
von Möbeln billig zu vermiethen. Nähere,
Moritzstraße 4b, Laden. 3884

Kirchgaffe 27
groffer Laden mit Sousol zu verm.

Kirchgaffe 27. 1.
Näheres

3882

Kirchgaffe 44, Ecke MauritinS-
firaffc1, 4119
großer Eckladen
mit 6 Schaufenstern , mit großem
Entrefol, Souterrain , Keller und
Lagerräumen ver 1. April 1905 zu
vermietbeu. Näh.Emserstraße 22, P.
und Mauritiusstr. 1, Ledcrhandlung.

Schiersteinerstraffe 14, Ecke Kaiser.
Friedrich-Ring, ist ein schönes, sehr geraum.
Ladcnlolal mit anschließendem Bureau und
Magazin, als Büreaurärime od. an rubige«
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 3529

chierfteinerstraffe 22 Büreau» u. Lagerr.. ev.
al» Werkst., an ruh. Kelch, zum1. April zu vm.
chwaldacherstraff« 80 , Gartenbau», ist derSchtvalbacherstra
3. Stock(ca. 140& an. groß), al» Lager -der
fürConfectionSgeschäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte das. zn verm. Näb. das. V488

Schwaldacherstratze80 groß. Raum,
2. Etage, Gartenbaus, al« Lager oder für
Confcction geeignet, zu veruiiethen. Nähere»
im Hau«. § 438I

Kl. MaldnüM. 10 ÄÄ
und Werkstatt, sowie 400 sü-Mtr. Lagerraum,
ganz oder getheilt, zn vermiethen. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 31, 8. 4043

Seerobeustr. 28, Part., 2 Räume zum Möbel-
cinstellen zu vermiethen. Näh. Borderh. 3 St.

Seerobcnstr. 31 eine Werkstatt und Lager-
ranm billig zu vermiethen.

Nenbau 81«11, Ecke Seeroben- »nd Roonstraße,
sind Läden sür Bäcker, Metzger und Conslim-
geschäft(sehr gute Lage) p. sos. o. spät, zu ver>
miethen. Näh. daselbstu. Bi»marckring9. 8493

Walramstraffe 27 Lade« mit Laden,immerper
sofort oder später zu vermiethen.

Webergaffe 36.
Iden von Frau HofsvenglerS**MDer Laden vou Frau hofsvengler» tthe nebst

Wobnung und Lagerraum ist auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. Kirckgaffe9 bei

Henri HUhn . 4160

I Webergaffe 39 zwei Läden mit Neben¬
räumen auf 1. April 1905 zu verm. Näb.
bei Ht -h . Adolf WnygBBdt . 8880

Webergaffe 50 Werkst, mit od. ohne Wohn, zuv
MoFonilstv 8 am Sedanplatz, helle Werk-

O, statt, Lagerraum od. Aus-
stellnngsr., ca. 75 gm, gl. od. sp. z. vm. N. P.

Westendstr. 10 gr. belle Räume, als Werkstatt
für rud. Geschäft oder Lagerraum geeignet, ev.
mit 2- oder3-Zim.-W»hn.. sowie ein Bier » und
Lagerkeller zu verm. Näh. Vorderb. Part.

Wörtbstr. 1» , Ecke Dotzheimerstr., schöner Laden
sür jedes Geschaltp., zu verm. N. Eckl. 1963

( Schöner LadenBLrenstraffe2 zu vermiethen. Näheres
bet Berger . 3436

Werkstätte, ca. 60 Hj-Mtr., zn verm. Blücherstr. 15.
Lngerraum ii. Contor zu vernüelhen Blücherstr. 15.

Gr. Bnrgstraffe6 mit 2Zimmcrn
SUVvU pcr1. Jan . od. 1.Aprilz. vm. 3479
(4, * &»*«* mit ob. ohne Wobnung auf l. April
4eNVeN zu vermiethen Drudenstr. 6. 4177

>"it oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethen Ellen-

bogengasse 11 bei Metzger» » ein . 8997

Luxemburgstr. 11 s».
obne Wohnung zu verm.

. Werkstättem.t oder
Nähere« 8. Et. I.

Neubau Luisenstr. 25
per gleich oder später zu vermiethen:
Groffer Laden,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreauzwecke geeignet. Central»
Heizung, elektr. Licht, Leucht- und
SeizgaS. Näheres im Bürean « ehr.
WnxemBnn , Lnisenstraße 25. 3439

Maucrgaffe 7 Laven, in weichem seit8 Jahren
Metzgerei betrieben wurde, auf 1. April 1905
zu vermiethen. 4118

Moritzstrahe9 ist Werkstätte mit Wohnung zu
vermiethen. Näheres im Laden. 4186

Moritzstraffe 41 Laden, eoeut. mit Lagerraum
ootr Wohnung, zu vermiethen. 4983

Moritzstraffe 48 Lagerraum, Werkstätte, Keller
zu vermiethen. Näd. im Laden.

Moritzstraffe 45 find große Ladciiränme mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig ru vermietbeu. 4109

Msthlgast«17, Ecke Häfuerg.,
iUuMl »I ca. 80□ •a»., ». Labenz, mit o. o.

W. p. soforto. sp. zu v. N. b. I . Haub. 3491

Lad ^ n Vart.-Wohnimg ans 1. April,ev. auch früher. Foulbrunnenstr.6

Werkstätte, große belle Räume, gan, oder
theilt, sofort oder sväler zu vermietdcn. Nähere«
Gncisenaustr. 7 od. Rüdcrbeimerstr. 21,1. 4065

n  zu vermiethen Hellmundstraße 11.

Schöner Ladenm. einem Lagerraum, ca. 105□»Sta.
groß, zusammen oder getrennt, zu verm. Nätz.
Niederwaldstr. 11. JoIibbb  l *» nly Jr . 40W

Helle geräumige Werkstätte oder Lagerrap«
(ca. 105 Quadratmeter) sofort zu vermirthF
Näh. Niederwaldstraße 11.
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage westen für Friseurgeschäft geetanch
Näh. Rauenthalerstraße8. Büreau. Mt

Neue Läden
Schiersteinerstr«, nahe der Adcldeidstr., geeignet

für jeder Geschäft. Nähere« beiI |llu * vb.
oder Eigenthümer Rüdesheimerstr. 7, 2. 4079

Laden, 1
worin Eolouialwaareu mit gutem MervnffrM

betrieben, mit ^ Ztmmerwobnunn»nd Z-'hd«
per 1. J -N. zu v. N..« inisenaustr. ik.

3881

Geräum . Lagerraum
mit Soulerrainräumen, ca. 120 gm, ganz oder-̂i(..11. uu.!*u. ai« Hirtiii>4lnin fW»ii(««'4rinngetheilt preirw. zu vermiethen.
01 »U>i, Göbenstraße 14.

Baubürean
3877

Laden mit LLimmcr-Wohnung per 1. April 1905
i. Mah. Herderstr. 8. r »«tri . 4168zu verm. „ . — — - —

Per Avril 1906 schöne Lverkstattm. od. ohu.
Wohn. zn verm. Näh. Herdcrstratze 33, P.

Bereinsrokal,
150 Pcrsoncii fassend, in Mitte der Stadt, für

dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friediich-Ning 31, 3. 4042

beste Geschäftslage, zu
v -nmoku , verm. Kirchgaffe 40. 8670

NÜUMr Werkstatt, Bureau(Ül 'OjjC e/UUIlUfi oder Atelier geeignet, zu
verm. Näh. Niederwaldstratze 6, Part « r»

Grotzer Laden!.d. Langgch.
4 gr. Schaufenster, große Lagerräume, gan,
oder getheilt per April 1905 zu vermietbeu.
Näh. Langgasie 19. 8968

Sev«rat? Wos»kache nebst Wobnung zu vermiet!» .~ - —- • - Nettelbeckstraste.Neubau Wlslermeyer.

Laden,
125 -Mtr ., zwei große
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr . und Gas,
Centralheizung,per sofort
od. später zu verm. Näh.
Büreau Rheinstr . 55.

El» gnlgeycnbc» Speceretgeschäit sMkladt"!
mit Einrichtung und Bramitwein-Berkam>»
wegen anderweitigem Unternehmenauf 1. «M
zu vermietbeu. Näh. Römerberg 19, Laden.

Geraum . Laden
(obere Wederaaffe) per 1. April zu verm.
zu erfragen Römerberg 80. 1 r.
Schöner hoher Eckladeo

mit geräumigem Keller, paffend für best. D»
catessen- u. Colonial» oder Drogengeschäst. evmt
mit 4- oder2»Zimmer-Wohuung, >m Eckneu»
RüdeSheimer-Eltvillerstraße zum 1. Apnl odi
früher zu vermietbeu. Hierzu kann »o™. fimyrr zu uciuuruicu.
großer Keller von ca. 90gm, geeignet furW«
stller. gemiethet werden. Nähere« daselbst
Baubüreau Rüderbeimerstraße 13.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. 1“)°'

4-Zimmer-Wohnung, für deff. Colonial-
Dklicateffen- oder Drogengeschäft. Ecke *>'
RüdeSUcimer- nnd RauenthalerstratzeW
gleich oder später zn verm. Näh. das. P-
8 tt Büreauzwecken

geeigneter Laden, mit oder obne Zimmer,
vermiethen 28alramstraße27.

«nt Ladenzimmer, cm«
Büreau geeignet, zu vermieib-

Nähere» Walluferstraße9.

Der Laden
der Firma Ü». Stein , Wederaaffe3, am
Wunsch mit yroßen Räumlichkeiten, ifi^
vcrm. Näh. d». Stein , Weberg. 3. oiw-

Schöner
z. verm.

Für Metzger
Lade« mit Wohnung a

Näb. Webergaffe 50,
auf im1

Schöne Werkstätten, für jede,
vermiethen Westendstroue 36. 1.z»

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder od«
Wohnung per sofort oder spSter zu vcrm.
Näh. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Tap. Brem'N
od. beim Besitzer Wildelmstr 10a. 8. 85»»

Metzgerladcn nebst allein Zubehör und3-Z>̂
Wohnung in guter concurenzfreier Lage
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu " n. -
Tagbl.-Vcrlag. 8olJ

Kleiner laden, lagerraum.
sowie große belle Werkstätte, auch ßetteniü$__ !..i_ cn̂ u Ql 44s.vermi' ten. Näd. Aorkstr. 81, Laden. .ÄrTä
Geschäft«- oder Werkstatt-Räume, ca.v">dj

d. Nähe d. Bleich- u. Dotzheimerstr.,
1905 zu ve rm. Nähere» im T^gb>.-Verlag- _

fürMurstai ^ schnitt F̂lascĥ üicr. Cia^
und Colonialwaren sich eignend, neo ^
werden6 große llieubauien errichtet. P" >̂ b{gzu vermiethen. Offerten unterJ . 41*® an
Tagbl.-Vcrlag erbeten.
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>iereilad «n nebst Wohnung billig zu verm.
s 1 Avril. Rambacherstr. 42, Sonnenbera.

Waldftratze "JStSSfr
WerWälle»m. SaflcrtSumen
3 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betrieb

«« iünet (GaSeiiifuhning , in Äußerst bequemer
Verbindung zn einander, per , sofort oder
später zu vermietben. Nähere» im Bau ober
Baubüreau Göbenstraße 14. 3511

Adolfsallee 22.
hochherrschaftliche » «».« tage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, großen Balkon, Küche, Speise¬
kammer. Bad, Kohlenaufzng, 4 Mansarden und
allem Zubehör, vollständig neu hergerichtet, ist
sofort oder später an ruhige Mietber zu der»
miethen. Auskunft erteilt Franz-Abtstratze 2.
Part . (Nerotbal). 3530

Mshnmtgen von 8 « nd mehrZimmern.

Adolssillec 11» Ä»
Badezimmer , elektr . Licht, Lift . Lauf«
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 zu Perm. Näh . Part . 3393

12, 2. St .. 8 gr. Zimmer
V mit gr. Balkon und reich!. Znb.

,u vermietben. Garten vor und hinter d.Hauke
Näh. Lanagasse 19. 3512

Die an der AdolsSallee beleg. Part .-
Wohnung, Ecke Herrngartenitr. 18, besteh,
aus 8 Zimmernn. Zubeb., ist ver Januar
od. später zu verm. Näb. daselbst. 8526

Llarenthalrrstr. 2, b. d. Ringkirchc. Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.), sind
herrschastl. Wohn., 1.. 2. u. 3. Et., best, au»
11 gr. Räumen, 2 Bädern, 2 Erkern, 4 Balk. u.
sonstigem reich!. Zub., z. Pr . v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näh. das. 3514

«rbacherstratze2 , Ecke Wallufcrstraße, 1. Et..
8 Zimmer mit allein Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. daselbst. 3515

Viva Fritz Meuterst rast«10 : 8Zim., Central,
heiz., elekir. Licht, M. 3600 (m. Stall M. 4600)
!» vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 391o
ildastr. 5, in nächster Nähe des Kurparks, hoch-
herrschastl. Wobunng, Hochparterre u. Sout .,
erhaltend 10 Zimmer n. Zubehör, auf sofort
oder später zn vermiethen. Näh. « ntrk,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 8516

Kaiser-Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelheid
stratze, ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch getb. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Borgarten »nd reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preirwertb zu vermiethen. Anzusehen
am Dienstag u. Freitag von 10—12 Uhr und
Näherer Dambachthal 15. 3940

Kaiser-Friedrich-Ring 87 ist die 8. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reich!. Zubehör ver sof. zu verm. Näh.
bas. bei dem Eigenth. W . Himmel , 8620

^ Kirchgaffe 43,
Ecke Schnlgasie, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzt « und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Bürcau Adelheidstr. 2. P . 3521

Nrederwaldstr. 7 (nächst Kaii.-Friedr.-R.) hoch-
derrschaftl.g-Z.-Wobn., ncuzeitl.. dodieleq. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett u. Linol.-Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für böh. Offiz. (ev.Stalla.
u.Bnrschenwohn.) zu civ. Pr. s. z. v. N. P . 3886

dnederwaldstr. 8 1. Etage, 10-Zimmerwohnnng
nebst Zubehör: 2. und 3. Etage 5- Zimmer-
Wolniunge» nebst Zubehör; 2. und 8. Etage
^Zimmerwohnungen nebst Zubehör, sowie Werk¬
statt mit Lagerraum zu vermiethen. Nähere«
Parterre rech,«. 4127

Philippsbergstraße 17/18, 1. Et.. 8 Zimmer.
Fad, Garten re. per sofort zu vermiethen. Näh,
9 * ‘"1 «rechts. 3523

Rheinstratze 26,
. . Alleeseit «,S n neu  bergcrichtete Bel-Etage von

Jimmern, Küche, Speisekammer, Bad,
» Closet» u. sonst, reich!. Zubehör auf gleich
o. später zu verm. Elektr. Licht, Ga« vorh.

32 , Beletage, 9 Zimmer, große
Fkranda und reichliches Zubehör, neu her-
«richtet, ,» vermiethen. 4104

«UveSheimerstratze 23 , Ecke Eltvillerstraße,
Fmbau, find per April oder früher in der 1.,

und 3. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bis
-w geräumigen Zimmern, davon 7 nach der
«„J r fSüd- und Ostfeite), nebst Badezimmer
und sonst, reich!. Zubebör zu verm. Nah. das.

«aubiireau Nüdesbeimerstr. 13. 4120
?"usteinerstraße1» herrschaftliche Wohnung,
D., Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
^ ' nzeit  entsprechend, zu verm. 8525

Adolfstraße 1«,
2. u. 3. Et .. L.L.ZS
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Bahuhofstratze 2, Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend au« 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich aiizuschen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Bürcau Bahnhof¬
straße 2, Parterre , von Vormittag» 8 bis 1 und
2' /, bi, 7 Uhr Nachmittaa». 4126

Gr . Burgstratze 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen. 3533
Dambachtlial 2« eine7-Zimmer-Wohnimg ans

1. Avril 1905 zn vermiethen. Näh. Damback-
tkal 18 bei Arckitect Wer *. 3465

Dotzheimerstraß « 36 , 1. Etage. 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere«Parterre . 8535

Neubau Dotzheimerstr . 74 , Ecke Eltviller-
straßc, sind7-Zimmer.Wohnimaen sofort oder
später zu verm. Nähere? 1. Stock. 4001 |

Friedrichstraße 5,
nächst der Wilhelmstraße, Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend au« 7 Hellen großen Zimmern, Badez.,
2 vorsvr. Erkern, Lauftrcppe, 2 Closet« n. reickl.
Zubehör, auf gleich oder ipäter zu verm. Nab.
bei « . Voll *. Delarpeestr. 1, Loden. 8906

Friedrichstraße 3
3. Etage,

bekör auf sofort oder später zu verm.
Näh. da^ Gartenhaus Part , links. 8586

Wer-zriedrich'Mg SV,
nah- der Adolf,allee. ist die twchh-rrschaftl.
eingerichtete 1. « tage » 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker. 2 Balkone, Herrschaft«- und Neben-
treppe, elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder späUr zu vermietben.
Näheres nebenan Kaiser-Fnedrich-Ring 78.
Baubüreau Senterrain . 4000

K - tt - 11.

BiSmarckring 1« herrsch. b-Z.-Wobnungen mit
rei» l. Zub., Garten. Electr. Bahn-Haltcft. 3557

Oranienstraße 42 , 3. Et.. 7 Alm.. Balk. und
Zubehör plci» oder später prelrwerth zu ver-
mletken. Näh. daselbst Parterre 3911

Rheinstr . 62 , 1. u. 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit enlsprecheiid cinger.. per
wfort oder später zu Perm. Nabere« das. 3870

Rheinstraßr 70 , Allceseite. 8. Etage neu ber-
gerichlete7-Zimmerwobnungmit reich!. Zubehör
sofort oder später zu vm. Nab. Part . odbö

Rheinstraße 88 Wohn, im 2. Stock 7 Zlmmer.
Küche, Bad u. Zubebör. ans gl-'» rtr dill. zu

i verm. Anzus. von 12—1 und 4—6 Uhr. 3546
Taunnsstraße 1 (Berl. Dos). 8. Etage rechts.

7 Zimmer. Küche, übl. Zubehör, per 1. April zu
vermietben. Zu besichtigen 10—1 3—6 Uhr.
Nähere« dortselbst oder bei Cmrl Philipp «,
Dambachthal 12,1 . 4185

, Landhaus Bietoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Lentralhetzungund! — -— ---- -- Näh. Lessing-3912

AMllMl's(öartfnanlaße,
mmtrnrn 21,

sind in den Vorderflügel-Bauten noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
ausgestattetc 6- Zimmer-Wohnungen
per gleich oder später sehr preiswerth
zu vermiethen. Näh. Part . 21. 4163

Emserstraße 57 Landhaus , herrschastl. 6-Z
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
L Mans., 2 Keller, Kohlenautzug, per gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. 3915

Emserstraße 2« , Nendan. herrschastl.
Wohn.. 6 Zimmer. Küche. Mansarden. Bad.
Balkons, electr. Licht, Leucht- und Heizaa«,
ver 1. Avril, auch früher zu vermtetbem
Näh. Part . 4025

elektrischem Licht zn vermiethen.
straße 10.u.uBc w . „ . . . . . | Faulbrnnnenstr . 12, 1, 6-Ztmmcr-Wohnung

W-llmübistr..15, j& $ $ $ $ £ 48. 1,
schöne Wohnung , 6 3 -, Erker. 3 Balkon»,
Badeeinrichtg. u. all. Znbehdr. sosort °d. später
zu verm. Eiuzus. tägl. zwischen 10 u. 4 Ubr. do80
W- GeiSbergstr . 14 sch. Etage, 6 Zimmer
nebst Zitbebör, ans 1. April zu vermiethen.

Goethestr. 4 herrschastl. Hockpart., 6 Zim.» Bad
u. r. Z-, sof. oder spät., ev. 3 St .. 7 Ann., z. v.

Goethetzr. 6, Parterre ist eune Wohnung°° n

wohn ., reichl. Zub. I». alle Bequem., park,
artiger » arten , sehr preiswertst auf lange
Zeit »u verm. Näb. dat. bei 41.0

Ahelchratze 15.
Bel - Etage , Atteeseite,
herrfchaftlicheWohmmg
von 7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. k

2. Stock. -i 'sr"Hervngarterrstratze 15,
2. Etage, Wohnung vo» 6 Zimmern. Balkon
nebst reichl.
verm. Näh

fubehör auf sofort od« kvLter
irterre

Wörtststr. 9 , 1. Et.. 7 Zimm. mit allem Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh. P »it . l., sowie bet
I, . Raieathal , Moritzstraße 14, 1. 4118

Friedrichstraße 19, yis-ä-Tis dem Casino, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern herger., auf gleich oder
später zu vermietben. Näb. Part . 3977

Goethestratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Nähere« Part . link». 3878

«aiser .Friedrtch.Ring »4 sind schöne7-Zim.-
Wohnungen zu sehr billigem Preis zu vermlethen
Nähere« daselbst Parterre oder 1. Stock. 3538

Mer-Wedritz-M«A
ist die zweite « tage , vestestend
auS 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man»
sardrn , 1 großen » rontspitz«,
geräumigen « ellern , 2 Balkons»
1 « rker, umständestalber ,« m
1. April 1905 -der früher

sehr preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
Ltom , Friedrichstraße. 4077

♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Unter Bewilligung eines bedeutenden ♦

. .„ohlasses am Mietpreise ist auf 2 Jahre T
T eine für geschäftliche Zwecke geeignete »
X Wohnung, bestehend aus 2 grofsen und i
♦ 6 kleinen Räumen, gelegen in d. Nähe des ♦

| Kochbrnnnen , %
X unterzuvermieten.
♦  J . Meter . Agentur, Taunusstr . ®» . ♦

Mohnungrn von 6 Zimmer».
Adelheidftratze 48

ist die erste Etage, bestehend au« 6 Zimmern
'große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gl-t» oder später zu verm. Nab.

, daselbst bei EJirk . Hausverwalter. 3556
«delheidstraße 76 , 2. Et.. S-Zimmerwohnuna

m. reichl.Zubeh. p. 1. April zu v. N. Part . 3914
«delheidstraße 80 , 3. Etage, Wohnung von

1 6 Zimmern n. Zubehör für gleich oder spater
i zu vermietben. Nähere« Part . 88,2

»ckdtlheidstr . 88 6.Zimmkrw-hnung 1 St ., zu
v. Näh. daselbst od. Oranienstr. 54, P . 4082

AdolsSavee 89, 1 Treppe. Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1. April
ab z» vermietben. 400o

wenn. 4*. n
Herrngartenstr . 17, l . ®t , 6 A.  u.

fl. gl. o. fp.z. v. WH. BtSm- R. 9. b. NolO 8564
Hnmboldtstraße 11 Herrschaft!. Wohnung im

2. Stock, bestehend au» 6 Zimmern mit überau«
reichlichem Zubehör, sofort zu venu. Näĥ dO
dem Besitzer Apotheker Beti -e.

Humboldtstraße 15 , Hochpart.. 6 Zimmer und
Zubehör, nebst 3 Zimmern im KouterralM S^
1. April 1905 zu vermiethen. Auzufehenltchchck
(außer Sonntags ) von 10—11 Uhr u. 8—4 Ubr.
Näh. Wohnnngrdürean *-*«*“ • . _ . “r™

Kaiser -Friedrich -Ring 18,2 , groß- «*3 ™™«;
Wohnung mit reickl. Zubehör sofort oder ivater
zu ve rmiethen. Näb. Part . _ _ 0000

«aiser -Friedrich -Rin « 28 , Part .. «.
B. St ., herrschaftliche Wohnnng^

Wilhelmstrche 10.
Ecke Luisenstraßc, hoch-

^ " schaftziche Wohnung von
Zimmern und Salons mit

reichem Zubehör und allem Comfort,
«ft 2C. per 1. April 1905 zu ver-
^tclhen. Besichtigung zwischen3

4 Uhr. Näheres Bürcau Hotel
Metropole. 3850

^ ^ "i)«ungen von 7 Zimmern.
7^ ^ dstraße 46 herrschaftliche1. Etage, von
am o1? ' Balkon, Bad, 2 Treppen, 2 Closets
Fra» zu vermiethen. Nähere« bei

Adclh' -' ',7' ° '-« --. Sintert , b. Thor. 4031
7 iU ? ktraße 58  isi die 2. Etage, bcstehend an«
stüd-s? " 3immern, Veranda, Badez. n. reichl
Itäb»S. J um  April, eveiiil. srühcr.zu vermielhen

das-lbst Parterre . 4181
en>Ks,u. fe ,82» Hochparterre oder dritte Etage,
1. at!winb le 7 Zimmer und Badezimmer, auf

v-rmietben. 3426
41 ist di- Bel-Et.. 7 Zim. u. Zu

Vdo.„ i vus (>,pnl 1905 zu vm. Näh. P . 896k
auf'nil* 4' 2- Etage. 7 Zim., Küche». Zubeh.

' «it'ch zu vm. Näh. Rheinstr. 82. 2. 3531

Kaiscr -Friedrich -Ring 41 , Neubau, Bel-Etage.
7 Zimmer, Ga», elektr. Lickt, desond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer, 2 Closet«, zu verm. 8390

Kaiser Friedrichring 50 ist die 3. Et.. 7 Zim.,
Bad n. Zubeb., p.1. April 1905z. v. N.Part . 4107
Kaiser-Friedr .-Ring 65

sind hochherrschaftliche Wohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Nentkalheizung u. reich¬
liche« Zubebör. sosort od. später zu vermietben.
Näh. daselbstu.Kaiser-Friedr.-Ring 74,8. 8540

«aiser -Friedrich -Ning 68 hochherrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern, Bad, Dienerschaft«-
treppe und allem Comiort zu vermiethen.
Nähere« bei der Besitzerin

Fra » Willi . ni » d , Jdstcinerstr. 7.
«atser -Friedrich .Ring 76 ist die herrschaftliche

1. und 3. Etage, bestehend au» 7 Zimmern mit
rciwl. Zubehör zn vermietben. 3542

Kaiser» Friedrich -Ring 71, 8. Et ..
Wohnung, hochberrschaftl. An«stattu»g, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker »nd Balkon«,
per 1. April 1805 oder früher zu vermietben.
Näh. in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. ««rliiinsilt . 3541

In der Villa Kapellenstraße 49
herrschaftliche Etage von 7, eventuell 9 Zimmern

' reichlichem Zubehör, Loggia, Bad, Ga«,Mit mit, . . . , — ,
elektrisch Lickt, per iosort oder später zu ver-
miethen. Nähere« daieibst. , 4034

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi inneaehabte Wohnung von 7 tbeiit.
mehr Zimmer» mit allem Zubeh. p. 1. April n. J.
zu verm. Näh. im Tapetenladendaselbst. 3544

R -rotha » 13, UL'.'SN
zu vermiethen. Anzus. von 10—12 Uhr. 3545

«FdolfSallee 59 schöne Hochpart.-Wohn. von
44 6 Zimmer, großer Balkon. Borg, ans gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Äau-Bureau
daselbst. Eout . _ 3554

Alexandrastr . 15, Ecke,
und MoSbacherstraße 5 sind herrschastl.
Wohnungen von 6u . 5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reickl. Zubehör sof. zu verm. Nab. das. 8552

llwinenstraße 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad . reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten, , auf gleich od. später zu verm. Nab.
bei l -inn und Lcbrstraße 15. 1. 4053

An der Ringkirche 10 Beletage von 6 Zim
zu verm. Näh. Part.

i Mebricherstr. 29r
XBel-Etage, herrschaftliche WohnungK
J von sechs Zimmern und Zubehör(Central- 4Heizung:c.) vom 1. April 1905 ab anderweit ♦
J zu verm. Näb. Part . 10—12,8 - 5. 3952 ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Bierstadte »straße 9 Wobnung von 6 3 "nmern

zn verm. Zu erfr. Institut Selm *** das. 3941
In der Billa Bingert-

:i +*^ S** •> sind 2 Wohnungen von i-nrane <26Zimmern Mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, dar Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zn vermiethen. 35-i0

Blumenstr . 4, 1. Et., 6 Zimmer. 2 Balkon«
Bad. elektr. Lickt. Garten 7c. per 1. April 1905
M verm. Anzus. zw. 11 und 14 Uhr. Nab.
älnmenstraßc4. 2. Et.
Grotze Bnrgstr . 13

Ist die 1. Etage, schöne« gesunde« Log,« (sonnen,
feite), best, an« 6 Zimmern u. Küche, im Seiten¬
bau, mit separat. Ausgang, 2 gr. Mamarden,
kühle, trockene Kellerräumc 7c„ per April zu
vermiethc». Durw seine centrale Lage auch zu
Pension«- und >9eschäft«zweckcn sehr geeignet.
(Advokatur.) Nähere« bei 4134

Zingel,  Wilhelms» . 9, 2.

mit allem Comfort der Neuzeit,
Zubehör, zu vermiethen. lliah. 1. St.

Kaiser -Friedrich -Ring L6 schöne6-Zimmcrw..
m>! allem Comfort der Neuzeit, bill. »"
miethen. Näh. Part . I. 3397

Kaiser-Friedrich-Mm 72,
Bel-Etage. 6-Znnmer.Wohnuug nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nähere« v«
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. W70

Kaiser -Friedrich -Ring 88 . 1. 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. i*»-»

Kaiser - Friedrich . Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubebör per sofort ,U Wr-
miethen. Nähere» daselbstL- Eta ««-

Kaiser .Friedrich .Ring 74 ,» die -ochberNchaftt
eingerichletc Bel-Etage. 6 Ztmmer und, alles
Zubehör, auk sofort oder spater zu vermntbem

Anzm. v. ^ Ulfl UU. VIUU. VVM. £Xu~tn1
«irchgaste 27 , 3. St ., 6 3 >mmer. Küche, Sdeisek..

Bad, Balk., Erker. Maus. u. Keller per sof̂ od.
später. Näh. 1. Stock.

In eleganter Villa , Lanzstr . Nero¬
thal, unmitteib. aut Wald , Wohmmg, 6Z,m.
mit geränm. Veranda u. Garten , zu bekm. ooi&

Lanzstraße 89, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, ui berrschaftttcher Villa Wohnung mit
Garten. 6 Zimmer, zu vermietben 35?«

Miqillll!7.l.
später zu vermiethen. Näh. dajslbst.

Luifenstraße 22 hockeleg. cliig-richt-te Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per I . Avnl
zu verm. Näh. das. im Tapet-ng-schast. 3980

Luxenivurgplatz 3 , 3 oder 3. Et., el. herrsch.,
billig , 6 gr. fl., gr. Badez. u. Comf. b Neuz.
reichl. Zub., sof. o. spater.̂ Nad^ 2^Ät^ r^ 4163

M » rtt »»tr » >>»e » 1 , 1. Dt., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit-
benutzung von Waschküche und Irookon-
Speicher, per April 1905 preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres beim
Eigenthilmer Parterre . 3974

4f1|%0rttifti ‘<7fK 2. Etage, 6 Zimmer mit
aRri ’ reichlichem Zubehör zu vermietben. 3o7,r
Müllerstraße 1. Bel - Etage. 6 Zimmer mit

Balkon und rcicblichein Zubehör sofort o. später
zu Vermiethen. Näb. 2. Et . 35,8

Nerothal 45 , 1. Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen. 388t

« » icolaSstraße 29 , 2. Et ., neu berger. 6 Zim.,
vt  Bad , 2 Balk. u. reicht. Zubeh. zu v. 3380
Rüdtsheimcrstr . 21, Eckhaus , Hochparterre,

prachtvolle hochherrschaftliche O-Zimmer«
Mohnttng n,it allem Comfort , Doppel¬
fenster , 4 Balkons , separater Marten»
«vreisehalber sof . od . später zn vm . 3357
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UteolaSstr . ist 6-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. 3975
Rheinstr . 86 ist eine Wohn., 2 St . bock, 6 Zim.

mit Zub-, ans aX. *. vm. N. Rbeinstr.71,P . 3579

RüdeSheimerstratze 14 , Ecke der
Aauentbalerstraße. ist in der 3. Etage eine
Hochherrichaftl. ansgestattete Wohnung von
8 grasen Zim. mit Erker, Balkons, u. reich!,
der Neuzeit entsprechendem Zubehör (elekir.
Bersonenouszua) auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 3902

Sckiichterstr. 7, L »
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichlichem
Zubehör aus sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchaasse 88 2. 8582

«chUmterfXratz» 10 ist die Bel-Stage, bestehend
au» S Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör
auf lof. o. später zu v. Näh. Part . das. 3918

Schltchterstratz » 1» , 3. schöne6-ZIm.-Wobnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermietbrn. Nähere« Part . 3583

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ <>♦♦ » ♦ ♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦l Sonnenbergerstr. :
5 Hochparterre 6 Zimmer eto. ♦
♦ J . Beirr , Agentur , Taoeuiitr . • • • J

Wciiibclgstiaßc 16, & l&n&
Nebenzimmer, 2 Mansarden u. zwei Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für 1. Januar oder später zu vermiethen. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Martin »' hoher,
Weindergstrahe 16, 1, sowie der Miteigenthumcr
» art vlU Intel , Wcbergasse16, 1. 4132

Wilhelmstratze.
8 Etagen, k 6 Zimmer, Küche, sowie Zubehör auf

1. April eveml. 1. Juli zu vermiethen. Grope
schöne Räume mit Centralheizung, sowie mit
elektr. Licht versehen. Ansragen unter »
postlagernd Berliner Hot.

BiSmarckring 39, 2. Et.. 5 Zimmer mit reich!.
stütz per1. April zu verm. Näh. 8. Et. 4080

C'arenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
sind herrschastl. Wobn., Part ./ 1., 2. u. 3. Et .,
best, aus je 5 aer. Zim., Bad. Erkr., Balkone.
Küchem. Gasherd, am Kochherd angebr., § p ifck.,
Koblcnaufz., elektr. Lickt, Leucht- u. Kochaas.
2 Mani., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk
gleich oder später z» verm. Näh. das. 3596

Tambachthal 12, Kartend.. Beletage, 5 Zimmer.
Küche, Speisekammer, Bad, Balkon rc., p. 1. Avr.
zu vermiethen. Anzusehen 10—1, 3—6. Nab.
b. C. PMlIppi . Dambachthal 12, 1. 4130

Dotzheimerstratze60, 3. Etage. 5 grobe Zimmer,
der N'uzeit entsprechend, p. sos. o. spät, z» verm.
Näheres Parterre . 3598

Dotzbeimerstraße 64,3 , schöne lustige5-Zimmer»
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung de« tzaurbalt « per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mictnacklaß. Nähere«
AnwaltSbüreauAdelheidstrohe 23, Part . 3599

Dotzyeimerstr. »4 (Neubau! sind im Vorder¬
haus sehr schöne5-Zimmerwobnungen mit allem
der Neuzeit entsprechendenZubehör sür 900 Mk,
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dieselben eignen fick sehr
gut zum möblirt vermiethen. Nähere» daselbst
Hochparterre. 3472

^ > rudenstrahe 5, Vdh. Part ., 5 Zimmer, neu
derg-richtst. sofort ob. später zu vermiethen.

Nähere» daselbst. 4015

! Kaiser -Friedrich -Ring 42 , Bel-Et .,
5 Zimmer nebst reichl. Zubeh. auf 1. April
1905 zu vermiethen. Einzus. 11—1 Ubr.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r. 8389

Neubau Emserstratz« 11 Herrschaft-
liche Wohnungen v. 4 u. 5, ev. 10 Zimmern,
mit allem Comfort der Neuzeit: Elektr. Licht,
Leuckt-, Kock». Heizgas, Bäder, mehrere
Balkone, geräumige Kammern und Keller,
per 1. April, event. früher, zu verm. Näh.
Carl Altlianane , Dorkstraße 15. 4176

Besonders preiswürdig
vennirrv« ich die comfortablen Wohnungen,
6 Zimmer, Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
Parterre u. 2. Etage, per sofort oder später

Kaiser -Friedrich -Ring 66.
Näh. daselbst1. Etage. 4178

Emserstratz« 20 schöne5-Zimmer- Wohnung
(Hochparterre», Balkon und Zubehör, sofort od.
später zu verm. Nähere» daleibst. 4008

Emserstratz« 87, 1 St .. 5- 6 Zimmer, drei
Balkon», Garten, reichliche» Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. Bart . link«. 3602

Emserstratze 42 , 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.
Ga«, elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. Part . 3603

Erbacherpr. 6, Neubau. Wohnungen von 5 Z.
u. allem Zubehör, berrichaftl. aurgestattet, sofort
zu vermiethen. Näb. B. r. _ 3606

Schöne 6-Zimmer-Wohuung, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, auf 1. April zu vermiethen.
Nähere« Hcrderstraße 10, 1 r._ 4036

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage,

bestehend au» 6 „rohen Räumen mit allem
Zubehör, welche seit 9 Jahren von Herrn
I»r . inert . Haymann bewohnt wird,
per 1. April 1905 anderweitig zu vermiethen.

Conrad Viilpina , 4169
Marktstrahe 30, Ecke der Neugasse.

Franz-Abtstraße 12,
Nerothal, ist eine schöne Hochparterre-
Wohnung » 5 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Kückenknmmer, Zubehör, Kohlenaufzng, Ga»
und elcctr. Licht, per April 1905 an ruh.
kleine Familie zu vermiethen. Preis
Mk. 1800. Nähere» im 1. Stock 11—1 u.
3- 5 Uhr od. Langgasse 16, 1. 4033

Mohnimge « v » « 6  Zimmer « .
«ldeltzeidstratze 10,1 . Et ., herrschastl. 5-Zimmer.

Wohnung, Balkon, Bad. 2 Mansarden , elektr.
Licht, Ga», p. sof. o. später zu vermiethen. Näb.
daselbst Hinterb. 1 St . 3585

Adelheidstr. 15, Süds .,
vis-i -vis der Adolfsallee, ist die neu Hergesteule
geräumige5-Zimmer-Wohnung mit Ga», Elektr.
u. reichst Zubehör zu verm. Näb. 1 St . 3953

Adelheidstr . 76, 2. Et., 5-Zimmerwobnungmit
reichl. Zubeh. p. 1. April zu v. N. Part . 3919

Adelheidstratze 77 ist die Parterre -Wohnun
und 8. Etage von je 6 groben Zimmern un
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstratze 79, 1 St . 8588

Adelheidscratze 84 , 2. Et.. 5 Zimmer. Küche»u.
Znb., Balkon, Gas. elektr, Lickt a. 1. April 1955
zu vermiethen. Näh. Karlstraße 7, 2. 3388AdolfSavee 4 STrgE
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 8—5.
Nähere» 3 Treppen. 4007

AdolfSallee 6 ,1 . Stock, 5 Zimmer und Kavmet,
mit großem geschloss-nem Balkon, Bad rc.. Alles
neu bergeri-btet, sofort od. später zu vermiethen.
Näh, bei Imdwig Hess , Wcbergasse 18. 3589

Alvrechtstratze 28 (zw, Adolfsallee und Moritz-
strutze». 2. El.. 5 gr. Zim. mit reichst Zubehör,
neu bergerichtct, aus 1. April zu vermietbeii.
Näb. daselbst. „ 4197

An der Ringkirche 9 , Hochp., 5 Zim. u. Zubeh..
anzus. tagstv. 11—1 u. 3—6  Ubr. Näh. das. 4087

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwobn. mit 3 Balkon«,
Bad »nd Zubehör zu vermietpcn. 8590

Slrndtstr . 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkons, zu verm. Näh. das. 3. Et . I. 3591

Arndtstr . 8 5 -Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
BiSmarckring 1, Ecke Dotzdeimerstraße, schöne

5-Zimiuer-Wohnung. 2 Balkons, Erker rc., per
sof. od. sp. zu verm. Näb. 1. Etage r. 3592Bismarckring3

ist die Bcl-Elage von 5 Zimmer» u. Fremdenzim.
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kanu früher bezogen werden.) 4180

ßiSMrtriHj9, ftÄSSS
BiSmarckring IC, 2. Et., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sos. oder
später zu verm. Näh. 1. Et. recht«. 3966

BiSmarckring 21 . 3, Ec,, sehr geraum. 5-Zim.-
Wobn. mit allem Zub.. der Neuzeit entsprechend
cinger., Bad, 2 Balkon«, Kohlrnaufzug, Kalt-
u. Warmwasscrlcituugrc. auf 1. April prcisw.
zu verm, Freie Lage, kein Hinterhaus, Halte¬
stelle der Straßenbahn. Näh. 1 Tr . r. > 4159

Bismm'llriug 30, 5„Eri
2 Balkon«. 2 Mansarden, 2 Keller, Ga«, 12 Meter
Flur , Koblenaufzug, zum 1. April 1905 zu verm.
Näheres 1, Stock. 4091

Neubau Darenthalerstratze 8 sind zwei Herr-
schaftlicvcb-Zimmerwohnnugen preiswerth aus
gleich oder später zu vermiethen. 3597

Friedrichstraße 46 , 8, schön« Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 3382

Gerichtsstr. 8, 3, r. luft. 5-Z.-W., Süds., Balkon.
2 Maus., a. Zub., k. Hth., aus sos. zu vm. 3603

Göbenstratze 4, 1. Etage, 5-Zlmmer-Wobnung,
3 Balkon«, Erker. Kalt- u. Warmwasserleitung,
per sofort oder Iväter zu vermiethen. Näb.
1. St . links, bei Hielten . 3609

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näb. 1 Sl . st 3610

GoetI,«stratz« 16-X- Etage. Herrschaft!. 6-Zimmer
Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder Bachmayerstr. 7. 3611

Goethestratze 21 , 2. St ., 5-Zimmer-Wohuung
mit reichl,Zubeh., Balkon, Gar . Näh. Part . 4089

Goethestratze 22 , 2, 5-Zimmer-Wobnung(neu
herger.) auf gleich oder sp. zu vm. N. P . 4151

Goethestratze 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, aus
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 3612

Gustav -Adolfstratz« 5 schöne Hochparterre.
Wohnung, 5 Zimmer,Zubehör und Garten, sof.
oder 1. Januar 1905 für 650 Mk. zu vermiethen.
Näh. Adlerstrabc 34. Laden. 4041

Kaiser-FrieW-Mg 47, Neubau,
1. und 3. Etage, Pier-Zimmer- Wohnungen mit
je 1 großen Frontspivzimmeru. 2 Mansarden rc.,
herrschaftlich ansgcstattet, zu vermiethen. Näh.
Parterre rechts. Daselbst sind drei Büreau-
Räume zu vermiethen. 3723

Kapellenstratze8, 1. Etage, Sonnenseite. 5 Zim.,
Balkon, Küche, reichst Zubehör, per gleich ober
später zu verm. N. Kavclleustr. 5, P . 4027

Billa Kapellenstr. 2«.
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl, einger. Badez., Kar und elektr. Licht,
mehrere Balkons, Kartenbenntzung per
1. April zu verm. Näb. Hochpart. 3625

«arlstr . 87, 1.Et.. 5Z .,Zub.,Balk.,Ga». SoOMk..
mm 1. April 1904 z. v. Näh. 2 St . I. 4185

11 5 Zimmer, Bad und reichst
rtltfö ) Zubehör zu v. N. d. Bisckoff. 8626
Lehrstratz« 8, 2, an der Bergkircke, 5 Zim. mit

Zub. p. gl. o. sv. Drei, 600 Mst N. 1 l. 8627
Lnxemburgstr . 8, 1. Etage, 5-Zimmer-Wohng.

per sofort zu vermiethen. Nähere« daselbst
2.  Etage link«. 3463

Luxemburgstratze 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubebör, mit allem Comfort der
Neuzeit anSgestattet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part , recht« bei 3628

Marita I»emp.
Marktstratze 18, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
Nähere« im Seifenladen. 4179

Moritzstratze 16,
E <ke Adelheidstratze , 2. Et .» 5- 6 Zimmer.

Bad, Balkon, Karten. 2 Mansarden. 2 Keller
sofort, auch später zu verm. Carl Erb.

Moritzstr. 48» nahe am Ring, schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Bad. Kohlenauizugk .,
ganz neu hergcr., a. gleich od. svästz. vm. 4108

Moritzstratze 47 , 1 St .. 5 Zimmer. Küche.
Speisest, Bad. Balkon, 2 Maus., 2 Keller per
sofort. Näb. Mtb. P . 9- 11-/. V-. 2- 4 N. 3465

Moritzstr. 8» , Ecke Goethcstr.. 2, Wobn.,5 Zwu.
Köche, Znbed., z. Pr . v. 900 Mk. 1. Apr. 4152

Moritzstratze 70, HäS
Zimmer. Balkon. Bad. Warmwasierl. rc.. auf

i sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 8634
Müllerstr . 8 ist die2. Etage. 5 Zimmeru. Zu¬

behör, Gartenbenubunp, auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Nerothal 51. 3978
Nerobergstraße 16,

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Sckrank-
zimmer u. reichliche» Zubehör, Gartenbenutznug,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Nähere? daselbst. ^ 431

Nieolasstraße 13
ist die Parterre -Wohnung , 8 Zimm . nebst

Zubehör , auf 1. April zu verm . Nähere
Auskunft wird auf dem Büreau Adelheid-
stratze 24 » 1, ertheilt. 3460

Nikolasstratze 81
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermiethen. 3636
Niederwaldstratze 8 schöne herrschastl. Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hochv. 3637
Oranienstratze 10,

1. Etage, 5 Zimmer mit reichl. Zubehör auf gleich
oder später zu vermiethen. Nähere» Seitenbau,

^ea ^ eeinteestratze 24 eine 5 - Zimmer-
^1 ; UlltCU Wohnung zu vermieth. 3970
Lrauicrrstratze 48 ist diel . od. 3. Etage. 5große

Z. m. Balk., ivf. od. sp. zu vm. N. 1 St . 3639
Orauicnstratze 88 5-Zimmer-Wohnungm. Zub.

soi. zu vermiethen. Näb. Part . 3968

Neubau Rstdesheimerstr . 28 , Ecke Eltville
straße, sind per April oder früher Herrschasch
Wohnungen von 5 geräumigen Zimmern, davon
4 nach der Straße (Süd- u. Ostseite), und sonst
reichl. Zubehör zu verm. Näheres daselbst oder
Bnudürcan Rüdesbeimerstraßc 13. IIP

Scharnhorststr . 19, 2. 5.Z !mmcrwobnung, bet
Neuzeit e>tipr., sof. prciswertb zu verm. B99G

Scheffelstratze5, guSi»

Gustav - Adolfstratze 9 > l'ÄÄt
- -* 1*  großer Balkon per 1. April zu vermiethen. Freie,

gesunde, ruhige Lage. Näb. daselbst1. Et. 4066ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern, Balkon, I
Bad liebst Zubehör im 1. St . preiswerth aui
gleich od. später an rubige Leute zu verm. 3434j

Gustav -Adotsstratze 10, 1, schöne freundliche>
Wohnung von 4 großen u. 1 kl. Zimmer nebst
reichl. Zubeh. sof. oder später bill. zu vm. 3462

Harnerweg 16
Kurtage, nahe Kurhaus, Theater. Babndösc,
die hcrrschastlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Gas, Bleichplatz
und Gartenbcnutzung, für bald oder 1. Avril.
Näh. Parterre daselbst. 4021

Hcrberstratzc 3 sch. 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit cutspr., zu verm. Näh. Part . 4187

HcrScrstr . 16 5-Zimmcrwohiiiing, der Neuzeit
enlipr., 1. Elaye, per sofort preisw. zu verm.

Hcrderstratze 26 , 2. Et,, schöne5>Zimnicrwohn.
mit reichl, Zubeh. n. 1. April z, vm. Näb. Part.

Jatznstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt 3615

Kaiser -Friedrich 23, Hochpart., 5 Zimmer »nd
Zubehör, neu bergerichtct, eventl. mit Frontivitze
sofort zu vermiethen. 3431

L« /hH -t »»- Friedrich°Rina 28 Bel-Etaae,
«HllllCt 5 5 Z. II. Zub. sofort zu v. 3617
Kaiser -Fr .-Rina 80,2 , 5 Zini,-Wohn. m. reicht.

Zubeh., per sof. od. später. Näh. P . links, 3618

Nauenthalerstraße 3,
hinter der Ringkircke. sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- »nd
Badezimmer, electr. Lickt, Leuckt- u. Kock-
ga« zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 3642

Kaiser -Fricdrich -Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons. Schrankzim., Bad,
Warniwasserltilung. der Neuzeit entsvr., per
1. Oktober zu vermiethen. Näb. Wnllufer-
straße 3, Part , und Bismarckring 32. 1.
Mittler . 3619

Kaiser -Fritdrich -Ring 48 Part ., 1. n.2. stock,
je 5 Ziinmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Lieht, ans
gleiäi o. später zu verm. Näh. Part . I. 3895

Kaiser-Fr .-Rina 60 sind im 1.. 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer. Bad. 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 3624

« » auenttzalcrstratze 11 Wohnungen, 5 ZÜÜ
(elekir.Lickt«, sof. od. sp. billig zu vm. 3643

Rauenttzalerstratze 18 hochelegante5-Zimmer-
Wohnung mit GaS, elektrischem Lickt und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 8644

Rauentftalcrstratze 20, Neubau, elegante5- u.
4»Zimmer - Wohnungen mit großem Balkon,
Centralheizung und allein Zubehör auf gleich
oder späier zu vernneiheii. Näb. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ring 36, P . 3645

Rtzclnstratze 48 , Ecke Oranienstratze, ist die
1 Etage , 8 Zimmer . Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder später „ i vm. Näh. Baudüreau
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Sout . 3647

Rlieinstr . 88 , Bel-Et,, 5 Zim., Balk., 2 M.. 2 K„
1. April z. v. R. das. 2 Tr . Anz. 10—12, 8—6.

Rbeinstratze 78 , Part., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Z»be»ör per 1. April zu ver¬
miethen. Näb. daselnst und Jahnstraßc 17, 1.
Einzniehen von 10—12 u. 3—5 Uhr. 3907

Rheinstratze 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör ans alcick vd. später zu vermiethen. 3648

Rlicinstraßc 94 die2. Etage, 5 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen. 3649

Rtzernstratze 99 elegante Bel-Etage, 5 große
«immer, Bad. Balkon, Kohlenauizug und r.
-judehör auf 1. April 4905 zu v. R. P . 4040

Rheinftr. 111. 1, Simm»,
5 protze Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebclz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver-
miethen. Einzusehcn zw. 10 und 4 Uhr. 3651

herrsch. 5-Zimm.-Wohnnnl!,
1. u. 2. Etage, zu verniicthen Rab.Part . rechts
oder Kais-r-Friedrich-Ring 23, 1 Tr . 3654

Tckiierfieinerstratze 16 Wohnung, 5 Zimmer u.
Znbebör. mit C>"trcilbeiznnfl, M verm. 3656

Lchierstcinerstratze17 5-Zimmerwohn.. 1. oder
2. Stock, sofort zu verm. . , „ ,

Schlichterstr. 11, B-let.. 5 Z.. reich! Zubeh a
1. Apr. zu verm. Besicktiynufl von 11—1 Uhr.

Schlichterstr. 17, 2. sch. b- Zim.-Wohn, mit Bcll
Bad u. reich!. Zud. per 1. Avnl z. v. N^P . 4115

Schöne Aussicht 22,„LLÄL
5 Zim., Balkan. Bad. elektr. Licht ic.. z» ver«.

Schlitzenhosstraßk 12 ,14 u. 16
Hochpart ., u . 8 Bel -Stage -Wohnungen.
best, au, je 5 Zimmern, Bad. Cabmet Balkon»
und Zubehör zu verm. Anzus. zw.,11 u. 1 u.
3 m 5 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder U,
Baubüreau. 36K

Seerovenstratze 2 ist die8. Etage, bestehend au»
5 großen Zimmern. Küche. Bad, Mansarde um«
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Mt
daselvst1. Etage. 36t

Seerobenstr. 30 S; ,»
3. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front
spitze) und reichlichem Zubehör aus 1. April z>>
verm. Nähere? Parterre . E

Billa . Solmsstratze 8,
die Bel-Ekagc von 5 bis 6 Zim . Balkon Bade
zimmer und Gartenbenutzungm,t Zubehör für
1. Avril 1905. Näb. daselbst oder Port , und
Nicolasstraßc 12. P . ™

«ttftstratze 18, 1. Etage. 5 Zimmer m »rau
(seither mit gutem Erfolge zum Modl.it>
vermiethen benutzt).
Taunnsstratze 87,1.

herrschaftlicheWohnung, 5 Zimmer, Küche, Speiset.,
Bad und Zubehör, zu verm. PcrsonenausM
Nähere» Oranicn-Apotheke. E

Bictoriastr . 8, ISÄi
5 Zimmer, Bad, Balkon, Garten rc., p. 1-
event. auch schon früher zu vermiethen. B-i wl
und Nähere» jederzeit nach vorheriger Anmeld«
nach Mainzerstraße66». Bart . E

Bictoriastr . 27
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garien-
bcnntzung per 1. April zu verm. Anznsehen von
-/,11—-/ 1̂ Uhr. Näb. Lessingstraße 10. 3994

Bietoriastratzc 29 (Etage, i-BiNa ) ist die erst
Etage mit 5- 6 Zimmern. Veranda reichl'.«
Zubehör, zu vermiethen. Nah. daselbstu bei« .
Hausmeister Leisingstraße 12. .

Walluferstratze 5, Sonnenseite, große geluno-
5-Zin,.-Wobn.. 3 Balk,. Bad, Bleichpl. -c., »er
1. Ort. b. zu verm. H . l en », Part 33 -°

Wiclandstratze 1
ist die Beletage, herrschaftliche5-Z'mm-r-Wobn>»

mit reichlichem Zubehör. Alle« der N-uM
entsprechendlkein HinterbauS), per g!. od. w *
ZN vermiethen. Näheres Parterre

Wiltzelminenstratze l . E'agen-Villa. Neubau
nächst der Franz - Abistraße und «dulw^ lle
elcktr. Bahn, herrschastl. 5-Z'mmcr-Wohnu gen
mit Bade-immer u. reicht. Zubehör, der Neuk«
entspr. einaerichket. auf sofort,oderI . Uvril
zu vermiethen. Näh. Bauburean « >lrt
Dotzbeimerstraße41 und im Neubau, i
und 3- 5 Ubr. . 3,,i,

Schöne 8-Zimmcr . Wohnungen , der
entsprechend eingerichtet, auf sofort oder
zu vermiethen. Näh. Herderstr. IMJ « ’

Landhaus mit Garten, nabe am Kochbrunnen
Walde, enth. 2 Wohnungen von ,e 5 Zimm-
Küche und Zubehör, für 1200 bezw. 800>W
per Jan . bezw. April 1905, evtl im Gam-«^
verm. o. zu verk. Näb. Tagbl.-Vcrlag. 342^

Moymnigen von 4  Zimmer » .
Untere Adclheidstr. 19 , vis-ii-vi» Adolfsoll«.

Südseite, ist die Wohnung im ersten Stoct, °
stehend aus 4 Zimmern u. Kabiuet mit
Zubehör, auf 1, Januar 1905, evtl, ipater,. 1
verm. Näber, nebenan Adolsstr. 9, B, l, 4

Adelheidstratze 68 Parterre- Wohnung von
Zimmernu. Zubehör zu verm. Nah. 2

Adolfstratze 8. 2. St ., neu b-rg-rM -t- B
räumige 4 -Zimmerwohn . auf so!or> o
später *» verm. Näv. dal. Nachm . f i

Alvrechtstr . 84 hübsche4-Z.-W. mit Zubeb-
od. 1. Jan . prw. *.v. Pr . 600- 6 0̂. N. 2 l. ^

Albrcchtstratze 36 schone qerauimgc4-Z>mn ,
Wohnung auf sofort oder später z» verM'« ' ^
Nähere» Parterre.

Arndtftratze 3
herrschaftliche4-Zimmer- Wohnung in, 1. ,,

z» vermiethen. Reichs. Zubehör, wie
Ga«, elektr. Lickt und Bad, vorhanden.
daselbst Part , reckt?. «jV

Arndtstr ., tzc8 Vier-Zimmerwoh». m. Bad. »»̂
u. reichlichem Zubehör sof, od. später. gßgtz
Candifriilier , 1. Etage. „,,d

Arndtftratze 6 eleg. 4-Zim.-Wohnung. Kn?, “ t
elekir. Licht, groß. Balkon, reichl. Zubebor. ^s
sofort oder 1. April zu vermiethen. yca4 9̂9
Part , rechi». . .. je

ahnhofstratze 6, Hth. 1. ».̂ 2. St . r̂echl^c^ ahnhofstratze n, Hkv. 1. u. 2. ©1.
«O titie abgeschlossene4-Zim.-Wobn. n,.,t,1„.a»«

Zubeh., frei gelegen, Aussicht auf den Reg>con»
garten, per 1. Avril 1905 zu vm. Rah- ^
Hausmeister!»«->»" » r » vaseldst oder D 4194
Besitzerni ' mnhe , Wilvclmstraße 22. mct,

Bertramstr . 3, >, neu hergerichtetc4-Z>m
Wohnung mit reichl. Zubehör aui >mori
1. April 1005 zu vermiethen. Näh. .5(198
SlilttniT . Dotzbeimerstraße 41, Soul. ^

BiSmarckring 11 Wohnung. 4 Ztmw» ^ s.
reickl. Zubehör, der Neuzeit enlsvrecheno'^ oO
gleich oder später zu vermiethen.
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miswarckring 17 ist eine grobe Vier-Zimmer-
Wobnung im 3. Stock fof. ob. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11. B. 3701Bismarckring IS,

, Et große Herrschaft!. 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Kohlcnaufzng, 2 Balkons, Gas und
clektr. Lickt— kein Hinterhaus —Wegzugs-
halber für April, event. Januar 1905, preiS-
werth zu vermiethcn. Näh. 1. St . links oder
Dort, links. 4̂ 2

«iSmarckring 21, 8. Et ., vollständig neu her-
«ericht., iebr gcr. 4-Zim.-Wohnung mik allem
Zub.. der Neuzeit entsvrech. einger., Bad. zwei
Balkons, Kalt- u. Warmwaffcrleirung rc., sofort
oder später preiswert zu Perm. Freie Lage, kein
Hinkerb., Haltest. d.Straßenb. Näh. I Tr . r. 3702

viSmarckring 28, 1. sckäne4-Zimmer-Wobnung
sofort»der 1. April zu vermietden.

lvlücherplatz 8 sind Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entipr. einger., p. sof.
oder später zu vermietden. Näh. das. im Laden
oder vlückerftratze 17. Part . r. 8407

lvlücherplatz 8 4-Zimmer-Wobnung und Küche
nebst Zubehör per gleich, eventl. später, zu ver-
mietbeu. N. vaubüreau Blücherplatz4. 8704

vlücherstrast« 4, nur vorderh., ist di«1. Stage
4 Z. u. Znb.. p. gl. o. sp. z. v. N. 8. Et. i705

Hlücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., v. sof. ob. sp. Näb. dort!. P . r. 8401

vlÄcherftraße, SS « Scharnhorststrabe , schöne
freie Lag«, prachtvolle4-Zimmer»Wodnungen in
modernster Ausstattung per gl. od. spät, »n vm.
Näh. im Hause selbsto. Blückerplatz3, 1. 8706

Arckitect4". J»orn, « «»n.
»ülowstr . 8, 1. u. 8. St .. 4-Z.-Wohu. , . v. 3707
SRiifnhlftr 5» 3- Etage, schöne4-Z>Wohn.
stvultlwlll . 1) , mit 2 Balk.. Bad, Kalt- ».

Warmwasserl.. Ga8 n. sonst. Zub. a. 1. April Ob
billig zu v. Pracht. Aussicht, unr 1 Wohn. i. d.
Etage, kein Sintcrhans. Näb. Part,

lvülowstr. 11 schöne4-Zim.-Wobn., der Neuzeit
entipr., billig aus gleich oder später zu v. 8708

Scke Ringkirche Clarenthalerstraß « 1 ist eine
4» «. eine b-Zimmcrwobnung im 8. Stock, mit
allem Komfort ausgestattet. aiif g>. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße8, P . 3983

Neubau Elarenthalerstr . 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwobnungen prriswcrth auf gleich oder
später zu vermiethen. 3709

Llarentbalerstratze3 4-Zimmer-Wobnung, Bad,
elear. Lickt, Erker, Balkon, Kohlenamzug, Aller
der Neuzeit entipr., a. 1. April 1905 zu v. 4174

Hambachthal 10, Vorderh. Part., 4 Zimmer,
Küche, Speisekammer, Bad re., ver 1. Avril zn
vermietben. Anzuseben 10—1, 8—6. Näheres
b. Philipp !. Dambnchtbal 12, 1. 4181

DelaSpeestratz« 1, 3. Stck., 4 belle Zimmer, eine
gr. Mani., Kücke und Keller für 650 Mk. jährl.
auf gleich od. später zu verniiethen. Anzuschen
von 10—4 llhr durch den Perm. 3367

4g. Volti . Laden.
Dotzheimerstraste 51, in allernächster Nähe des

Bismarckrings, 2 schöne4-Zimmer-Wobnungen,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermietden. Nähere? Parterre links. 3453

Dotzheim erstr . 82 Bart ., I. od. 2. St .. 4-Z>m-
Wohn. m. Zubeh.. fof. od. fp. N. Part . l. 3710

Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillcrst, . , ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
tu vermiethen. Näb. Dotzbeimcrstr. 74, 1. 3675

Dreiweidcnftr. 4, L ',7
i-age. sind mehrere4-Zimmerwobug. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenaufzug, eleklr. Licht.Allcs
ver Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm.
»mH. das. u. Morltzstr. 16 bei.». 3942

^ '^4nst4- st, 1 r., 4 Zim. m. Zubeh., Balkon
zu vermietben. Näb. daielbst. 4046

E«enbogengasse11? S
von4, ev. auch t4 Zimmern. Kücheu. Zubehör
? t wwrt oder später zn vermiethen. Nähere«
bme lbst bei n  3996

Eltvillerstratze 17
>-» rschaft,. Wohnung, v. 4

reichlichen Zubehör hjUg »er-
vnctheu. Näheres Parterre rechts. 4069

©ttoiffprftr 1k Herrschaft!. 4 »Simm et»
rlrffl O-, Wohn.. Balkon, Bad.
»» GaS, per sofort oder später pr.oerniiktbkn. mzu  i ;«*» Q711

Emserstraße 11 berrschaft-
S ' ® 1» » !™ v. 4 u. 5, kv. 10 Zimmern,
a *,**011 Eouifort der Neuzeit: Elcktr. Licht,

^ °*=> Heizgas, Bäder, mehrere
d̂ "?ne geräumige Kammern und Keller,
C. . . .Vril. event. früher, zu verm. Näb.

1 Aiihanme , Dorkstraße 15. 3428

,,, . - der Nenz. entipr.,
Näh, daselbst1 St . Friedrich. 3712

wit « ' 3- Et.. 4-Zim.-Wohn.
airnfti« . ' 3 «3ehör wegzugshaiber äußerst
Gidenstraße°14^ ^ ^ ' Nähere« Bauburean

^riedria!̂ ! ' Z . Küche, v. 1. Apr. 3402
ftiic, Hinterb., Wohnung, 4 Zimmer,

. Zudkh.. a. gleich Ob. spat. z. vm. 3370
1, 1. Etage, 4-Zimmer>

» Wohn. Näb. 2. Eloge link?,
fcer3). ,,,“ ', 4 " Wohnungen von 4 Zimmern,

wurmst., sof. od. sv. 3421
Sofort k *o? ^-Z .-Wobmingen, mit allem** ÄÄiT'
- EV -nanftratze 27,

veichl.
' Ga» und elektr. Lickt vorgesebe"n

Göbenstraste 12, Ecke Werderstraste, sind
schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Jan . 1905,
event. früher, zn vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladen. 3420

Göbenstraste 18 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen-
ailszug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst und Göbenstraße3, P . 4013

Göbenstraste 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. 8928

Goethestratze 14, Parterre, schöne4-Zimmcr-
Wohiniug an kleine Familie auf 1. April k. I.
zu vermiethen. Näb. Part.
« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BW

Herderstrab « 5, 1. und 3. Etage. 4 Zim., Erker,
Bad, Kücken. Znb., sok. od. später zu v. 3406

I Herderyraste 12, Ecke Luxemburgplatz,3. Etage, 4-Zim.»Wobnung, Balk., Bad, reicht.
Zubehör, mit Mk. 120 Mielbvergüt. ver sofort
zu vermietden. Nähere« daselbst. 3452

erderstrast« 13 vier Zimmer mit Zubeh wcg-
zugrb. auf gl. oder1. April zu verm. 8908

Herderstrast« 15 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 3718

Herrngartenstraße 7» Hth. 1. St ., 4 Ziminer
nebst Zubehör auf gleich oder 1. April an ruh.
Miekber zu verm. Preis 480 M. Näb. Vdh. 1.

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermiethen. Näb. 2 St . iT 3719

Kaifer -Friedrtch-Ning 41, Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung
zu vcrmielben. 3721

Kaiser-Friedr .-R . 43 Wohn. v. 4 Z. z» v. 3722
Kapellenstraße 7, 2, fttmtbl. Wohnung, vier

Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. Januar zu
verm. Näh. Kapellenstraße5, P . 8458

Karlstraße 7, 1 St .. 4 Zimmer, Kücke, Keller,
Mansarde ». s. w. vom 1. Januar 1905 zu ver¬
miethen. Näh. Karlstraße 7, 2. 3950

Karlstraste 17 bessere4-Zimmer-Wohnung, 1. Et.,
rub. Hau», ans gleich od. später zu verm. 3900

!

herrschaftliche4-Zimmer-Wohn
zu

„Iai  A / ««iiiajojmaie 4-Ziminer-W
der»,3 »b:bör  ans gleich oder später
»n ! Ga» und rleftr. Licht vorgese,
A o . Röderstr . 38 bei I . ölir . 3r.

^Ä ^Uler-Wohnnng
3716

Hellmundstraße 58 , Neubau (Ecke
Emserstraße), 2. und 8. Stock, 4-Zimmer-
Wodnnngcn, Bad, Balk., Leucht- u. Heizgas,
p. 1. April, eventuell früher, zu vermiethen.
Daselbst auch eine Parterre»5 - Zimmer-
Wohnung. Näheres Emserstraße 22, 4061

Karlstraste 39, 3. Et., 4 Zimmer m.
Zubehör per gleich oder später zu verm.
^rei » 600 Mark. Näh. Part . l. X 8947 i

Karlstraste 44 , Ecke Albreckt« u. Luxemburgstr.,
l . <̂ t., 4- oder 5-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
ver gleich oder später zu vermiethen. Näb.
Parterre bei 3725

KeUerstr . 15, 2 Tr ., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern, Kücke, Bad :c. ver 1. Oktober
zu verm. Näh. Wilbelminenstr. 14, Part . 3726

Kiedricherstr . 1, Part ., versetzungsbalber eine
geräumige Bierzimmerwohnungmit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Miethsnachlaß,
sofort od. später zu verm. Näh. 2. Et. F 849

Kiedrickierstraste 7 eine 4-Zimmerwohnunamit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näb. dort!. P . F349

Kircklgaste 10, 3. Stock, 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 4083

Knausstr. 2, •» »
ans gleicho. ipät. zn vm. Näb. 1. Etage. 8728

FLörnerstrastc 2 eine 4-Zimmer-Wohnuna mit
S » reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiekhen. Näheres Part . 3930
Körnerstraste 4, Part .. Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk., ebendaselbst Wohnuny, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 4M Mk..
sofort zu vermietben. !*e>t« r ITriehi.
Schreinermeister, Hth. 2. 3729

Körnerstr . 5, 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reich!. Znb.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 3730

Körnerstraste 6 vier Zimmer nebst Zilbehör auf
al. od. spät, zn vcrm. Näh. bei « „ rk . 3731

^iinirnrstraste 8 sehr sch. 4-Zim.-Wohn. mit
OllHllkl reich!. Z. vcrhältnissehalb. sehr b. an

r. Miethcr auf gleich oder später zn vermiethen
Kreidelstr . 5 in m. Villa schöne Part .-Wobvung,

4 ar. Zimmer, Kücke. Gartcnz., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
später zu vermiethcn. 3732

Lastnstraste 4, kein Hinterhan«, sind 4-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Zimmcrmohnung mit Laden josort
zu vermiethen. lliäh. Baubüreau, Part . 3733

Lnisenplatz 1» , 2. Etaac, 4 Zimmer ». Zubeh,
auf gl. o. sp. zu vm. Näh. Kirchgasse6. 3734

Lnpemvttrgpl . 3,3 I., cleg. h. b. 4-Z.-W., gr. B.
m. a. C. d. N., r. Z., 1. Avr. 05. N. i. H. 2. 4167

Lnxemvnrgplatz 4 , 2. Et., 4-Zimmer-Wodn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näk. B. I. 3735

^ ^»»H» ẑtzH» 4tzH» »«^ straste 5, 3. Etg., schone
L e m v ! »rg große4-Zim.-Wobnu„g

mit Zubehör per gleia, od. später zu vermiethen.
Anzuseben täglich von 10 bi« 12 u. 3 bis 5 Uhr.
Näk. daselbst2. Etg. links. 3736

Lnxembnrgstr . 7, Hockp. r. o. l . Et., el. herrsch!
4-Z.-W. gn. a. Z. d. llkcuz. sof. z» v. N. das. 3737

Maucrgaste 3/5 Wobn., 4 Z. u. Kücke, zu vm.
Moritzftraste 29 ist eine schöne aeräumige4-Aim.-

Woknnng, 2. Etage, mit leichlichem Jubeddr zu
vermiekhen. llkäherc« bei dem Eigenthümer
W . Mimmel . Kaiser-Fr .-Ring 67, 1. 4008

Moritzstr . 60 , l . Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub. per gl, o. sp. zu v. N. 3. Et. 3788

Mokitzstraste 64 , 1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden sof. od. sp. zu vm. 3739

Mützlgassc 17, 2, 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. ver
1. April 1905 zu verm. Näh. im Eckladen. 3979

k 4 Zimmer n. Zubehör zn vm.
O  Anzns . bis Nm. 3 Ubr. 3890

NicolaSstr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer-
wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zn vermiethen. Alles Nähere
3. Etage links. 3741

Niedcrwaldstr . 7 (nächst Kaiscr-Friedr.-R.) hoch>
Herrschaft!. 4- n. 3-Z.-2Lohn.. Parket! u. Linol.-
Bel.. Ipcc. Speisez. in.Lincrustasockel, Bad u. electr.
Lickt, neuzeitl. einger., preirw. sof. N. P . 3885

j^ ranicnstr . 54 schöne4-Zimmcrwohnnnazu
^ vermiethen. Näh. P . l. 8742
Pltilippsvergstr . 17 19,1 . Et .. Wohnung, vier

große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc., Preis
800 Mk.. per sofort z. vm. Näh. 2. Et. r. 8743

PhilippSVcrgstr . 36 (Neubau) 4-Z.-Wohn. 3744

Oranienstr . 56 4-Zimmer-Wohnung mit Znbed.
ani 1. April zu v rm. Z» ersr. Vrdh. P . 3444

PhilippSbergstraste 27 . Part .. 4 Zimmer nno
1 Cabinet im Abschluß (für Mädchenzimmer),
Balkon, 2 Keller, wegzugshalber per gleich oder
später zu verm. Gesunde n. ruhige Lage. Auf
Wunsch Benntznng des Vorgärtchens u. Garten-
bänschens. Näh. das. 1. Et. 3432

Ouerstraste 1 4-Zimmer-Wohniina (3 Tr .) ans
1. April 05 od. früher zu vermiethen. Anzusellen
Vorm. 9—3 Uhr Nachm. 4050

Rauentstalerstr . 8 schöne geräumige4-Zimmer-
Wobnuiig mit Bad, Kock-, Leucht- und Heizaa?,
elektr. Lickt, reich!. Zubehör, auf sofort od. spät,
z» vermietben. Bis 1. Januar freie Wohnung.
Näh. daselbst. 3745

Ra » «nthalerstraste 15, P ., schöne4-Zimmer-
Wohnung, Bad, Centralbeizung, zu verm. 3746

Rauenthalerstratze 17
herrschaftl. 4-Zimmer-Wobnungen mit großer
geschlossener Veranda, Balkon. Bad, elcktr. Licht.
Absolut seines ruhiaeS HauS . Vor- und
Hinteraarten. Kein Hinterhaus . Ruhige
gesund « Lage . Herrliche Aurficht. Nähere«
daielbst Part , reckt». 3387

Rheingauerstr . 3 u . 5 (bei der Ringk.), aeräum.
4-Z.-Wodn. m. reich!. Zub., Bad, Erker,2Balk.rc..
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 8, Hockp. 3747

4HA heingauerftrast « 4, hinter der Ringkirche,
•li 4-Zimmer»Wohnung«n mit reicht. Zubehör

sof. o. später zu verm. Näh. daselbst. 8748
Rheinstr. 62 , Part., 4.Ziinmer-Wohnung mit

Kücheu. Keller per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 3858

Riehlstr . 16» Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wodnungen,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part , links. 3891

Riehlstr« 18, nabe am Ring, schöneg.4-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., lehr preirw. auf
gleich oder iväter zu verm. Näh. Part . l. 9749

Ecke der Röder » und 5terostrast« 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub.. neu hergericktet,
ist fokort zu v. Näh. im Laden daselbst. 8948

Neubau RSdeSheimerstr . 28 , Ecke Gltviller-
straße, sind per April oder früher herrschaftl.
Wohnungen von 4 fleräumigen Zimmern, davon
8 nach der Straße (Südseite), und sonst reicht.
Zubehör zu vermiethen. Näbere» daselbst oder
Baubüreau Nüdesbetmerstraße 18. 4128

Scharuhorststrast« 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. Januar oder später zu vermiethen. Näb.
1. St . bei Schmidt . 4093

Scharndorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Jan . 3750
Scheffelstr. 5 (am Kaiier-Frledrich-Rina) Hockp.

v. 4 Zimmer, ev. 5 Zimmern, zn verm. 3376
Schiersteinerstr. 18 , Neubau, 4» u. 5-Zimmer»

Wohnungen mit Znbehör, der Neuzeit evt-
ivreckend, zu vermietben. 3753

Schierstetnerstr. 22 Herrschaft!. Wobnnng von
4 Zimmern u. reichl. Zubehör zmn 1. April zn
verm. Näbere» Part . r. 3962

Schierstetnerstr. 24 herrschaitl. 4-Zm.-Wohnuna.
1. n. 3. Ekaae, sof. od. iv. r. vm. N. P . l. 4028

Herrschaftl. Wohnungen von 4 und 5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elekrr. Licht. Lenckt-, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kammern und Kellern, co. Garten»
benutziing:c.. ver 1. Avril, ev. 1. Januar 1905,
zu verm. Näb. Bo ^kstr. 15, 2 St . r . ^ 3381

Vier- Zimmer- Wohnung mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näh. Dorkstraße 8.

I Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.-
Wohnnngen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näherer im Hanse. F 488

I
Sedanplatz 6 sehr schöne, gntansaest. 4-Zimmer-

Wohnuna p. sof. o. sv. zu v. Uorkstr. 2,1 . 3755
Secrobenstr . 19« , Ecke Drudenstr., Neubau,

schöne 4-Zimmerwobnnngen vreiswertd sofort
oder später zu verm. Näh. daielbst 1 St . 4079

Secrobenstr. 27. Gartenhaus
Nart . reckt», 4 Zimmer mit Zubek. und schöner
Terrafle per sofort oder t . Jon . zu verm. Näb.
daielbst und Ndolfsallee 31. Part . 4085

Stiftstraste 13, 1. icköne Wohn., 4 Zim., Kücke.
Balkon, Bad mit Zilbehör zu v. N. K. 3758

Stiftstraste 18 schöne 4-Zimmer-Wohnuna,
mit Balkon, 1. Etage, per 1. April, evtl, früher.

Stiftstr . schöne4-Zimmer-Wobnuna per 1. April
»n vermiethen. Näb. Kleine Bnrastr. 3. 4194

Walkmühlstr. 19 ffÄ
Zimmern, Kücke u. allem Zubehör per sofort
zu vermiethen. 3759

Walkmühlstratze 20 schöne Frontspitzwobmina
von 4 geraden Zimmern (500 Mk. l zn vm. 4201

Walramstraste 31 , Stb., 4 Zimmer, Küche und4
Keller zu Mk. 30 per Monat zu vermietben.
Näh. im Laden. 4097

Walluferstratze 6 , nahe Kaiser-Friedr.-Ng., sind
herrschaftliche Wohnunflen von 4 lt. 5 Zimmern
Vreiswertd zu vermietden. Näheres das. Parterre
links oder beim Eigenthümer .Ad « », , CrrSir,
Bachmahcrstraßc7. 3760

Walluferstr . 7, Mtlb. Part., 4.Zimmerwobnung
zu verni. Näb. Vorderb. Hochpart. 3761

Webcrgafic 39, K
zwei 4-Zimmcr-Wohnnngen, auch für Geschäft
gceignet, n-bst Zubehör auf 1. April 1905 z»
vermiethen. Nähere» im Haust bei 4035

lieh . Adolf Woycnndt.
ItliflnnhftrA Näce Ring. gr. comf.4-Zima
MIlvtUllvjtt . 4 , Wolin. zu vermietben. 3873
Wilhclmtnenstratze 3, 1. Etage, schöne4 Zim.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder später zn
vermietben. Näh. Part . 4102

Wiltzelmstraste 6 , Gartenhaus»
1. Etage , sehr für Aerztr gceignet,
stnd per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer re.» mit be¬
sonderen, Glasabsckl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3764

Wörthftr . 19 sch. gr. 4-Zimin.-Wohn. m. Zubeh.
aus 1. April zn verm. Näh. 2. Etage. 4099

Aorkstraste 3 schöne moderne4-Zimmer-Wolm.
aui gl. o. spater zu v. Näh. 1 St . r. 3766

Aorkstr. 9 , L„ 2x4 -Z.-W , d. Neuz. entspr. 3767
Borkstratze 27 , 3. Et., 4 Z.. Bad 2 Balk. und

Zubehör sofort od. später. Nah. 1. Et. l. 3768
Zictenring 1 u. 3 herrschaftl. 4-Zimniermohn.,

nahe am Wald ». Haltestelle der elcktr. Bah»,
mit Linolcnmbelag vcrich. Muster, Veranda,
Balkon, eieitr. Licht, Bad. Aufz. u. r. Zubehör
Vor- u. Hofgarien, sofort preirw. zu vm. 4047

Riehlstratze 17 Wohnungen von 4 Zimmer»,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zn ver¬
mietben. Nähere« daielbst1. Etage. 4158

Schönt geräumige l . Zimmer .Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
sof. od. sp. zu verm. Näh. Yorkstr. 2. 1. 3770

Mohnnngen vor» 3 Zimmern.
Aarstratzc 15 tLandhaus-Nenbau) 2 Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad n. Balkon zu verm. Nah.
daielbst n. Rüdesbeim-rstr. 1l , Baubüreau. 3771

Adelheidstr . 84 , 1. Et.. 3 Zim., Kücheu. Znb.
zn vm. Pr . 950 M. Näh. Goethestr. 18,1 . 9,72

Adelheidstr. 43 Part.-Wohn.. 8 Zim. m. Zubeh.,
ar. Balk. u. Borg. 1. Apr. N. b. Rückert. 4171

Adclheidstratze 46 , Mittelbau. 8 Zimm., Küche
Keller auf 1. April 1905 ,» verm. 4103

Adelheidstraß « 91 Parterre-Wodn., 8 gr. Z.
und gr . Balkon , auf gleich oder später zu
vermietben. Näh. 2, Etage. S4r>7

Albrechtstratzc7, Hinterb.. 3-Zimmer-Wohn an
kleine Familie auf April zu vermiethen. Nah.
Vorderb. 2 rechts. „ „ " 95

«lbrechtstr . 22 , Htb. Part. od. 1. Et., 8 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort od. später z. vm. Nah.
di>rt im Bürknu, Vdh. Part . od. 1. Et . 8856

Arndtstratze5 1ÄÄ
Kücke, Balkon. Bad und reichliche« Zubehör,
versetzung- halber sofort zu vermiethen. Nah.
1. Et. link». . 3773

Bertramstr . 18, 1. schöne3-Zimmerwohnuna
ne« hergerichtet, auf gl. od. sp. zu vm 4022

Bismarckring 20 Parterre-Wohnung, 8 Z>mmer
mit Zubeh., sof. zu vm. Näh. im Laden. 4196

Brswarckring 34
3 Zimmer, Kücke, Bad, Balkon rc. per 1. April zu

?u verm. Näb. 1. Obergeschoß links. 4-00
Bleichstr. 7, 2 St .. 3 Zimnier und Küche nebst

Zubehör auf gleich ob. 1. Januar 1905 zu verm.
Näheres « . « ohfsld , Göbenstraße7. 3469

Bleichstr. 27 , 2 St ., schöne3-Zimmerwohnuna
(mit Eloset im Abschluß) auf 1. Oktoberzu
vermiethen. Näb. im Laden bei 8776

Blücherplatz 2, 1, 3 Zimm. Zubehör. Ga».
Bad, Balkon«, per sofort od. svater zu v. 4178

Blücherftr. 17. Mtlb.. Wohn, von je 3 Zimmern
». Zubeh. p. iof. od. iv. zu v. Näd. dorts. P . r.

Bülowstratze 11 schöne3-Zim^Wodnung, der
Neuzeit enlivrechend ausgestattet, zu vm. 4170

Bülowstr .» Ecke Zietenr sch. W.. 8 u. 4 A . a.
sofort o. iv. N. das. u. Bismarckr. 9, 1 >. 3779

Elarenthalerstraste 6 , V. l.. Z-Zimmer-Wobn.
1. Etage, der Neuzeit entspr., zu verm. 3780

Dambachthal SO Frontsp.-Wobnung 3 «eine
Zimmer. Kücke, Keller, auf gleich oder spätes
Zu erfragen Parterre . m ^

Vord. Dobheimerstr.8-Z.-W. N. Goethestr. 1. 4045
NendauDotzheimerstr . 74 , Ecke Eltvill erftr. ,

sind3-Zimmerwobnungensofort oder spater zu
verm. Näh. 1. Stock. 3784

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schoneS-Z,mmer-
Wshnungen. der Neuzeit entsprechend, aut
sofort oder sväter zn verm. Nab. daselbst, oioo

Dotzheimerstraste 84 , Mittelbau Part., schone
8- Zimmer-Wohnung ans gleich oder i^ rer
zu vermietben. , . .. .

Dotzheimerstraste 85 , Vdh., schone geräumige
3-Zimmer-Wohnungeu. der Neuzeit entspr., aus
aleich oder später zu verm. Nah. lSckr . 342.,

Ecke Dotzheimer- nnd K'«dr»cherstratz« &
(Nmban) sind 3°, 2- und 4°Z,mmcr-Wohnungeil
ver sofort zu vermietben. Nähere« daselbst oder
Herderstraße 19. Part . r. 4016

Drndenstratze 3, Vdb.. 3 Zimmer mit Kuckennd
Znbehör. ans 1. April zu vermiethen. Näheres
1 Stiege daselbst.

Eleonorenstr . 1,1 , wegzugshalber frdl. 3-Zlm.
Wobimna aui 1. April zu verm. 4184

Eleonorenstratze 4 3-Zim.-Wohn., Part., auf
aleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen. Nah
Langgasie 31, 1. , „ 3791

ENenbogengafle 8 Mamardwohmmg, ^ Z>m„
Kücke. Keller, zn verm. „

EltviNerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Z,mmer.
Wohnungen z» vermietben. Näheres der
AA'ili -ol,n Parterre rechts. 3793

du

Maurer s
Gartenanlage,

Eitvillcrstrast.e 21 , 4165
sind noch einige sehr schöne3-Zimmer-
Wohnnngen per gleich oder später sebr
preiSwerth zu vermieth. Näh. Part . 21.

Frankenfträße HS -Zimmer-Wohuung, 2 Kcll
1 Mam'arde auf l . Avril zn verm. N. P . 4133

Friedrtchstr . 10 ein Dachlogis. best, ans 3 Z..
Küche». Zub.. ver 1. Dez. zu verm. , 3995

Friedrichstraßc 14 gr. 3-Zim.-Wohn. im Abschl.
per sof. od. l . Jan . zu v. Nah. Bureau. 3931

Frievrichstr. 19, 8. ist eine völlig neu herger.
8-Zimmerm. (Koblenanfz., Gas , elektr. Licht rc.)
an ruh. Fam. per gleicho. ip. zu verm. 3976

Fricdrichftr.44. ÄÄ “Ä
von 3 großen Zimmern , Cabinct u. Zu¬
behör auf 1. Avril zu verm. Einzusehen täglich.

Friedrichstr. 45 8-Zinimerwohn. im rechten Stb.
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. Bäckerei. 3796

Gneisrnaustratze 5 Wohnungen v. 8 Zim., der
Neuz. entspr. ausgestattet, iof. od. sp. zu v. 3422

Gneisrnaustratze 11, Bei - Etage, 9 -Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 3819

Gneisenanstr . 13, 3 St ., Wobn., 3 Z., 1 K. u.
B„ 1 M., 2 K., p. sos. o. sp. Siäh. Pt . 3885

Göbenstraße 3 u. 15, Vorderhausu. Mittelbau.
3-Zimmci-Wohnunacn mit allem Zubehör per
sofort zu mm . 9f. Göbenstraße 8, P . 4014

Gövenstratze 7, Vdh 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.<
Wobimna auf gleich od. 1. April zu vermietben.
Näh. M. ?«ol >,-i,i . Göbcnstratze7. 3797

Göbenstraße 19, yieitbait Vorderhaus, schöne
3 Zimmer mit Bad und Zubehör, daielbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (Gas ) ver
sofort oder sväter zu vermiethcn. 3799

Hartingstr . 7 schöne3-Ziinincrwoh». m. Balkon
o. 1. Jan . 1905 zu vm. )iäh. das. Frontjv . 3669



Kritr 14 .
Herderstraße S sck,. 3-Zimmerw. sofort zu verm.
Herdcrstr. 11, 8 r ., frdl. 8-Zim.-Wobn. n. Zub

sofort od. per 1. Avril zu verm. Nah. daselbst.
Herderstraße 19 3 Zim., 1. Etage. oder4 Zim.

P .. m. Zub. v. I. l̂vril zu v. N. Laden. 3861
Herrngartenstr . 17 Wohn.. 8 Zim. u. Zub., auf

al od. sp. N. BlSmarckr. 9. Wilh. Noll. 3892
«aiser -Friedrich-Ring 41, Neubau. Parterre

und 8. Etage, herrschaftliche3-Zimmer-Wohnnng
zu vermiethen. „ ^ 8801

Kapellenstraße 1 e. Dachwohn.. 3Raume, IS Mk.
p. Monat, an kl. Familie zu verm.

Kapeüenftraße 7» 2. St ., eine frenndl. Wohn.,
8 Zimmer, Küche und Zubeb., für jetzt od. spat
zu verm. Näb. Kapellenstr. 5, P . 64r>9

Ktedricherstraße 1 eine grobe Drei-Zimmer-
t Wohnung mit Bad (Gasbadeofen) nnd rêchl.

Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Nab
dortielbst1. St . l. F 349

Kiedrich erst ras;e 10 , Neubau Biemer,
schöne Wohnungenv. 3 Zimmern , Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzbeimerstraße 96,1. 8803

mn -hga »»« 4i8, Hth. 1, sohßne3-Zim.-W
m. Zubeh. a. »lelcli od. 1. Jan. 05z. r . 3943

«thrstraße 16 Parterre-Wohnung, 8 Zimmer,
stücke, Keller, neu hergerichtet, zu verm. Nah.
Lehrstraß- 14, 1. 4059

Vlauergaste 3/5 Wohn., 3 Z. n. Kucke, zu vm.
Metzgergast« 13 dreiZ., Kücheu. K. p. sof. o. sp.
Michelöderg 8 frenndl. Wohnung. 1 St . Seitenb..

6 Zimmer. Küche, Keller n. gr Mansarde, per
sofort oder1. Januar zu vermiethen. 8306

Moritzstratze " ' - mn '"
h Zubehör au, . . ^

Bürean kehr aecrgnet. , . „ ö*ö°
KMk^ ».» 4»stratze 12, Dachstock, 8 Zimmer,

Küche2c„ neu hergerichtet, an
ruhige Leute zu vermiethen. 39o6

Moritzstr. 23, ©.. sch. Mans.-W.. 3 Z., K. ii.K. Näb. V. 8 St . 8808
Nettcwrckstr., Neubau Wintermcyer, 8-Zlmmer-
; Wohnungen zu vermiethen. 4068
Piederwaldstr . 11 stnd schöne3- u. 4-Zimmer-

Wobnungen. mit all. Comfort der Neuzeit ent-
-- sprechend eingerichtet, zn verm. Näh. das. 3809

Wohnung von 8 Zimmer». Küche. Bad. BalkonI V-UMUU°ura «. « »o ^ abl«rbroob«v.na;
und Zubehör auf sofort oder spater zu » und Küche

ms » ® sä £Ä *,lr ?$ s m
straße 54B̂üreau .'" ^ ' " *3831| ^ Familie,auf̂l . Janua? zu verm. Nah. Part.

Wcilstraß« 3 Mansarde und K. »n verm. .
Wellritzstraß« 26, Laden. 1 Zimmeru. Kuch»,

Dach, per 1. Januar zu vermiethen.
Wellritzstraß« 30 Mansardwokm, 1 Zimmer u.

Küche, n. 1 Mankardzimmer per sofort zu verm.
Wellritzstr. 83, 1. schöne Wohnung, 1 Zimmer,

Küche ii. Keller gleich od. später zu verm.
Westendstr. 13 schöne Man,-Wohn., 1 Z.. Küche

u. Keller bill. zu verm. Näh. HtbS. Part . r.Jpfllli I Ui.UCUfCUI'l*Ä» L/Cilii» »» ’* w .
'trotzed4. Bureau. IaörtOr'40 'Frtfv -W""2 "Z . u. K.. zu v. R. 1 r. Dorkstraße3 ein Frontsviszimmer ml» KUche an

Wallnfcrstraße 10 sch. 3.Zimmer-W°hnnng ans « Eick . rstraß. 8 ,w-i ^ " " -' " ' " - ' " " " “ . . ..
flleid, oder später zu verm. Nab. 3. St . 4189 au, e

Zimmer. Küche, 2 Keller
im Vorderbaus auf aleich oder spater zu ver-

Wellritzstraße 22, Ecke der HellmundstraßeI Pj '̂ tẑ r^ ste"l 8 ^zwei"̂ K.̂ K. perMon.20Mk.
Neubau, sind elegante»-Zimmer-Wobn. mit Bad Stb.,Mausardenw., 2 Z. u. K.. z. v.
von 550 Mk. an per 1. April, ev. trüber zu verm Aerostr. 34 Mansardw., 2 Z. ». Küche. los. z. v.
Nähere? bei « » , >,»«:>». _4078 1- ——— a as

ruhige Leute fofort zu vermiethen.
Zielen ring 4 Wohnungv. 1 Zimmern. Küche

zu vermiethen. Näh. das. bei -
Neubau Wintermetzer, Nettelbeststraße,

1-Zimmcr-Wohnungen zu verm. /A

am,
psgr - Neubau « ». Moog > Werderstraße 5,

3-Zimmer-Wohuungen mit reich!. Zubehör, Bad.
Speisekammer. Balkon, Erker pp. zu vm. 8834

Westendstraße 10. Mittelb., gr.Wobn. von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. Bdh. Part . s _ „ 88®?

Westendstr. 28 3-Z.-W. (3. StO mit Balk. nebst
Zub. ans1. April bill. zn v. N. vtb. 2. Stock.

Wiltzelminenstraße 1, Part .. 3 Ztm., Küche n.
Zndeh. a. soforta. rub. Mi. ther zu vm. Nahdai o. Baubür. Sildner. Dotzbeimerstr.41. 3886

Aorkstraße 15, Bdb., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu vernu
Näb. Parterre links. , n °400

V- rkstraße 17, B.. Blücherplatz. 8 Zim., 1 Kü»-.2 Keller auf sofort. Nähere« 1_« »» . 4095

Nettelbeckstr., Neubau Wintermeyer, 2-Ziinmer-
Wohnungen zu vermiethen. ^ . . .. ,

Neubauerstr . 10. In Villa beim Dambachthal
ist eine Frontipitzw. von 2 Zim., Küche re., an
rub Leutef. 300 Mk. d. I . zu v. Näb. P. das.

Neugaffe 11. im Stb., 2 Zim. u. Küche zu verm.
Oranienstraße 22, Hih., 2.-Zmm'erw. mit Zub¬

an rub. L. !of. o. sp. z. v. 25 Mk. N. b.Best.
Oranienstr . 47, Hth.. 2 Z. n.K..1. F. ,. v.N. P . r.

'Z., 2 Zim.u. Küche,od. 1. Apr.
. . . . . . 2-Zimmer-
Wohnung, Speisekammerf. Mk. 850 per 1. Jan.
zu vermiethen. Closet im Abschluß.

Rauenttzalerstr . 11 2 Wohnungen, jt  2 Zimmer

Mohn «,»gen ohne Zim»ner-A« gab».
Albrechtstr. 34 M.-W. s. o. fo. (m 20 ). N. 2 l.
Dotztzetmcrstr. 17 eine kl. Mans.-Wohn. zu b.
Frtedrtchstraße 50, 1 r., eine Frontspltzwohnuug

an ruhige Leute zu vermiethen.
Gltentzagengaste 15 größere Dachwohnung mü

Glaeabschluß billig zu verm. Nah. 2 reckt?
«arlftr . 28 sch. Mans.-Wobn. zu v N. Vdh. y.
Oranienstraße 36, 3, kl. Mansardw zu verm.
Röderalle « 16 eine kl. Wohnung zu vermiethen.
Römerberg 6 kleine Dachwohnung zu vermlethen.
Lchachtstr. 6 srdl. kl. Wohnung gl. od. iv. zu d.
Wellritzstr. 1,1, Mansardw. an ein,. Fr . gl. z. v.
Kleine Mansardwobnung auf gleick oder spater

zu vermiethen. Näh. Mauergasse 11.yfWSK .' «KB»
»üche, Keller «r. Mon;ar°e. - ^Uller aui sofort. Nähere« 1 recht,. 4095 1906 D7ra . Näb. im Lad. An - mSrl - g- 1- g- N-

Zimmer-Wohnung mbstI Borkstraß« 21 ick°nk3.Zimmer-Wodnnngen mn R^ ^ ^^ .nerstraße 14 iTiefpartcrre) ist «me Bierftadt , Wilhelmstr. (PblliPv SNzbanser'. S-Z'mmer 760 g ne ' ^ gleich oder svat-r zu v. N. 1 St l. 38.,9 geräumige Zweizimmerwohnung, am u 3-Z,mmcrwobn. zuv. Neuzeitlich eingerichtet,
ÄST *U ert  S ID- rkstraß- 25. | Borgo,teu Lwachsene|^3 ^ êmntz an» ll̂ Zimmer-Wohnnng" Parterre,

nebst großem Baderaum, auf gleich od. spater
zu verm. Näh. daielbst1. Etage link«. , 4014NorkOra 31 3-Zimmer-Wohuungen mit reickl.

Vorgarten gelegen, an ruhige Leute ferwachsene
Personen) ans gleich oder später zu vermiethen.

Lchulberg 4°-üŵ Mansardwohnung. 2 Zimmer! Wegen Versetzung 1.e®HdS
und Küche, an ruhige Leute zu verm. > 'TJarhla«'» oder ver 1. Apr .l zu vermiergen.

-WilKj'e s:̂ xt0-m-u,'b^Zubeb. per 1. April zu vm.
620 Mk. ' Anzus. Morg. Näh. bei Best. 4092

Oranienstr . 52, 2 St .. 3 oder 4 Zimmer mir
allem Zub. sofortzu v. Nah. Part , recht«. 3812

Oranienstr . 54, Mtb.. 3-Z.-W. p. 1. Avr. 4081

^ 8-Zimmcr-Wobuung mit Balkon nnd reichlichem
Zubehör zu verm. Näh. daielbst1. St . l. 3842

Ztetcnrina 12 schöne3-Zimmerwobnung, Border-
" bans ii. Mitielb. Näh. daselbst Baubürea». 4057
Schöne3-,Zimmerwobn»ngen sMiltelda»), der Neu¬

zeit eniiprechend hergestellt, ans 1. Januar zn
vermiethen. Näb. Dotzheimerstr. 20. P . 4056

Schöne8-Zimmerwodnung(2. Et.) per 1. Jonnar
verm Näd. Karlstraße 44. 1. 8982

Zeer- benstr. M »"tzth."PaL . 2 Zimmer, Küche
nnd Keller zu vermietheu. Nab. Bdb. 3 St.

Walramstrahe 31, Seitenbau , zwei Zmrmer,
1 Küche und 1 Keller zu Mk. 20.— pro Monat
zu vermiethen. Näd. im Laden.

Webergaste 46, Mansardwobnung, 2 Zimmer
und Küchez» vermielden. Näh. Cigarrenladen.

Wcbergaffe 50 2 kleine Zim. u. Küche zn verm.
Wellritzstr. 1, 1. sch. Mansardw. an! all zu vm.

Nachlaß) oder per 'l . April zu v-rmi-th-°:

KOl -Mil>iklm-MU 16,
gegenüber dem Wiesbadener Bahnhof, der drilte
Slock (6  Zimmer. Badez. ic.). Freie sonnige Lage
mit weiter Aursicht. Näb. ,m Hanse Por'nre
oder bei » r . SüiteH , » .Ä
Mombach bei Mainz. (b ä908.>1-1 r ivv

MSVUrte j
BiSmarckring 21 eleg. möbl. Salon u. Scttafz.,

2 Betie» u. einger. Küche zn vm. Nab. 1 Duitr«. Wellritzstr. 1, 1, Ich. wcaniarvm. Ulli UI. zu »UI. 2 Betienu. einger. ieucvc VUI. 1̂»». - - - --
^ « !>̂ -̂ a«!-ake^23 °3'^ immer"WohnungI zu verm. Nab. Karlstraße 44. 1. .. ^ Wellritzstraße 18, Htb«., Mansard-Wobniing, Elisabetüenstr . 8 möbl. Wohn.. 8- 5 Zimmer
^aÜf̂ Apr̂ zu vermiethen. ^ '4088  Schöne n°ue 8.^ mmer.W°b>>ung-n mit i° 4we>| g Küche , Keller, ^mit Abschluß, perj nebst Küche. Bad, Zubchör. zu verm.^ ^
Platterstraße 21 « 8 Zimmeru. Küche zu ver-mietben, freie gesunde Loge am Wald. »936
«anenthalerstr . 7, Neubau, findi^ öne3-Zim.-
> Wohnungen, der Neuzeit enisvreckeid, '.'"kirr,» tet.
I sofort od. später zu verm. Näb. daielbst. 3814
!Mauenthalerstraß «8 ».Zimmer-Wobnungen im

Gartenhaus, mitGa«, Bad u. Speifek.. auf wf.
». fp. zu verm. Näd. das. V. 8815

Pauenttzalerstratze 9, Dltlb., schone3-Zimmer-
Wohnung im Dachgeschoß per 1. .Jauiiar an

- ruhige Leute zu vermiethen. Closet im Abschluß.
Bermiethen anjeine solide Person gestattet. 4100

«auettttzalerstr . 11 »-Zimmerwobnung. el-ktr
Licht». Ga«, Veranda, Bad, zn verm. 341b

Rairenttzalerstr. 12 3 Zimmer mit Zub. 3449
«auenttzalerstr . 22, Vorderh.. schone3-Znn.-

Wohnungen, der Neuzeit entsprech.. auf 1. Ott
zu vermiethen. Näh. Dotzhein,erstrabt20. 381.

Balkon, zu vermiethen bei „ a i 836*Henry , Nettelbeckstraße7, 2 I.
WF"  Eine schöne3-Zimmer-Wohnung Mit großer

Veranda, direkt am Walde. Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3845

EVlt » Jung , Platterstraße 104.
Drei Zimmer. Küche(280 Mk.) ver sofort zu vm.

Gärtnerei H .,r , HI In . Schiersteine' straße.
Schöne3- und 2-Zimmerwobiiiingen mit Balkon«

nebst Zubehörv. 1. Januar oder1. April 1905
in meinem Neubau, Werderstraße4, zn verm.
Nähere« daselbst Seitenb. P . 420-,

l ; fisebrnar zu verm. Näb. Vdh». 2 St . r.
Westendstr. 8, D.. sch.2-Z.-W. Küche. N D. P.
Wellritzstraße 39 zwei Maiisardzinimer. Küche,

Closet, im Abschluß, große schöne Wohming, per
1. Januar zu verm. Nähere« Eckladen.

Aorkstraße 18 Frontspitzt , 2 Zim. u. Küche,
wegzugSbalber per 1. Januar n. I . zu verm.

Aorkstraße 4« NLLL
zu vermiethen. Näb. Blücherplatz8

HIMVV»*' ^ , -
nebst Kiicke. Bad, Zubehör zu verm.

Sonnendergerstr . 47 3 möbl. 3'mm« mit Bn
dienung abzugeben. Anziisehen««» Vonnittitz«.

Stiftstr . 28,1 .Et., 3 m. Z.. Küche, Badee>nr., g.
Glasobsckl., monatl. 135Mk., iow,eemz. Z. b>A-

Schöne möbl . Wotznung. Part .,5 - i. Z«-
Küche. 120- 150M. m. N. im Tagdl.-Derl. «

MSdlirl - Zimm -v « nd mövttrtr
Mansarden . SchlafsteUen rtc .̂

LUHeingauerstratze 2," Eckhaus, verlängerte
Vtz Rheiustraße, feinste Höhenlage, Haltestelle d.

elektr. Bahn nach allen Richtungen, find Herr,
schaftliche Wohiiungen von 3, 4 u. 5 Zimmern
Mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk.,
850—1150 Mk. per sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst Part, rechts oder beim Besitzer
f » rl Mircliner , Wellritzstraße 27. 4058

Rheingauerstr . 5 (bint. d. Rinak.) schön- 3-Z -
Wobn. im Hth. zu vm. Nah. No. 3, Hp. 8820

«tetzlstraße 3, Vorderh. 2. Et.. 3 Zimmer, »lbkl
Balkons. 1 Mansarde, per 1. Januar zu verm.
Näh. iinfi , 1. Stock. „ 4070

Bdh. 3. Stck., 3-Zmi.-
n», Wohnung 1 Mansarde

(Alle» neu), per sofort zu verm. Prei» 520 Mk
Näh. I». Mrart , RiehlltrnßeB. 40il

«aalgaffe 4/6. Vorderh. 1 St ., 8 Zimmer. Küche

Mohttimge « von 2 Zimmern.
Aarstratze 11 sind zwei kleine Wohnungen, je

2 Zimmer und Abschluß, zu vermiethen.
Aarstratze 22», Villa Minerva, ist eine schöne

2-Zimm,»Wohn. an rubiae Leute, event. mit
Gartenland, zn verm. Näh. 1. Etage. Hen «.

Adrlheidstr. 57, Frontsv., 2 Zim. u. Küche, an
elnz. Dame od. kinderl. ält. Ebepaar. Näh. 1. St

Adlerstr. 8 sch.2—3-Z.-W. a. 1. Jan . ,. v. N. 1 I.
rldlerstr . 19 Dachwohnung, 2 Zimmern. Küche,

sofort oder1. Januar zu vermiethen.
>Adlerstr. 16» 2 3'
1 Adlerstr . 21 Dachw., _ v,.

per 1. Jan . zu v. Monatl. 20 Mk.
Adlerstraße 45, 2, zwei Zimmer, Küche ver

1. Februar zn vermiethen.
Adlerstt . 56 2 Zimmer 11. Küche, kl. Dachwohn.,

sofort oder1. Jan . zu verm.
Adolfstraße 12, Part., 2 Zimmer, Küche nnd

Zubehör ans 1. April zn v. Besicht. 8—10 und
tz—4  IIhr . Näh. Adolfstr. 14, Weinhandliing.

Oberhalb d. Bachmetzerst«., Feldweg, kl. 2-Z.

zu vermiethen. Näb. Blücherplatz3. dnltzastzstr Iß 1, möbl. Zimmer au besser
Zictenring 4 Wobnuna von 2 Zimm. 11. Küche ^ 0Ell)ClÖ|U, 10 , Dame mit Pension prcim.

zu Verm. Näh. daselbst bei ln »nrer . I »Itzlerstraße 8» Frtsp. r., möbl. Zimmer zu vw.
jictenrtng 8, Htb, P .. 2 Z u. K. a. al. zu v. > Hockpa'rt., Sal^ der
lietenring 12 2-Zimmer-Wobniing, Vorderh. u.
Mittelbau. Näh. daselbst Baubürea».

Zwei Zim. ». K. an rub. laubere Leute in eiuem
^ Landb.-Neub. zuv. N. Philipprbergstr. 36, Erdg.

>Adolfsallee , sssft
zimmer, eleg. möbl., zu vm. Näh. Dagbl.- .

Adolfstratzc 10, Gth. 2. Etage, sebr gut>»°
Zimmer an mir best. Herrn per 1. Jan.

Albrechtstr. 28, B.. möbl. Zmi. (s-P.
'Albrechtstr. 30, 2 r.. niöbl Zimmer zn vnm.
'Albrechtstr. 33, 1, sch. mobl. Z. m. P- ' - ^
Batzntzosstr. 6. Hth. 1 r. , bequem ra-3;» ^Bertramstr . 1, 3 I.. gr. mobl. Z'.n"Ukrruirr sunr* (rhrtn mobl. otui.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adeltzeidstraße6, Htb., Zimmer und Küche an

„0,0,1,nun «, - . . ... I »

^ I Ä KSÄ - s gleich ÄÄ S Uoder1. Januar z» vermiethen. a»,-ia,«r 3 ^routiv möbl. Z. z. vm. a. V" -
Adlerstr. 50 ein Dachz., K. ». K. (Abschl.) z. v. ^ ^ ^ Kräß« 10, 1. möbl. Zimmer zu vervl-
Adlerstraße 54 ist ein große» Zimmer nebst 14 3 r ., möbl. Zimmer zuv -

Keller ans 1. Januar zu vermiethen « leichstraße 29. 1 Et., m. Z. nur an e.j “•
Bleichstr. 12, Hth., 1 Z u. K V. sof. 0. sp. z.v. B»stch?rstt . 7. Htb. 1 St . l.. inöbl. Z. »» B«®-Blücherstr. 7, Hinterb. Maus.. 1 Z. u. K. an kl. " J' ™, '. . - jiM öimmet zu verw.

Fam. per 1. Jan . z. v N. Bismarckring 24. 1. f*ön  möbl. Zimmerz" « ®-Bülowstraß « 11 ein Zim. nnd Küche zu verm. 11?“ 1?®'51* ,11»e fW-
Dotzheimerstr. 62 1 Z. u. K. loi. z. v. Näb.P. I-

st« *ö,  xjoroert,. i I KiLcherstr. ^6̂lroiiniinn von 2Maiüarden, KüchelI Dotztzctmerstraße 96, 1, Frontspitze, 1 Zimmer
ÄiSK ’f bxTsimmr  und Zubehör ^

**“• •SBtti Äg? ?r mtx *“
Preis 550. Zu erfr. Part , recht». 4096I '» verm. vcaoere» « vm >.tm* -4 4 AvistaS-Dtm«V

Dotzheimerstr. 18, Mtib L
Dotzheimerstr. 20, 1. hübsch mobl.

mit voller Pension für 60 Mk. zu ver» w ^
Dotzheimerstr. 20, (Stil. 2, mobl. 3'®. 3 ®ett
Dotzh.-Str . 84, Mtb. P.. m. Z. m. 1 >- ^ #_
Frankcustraße 5, L ĥ. 2 r . 1 m-Z- , „(tn t.
Faulvriinnenstr . 7 moblire«Zinn«» E {,_
S -ankenstr. 8,

Bleichplatz nnd
Hinterhaus. 3939 JSStiSU mit Küchenick». _ nnt Zubehör auf sofort oder spater. Q « « . . «. Maus . 1. Jan .1905 zu v., 5aÄfÄ" !3'"-ai * « ws ~ -£ ‘'”■

•Ü 83K&Ä ’? « » . .... -jg I ***“ u»
Küche, Mansarde, .m -vmterhans zun 1. Av ^ ^ aengaste 13

b. Herr,, oder Fräulein zu vermietbe' ^
.Hcllmuudstr. 6, 1, gut in. Z. m. 0. ^ r.
.Hellmundstr. 6. P .. m. Manl. m. 2 « «*-’
Hellmundstr. 8, P.. m. Z. an.. ? ■'-tmwct1",»
Hellmundstr . 32, 2. schön mobl.

oc, un .viiutiiiMH» st"»" -
zn vermiethen. Näb. Vdb. Part . rech» . 4110

Schillerplatz2 eine3»Zim.-Wobnung, Stb.3St .,
umständehalber sofort zu vermiethen Näheres
Metzger lleuker . Bahndofstratze 22. 6826

«chwalbacherstr. 22, 2, Alleeieite. schone6-Z.-
Wobn. mit Küche, Keilera. 1. 1. od. 1. 4. Oo
zu verm. Nähere? Gartenhaus1 St.

iw..»»,,. ..»..,,- . .. - Mansardenn. Küche an
ruhige Leute iosort oder später zu vermiethen. ,

Eltvillcrstk. 16, H. 1. 2 sch. Z. u. K P. I . 0. s
Feldftraße 18 scköue2-Z,mmerwoh»ung mit

Zubehör auf 1. Januar 05 zu vermiethen.
Friedrichstr. 47, Stb., 2 Zim., Küche. Kammer,
bj Ab'chl' , p. 1. Avril 1905., N. das. b. M-lsow.

Glasabschl. m. kl. Mans. z. 1. Jan .1905 zuv
Hochstr. 2 1 Zim u K. zu verm. Näh. b. Weil.
Knintsstraße 1 1 Z-, K- u. K. zu v. N. P . r.
Metzaergaste 18 ein Z. ». K., V- Mo». 14 Mk.
LUAerostkatze6 ein Zimmer, Küche und Keller
vT soiort zu vermiethen. .
Ne» aaste 2 Zimmer und Küche zu vermiethen.

.vcumunoirr . >u,u‘l . Y*oiru Achlu"
Hellmundstr . 40, 1 " h. reinl. Arb. ®
Hellmundstr . 54, H. P-. ich- mobi. Z.

j Herderstraße 16, P . l.. a. mobll iuk
!I 'er»'« 27, Inch » . "m°bl.' Mâ ° -

12 Mk. m.. ev. gegen Hausarbeit, zu «e -
Herderstr. 27. 2. i. w - 3- m, ob. 0» ^

«.« «SEft ¥rr «wäv«Lte » » » ! *0  r-«“?ISfÄTs»
Göbenstr . 10, Neubau. 2 Zimmer, Sucht zu vm.
Gravcnstr . SO, 2, 2 Zimmer 11. Küchep. Jan.
Gradenstraße 30 2 Zimnier nnd Küche ,11 verm.

Seerobenstraß « Vdh.' l St, l u. 3 S. l.,
sch. gr. 8-Zimmerwohn. mit reich!. Znbeb. weg-
zugrh sof; 0. sv. z. VIN. Näh. Lehrstraße 31. 1.

Neubau llloll, Teerobeustr. 10, Wohnung(3—4
Zimmer), der Neuzeit entipr., ver gl. 0. später
511 verm. Näb. das. 0. Bism.-Ring 9, 1. 4019

«eerovenstraße 20 schön- 8-Zin,.-Wobn»na-it.
Parterre 11. Gartenh.. z. v. 6616

Seerobenstr . 25, 2. St .. 3 Zimmer mit Zubeb
zu verm. Näh. Michelsberg 30̂ Backerl. 6829

Römervcrg 1, 2, kann eine brave bejahrte Frau
Wohn, bekommen, kl. Zimmer und Küche, Preis
10 Mk., evtl, zum1. Januar oder 15. Februar.

Zvt. A- »- „ sit B"1'
Hermannstr . 21. 1 r„ gut möbl M"" ^ °-
Zermannstr . 22, 3 t„ m. Z. Iff-Ä ®,. 8° -»ermannstr. 24, 2, erb aust . M. » jU»•

iah,.straße 10. 1. mb Z.m, m. S »«'

!R
«M - BPlffitllt """

jju UCtlU. yiug. ^UU|UVU».1H Äw-Seerobenftrasze 27,
1. und 2. Stocf, -leg. »-Zimmer-Wohnungen mit. -. w.«.. w „. . . mit

reich!. Ziibehö'r per sofort zu vermiethen. Näb.
daielbst Gartenb. 1 bei«pUz. 4196

Werderstraße 3 schöne8-Ztmmer-Wohnnngen
mit reichlich. Zubehör/ Alle, der Neuzeit entspr..
zu verm. Näheres daselbst Bart. l. 4106

2 Zimmern an riihige
Leute auf iof. zu verm. Nah. Platterstraße 12.

tzeimeMiiftU L7S °'" "i"L
zu ver»'. Näb. Titzwalbacherstr. 22, Grthö . 1.

Helenenstr. 1«. Mtb. 1. St .. 2Z., Kuch«n. Keller
1. Jan . 1905 ob. sp. z. v. N. Bdb.1. St . l.

SielctieiiBt. BO, «lde UeiliWr.,
-mei Zimmer, Küche, Bad, Balkon und Erker,° - -- •- -- -- - - - z„ verm. Nah.

i Mk.. evtl, zum1. Januar oderlö Februar. Jadns ratze li ' . i , mp • ,,,
ömerberg 8, Hinterhaus si,,dWodnimgenJatznstr . 18, P^ ^ '^ 'möbl. Zimmerz" Ah

»■btt' lIiältV|» SnrlSoi . ” 4 » boftlMt Mi Tvailcr .Siri'cotidi.lluin ^ . « »"!« ÄJS5 SÄ I SÄjjfe" -

Koblenaufzüc, per 1. Januar
1 Treppe bei HUlinclien.

Hellmundstr. 42 2Z., Kücheu. Keller. N. 2 St.

Scheffelstraße5 Fromspitzzlmmer und Küche an
kinderlose Leutez. 1. Dezemberz» vermiethen.

Schicrsteinerstraße 18 ein Zim. ». Küche zu v.
Schicrsteincrstr. 10 Zim., Kücheu. K. zu vm.
Teerovenstraß « 7 ein Zimnier ti. Küche»» ver-

mictbcn. W . Tiion , Blücherstr. 12, Htb.„P.
Tteingastc 12, Hth.. Neubau. 1 Zim u. Kucke

zum" . Januar od. spater,u v. Sinh. 1 St . r.
Stetngastc 16 Dackw., 1 Zim. u. Küche zu vm.
Steinaast «21, Mans. 1 Z. u. K. an ein,. Perl.
Weberaaste 50 ei» Zimm. n. Küche los. zu vm.
Wrvergaste 51, 1 St ., ,Z. u. K. zu vermiethen.

Lnisenftr . 22, Sllü 2 l., m. Z. a.
| Luisenstr. 24, Gartenh. 1 ck>t möbb A,il.
i Marktstr . 11, 2 St ., g. m. Z, Mit 1

^rarkts
»der fl

Pa »»' .
•HÄ*«
P -Htz
Mnsttzs
Moritz'
-terostr
Rciig
Oranie!

®inaai
Hraniei
Hranie
jDraii

Lttirsträße 28^ 1, möbl. Zimmer zu vA,

Philip»
Rauen

»der2
Meinst
«iehlst;
Röderst
Saalaa
Säiarn

1 ode,
Schuld,
Schwal

an sol
Schwal
Schwal
Schwa!
Sedans
Seerob
Stiftstr
Stiftst'
StiftstrWal;
Weilstr
Wellrii
Wellrit
Wellrii
Dörths
Jieteni
!imm«
tMMi

ei r.
jBttv
mietbe

Eep. mk
Möbl. r

Offert
Sr. w.

r>
«dlerstBisri

zim. i
Blüchc
Blüchc
aulbi
ranke

L
Göde«

onfa
- «lene

Mch
Hellm,
Sahnst
«apevi
Kellers
«anga
Moritz

«iMMi
Mor
Morti,
Aerost
Vrani
Philip
Platte
Rhein

0!
Rö-er
Echari

Walrr

2 m. Z.. e,g. « PTO ,it°-
«äristr . 18,171 - 2 ä. möbl Zu"' '« u<
Karlstr. 27, P.. ein gr. mobl. 8"»«^ ' gu»-.
Karlstraße 37, 2 l.. mobl. Zim.. ev- ff' sie'-

daielbst ich. Frontspitzum. mit 2 Bettŝ ^  o.
Karlstraße 41, 1 r., Salon m. m

. »tt
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SÄ
tzrarktstraße 18» 2 rechts, möblirte» Zimmer fof." «bet Väter billig zu vermietben.

»ritinbstratz« 8» 2 r.» schön wöbt. Z. i« v.
* va, B, möbl. Zimmerz» verm.
ft« 4» 8, zwei eleg. möbl. Z. zu verm.

Msrihstraß« 30 ein schön möbl. P.-Zim. zu v.
M»ritzstr. 72, Hth. V. r., möbl. Zim. zu verm.
«^-ostr. 48, Vdb. Dachwobn., Schläfst, zu verm.
M. nuossi » 1 9 »' St .» schön möblirte»C 1 u f Zimmer zu vermiethen.
Oranienstr. 2, 1. schön möbl. Zimmer(separater

Eingang) mit Pensto «. Zu erfr. Part.
Oranieirstr. 6, Vdh. 2 möbl. M. zu verm.
Cranienstraße 18, 2. g.m. Z. m. od. o.P. z. v.Ormienstr. 25,
wyiltppöbergstr. 39, P . l., sch. möbl. Z. z. v.
«anenthalerstr. 6» 2 I., aut möbl. Z. an eine

,der2 anst. Damen znm 1. Jan . 05 zu verm.
Rüeinstr. 68 ,1 , rin fein möbiirtes Zimmer zu v.
«irhlstr. 18, 2, möbl. Maus. a. Mädch. zu verm.
Röverstr. 19, 8 l ., möbl. Zimmer sofort zu vm.
Saalgafle 88, 2 r., fof. mehr. m. Zim. zu verm.
Echarnhorststr. 17, Part . l.. möbl. Zimmer Mit

1 oder2 B. mit oder ohne Pensionb. zn verm.
SAulberg 9» P ., klein, möbl. Zimmer zn verm.
Schwalbacherstr. 12, 2. gut möbl. Zimmer

an sol. Herrn billig zn vermiethen.
Schwalbacherstr. 37, 8 r ., schön möbl. Zimmer.
Schwalbacherstr. 87, 1 1, f. Schl. m. 2 B. fof.
Schwalbacherstr. 68, P^ gut möbl. Z. b. zn v.
Srdanstr. 7, H. 2 l., erh. s. Mann Kostu. Log.
Serrobenstr. 11, Hth. 1 St . l.. s». Schläfst, fr.
Stiftstr. 1, Frtsp. r., erh. 1—2 r. Arb. Schlosst.
Stiftstr. 26 m. Zim. b. an bess. Hrn. sof. o. sp.
Stiftstr. 28, 8 I., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Mlmmstr. 23 KL ;Ä.
Weilstratze 18 klein, mbl. Parterrezim. zu verm.
Wellritzstr. 21, Hth. 1, f. s. Mann billig Logir.
Wellrihstr. 37» Vdb. 1 l., erh. Arbeiter Logis.
Wellritzstr. 89, 2 r.. ung. m. Z. sof. b. zu vm.
ffSörthstr. 1, 3 l., schön möbl. Zim. bill. zu vm.

Sietenring 1ü,4l..möbl.Z.(12 Al.)zu vermlmmermaunstr. 7» 1, möbl. Zimmer zu vm'
tmmermannstr. 9» 2, möbl. Zim., Pension,
weir. Arb. erh. Log. N. Gneis«naustr.12, V.P .l.
chln möblirte« Zimmer znm 1. Januar zu ver»
mietben. Näh. Herrngartenstr . 8, 2 l.

Eev. möbl. Zim. bill. z. vm. N. Porkstr. 22. P . r.
Möbl. Zimmer, sep. Gartenhaus, so'ort zn verm.
' Offerten unterM. 45 « an den Tagbl.-Verlag.
Er. w. möbl. Z. zu v. N. im Tagbl.-Verl. vu

Kreer Zimmer, MtMsarden.
Kammern.

Adlerstr»48»2, 1 Part .-Zim. 1. Fcbr. zn verm.
BismrSring 4,  SiVAS

zim. im Fliigelb. an einzel. Dameo. Herrnz. v.
Blüchcrstr. 18 Parterre-Zimmer zn vermiethen.
Blucherstr. 18 zwei Mansarden zu vermiethen.
Faulbrunncnstr. 7 zwei Mansarden zu verni.
Frankcnstr. 7, B.. b. Lehwalder, leeresZ. z. v.

Frankenstr. 86  gr. leer.Z. (n. d. St .)
m. sep. Eing. sofort zu verm. Näh. 1. St.

0 -benstraßt 18 ein leeres schönes Mansardzim.
auf gleich zu vermiethen.

HElmenstr. 4» 1. Et., 2 schöne Zimmer mit
Abschi, auch für Bürean zu verm.

peumundstr. 28 eine Mansarde zu vermiethen.
Mustr . 84, Fitsv̂ Z. an ein,. P. Mb. 2 St . l.
2^ «U»«vratze 18, 2, 1 l. Zim. z. 1. Jan . zu v.

18 gr. P.-Z. au einz. Pers. a. l. Jan.
23, Vdb. l . s» . l. Z. preirw. zu vm.

Morttzstratzt 18, Vdb., sind schöne Mansarden-
^lMtmer einz. od. zus. zu vermietben. Näh. 1 St.

19 Al>h., Mansarde zu verm.
KlH 'l 1' Näheres1. Stock.43, Mtb., Mansardzimmer zu vm.

1, kleine Mansarde zu vermiethen.
1«' 1' 2 leere Zimmer zu verm.

»!?'' 'bbSbergstr. 18, 8. 2 Zimmer ohne Kücve
raffe 42 einu imöbi. Zimmer zu verm.

^finstr . 61, Stb., 2 Zim. z. v. Näb. Vdb. 1.
°d- fv. a. e. P. z. v. Preis 15 Mk. N. Part. r.

SA*«?* ,! ? ^ oßes Frontsvitzzimmcr zu verm.
«charnborststr. 19, P . 1, sch. ieer. Zim. zu vm.
^Ln 'Oerptatz3 ein leeres Dachzimmer zu ver-

, uiiethen. Nab. im Hof, Lackircrwerkstatt.
„ZN^ rstrasie 17 freund!. Mansarde an nur

Person zn verm. N. P.
W " baZerstr. 83, H. 1. leere Stube gl. z. v.
S^ albacherstr. 68, P., heizb. Maas. b. zu v.

24 heizb. Maus, zu verm. N. 1 l.
äBai**!r£ r*1 sch. heizb. Maus, zu vm. N. P.

9 schöner großerl. Zimmer zu vm.
»1- Stb.. 1 leeres Zimmer zu

SStir?*'- ?,r 10  Nlk. per Monat. Näh. im Laden.
2. ein leere« Zimmer zu verm.
1 l -. Helle, heizb. Maus, zu verm.

»-«♦wt. 2, 1, Mansarde an ruhige Person zu v.

KlaUttüge«. Schein»»«,
^ _ KeUrr »t».

88  Weinkelleru. Packraum, eventt.
bn sofort»u vermietben.

18  ein großer trockener Keller
8S vormietben.8 kl. We,nk.. 18 bi«20 St . fastend

*u verm. Näh. dort!, im Laden
V n?" ktratze 17 großer Weink. per sofort zn
Vülowst?^ - ' -Näh. dorts. P . r.Kellerm. Wasseru. Abflußz. v.
däbtnste » ' ^ h- Flaschenbierkeller zu Perm.auti.t ! ' •^f. jHB(tm50 qm gr. Kellerm.'W. u. Abl.

Näh. II . «clirid.buremh
4 Kellerf. jeden Zweck geeign.

Abim.k" llstratze 11  kl. Keller mit Wasser und
Äarktê L vermiethen. Näh. 3. Et. l.zu k8 schöner Weinkellerp. 1. Januar
Kauennh' ? '^ Näherer im Seifenladen.
^net"Merstr . 11  Keller, fiir jeb. Zweck peetfl.
ftieUj.'1* zu verm. Näh. Bdd. P.

2 od,. 'q ^Maschenbierkeller mit Wohnung von
'8lldegv,,̂ 'vnnernn. K. per 1. April zn vernr

ober2a£,,?# r‘*fee 28 (Neubau ) großer Wein-
Ech°'rn>sttbê " ' Ca' 90  Quadratmeter, sosott

14 ,ri  Stallung f. 2 Pferde.
Zpäter2 'Ztmmerwohnung  auf gleich oder

«ed»Niä \ 'Zm- Näb . Mtb. Part . l.
^ <h»Ncr-.»0. «er. Kell. a. Lagerr. Näh. 1 St . r..w” - »en. a. Aagerr. vcav. l. vi
- 0 o '̂ kchenvierkellsr, auch als Lage

' v- Wohn. p. April. N. Herderstr. 88,

4064
Ein Keller fßt Flaichenbiergeichäft
ob. dergl. nebst Wohn, auf 1. April

zu vermietben. Näh. Sedansiraße6, Vdh. 1 r.
Ein großer Weinkeller oder Lagerkeller,

Mitte der Stadt , mit Faßaufzug in der Ncu-
aaste zn vermietben. Näb. TannuSstr. 12. 4114

Weinkeller zu vermietben Wildelmstr. 54. 3S94

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

Pier ßud) drei Wne Jimer
mit Bad und allem Zubehör, in der Mbe de?
Kaiser-Friedrich-Ring« (Südviertel) zu mietben ges.
Off, m. Preisang. u. W.  457 a. d.Togbl.-Veri.

Dame sucht4 gr. Zimmer und Zubehör,
8. Etage, Januar oder April. Offerienn. Preis
unter S». 45 « an den Tagbl.-Verlag._

ver Rusgang März 1908
von einzeln. Ehepaar in

feine»» Hanfe eine eleg. deeorirte1. Etage
von 4 groß. Zimmern u. Zubev. in vester
centraler Gegend der Stadt . Off. erbeten
»,»>» V. 45 » an der» Tagbl.-Verlag»_

Gesucht znm 1. April 3-Zim .>Wohn»»na,
Vorderb. Part . od. 8. Etage im Südviertel. Off.
mit Preil unter » . 45 » an den Tagbl.-Verlag.

«Mm Km NHLLZ
2. St.. Han« ohne Hinterbau, im Südviertel zu
mietben. Gest, ausführliche Off. unter 16. 458
an den Taabl.-Verlag er beten,

Ehevaärt»cht zum erstenKinderl. April 3-Zim.-Wobnung
Nähe Daumisstraße. Offerten mit Preisangabe
unter F1. 45 ® an den Taabl.-Verlag.

Drei-Zimmer-Wohnnng für kl. Wäscherei
zum 1. April gesucht. Offerten unter V.  458
nn den Taabl.-Perlaa.

oveiuchl znm 1. Aprii 1905 2—3-Zimmer-
Wohnuug im Centrnm der Stadt. Offerten mit
Vre!« unter II . 45 ® an den Taabl.-Verlaa.

Wohnung L?^ ‘ZTL.
trum« der Stadt von älterer Dame gesucht per
1. April 1905. Gefl. Offerten mit Preisangabe
rr . 4 »? nn den Taabl.-Verlag._

Kinderlose Üente such. 2 Zimmeru. Küche im
Abschl. z. 1. April. Sie übernehmen auch Haus¬
arbeit. Off. unt. W . 45 « an den Taabl.-Verl.

ÄnZ. Jam. sucht ver 1. April2-Zimmeiw.
Offerten unter A.  4 « 0 an den Taabl.-Verlog.

Saubere anständige Familie, ein Kind, sucht
gegen Hausverwaltung2 »Zimmerwohnung z.
1. Avril. Off, n. II . 4iiQ an den Taabl.-Verl.

2-ZiMmerwohNUNg im Preise v.Gine 1
20  Mk. sof. 0. 1. Jan gef. N. Tagbl.-Verl.

sucht"
Dw

Kinderloses SÄ,' ,<S
Verwaltung . Näb. im Taabl.-Verlaa.

freie
HauS-vl

Bei einer Zimmer«, od. allein wobn. Fra» im
Centrnm wird täa>. für 8 St . d. Wohnz. od. K.
z. Ben, ges. ..SS« 5. Ml. 8091 “ postlagernd.

f W*  Arzt
sucht2—3 möbl. Zimmer im südl. od. westl. Stadt¬
teil. Offert, «nt. E . 458 an den Taabl.-Verlaa,

Kurgast sucht ein oder zwei möbl. Zimmer,
absolut iingcnirt, Badnähe. Offertenu. b". 458
nn den Tagbl.-Verlag.

Jnnaer Herr sucht schön möbl., ung. Zimmer
mit sep. Eingang. Offerten mit Preisangabe unter
41. 45 ® an den Taabl.-Verlaĝ_

Per 1. April 1905 wird im
„ ^ Eentrum der Stadt eine bessere

Restauratio«, event. Lokal, da« dafür ge¬
eignet ist, zu miethen gesucht. Off. «uv!>•448
an den Tagbl.-Verlag. _

Wegen HnnSverkran;
große, Helle Werkstätte und 2—3-Zimmerwohnuna
per 1. April 1905 eo. auch früher gesucht, a. l.
vord.Wellritzviertel, Schwalbacher- oder Frtedrichstr.
Nähere» im Tagb.-Verlag G

fvrmbcii-| li‘iirumö

VLLZrr drandpair,
13 u. 15 Emierftrasee 18 u. 15.

Famlllen -Pensloin 4 RBnfeo.
EI r 5 . Klm in er . gr . » arten , Bilder.

Vorzügliche KCche.

Villa Frailkfmterstraße 9,
Ecke Rheinstraße,

div. Zimmer mit behagl. Comfort — vorzügl.
Verpflegung— volle Südlage._

Wmmg B,
nächst Kurhaus,

ruh. Lage, Pensionv. 3.50, Z. v. 1.50 an v. Tag.
m Mm.

Aelt. Dameo. Hr. f. äugen. Heim Kailstr. I8,,l.
Möbl. große« Zimmer, sep. Eing., an bessern

Herrn mit »d. o. Pens, zn v. Luisenstr. 20. 1 r.
Eleg. möbl. Zimmervon 1 Mk. au bis 2

p. Tag. Botte g»»te Pensto« v. 3 Mk. an.
Moritzftraße 38, 8. Et. , Eike Goet hestraße.

Ein elea. Salon m. Schreibti'ch, Gas, Balkon
u. 1 Schlafz. mit 1 od. 2 prima Betten, sowie Bad
preisw. zu verm. zum1. Januar Moritzstr. 41, 2.

Mnfeumstraße4, h Et.,
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für
die Wintermonate preiswertb zu vermietben._

Gemächliches Heim
in feiner sfamilien-Pension, elegante Zimmer, vi
zügliche Kucke. Mäßige Preise,
iheinbshnstraße2, 1. _

. vor-
Bäßer im Hause.

Scerobenstr. 7, 1 l., 2 möbl. Zimmer
mit Pension, auch einzeln, zu vermiethen.

.ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

Zwei Damen suchen Pension mit je einem
Zimmer, ä Person 3 Mark täglich, Nähe Noch¬
brunnen, für 8—4 Monaie. Offerten unter
Krtcdrichsroda, Thüringen, vostlagernd.

Ein eleganter Salon mit Schreibtisch n.
zwei «leg. möbl. Schlafzimmer zufammen
oder einz. auf sofort ober 1» Januar zu
vermiethen  Ä ldolfstraße4, 1.

Billa Melitta.
Elisabethenstraß« 11,

eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension, sowie
abgeschl. Etagen für den Winter preirw. zu verm.

LNisen<lr . 2, I, eieg. u. eins, möbl.' Zimmer
mit und ohne Pension für dauerndu. wochenweise.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweifenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Jg. geb. Mädchen ert. Kinder»billig Nachhüift»
stund., auch in Sprachen. Näh. Taabl.-Verl. v.

The Berlitz School
Luisesisirasse 7-

Sp raehlelir lnstitut für Erwachsen»
Französisch , Englisch , Italienisch,
Knssisch , Spanisch und Deutsch

Nur nationale Lehrkräfte.
dtBTsrtAtisn , Csrrespondtmz , Litterstur , Grsnus-
%ik, UsberMtissffsm . Unterricht ln CUssen , Cirkeln
und Einteln , für Damen und Herren , rsn morgens g
bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz School»4
in Anspruch nehmen , Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer dei
(< ) Zweigschulen in Europa und Amerika über«
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools“ steheq
anter Oberleitung und Kontrolle de« Herrn Pro-
feesor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probolectioncn und Prospecte gratis . An- I
Meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Verloren Gefunden

kut Vereinfachung des geschäftlichen
* Verkehrs bitten wir unser«geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
>uns zu uberweisenden Anzeigen dei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Altes Portemonnaie mit Inhalt verloren.
Regen gute Belohnung abzugebcii Gcflügelhand»
lung Häfner -Jeckel ._

Kl. Rolle Pausen v. Bauzeichnungen. Gegen
Bel, abzug. im Fnnd-Bür. (No. 82) d. Polizeidir.

Abend verschwunden. Nähere Mittheilung gegm
Belohnung erbittet Waldhänöchen.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rudrtk
nn» za überwetfenden Anzeige« bei
Aufgabe gleich,u bezahlen.

De»Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Elegante» kleineres Geschäft
oornebmm Genres, nachweisbar rentabel, für zwei
gewandte Damen zu kaufen gesucht. Offerten unt.
4. 888 an «eMtmaan ’i Annoncen-Büreau,
Berlin w . 9. __ £22

Alterthünier jeder Art
kauft Wj. Heinemann , Taunusflraße 49.

Briefmarken. Auf meiner Duroh-
reise kaufe seltene
Briefmarkenu. ganze

Sammlungen— zu den ;h5ohsten Preisen. —
Rinkanf — Verkauf — Tanich.

Briefliche Offerte an A. WeUz aus Berlin.
X)iiOUi iO.-öti t4oB6 —0 -i,

z. Z. Hotel Metropole , Wiesbaden.

Den höchsten Preis
Tür getrag. Herren»u. Damen-Kleider, Brillanten,
Gold»und Silbersachen zahlt
_ A.  entrind «, Dletzgeraaffe 18.
Ztmrnend hohe Preise
jo.file ich für gut erh. Herren- u. Dameu-Kleider,
sowie Möbel, Schuhe, Gold und Silber.

Fra« ikle tn , Mthgergast « 38»
Noch nie dagmestne Preise

iezahlt Frau « roe »i»n «, Meßgergast « 27»
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Ktnder-
klcider, Schuhwcrf, Möbel, ganz«Nachlässe re. Um
sich zu überzeuaen, prob. Sn mal durch!8oftfett«,

iaanr

Engl. Unierrtcht» . Eonverfatio«
bei FH-« Carne , Maueraaste 8, 1.

Dame erth. engl, und deutschen Unter' ..
a. i. d. Abendst. Mäß. Preis. Karlstratze 18, 1

Französischer Unterricht, Nachhülse n.
Konversation von einem in Paris aurgebildettti
Herrn. Herdeistraße 31, ln_

dnsMut ^ “- *1 Meerganz]
Qgtlhenvalc Slj. WIESBADEN CüllficJrr.srMr. 21§.
Qrünril, gewissenhaft. Unterricht in:
Buchführung, kfm. Rechnen, Stenogr .,
Schönsohreiben , Maschinenschr. eto.

Prospekt gratis und franoo.

Iran Mel. Telefon 894,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren» und
Damenkletder, llnisormen. Möbel. ganzêWohnungs¬
einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silo
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Hau«,

Ein gut erbalttner grauer Militär -Biantek
zu kaufen gesucht. Offerten unter o . 45 » an
den Taabl.-Verlaa.

Ein gut erhaltener Bücherschranktzu faulen
gesucht. Bismarckring 11, 2.__

Hobe, sowie kl. Kommode zu kaufen gesucht.
Offerten unter„ Mommode **bauptpostlagernd.

Größere Kinderkommode
gclucht. Adr, im Tagbl.-Verlag.

zu kaufen
_Dt

Schiffskoffer, 1 Mir. taug, gesucht. Angeb.m.
Breis an Scherer , Ranenthalcrstraßc 14, 2.

Gebrauchter kleiner Papageienkäfig zu
kaufen gesucht. Adolssallee 47, 3._

Alt.Eisen, Lumpe«, » nocherr.Metallere.
f. zu den höchsten Preisen Heinrich Haas,
Hellmnndstraße 29. Auf Wunschf. pünktlichi. Han».

B »iiauer , Biebrich-Mosbach, Kirchg. 27.

ftbein.-Westf.
üandels- nnd Schreib-

Lehranstalt,
ilOS Klieinatr . 103 .

Buchführung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

eto.

Klavierunterricht
erth. gröl. n. best. Methode eons. geb
Mustklehrer. Monatspr . 8 M. (wöchentl.
2 St .) Gest. Off, u. T . 454 a. d. Tagbl.-V.

Gründl. Klavierunterricht wstd erlheill
(Honorar mäßig) BiSmarckring 32. 1 links.

ßlnvier und
btll

» franz . Unterricht grrtndl.
. Stift'jstr. 9, Part.

2. MIiiUlIgS-KmlN
znm staati. gepr. Masienr und Heilgehilfen(staatl.
gepr. Maffense und Heilgehiifln). Beginn Anfang
Januar 1905. Beschränkle Tetlnehmerzahl. A».
Meldung und nähere Auskunft bei Br . med.
Hlclnguenther , Walluferstrabe 3,1

jelfad; wifdemmtn« Mißbräuche
geben nn» veranlaffung zu er-
klären, daß wir nur dwekt« >
<9ftnibvitU,  nicht aber solch» W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.-1
Immobilien r» oerkanfe«.

Die herrschaftliche Villa von der
Capellen, Donnenbergerstr. 80 dahier,
mit ar. Garten, Gewächshaus, gr. Veranden
für 20 Personen, 12 Zimmer und Zubehör,
feinste Lage im Kurpark, ist preibwerth zu
verkaufen durch die Jmmob .-Agentur
4 . der . Glücklich , Wilhrlmstr. 89,
Nassauer Hos.

Günstige Gelegenheit.
Nerothal, Lanzstr. 12, ist eine gediegene
arränmtge Billa mit großem Garten,
schöne dequeme Lage, umständehalber sehr
billig »Uverlanse».



Kette 16.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ $ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦£

| Villa im Nerotal, ♦|rr
r .  .
O » ; ff A  Ar ^ velstratze 4 nebst über 70 Rth.
SötUfl großem Bauplatz ist zu verlausen.

Besichtigung jederzeit gestattet.r 1rr

afrgjtag, IS . Dexrmder 1904 , Miesdadrrrrr Tagdlrrtt.
Morge« A«»gave, S Klatt. N-. 8«7.

Villa im Nerotal,
geräumig und mit allen modernen

Einrichtungen versehen,
weit nntrr dem w » Hre » Werte

sni Terkaafen.
Freunde eines entzückenden Panoramas

können hier ihre Wünsche befriedigen.
J . Uder , Agentur, Sannuntr . - »■

Wiihelmstr.
♦
♦
♦
♦
♦
♦rr

Kleinere » Hotel in Heidelberg sehr billig
20,000 Mk. Anzahlung, zu verlausen. Offerten
unter M . bauvtpMqgernd^

In der
Nähe der -

ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,
äusserst vornehm eingerichtete,

für weitgehendste Ansprüche genügende
Villa neueren Datums

— bebaute Fläche über 30fr qm
zw verkaufen.

, JT. IHSeier, Agentur, Taunui . tr . * * ^
$♦♦ * * ♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦

HMerrsch. M «W
Obstgarten , Platz tur gr. Stallung , seiner
herrl. gesunden Lage wegen sehrg« >anct f. semere
Herrschest. Arzt o. gr. Pensionat zu verkaufen.

! An den Rnranlagenf
• TSTS 81 «» mit 10 durchweg ge- .
♦ tpf 5 B u räumigen Zimmern, sowie 4
J Stallung für 8 Pferde zu verkaufen. ♦
0 J . Beier , Agentur, Tannu . «tr , SB. »

f  Rerotftal schöne Villa—gutêLage - wegen Wegzug sehr dtüig ^
zu verk.. vorzügl. Gelegenheit. is

«» Engel . Adoifiir. 3. Tel. 755.__w

M M MM . 10:
8 Nimmer, Eentralbeizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
|tt verkaufen. 3781). Leisingstraße 10.

vm»  Existenz . . . , t
«isengiest . n . Masch .nenfabr

comvl. einger., mit gr. Areal, dicht an
der Bahn gelegen. Knotenpunktf» lech«
Nickt., für M ! . 75,000 zu verk.. auch
wird ein Grundstück in Tausch genom. ^

^ Engel , Adolfstr. 8. Telefon <65. A

«sä » «
Bauplätze &ÄÄÄ

einaetdeilt, preiswerth zu aiinitigen Bedingungen
»u verlausen. Näh. Baubüreau Göbenmaffe 1t.

UmAMer SWiiltz BÄ’Sf’ÄS
finit«, zu verkaufen. Nähere« Sllwinenstr. 8,

rlm Proj. östl. Ring
qeleg. Baugrundstück
(auch mit Front a» Mainzerstraße und
Friy-Reuterstr.), Nähe neuer Stntral.
bahnhos , ca. 56 Rutben mit 8-stock.
Häusern , ohne Borgärten , am Ring
zu bebauen, event. Nachbargrundstuck mit
Villa (ca. 60 Ruthen) dazu, zu verk. Nab.
bei den Ageiiten od. Mainzerstr. 60h. 1.

Große« Grundstück (Spekulation«'
— — objekt), Distrikt Königsiubl. herrliche
Lage, ganz oder getbeilt billig zu verkaufcn. Off
unter V . « « « an den Tagbl.-Verlag.

Auguste . Wictoria - Mt . Handarbeitskrämchtn
im Saale derRingkirchengememde. Ans. 8 /. Uhr.

Tnrn -6>elestschaft. 6- 7',, Ubr: Turnen der
Damen-Abtbeilung. 8 - 10 Uhr: Turnen der
Mäiiner-Abtbeilling. .

Ilechter-Veretniguna Wlesbaden . 8—10 Uhr.
Fechten. Oberreals» iile Oranienstratze 7.

Wiesbadener Aeditckuv. 8- 10Uhu Fechtabend.
tznrn -Veretn . Abend, 8—10 Uhr: Riegenturnen.
Männer -Tnrnverein . AbdsK' ^Ubr-Kurturnen.
Wiesbadener Waffeur -Verci« - Abends8'/»Uhr.

Vortrag. -
Helaugverei « Miesbadener Männer - Elnv-

Hvan̂geMcher ArSe'iter -Veret « . Abend« 8'/. Uhr:
Stemm -'n^Ding -efuS Atbletia . 8' /. Ubr:U-bnng.
Wiesbadener Atbfeten -Elnv . 8 /, Uhr. Urbu" ft
Stemm- und Mngcfub Einigkeit . Abend,
^ 8' /. Ubr: Ucbniig.
Verein für Landfungs -Lommrs von  iss ».
" 9 Ubr: Verein,abend (Resiaur. Westendhos).
LiSnbcrl-DIund. Abend« S Ubr: Probe.
Sängerch^ Merö ' den. Abend»S UHn Gelang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Afbfefen-Clnb Deutsche Eiche. 9 Ubr: Ucbi.ng.
Kneipp -^ erein. Abends 9 Ubr: Versammlung.
Schan ' scher Mtaner -Ehsr . Abdr.9Uhr: Vr °b^
EbristNcher Verein junger Männer . Abend,

Mmnerg ^ ang-Verein Eoncardia - 9 Uhr :Pr °be.
Gesangverein tzteneEancordia . 9 Uhr. Prove.

rrremdeuptiifioneu zu verkaufen t Aagen»
"hau » Stisabethenstr . , lS Zim . mit voll»

ständ « neuem Inventar , Billa vord . Nero¬
thal , Billa Äveggstr . , B ' lla Ledcmbcrg,
Etagenhaus unt . » apellenstr . , gleick, am
«ochbr . Näh . »’ • » • «such , Adolfstr . 1.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦

J Mit Zugang von der ♦r vorderen Parkstr. ♦
t etwas erhöht gelegene Villa mit schönem *
% Garten für 80,000 Mk. zu Verkäufern *
+  J . .Weier , Agentur, TaniiMsetr . SB . ♦
£ » » ♦ » ♦ » ♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gelegenheit.
Hau » Kaisl-r-Friedrich-Ring. 4 ><6 Z., ebne HtbS-,

hochrentabcl, nmitändebalber zu verkau>en. Rest,
ers. NSb. u. ck. W . B4. vosil. Ageiiten Ver b.

Zu veriauien Billa Ryeinvtickstr »7,
6 Zim., Kücheu. Zudeb.. Ganen Hattest,
d. elektr. Bahn. N. Bankoes» . Wdhelmstr. 9.

Jmmodilienkaufe«  gefacht.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Wer eine Villa♦ zu verkaufen hat
j beauftrage mit dem Verkaufe
X JS.  Meier , Agentur, » annusstr . SB . ^
!♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦ ♦♦♦ <»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

im Südviertel vom Erbauer zu
VKNS kaufe» gesucht. Offerten an

Weiter , Hotel Tannbauier.
Rentables Haus , 5 -iimmer oder 4 n. 5 Zim.

im Stock, zu kaufen gesucht. Offerten an
Wobnu»g«nachwki«büreaii I. lon & Cie .,

Friedrichstrabe 11.
In der Umgebung Wiesbadens oder un Rhein¬

gau wird an eii'er Strebeein Acker
von 1 bi» 2 Morgen zu kaiifen gesucht. Angeb.
mit genauer Angabe von Brei«, Lage. Große
unter Iv- * **** au den Tagbl.-Verlag.

Suche Bauterrai » nächst n . Bahnhos und
Adolisallee. *•  Clontli . Moritzstr. 27.

Nabsabr - Verein Wiesbaden 1899. Abend,

JUSteten-V ^ tin Miesbaden . 9 Ubr: Uebnng.
üraft » und Sporlckub. Abends 9 Uhr: Uebnng.
Vfattdütfche ülnbWiesbaden . Abend, Klock9/,:

Vereensabeud.

Urrsteitiernngrn
Bersteigerung von Tolonialwoaren, Cigaretten,

Run? rc. im Versteigerungrlokale Äleickstraheb
Vormittag, 9' /» Ubr. (S . Tagbl. 687 S . 24.)

Versteigerung von 2J!obiIicn:c. im Versteigern»g,-
lo'ale Schwalbacherstraffe7, Vormittag« 9 /, Uhr.
(S Tagbl. 587 S . 21.) ^ _ ..

Versteigerung von Rotbwcin de, Herrn Fritz
Weitzel ari, Meder-Ingelbeim. Saale de»
Go- certbanse, zu Mainz. Grohe Binche 06, Vor.
mittag« 11 Ubr. ( - . Taabl . 08I S . 18.)

Weiter Serickste
Mete - ral - gtfche

DW.. \\etunstnltnngen
Anryan «. Nachmittag« 4 Uhr: Konccri.

U-r : Veetbsri' n-Adend.
Abend»

»arten für 80/^ 0 Mk. zu verkaufen ♦ ^ Me . Abend, 7 Uhr: Carmen.
Weier , Agentur, Tnenoestr . SS . ♦ ^ ^ " ^ ^ icr . aibcnb« 7 Uhr : Die Camclien-

14. Dezember.

. Baronieter*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstsvann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/•)
Windrichtung. . .

7Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

747.5 746.3
2.7 4.6
6.1 5.5
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745.0
3.6
4.0
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NO. 3

7463
3.6
6.1

85.8

Krstderrr-Theat-r.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Freitag. 16. Drzbr. 100. Abonnementr-Borstellu^
Erste» Gastspiel Lncic ViSrna.

Die Cameliendame.
Schauspieli» 5 Akteil von Alexander Duma«(Sohn,.

Deutsch von O. von Aloenrleden.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Dubai, General-Einnehmer . . Otto Kienichers.
Armand, dessen Sohn . . .
Gaston Rieux . In '!
Saint Gaudenr . .
Gustave . . Rudolf Bartak.
Nichette, Näherin, dessen Geliebte Ellh Arndt.
Der Graf von Giray . . . . R -mbold Hager.
Herr von Varville . Arthur Stöbert,.
Der Doclor . - M°x Li'dwig.
N^ bur . Hcrmine Bachmaim.
Margueritc Gaut'hier . . . . * * *
Noiiine. ihre Kamincriungler . Else Noormami.
Prudcnce Duveriioy.Putzmachcrm Klara Krause.
Olvmvia ) . . . . Slbylla Rlkger.
»üb r ^ . . . . Dora Schütz.
Anci« Grisetten , , . sciUt von Lossa»

. . . . Wally Wagen«
Ei» Commissionär . SifÄiiBedienter . Franz Quei«.

Ort der HandliMg: Pari ».
. . Margueritc Gauthier: Lucie Viörna°Ii

Gast.
Nach den, 2. u. 4. Akt finden größere Pausen stüi.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Samstag. 17. Dczbr. Nachmittag» 4 Uhr: ©»
wikicken und die siebe,, Zwerge. Abend« 7U
101. Adoiinementr-Vorstellung. Die 800

MalKatta-Th-sttev.
Theater der Gegenwart.

Ensemble- Gastspiel nnicr Leitung de, T»rect°i>
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter OrPheuw

Freitag, den 16. Dezember.
Mora.

Schauspiel in 3 Sitten von Henrik Jbs-'u
Deutsch von I . Ergeneff.

Personen: M
Robert Hellmer. Advokat . Kurt WohlgmmdVneS:<IU' ' *’ • Kl.Abi»t. I

I Erwin. i{)re  Kinder ' Kl. WinkelM»»W»Um
t 'Unt X. '. '. '. Anny S »ittenM
Ort : In Hellmer, Wohnung. Zeit : Die Gegenwart

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

! es » » * . 8Ä5S - WSSSttS 1JUniHUH. —, . '
Da» tapfere Schneiderlem.
zweiter Mann.

Rerothal
mit oder ohne

wcacii Stervefall»
_ _ Möbel , zu verkaufen

(sogi. beziehb.). N. V « • M« cit . Adolfstr. 1. 1.
CSSAa  ArfM & AitS mtt lehr hohem lieber»Ertraenyckus schuhz» verkaufen.

Anfrage,, unter A . * . IS * » Hauptpost.
oooooooooo « > £> € >o >a

0 Haus z
v in bester Kurlage, mit seit langen Jaarm ^
6 aut gehender feiner Fremdenpenston. ist weg. y
1 vorgerücktem Alter der Besitzer,,, zu ver-
9 kaufen. Offerten unter »»- * * « an den V
A Taybl.-Verlag. Q
OOOOOO O O O00000 -D

Nähe »ricolaSstr . , ^
m. 2 Läden , auch,,,

größ. Geichäftrdeir. paff̂ m. Btk. 1500
Uederschuß, >u » ■/. Verzins, d. Kaufpr
preisw. zu vk. O . L!»R« e >, A*oifstr. 6. ^

Neue, rentables Oeisteinhau« aus erster Hau»
zu verkaufen. Lage nächst Karlstraße. Hofraum,
Tborfabrt . Werkstätten vorhanden. Leichte
Zahlung,beding. Alle« bewohnt, kl. Wohnungen.
Näh. TP‘ « niiek , Adolfstratze 1.

t  tzau»Adolf«allee gegen Rentenbau«oder Terrain zu vertauschenu. kann i*och 1Ä
Geld hcrausbezahlt werden. « . « » » ei , ^
Adolfstraße8. Telephon 755.

Hau » mit 4 W - Vnu« acn . vord Adoifsauc
sehr aut für P .nswnizwcck, für 52.0,0 Mk. mit
C - 5000 Mk. Sinz, zu verk. d. I >»>»-» * . Lmsen-
platz 1. HauS Marktstr . l » („Ubrihurm") zu
verk. duich kl»» «*»»dt, Luifenplatz 1.

Sieg. Eckbau, am Ring, mit gr.. l. «u verm. Woh-
nunaen u. gr. Gtrahenfront-, 1 Laden >ft v»rh.,
2- 3 Läd.. f. besi. Besch, pasi. k. i' . herger. w
ist sehr prei»w. zu verk., ev. w. kl. Obiect l. Zahl,
gen. Vorz. Lage u. gr. Zukunft si bess. Geich.»
tzau». Off. u. C. «KO an den Tagvl.-Verlag.

Neuere« Etagenhau », solid n. b. Neuzeit entspr.
gebaut, in gut. Lage, mit Doppeiw., Thorfahrt,
Werkst, od. Lagerraum, 1 Lad. etngericht. u. ein
weiterer bereit» zugesagt, ist. da Eigenth. nichi
umbauen will, mit groß. Ueberschuß zu wkaus.
Offerten unter C . « K» an d. Tagbl.-Verlag erb.

Für Fuhrwertsvesttzkk . HauS
WMW im oberen Stadtheil , mit Scheune»

Stallung und Garten (22 Rth l̂. kraukheit«-
halbcr preiswerth zu verkaufen. Offerten unter
IN. 4KB an den Tagbl .-Verlag.

WafSalla -T beater. Abend, 8 Ubr: Nora.
A alSnü » (Nestonrant). Abend, 8 Ubr: Concert.
Dt tickshalleu tz keeler . Abd,.8 Ubr: Vorstelluna.
Woßfthätigkeits -Honcert znm Bc'ien der hiestgen

Bliiidcnschiiie. im Restaurant . Zu den3 Königen.
Abend« 8 Ubr. ^ m .

Heffentfickie Wesprechnng der Hau»- tmb Grund
befiher Wiesbaden«, im Restaurant ..Friedrich«*
hoi", Abend' S'b Ubr.

Keifsarmee . Abd, . 80*Ubr : Oeffentl.Deriamml.

Äklnaryns , - nnstlafon , Wilhelmstraße 16.
Dianaer ' s F>nnfi >al «n,Taiin »«straße 6.
Mnft .alo« Vi « . r . Taunuistratze 1
Pamen -tzl»», Tau »n»Nras-c 6. « eSffnet »on

?! orneii, 10 bl» Abend, 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglick von4—7 Uhr
^Etcinaasie 9. 2. und Bleichstr.-Schnle Var
Volüskesehasse, Friedrichstrabe 4, . Gevffiieitä»

M von IS Ubr Mittag , bi« »" .>Uhr Abend»,
bonn - nnd Fesertap» von 101/*—1Ä/*Uor und
von 8- 8'/• Ubr. Eintritt lrest

Vere 'n für / insännf , über W»hrfa»rt - -ei«
ridilnngen «nd Ätechlsfrage« . Täglich von
6—7 Ubr Abend« im Ratbhoiffe in, Bureau de»
Arbeitsnachweise, (Männer-Adtbeilune).

Krkeitsnadiniels nnentoettfick fürMännernn»
Dränen :im Rotbbaii, von9—12' /, u. 8—-7Ubr.
MSiliier-Abtb. 9—12 ,,"d von 2' ie—6Ubr . —
Franen -Abtb. 7: fürDIenfbctenn . Arbeiterinnen
Franen -Adtb. 7Ir für bSbere Berufsarten und
Hotelpersonal. , „

Eentr « ffeire für Krankiennfkegerinnen (,inter
Zustimmung der biestaen ärztlichen Vereine.
Abt II (f.  d »b. Bernsel de» Arbeitsnackw. s.
Frauen , im Rathhau». Geöffnet: ' /,S—',.1 und

KrSeitsnaihmei » de» ThriNl-Krletter -Verein » :
Seeroben straffe 18 bei Schuhmacher Fnck».

Kran - enSallr für Ara «,« n«d Anngtranen
Meldestelle: Hermannstraffe 20.

Kem,Infame » rtokranlirnkaffe . Meldestelle.
Lnlscnstraffe 22.

Höchste Temverainr 4.8. Niedr. Temver lV^ «, (tm.  Barometerangnben sind aus 0 E.*)  Die
rcdiicirt.

Mett - rKrvich»de« ..Mie-vad-n-r Tagdlatt' .
Mitgethrilt auf Grund der Bericht, der deutschen

Teewa-te in Hamburg.
(Nukbdruck vtrvvlen.s

17. Dezember: wenig verändert, milde, feucht, trübe.

Auf - und Untergang für Kann » (®) «nl»
Mond (( ).

(StttAaettaZ« Gönn«bur* «itw auch mttttUetWQÜAw3*«-)c

des
Leitung:

Dez. im Süd.. . Aiffg. ' Untni .i A"sg. s UntergUbtM n luhr Viin  lihr glmillitt gern sUtzr iKim.
Tjl2 28T8 28 ! 4 24 |l1 6091.12 14V*

• >Hie, gebt e -Unteranna dem Aiifaana voran».
17

iTI|cntcv

KSttiglich- d Kcha«s»i-l-.
Freitag, den 16. Dezember.

295. Vorstellung. 16. BorstellungimAbonnement» .
Garmen.

Große Oper in 4 Akten von George» Bizet.
Text von H. Meilhac und L. Hattvy.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

LOli -kaOlS TU WissvLlüsn
Freitag , den 16. Dezember.
Abonnements-Konzerte
städtischen Kur-Orchesters.
Herr Konzertmeister Hermann .Tr® j

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüreu zu „Leichte

Cavallerie • • • • • • • «  n rucb.
2. Schwedische Tänze, Suite . . M. I
8! Kesttanz und Stundenwalzer

aus „Coppelia“ . . • • • • ^ rbeer4. I . Finale aus die „Hugenotten J«ey ' l
6. Ouvertüre zu „Rienzi“ .
6. Andante cantabile aus

Streichquartett op. 11
7. Fantasie aus w «Wa

schütz“ .
Abends 8 Uhr:

Beetlioven - *l»end . ,
1. Fest-Ouvarture „Zur Weiho det Has»«
2 Adagio aus der Sonate pathöttqu«.
8! II . Finale aus „Fideliô .
4. Ouvertüre zu „Egmont . proio»
6. Marohe funfebve au« der Svmpbonie,,
6. Finale aus dem Ballet „Prornetheu»
7. Ouvertüre No. B zu „Leonore . ^  |

Sämmtlich von Beethoven, geh. 16.

dem

"Weber’« „Frei-

Wagner.

Tsohaiko**'!J |
d. Voort

Regie: Herr Dornewatz. I .AIms«»» * * Thrl  J dj

Ä •fgw 'TTT : & a = "-1 Philharmonisclie Volks-Bon̂pTheater-Ördiestefl
Herr Winkel._ Jo sä. Sergeant

Escamillo, Stierfechter . . . —-- ,
Znniga, Äenlenant . . . . Herr Ack>w-aler.
d !oraler , Sergeant . . v -rr S » midt.
MicaSla. ei» Bauernmädchen
Lilla, Pastia, Inhaber einer

Schenke . .
Dancairo,

j Remendado,

Israelitische Kultu »g»« etvde
Synaaogc: MichelSbcrg.

Freitag abend« 4.15 Ubr. Sabbat morgen,
9 Ubr. Sabbat nachmittag, 8 Ubr, Sabbat abend,
5.15 Ubr, Wochentag- morg. 7.15 Uhr, Wochentage
nachmittag« 4 Ubr. - D,e Gem°md-b,bli°th-k
ist geöffnet Sonntag von 10—10h. Uhr.

Alt-I «rarlitische Kultusgrmeindr.
Synagoge: Fricdrichstraßc25.

Freitag abend« 4V« Uhr. Sabbat worgen»
8'/, Uhr, Sabbat nachmittag, <s Uhr, Sabbat
abend« 5'/. Ubr. Wochentage morgen» 7'/. Uhr.
Wochentag« abeiid» 4 Uhr.

j Schmuggler ‘
Zigeunermädchen

Herr Spieß.
Herr Schuh.
Herr Henke.
Frl . Hon».

„erräds «. i o '«— ■■ . Frl . Eorde».
Ein Führer . Herr Andnano.
Soldaten. Straßenjungen. Eigarrcii-Arbeiteriiinen.

'tiaeuner. Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
"Ort und Aeit der Handlung: Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen sind
arrangirt von Annetto Balbo und werden aiirge-
führt von Frl . Peter. Frl . Eal,mann und dem

Corv» de Ballet und 24 Comparse».
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

nacht,träum. >

unter Leitung des
Kapellmeister» Warro Oro «"u °P

Täglioh wechselnde* Programm.
Entrde frei.

IK- rchshallen -Th - at- r . Stiftstt̂ .
Specialitätin -Vorstellii iig. Anfang

Kairer -Vanorama . Rheinstraß^
I Diese Wo che: Serie 1: Tu »i«. — Serff H- i

Air- märtise Theater.
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Morgen -Ausgabe.
3. Zlatt. iesbadtner Tsgblstt.

Freitag,
16 . Dezember 1904.

58 . Jahrgang-

GrrLchtssaa!.
Die Ermordung der Lncie Berlin vor den Geschworene».

II. F . Berlin , 14. Dezember.
Der Zuhörerraum ist auch heute überfüllt . Eine

große Spannung bemächtigt sich des Publikums , da das
Gerücht verbreitet ist, Lenz habe sich gemeldet. Gegen
gi/2  Uhr vormittags eröffnet der Vorsitzende, Land-
gerichtsratv. Pochyannner, die Sitzung . Der Verteidiger,
F̂ chtsanwalt Bahn , beantragt die Ladung eines Zeugen,
der gestern auf dem Korridor des Gerichtsgebäudes dem
Berncherungsinfpektor Bratengeyer ins Gedächtnis ge¬
rufen habe, daß das von ihm bekundete Zusammensein
mit Lenz nicht am 9., sondern am 10. Juni gewesen sei.
— Staatsanwalt Dr . Lindem: Ich habe gegen die Ver¬
nehmung des Zeugen nichts einzuwenden , ich glaube
aber , che Vernehmung wird sich erübrigen, d̂a sich gestern
Lenz, nachdem er in Zeitungen gelesen, daß er gesucht
werde, freiwillig bei der Kriminalpolizei gemeldet hat.
Der Vorsitzende befiehlt zunächst, Lenz als Zeuge auf-
znrusen . Unter großer allgemeiner Spannung betritt
Lenz, ein mittelgroßer , etwas korpulenter Mann , mit
schwarzem, dünnem Haupthaar , aufgemirbeltem schwar¬
zem Schnurrbart und kurzem Spitzbart , den Sitzungs¬
saal. Er macht äußerlich einen wshlhabenden , behäbigen
Eindruck. Lenz gibt auf Befragen des Vorsitzenden an:
Er müsse erst sein Gedächtnis anstrengen , um sich zu er¬
innern , w-o er am 9. Juni d. I . gewesen sei. Er habe
am 9. Juni in der Burgstraße 70 bei der Witwe Kube
gewohnt. Er sei an diesem Tage von dem Verstcherungs-
inspektor Bratengeyer als Agent für die Versicherungs-
Gesellschaft„Iduna " in Halle engagiert worden . An
jenem Bormittag gegen 9 Uhr war er zunächst im hie¬
sigen, in der Jnvalidenstraße belegenen Bureau der
„Iduna ". Alsdann sei er mit Bratcngcyer in das in der
Friedrichstraßebelogene „Norddeutsche Wirtshaus ", von
da zu einer Familie Bönisch in der Ackerstraße, alsdann
zu einer Familie in der Bergstraße 27 und vor: dort zu
einer in der Chausseestraße wohnenden Familie ge¬
gangen. Er habe überall Mitteilen wollen, daß er als
Agent der „Iduna " engagiert sei und daß ihm Aufträge
gegeben werden mögen . Zuletzt sei er in das in der
Jnvalideustratze belegcne Restaurant von Kaiser ge¬
gangen. — Der Verteidiger hält dem Zeugen vor , daß
er bei seiner Vernehmung am 13. Juni und auch am
15. Juni anidere Angaben gemacht habe. Lenz (sehr er¬
regt): Ich kann mich honte nicht mehr auf alles erinnern.
Ich leide infolge dieser Sache an Halluzinationen , ja ge¬
radezu au Verfolgungswahn . Mein Name wird in allen
^Zeitungen herumgczogeu, meine ganze Existenz ist ver¬
nichtet. — Verteidiger : Herr Lenz, ich bin weit entfernt,
Die reinlegen zu wollen, es ist aber meine Pflicht als
Berteidiger, Sie auf Widersprüche in Ihren Aussagen
aufmerksam zu machen. — Lenz (sehr erregt ): Die Haupt¬
sache ist doch mein Unschuldsbewußtsein, Herr Vertei¬
diger. Es ist doch unmöglich, daß ich mich ans alle Einzel¬
heiten vom 9. Juni noch erinnern kann. — Verteidiger:
Sic geben aber zu, daß das , was Sie am 13. und 15._Juni
bei Ihren Vernehmungen gesagt haben, wahr ist? —
Kenz: Ich war auch damals so aufgeregt , «daß ich viel¬
leicht mich einzelner Jrrtümcr schuldig gemacht habe. —
Vorsitzender: Jedenfalls können wir seststellen, daß der
Angeklagte Berger ganz anders aussteht als der Zeuge
Lenz, eine Verwechselung des Berger mit Lenz ist aus¬
geschlossen. — Berteidiger : Sie haben mit der -Seiler
ein Liebesverhältnis unterhalten ? — Zeuge: Jawohl . —
Verteidiger: Haben Sie von der Seiler Geld erhalten?
Sie sind deshalb wegen Zuhälterei augeklagt, Sie haben
mithin das Recht, die Antwort hierauf zu verweigern . —
Vorsitzender: Sie sind berechtigt, alle Fragen , die sich
aus Ihre Zuhälterei beziehen, zu verweigern . —. Lenz:
Ach verweigere also daraus die Antwort . — Verteidiger:
Sie kannten die kleine Lucie Berlin ? — Zeuge: Jawohl.
^ Verteidiger: Die Lucie soll in der Wohnung der Seiler
Dlelfach verkehrt, dieser Gänge besorgt und Ihnen auch
oftmals Schnaps geholt haben? - Zeuge: Das ist
richtig. — Verteidiger : Die Lucie soll Ihnen einmal
nicht den richtigen Schnaps gebracht haben, Sie sollen
'das Kind deshalb au der Hand genommen und mit dem¬
selben zwecks Umtausches des Schnapses den Schnaps-
'mden betreten haben? — Zeuge: Das ist möglich. —
Verteidiger: Am Geburtstage der Seiler sollen Sie in
der Kellerwohnung der letztereii mit der Lucie nach den
Klangen eines Leierkastens getanzt und Ihrer Freude
Ausdruck gegeben haben, daß das Kind so schön tanzt?
7T Zeuge: Auch.das ist möglich. — Berteidiger : Sie
wlien eine ganz besondere Vorliebe für Kinder gehabt
'5?en. - Zeuge: Ich gebe zu, ick, bin ein großer Kindcr-
ireund. — Die Vernehmung -des Zeugen Lenz ist danach
sendet -und der Vorsitzende befiehlt, die Zeugen in den

»u rufen . Die Zeugin Seiler , die weinend den
betritt , ist eine au Jahren wohl etwas vorgerückte,
nicht unschöne Person . — Zunächst wird Frau

Meißner als Zeugin vernommen. Die gestern vernom-
£7,ne  Zeugin Römer habe bei ihr gedient, sie habe drc-
nwe nicht wegen Diebstahls entlassen. Die Römer habe
damals ihr «den am Reichstags-User beobachteten Vor-
«"ng erzählt, sie habe aber der Erzählung erst Bedeutung

'gelegt, als sie den Vorgang in Zeitungen gelesen hatte.
^ Ksiuminalschutzmann Blume , der die Römer zuerst
genommen hat, bekundet: Die Römer habe auf ihn

wenig glaubwürdigen Eindruck gemacht. — Es
Inl10  danach noch einmal die gestern vernommene Zeugin
-aomer hervorgerufen. Diese bleibt trotz aller Ermah-
„?"8en bei ihrer Aussage. - Verteidiger : Haben Sic

Vorgang deshalb gemeldet, damit Sie die ans-
^ Belohnung erhalten ? — Zeugin : Ich habe an

ojk Vclllhnuug nicht gedacht. - Verteidiger : ES war
aber bekannt, daß eine Belohnung für Entdeckung

/Norders ausgcsetzt war ? — Zeugin : Ich habe das
^U ^ lesen, aber nicht daran gedacht. — Nntersuchungs-
ftönie Landrichter Maß mann bekundet: «Die Zeugin

doch aber heute vernommen werden. (Allgomeine Heiter¬
keit.) — Dann kommt die Auffindung des Kopfes, der
Arme und Beine zur Sprache; daraus 'die Korbfrage.
Es ergibt sich mit ziemlicher Bestimmtheit, daß der be¬
treffende Korb der Liebetruth gehört habe. — Unter all¬
gemeiner Spannung wird hieraus Johanna Liebetruth
als Zeugin in den Saal gerufen . Sie erscheint auch
heute in sehr eleganter Toilette . Vorsitzender: Fräulein
Liebetruth, Sie hatten ein Liebesverhältnis mit dem An¬
geklagten, verlobt sind Sie aber nicht mit ihm? — Zeugin:
Doch, wir sind verlobt . — Vorsitzender: Das ist ja ganz
neu, fest wann sind Sie mit Berger verlobt ? — Zeugin:
Ich glaube, 1901 haben wir uns in Breslau verlobt.
Wir haben die Verlobung auch in Zeitungen enirucken
lassen. — Vorsitzender: Haben Sie sich denn seit dieser
Zeit als Verlobte betrachtet? — Zeugin : Jawohl . —
Vorsitzender: Betrachten Sie sich auch jetzt noch als die
Verlobte des Angeklagten Berger ? — Zeugin : Jetzt
nicht mehr. — Vorsitzender : Seit wann betrachten
Sie sich nicht mehr als verlobt ? — Zeugin : Seitdem
Berger wegen des Mordes in Untersuchungshaft sitzt,
da habe ich die Verlobung für aufgehoben betrachtet. —
Vorsitzender: Sinn, Angeklagter, ist das richtig, daß Ihre
Verlobung mit idcr Liebetruth aufgehoben ist? — An¬
geklagter: Wenn es die Liebetruth sagt, daun muß es ;a
wahr sein. — Vorsitzender: Haben Sie das dem Ange¬
klagten geschrieben? — Zeugin : Jawohl , ich habe dem
Berger geschrieben, daß es jetzt keinen Zweck wehr habe,
ich betrachte die Verlobung für aufgehoben. — Borntzeu-
der: Da Sie sich jetzt nicht mehr für verlobt betrachten,
so haben Sie kein Zeugnisverweigerungsrecht . Sie sind
also verpflichtet, die volle Wahrheit zu sagen. Die Zeugin
bemerkt darauf auf Befragen des Vorsitzenden, daß sie
1872 geboren und evangelischer Konfession sei. . Der Vor-
sitzen'ö«e läßt darnach der Zeugin den KorH zei-Aen. 'Diese
bemerkt: So ganz genau hat mein Korb ausgesehen,
nur war mein Korb wackliger. — Vorsitzender: Auf der
Polizei haben Sie aber sofort deil Korb wieder erkannt.
— Zeugin : Als ich zum Kriminalkommissar am Alexan-
dcrplatz kam, sagte ich sofort: Das ist ja mein Korb. So,
sagte der Kommissar, das ist Ihr Korb. Ja, ^bemerkte
ich ich stehe wie vor einem Rätsel. 'Kennen Sie denn
den Korb mit Bestimmtheit wieder, fragte der Kommissar.
Genau erkenne ich ihn nicht wieder, antwortete ich, mein
Korb war wackliger, sonst sieht er genau so aus , wie der
meinige. Die Vernehmung der Liebetruth ist damrt be¬
endet. — Nachmittags 4 Uhr wird die Verhandlung auf
Donnerstagvormittag 9% Uhr vertagt.

iTf 1 habe einen vollständig sicheren Eindruck gemacht.
,EM ropifi' tgn Berlar * fw’v des Laud-

mann beste
'a ?al  SU führen.

Hund ist nicht da.

ri^ u, weiteren Verlaus der Vernehmung des Laud-
ht I ä̂tzmann befiehlt der Vorsitzende, den Hund

F » Saal zu führen. — Ein Gerichtsdienermeldet:
Vorsitzender: Der Hund soll

]}m  Weihimchls^Mcherüsch.
Im Zeitalter der Naturwissenschaft verdient besondere Auf¬

merksamkeit als nützliches Weihnachtsgeschenk daS Buch
„Natnrstudien ". Von Karl KraepeliN  Volksaus¬
gabe. Ausgewählt vom .Hamburger JygendschrrstencAusschutz.
Mit Zeichnungen von O. Schwindrazheim. Gebunden 1 M.
(Verlag von Ä . G. Tcubner, Leipzig.) Kraepelms Ratur-
tnbien haben sich seit Jahren als Meisterwerke der belehrenden
Jugendliteratur bewährt und »w hervorragend geeignet er¬
wiesen, der Heranwachsenden Jugend die Iiaturobiekte ihrer Um¬
gebung geistig und gemütlich näher zu bringen, zu eigener Be¬
obachtung und eigenem Nachdenken anzulciten und zu einer
tieferen Erfassung des Naturganzen einzuführen. Der anerkannt
Wert der Naturstudien hat den Hamburger Jugendschriften-Aus-
schuß bewogen, eine billige Volksausgabein Vorschlag zu bringen,
und Verfasser wie Verleger sind darauf bereltwilligit einge¬
gangen, um so dem Buche eine noch größere Verbreitungen
sichern. — Im gleichen Verlage ericlnenen: »Deutsche
Göttergeschichte ", der Jugend erzählt von E. Fa l ch.
2. Auflage. Geb. 1 M. 20 Pr. „D i e Sa ge v o n d e n W o l -
, ut . e il und Nislungen ", der Jugend erzählt von
E F a l ch. Geb. 1 M. 20 Pf. „Mit der Erforschung unserer
Altertümer ist es nicht schon getan, sie wollen Reuertumerwcr-
den. Das Erbe der Väter will zum Nutzen der Enkel verwandt
sein. Den vaterländischen Göttern genügt es nicht, wenn ihre
Bildsäulen in Museen ausgestellt werden, sie wollen ,n unseren
Herzen ihre Auferstehungfeiern." Dieser Aufgabe, die S mrock
einst stellte, wollen die vorliegenden Bücher von Falch dienen.
In dem ersten Bändchen bietet der Verfasser eine Göttergeschlchte,
seine Darstellung hat den Vorzug vor anderen, daß sie keine
Aneinanderreihung von Eigenschaften, londern etne wirklich
lebensvolle Erzählung bietet. Das zweite Bändchen behandelt
die großartigen Sagen von den Wüstungen und Niflungen die
„ns durch Richard Wagner wieder vertraut geworben sind Falch
erzählt schlicht und einfach mit treuer Anlehnung an die er¬
haltenen Berichte. ^ ^ ^ ^ e r kö p f e", Ernst Moriz Arndt
I . G. Fichte, Hans Joachim v. Zieten, Friedrich Wilhelm als
Kronprinz Königin Luise. Von Werner Hahn.  Mit Zahl¬
reichen Bildern von Professor Woldemar Friedrich, Fritz Bergen,
Engen Klimsch und Richard Knötel. Zweite Auflage (Julius
Lolimevers vaterländische Jugendbücherei für Knaben und
Mädchen Band 5). sMünchen, I . F . LchmannS Verlag .) Preis
in schönem Geschenkband mit farbigem Deckenbild, gebunden
3 M Das Buch verdient einen Ehrenplatz in >eder Schul- und
Bolksbibliothek, verdient aber auch nicht minder als Weihnachts¬
geschenk in die Hand unserer Jugend gelegt zu werden. Die
Ausstattung des Buches ist in jeder Hinsicht vorzüglich, der
Preis ist trotzdem sehr billig. - In gleichem Verlage erschienen:
Die großen Heldensagen des beut s che n

Volkes"  für die deutsche Jugend bearbeitet von Gustav
Schalk.  Mit 29 Abbildungen. Zweite Auflage. (Julius Loh-
mencrs Jugendbücherei für Knaben und Mädchen Band 7 )
Pr »,« aeb 4 M. Die Nibelungeuiage, die Gudrunsage und die
Saae von Dietrich von Bern und seinen Gesellen sind in dem
vorliegenden, soeben in zweiter Auflage erschienenen Band ver¬
einigt. Der Text ist sllr ,unendliche Leser bearbeitet, dao Buch
kann also Knaben und Mädchen unbedenklich in die Hand ge-
acben werden. Die markigen Zeichnungen eiltstamme,! dem
Münchener Maler Anton Hosfmann. Bilder wie Siegfrieds
Kampf mit dem Drachen, Siegfried setzt über den Flammenring,
Wittillis Ende sind Glanzleistungen in Auffasinng lind Aus-
sührnng. Schalk, Heldensagen sLohmeyers Jugendbücherci.
7 Slandl ist ein so stattlicher Band, wie man um den billigen
Preis von 4 M. wohl selten einen tî die Hände bekommt. Dabeiin sj . Ausstattung in Bezug aus Druck, Papier und Einband
acradezu ninstergültig. Außeres und Inhalt sind eins des
anberii würdig Das Buch verdient allgemeine Verbreitung in
Schnlc und Haus, ebenso das an gleicher Stelle erschienene Werk:
Johann  G u t e n b e r g, der Ersinder der Buchdruckerklinst.

Bon Aibrecht T h o m a. Mit 8 Abbildungen in Tondruck nach
Originalen von Maler Fritz Bergen, 8 Schrtstproben, 1 Sicgel-
bild i Wappen, t Porträt . sLohmepers vaterländische Jnncnd-
büch'erei, Band 16) München 1905. Preis in schönem Geschcnk-
ba,:d mit farbigem Deckenbild gebunden 4 M. In der anschan-
lichsten Weise zeigt uns der Verfasser den großen Meister bei der
Arbeit' alle Fortschritte, die seine Erstndnng macht, alle Hinder¬
nisse, die sich ihm in den Weg stelle», alle Hoffnungen, die ihn
cr iiUen, erleben wir gleichsam mit, »Ue Sorge » und Mithin
teilen wir mit dem Helden der Erzählung, f» palend und lebendig
weiß Thoma de» Stvss zu einer fesselnden Erzählung zu ge¬

stalten. Die vielen Schriftproben aus den ersten Dmicke»
Gutenbergs, die dem Buche beigegeben sind, tragen nicht wemA
zum Verständnis bei und gereichen außerdem dem Buche zur
wertvollen Zierde. Die Lebendigkeit der Erzählung wird noch»
ganz wesentlich durch Fritz Bergens künstlerische SchöpsungM
erhöht. So bietet das Buch in Bild und Wort eine vorzüglich«
und für unsere Heranwachsende Jugend ganz besonders geeignet«
Schilderung von Gutenbergs Lebenswerk. * L '

Schöne , alte Kinderreime  m,t vielen bunte»
Bildern . Herausgegeben von Heinrich Wolgast.  Das Büch¬
lein enthält gegen 200 der schönsten Kinderreime, die seit langer
'.stit — oft seit Jahrhunderten — in der deutschen Familie heimisch
sind. WaS im herzlichen Verkehr zwischen Mutter und Kind an
poetischen Schätzen entstanden ist, geriet in unserer Ze,t , die so
viele Ansprüche an die Mutter stellt, leider meist in Vergessenheit.
Diesem Vergessen will die Sammlung entgegen arbeiten : sie will-
der Mutter für ihre poetische Unterhaltung mit dem Kinde an öiv
Hand gehen. Zwischen diese alten Schätze hat nun e,n tüchtiger
Künstler tJoses Mauder, München) den bunten Schein neuer
Kunst ganz vortrefflich gestreut. Die Herausgabe dieses Werk,
chens ist ein praktischer Versuch, ein künstlerisch mMestattetes
Buch durch einen denkbar niedrigen Preis (60 Pf.) in me
weitesten Bolkskreise zu verbreiten. Das im Verlage der Jugend,
blätter München erscheinende und durch alle Buchhandlungen
beziehbare Buch ist eine typographische Musterleistung der Firm«
Karl Aug. Seyfried u. Äo., München. Bilderschmuck, Druck,
Einband, Vorsatzpapier, alles ist künstlerisch, harmonisch— kurz
ein Werk aus einem Guß. „ ^ . , , „ _

Raupenhelm und Pickelhaube . Kriegs»
erzählung aus den Jahren 1866 und 1870/71 für die reifere
Jugend von Karl T a n e r a . Mit 8 Bildern nach Zeichnungen
von E. Zimmer. In Prachtband 5 M. lBerlag von Ferdinand
Hirt u. Sohn, Leipzig.) Die besonderen Vorzüge der Tanei^ schen
Erzählungen beruhen teils auf der strengen Wahrheit des ,Ge,
schilderten, da der Verfasser nur Selbsterlebtes und Selbst»
erfahrenes gibt, teils auf der Frische und Lebendigkeit, mit der
die Personen und Ereignisse den Lesern entEentreten . In
hervorragender Weise treten all diese Eigenschatten beigem
neuesten Erzeugnisse der schriftstellerischen Tätigkeit TaneraS
zutage. Von allbekannten, weltgeschichtlichen Hintergründe heben
sich die handelnden und leitenden Personen klar und greifbar
deutlich los und geben der schnell lebenden Jetztzeit ein treueA
Bild von dem Ringen und Schaffen der großen illngsten Ver
gangenheit, von dem Leid und von der Freude der Streiter für
vaterländischeEhre und Größe in dem Kampfe, der zu engste,
Verbrüderung von Nord und Süd führte und mit Wiederaus»
richtung unseres Reiches endete. Wie in fast allen emen frilHeren
Schriften, so hat es der Verfasser auch ut der vorliegenden Gab«
verstanden am rechten Orte einen gesuirden Humor zur Geltung
kommen zu lassen und das ernste Bild durch heitere Züge zu be»
leben. So ist das auch äußerlich schön ausgestattete Buch ein«
prächtige Weihnachtsgabeinsonderheit für alle Heranwachsende»
Pickelhauben-Trägep. ^

* Im Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohseu),
Berlin 81V. 48, Wilhelmstraße 29, erschien „C a p u t N , l i .
Eine empfindsame Reise zu den Quellen des Nils . Bon Richard
Ka n d t. 530 Seiten gr. 8°, mit 12 Lichtdrucktafeln und einer
Karte mit der Reiseroute des Verfassers. In elegantem Lieb»
Haber-Einband Preis 8 M. Es ist ein eigenartiges Buch, das hier
in dî- Öffentlichkeit tritt . Ein Reisewerk und doch wieder etwas
aanz anderes. So wie durch die Taue der englischen Mainne
stner farbige Faden läuft, den man nicht auslösen kann, ohne
das ganze Gewirke zu zerstören, so zieht auch- m diesem Buche
die Schilderung der zur Erforschung ber Nilquellen unter,
nommenen und zu glücklichem Ende geführten
Erredition sich als bunter Faden durch ein reiches Gewebe von
Beolachtungen und Gedanken allgemeinen Interesses . Die Seele
des Negers und die landschaftliche Stimmung seines Landes weiß
es fesselnd zu schildern und durch gemütvolle ^ btrachtung,
poetisches Empsinden und -bisweilen scharfe Satrre , die steh in
der Darstellung wunderbar einen, einen eigenOimlichen Retz
auf den Leser auszuüben. Jede fachwiffenschaitl,che Betrachtung
hat der Autor von diesem Buche ferngehalten und für eine ge¬
sondert erscheinende Monographie von Ruanda rAnmeU . wett
er __ wie es in der Elnsuhrung herßt — ^ftch oreie ü̂rrese er
funden habe, um von der Arbeit, der seine wissenschaftliche Tätig¬
keit diente wie durch einen Abzugskanal alles Persönliche ab-
znleiten". Es sind merkwürdige Länder und merkwürdige
ÄNenschen, von denen dies Buch erzählt. Fast stet» auf neuen,
unerforschten Pfaden wandernd, hat der Verfasser vielerlei
Völker kennen gelernt und uns von- vielen, die bisher ,m Dunkel
der Jahrtausende verborgen waren , die erste sichere Kunde ge¬
bracht. Auf der Suche nach den Quellen des „heiligmi Strome»/,
durchzog er jahrelang kreuz und quer das bergige Ruanda, „die
letzte der großen zentralafrikanischen Despotien , wie Graf
Goetzen es genannt hat, das Land, in dem e,n senntisches Riesen»
oeilllleckt die Masse der Bantu -Bevölkerung in strenger Ab»
känaiakeit hält und in dessen Wäldern Batwa-Zwerge ein ver»
itecktes Dasein führen. Aber ob er von Ländern oder Menschen
rebet ob er die unsägliche Melancholie, die auf verbrannten,

°L L Stevoen lieat oder die heitere Anmut zentral-«
o Lovikck ? Seen Wldert . ob er Herrlichkeit und Schrecken
des konaostaatlichen Urwalds oder die grandiose Munderwelt der
Nnlkane uns vorzaubert, ob er von der den d̂ egerrt

s v pn (Aeiadren des Islams , ob er von Krankheit, Sterben
NN? BerlSit " von Frohsinn .und Lebensfreude oder von
Raub, Kampf und Krieg uns " zahlt - rmwer weiß̂ ^ den

w Lns? n? d° Le? ? Mchwi'ngen läßt. Ein bchonberer Vorzn^ des

K’rtuii hitttrt kies Lesenden eintreten kann. Das Buch wrrd nicht

-nierk von großer Bedeutung genannt werden kann.

und Musiratv bietey wobei Verstand. Gemüt und Humor gleicherB i siiidcn, ist groß , zumal wenn man den ge»

ffnaen PreK M ), bei 1M 'weiten Text und mehr als hundert
JNiiürationen, in Anschlag bringt.
^ - N ü r n b e r g e r P n p v e n I o chb u ch" von Tante

” kirrzem bereits in 15. Auflage erschienen . Dasselbe,
u KoclrRezcpte für kleine Mädchen und ist von I . Ph.

Raw? V̂? rlag ckl Nürnberg gegen 50 Pf . in Marken franko zu be,
"" ^- ' 'Mcihnachtöhandarboitensucht jetzt je-de Dame, um ihren

eben"daheim und i» der Ferne eine Festfreude zu bereiten. Ta
wird das Erscheinen einer Zeitschrist, die nur Handarbe tsvor-
lügen in natürlicher Größe bringt , von der Damenwelt mü
rrrende bearüßt werden. Denn gerade an Vorlagen in natür»
lick,er Größe ichlt es ja unseren Damen, da das Format der ein¬
zeln? « -Zcitschristen nicht immer ausreicht, um naturgroße Muster
zu bringen." Di ese neue Zeitschrift heißt „M n ste r v o r a g e »
s ü , w e i b l i che Handarbeiten in , natürlicher
G r ö s, e", und kostet vierteljährlich bei allen Buchhandlungen
oder Postänstaltennur 60 Pf . Um den Sinn der Damenwelt sUr
Farbenznsainwenstellungenzu schulen, bringt die Zettschrift in
jedem Hcst auch einige farbige Handarbeitstafeln . Wir raten
unsere» Abonnentinnen, ein Probe-Abonnement aus die »Muster?
Vorlage» für weibliche Handarbeiten in natürlicher Grüße bei
der nächsten Buchhandlung oder- am Schalter der nächsten Post-
anstalt zu bestellen.
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«sgsn Umbau und Vergrösserung der Verkaufsräume

Grosser Räumungs erkauf.
Mamz . "* " Mainz.

Me Sehnsterstrasse 23.
Parterre , I. u. II. Etage. S .Wol £ f ir„

Isr+as 71  rill lAistunersfäliiarstfis Konfektions- 1̂^ Hans in 3

Ecke Sclmsterstrasse 23*
Telephon 143.

Grösstes nnd leistungsfähigstes Konfektions -^ ^ Hans in Mainz.
Meinem Prinzip „d - rch billl * e Hrei . e und reelle Bedienung » rossen Umsatz >u erzielen « verdanke ich den Aufschwung meines Geschäft», der

eine V^ erun̂ devollständig  geräumt werden. Zur Erleichterung der Räumung soll das Lager machst verkleinert werden, und um
die* zu erreichen, bewillige ich bis zur Tollendung des Umbaues auf sämtliche fertigeHerren ^ u .Knaben ^Garderoben

Grosse Preis -Ermässignng . - Mß
Eine Umzeichnung der Preise oder verschiedenartige Preisermässigung findet nicht statt sondern auf die bekannten billigen Ori e iaaIprelse , welche auf

jedem Etiquett in Zahlen vermerkt sind, gewähre ich, ohne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis, bei Einkäufen gegen hass*15 ° /o Rabatt.
I Die günstigste Gelegenheit hochfeine Herren - nnd Knaben -Garderoben aussergewöhnlicli billig einzukaufen.

Elegante Anfertigung nach Maas» zu sehr billigen Preisen.
Am den Sonntagen voi * AVeilsnacliten bis Abends 7 Uhr geöffnet.

r, / v -w'v •

Beliebte VfeihnaehtS'Besehenke
sind Näethers weltbekannte neue

frogresS' Stühle
mit selbsttätig wirkender Spreiz- und Stellvorrichtung.
Dieselben sind zu benutzen als Stuhl, Armstuhl und
Ruhebett und bilden in Folge ihrer eleganten Aus¬
führung ein Schmuck fUr jede « Zimmer.

i Für Gesunde , Kranke und Rekonvalesoenten der voll¬
kommenste Hulie - M.lapp «tuhl.

Höchster Comfort. — Verblüffend einfache Handhabung.
Mk. 13.50, 17.- , 20.—, 22.—, 28.- etc.

Ferner empfehle noeh die so allgemein beliebten und bekannten Triumph - und
Rosmos - Stühle in nur prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 7.25, 8.—,

9.60, 11.— etc. in überraschender Answahl. 8462

Kaufhaus Führer,
Willkommene Weihnachtsgeschenke!

Eigene Fabrikation!
Damen-Kernden, Kosen, Jacken, Schürzen und Köcke,

auch für Kinder, in allen Größen, 3583

weiße und bunte Kerren-Wäsche, Mormat-Unterkleider
in enormer Auswahl und erikannlilb billig»

Sächsisches Waren - Lager,
M. Singer,

5 Michelsberg 5. 2 Ellenbogengaff ^ 2.

Gebrannter Kaffee!
Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswerte Marken:

Papeterie Kahn.
Gegründet 1863 .

Nächst der Langgasse. 51 Kirchgasse ol . Nächst der Marktstr.
=  Weihnachts V̂erkauf eeee

mit ganz bedeutender Preisermässigung.
Empfehle eine enorme Auiwalil passender Geschenke.

Briefpapier in Cassetten , < Prima J . ederwaaren.
100 Bogen mit Couverts 1 Mk. Portemonnme *, Brletta * ** * * ,
W «*llmacfets -C assette , \ t igarren - Ii-tnls . Ibot «, bdeber.

50 Bogen mit Couverts 1 Mk. J JPliotOffraphle -Albums.
Poesie -, Tage - und «4 oclibUcher . ) Schreibmappen

Schreibnnterlasen . < mit oder ohne Einrichtung.
Bilder - und Eritil <lung «litteher . P , oto » rapl . ie -Ba ' .m n.

Briefwaagen , Schreibzeugfe . ( Spiele und Malkasten.

Anfertigung von Keujahrs- und Visitenkarten
ln allen Preislagen. 8810

WUWKKOOTKKOGKOK ® @® ® ® ® ®® ® ® ® ® ® ® » ® ® ® ® ®® ® ® ® ® ®®»hannovera-Nerzenhalter
für Christbaumlichte ist der beste Halter, die Lichtchen stehen immer gerade undd-r
Halter wird ohne jede Mühe einfach auf die Aeste gehängt.

Christbaumschnee , Krippen und jede Art Baumkerzeu.
Adalbert Gärtner, 13  Marktstratze 13.

No. 164. Santos -Mischung . . . .
162. Outs 8autos -Mischung . .
157. Sehr gute Brasil-Mischung
151. Holländische Mischung
127. Indische Mocca-Mischung
148. Feingrün Java . . . .
145. Feinbl . Surinamart -Mischg.
139. Wiener Mischung . . .
124. Feinbl . Java -Mocca-Mischg.
107. Karlsbader Mischung . .
100. Menado-Mischung . . .
99. Menado- A.uslese . . . .

d. Pfd.
11
11
11
11

11

11
11
11

11
11
11

Mk. 0.80.
0.92.
1.—.
1.06.
1.10.
1.10.
1.20.
1.35.
1.34.
1.52.
1.87.
2.20.

Emmericher
Q Waaren -Expedition

Marktstrasse 26. Wiesbaden. Telefon No. 2518.
3378

Special -Geschäft
hSm  OH _ A _ ia » us echtem Silber,echtes

Billigste , feste L»ss »prelse-
Verkauf nur gegen B® ar'

V

' * Specialiiäl:  Züa/elgeräthe und Jjeslecke jeder )\rti
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeils- , fathen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis! Detail.

25,Taunusstrasse *5'

Cognac Mert vnchhotz,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität , in Originalfüllung von Mk. 1.90
4.50 für die ganze Flasche.

51. Haqbach, wellritzstrahe 22.

Juwelen , Qold - nnd Silberwaareti*
Uhren °”’ p6 ä'1. wahl  Jrife fiehraann, Juwelier und Goldsshraied, 8 5"%£ ***
W “ » “ * • An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten, altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werth » in Zahlung.
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Hotel Wilhelma,

Ricke!»
Kaffee-uThee-Service

versilberte Tafel-Bestecke
empfiehlt billigst 368

I » deutsche Ruhr -Anthraeitkohle «.
Kohlensorten . Coks «•.» Brikets

». ben besten Zechen des Ruhrgebiets»
I » Brenn - und Anzündeholz

empfiehlt zu den billigsten Tagespreise « 3bis

W. A. Schmidt,
Herrn . Baum . Moritzstrahe S8.

Franz Flössiier , Wellritzstr. 6

vorzüglicher Qualität allen Rauchern
bestens empfohlen.

Fernsprecher SS«

SPeisekronen-Lüster,
inglampen re. werden wegen Aufgabe de»
.rtikels zu staunend billigen Preisen abgegeben.

« »»1 Albus , Müvlgaffe 11, 8.

Woklmatratzen , 8-theil., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jede« Bett pafiend. Telephon 2823.Philipp liuuth , BiSmarckring 33.

Direkter Yersand der welberühmten Lindener

Modernen Sammete
TOMeldern, Blusen, AnziurenV Glatte, gerippte , gemuatStets Neuheiten . Dnzerrelssbare für Knaben. Muster ».
Wunsch. gammethaas Louis Schmidt . Hannover W. ll

von 1—10 Mark
empfehlen 8489

J . A  F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Mnseumstrasse.

Bi« Weihnachten auoh Sonntag« bis
Abends 8 Uhr geöffnet.

pommersch« Gänse per Pfd.
60 Pf ., Gänsebrüste mit Knoche»Jöi1.V9iLLfiNT,REMSCffil?1

Zd  haben in allen besseren JnsfaüaHons
1.40 Mk. per Pfd ., Rollbrüste 1.60 Mk. per Pfd.
Gänseleberwurstv. Pfd . 1.20 Mk., Zungenwurh
per Pid . 90 Pf ., frische Känsckeulep. Ptd . 60 Pf
versendet Dom . Sollnitz b. Nenstetlin.Zsschstten . Man verlange Calalog grat a.franco.

per Pfund
No. 111, garantirt rein, Mk. 1.50.
No. 110, garantirt rein, Mk. 1.80.
No. 109, garantirt rein. Mk. 2.00.
No. 108, garantirt rein, Mk. 2.40.
No. 107, garantirt rein, Mk. 2.80.
Hafer-Cacao,loseausgew. Mk. 1.00.
Koch-Chocolade, gemahlen Mk. 0.80.

die Tafel
Feinste Vanille-Chocolade 20 Pf.
Feinste Vanille-Chocolade 25 Pf.
Feinste Vanille-Chocolade 30 Pf.
Feinste Vanille-Chocolade 40 Pf.
Feinste Vanille-Chocolade 50 Pf.
Feinste Vanille-Chocolade 60 Pf.
Feinste Milch-Chocolade 25 Pf.
Fste. Weihnachts-Chocolade 25 Pf.

Gala Peter.
Lindt -Choeolade.

per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,
per Pfund,

Filialen in

Mischung zu Mk. 2.00
Mischung zu Mk. 1.80
Mischung zu Mk. 1.70
Mischung zu Mk. 1.50
Mischung zu Mk. 1.30
Mischung zu Mk. 1.20
Mischung zu Mk. 1.10
Mischung zu Mk. 1.00
Mischung zu Mk. 0.90
Mischung zu Mk. 0.80

Wiesbaden
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Spltzen-Hanufactur
Louis Franke
Wilhelmstrasse 22.

Telefon 415. für decolletierte Taille.

I Total-Ausverkauf
p | wegen

Geschäftsaufgabe.I ..Hielefeldrr"
Imen- uni) Hemu-

WWe.
von einfachen»sowie hocheleganten
Sachen, ,n jeden nur annehm¬

baren billigsten Preise.
Elegante Laden>Einrichtung

billig zu verkaufen.
Laden sofort zu bermiethen.— Laven zozorr zu vrrmirryrn.

\2  Webergasse 12.

Ausverkauf

! billige!

Weihnacht;
Geschenke

3656

Wiesbaden»
Marktstrafte 14,

am Schlotzplatz.

Heule greitög:
irtni-fetaf
»o =m

Artikeln ::
Tuch«Reste zu Knabcnhosen «0 Pf.
Teller-Mützen . . . » Stück st» „
Cravattc» . . . . 3 „ st» „
Borhemden . . . . 2 „ st» „terren-Kragen. . 4 „ v».»,chürzen«Reste, beste Waare,

12» ein breit . st» »,
lock. Piqu6 . Reste 2 Meter SV ,»
einste Kleiderstoff- Reste

jeder Meter 8» »»
Schwarze Nlpaca «Reste

zu Schürze» jeder Meter 80 ,,
Schwarz« Eheviot-Reste,

schwere Qual., jeder Meter st» „
Lama-Reste „ ,, st» ,,
Loden-Reste »» vv „
Biber - Betttücher, weiß

und Inuit . . . . Stück st» ,»
Unterjacken» prima. . ,, 9» „
Meiste Damenhemden ,» 80 ,»
Kinder-Lchürzen, farbig, S ,» S» ,»
Unter-Anzüge für Kinder<Lnbn. Seele)

bis 80 em lang . . Stück st» Pf.
Federlrinen, glatt rot,

130 cm breit . . . Meter st» ,,
Betttücher ohne Naht st» ,,
Bettvorlagen . . . . Stück st» „
Kaffeedecken. . . . ,» 00 „
Bet1»battnn , waschächt, 3 Meter st» ,,
Kinder-Hemdchen . . « Stück st» ,»
Einschlag-Decken . 2 ,, st» ,,
Biber-Reste, uni rosa, 3 Meter 80 ,,
Küchen-Handtücher «Stückst»
Rockfuttcr,l<l>er» breit, 3 Meter st»

st«
st»
st»

albwollene Rocke 3
lau«Küchenschürzen2 ,,

Läuserstoffe . . . . 4 .,
Weist« Linon-Taschentücher

Vs Dtzd
Servietten . 4 Stück st»
Strickwolle. 2» Loth st»

N»

THarktstrasse 82 (Hotel Einhorn).

in vfsenbacherrllbum » »nd Schulranzen , in
prima Leder und handgenäbt. Schulranzen,welche
schon länger auf Lager sind, um damit zu räumen,
Stück 40 Pfg. Neugasse 22.

Grösstes Lager in fertigen

Herren- und Knaben
Garderoben

in allen Preislagen.

x
Grosses

Stoff'Sager
nur bester Fabrikate für

Anfertigung nach Utaass
unter voller Garantie für eleganten Sitz und bester Ausführung.

Marktstrasse 82 (Hotel Einhorn).

SWMM -ßllirWiiW.
englisches stayon, mit Gprungrahmenund
bapokmatratzen, wenig gebraucht, für
23« Mk. sofort zu verkaufen

Riehlftratze 18, 1 l.

Als WchNAsseUM
b. zu verk.: 1 sebrg. Zither , 1 gute Geige mit
Kasten, 1 kleiurS Zimmer-Aquarium, 1 kunstv.
aearb. Vogelkäfig, 1 bequemer Herrnsessel, 2 kl.
Dameusesiel, 2 Oelgemäldc, 1 Flurtoilette, Alle» s.
aut erb., bei Frl . C«^ ri >» r>l . Blücherbr. 6, Bt.

3017

Badewannen und LaniM
eine fast neue gebrauchte Zinkba ewanne, eine fast
neue gebrauchte emaill. gußeiwuie Badewanne,
einige LustreS für Ga« und elektrisch Licht(gebr.)
äußerst billig zu verkaufen

Albrechtstraste7 sLnden).

Rem-Mel -Taselgeräthe
Kaffeekannen
Tlfeekannen
Theestander
Zuckerdosen
tzcheesieve
Ua hmkanuen
Tabletts
Kaffeemaschrnen
Honigdosen
Gierbecher
Krotkorbe
Confertschalen

etc. ete.

Ecke
häsimgasse.

»>vis ei

Ivkv

Fleischplatten
Gemüseplatten
Suppenterrinen
Kartoffelnkpfe
Sauciere«
Würmglocken
Gratinplattcu
Kratenglockvn
Ragout fines
Spargel scrvire
Weiuküftler
Essig, n. Grlmrimgr«

et .. cti.

in rnoöernen Normen zu Hriginac -'Uveisen.

Imm
Vmgstratze.Erich LtLphW»
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D3, IHG11-Taschen mitToilette-Necessaire,
Herren"Taschen mit Toilette-Necessaire,
Handkoffer mit Toilette - Necessaire,

Anzugkoffer mit Toilette-Necessaire,
ferner

Reise-Necessaires, Rasier-Necessaires,
Damen-Reise-Necessaires
in grösster , reichster Auswahl

zu ganz ausserordentlich herabgesetzten
Weihnachtspreisen.

jtasenthal & David,
L8  Wiliietmstrasse 88 . 3824

Honig-Lebkuchen,
garantirt rein , aus Chilebonig fabrizirt , empfiehlt
jeden Taxi frisch 2907

Kimmermann,
Brod - und Feindäckerei mit elektr. Maschinenbetrieb,

Moritzstratze 40 . — Teleph . Ro . 2184.
NB. Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.

ich

Nachlaß-Vkrsteigmmg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegcrs versteigere

heute Freitag , den 1«. Dezember e.,
Bormittags S '/- und Nachmittags 2 '/s Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

7 Zchwalbacherstratze7
die zum Nachlasse der f Frau Privatiere Meta gehörigen , gebrauchten Mobiliar-
Gegenstände, als : ,

Ein vollst . Bett , Waschkommode mit Marmor und Spregel-
Aufsatz , Nachttische, Nutzd.-Spiegelschrank , S-thnr . Kleider - u.
Wäscheschränke, PiaNttw V0N BlÜthNev , 2 Polster.
Garnituren , Nußb . . Bertieow , Chiffonniere , Dchreibseeretär,
Kommoden , Consoken , Etagören , Tische u. Stühle aller Art,
Spiegel , Bilder , Pendnle , Teppiche, Gardinen , Portreren,
Frauen - Kleidungsstücke, Weihzeug , Nippsachen , Bestecke rn
Silber , Schmucksachen, Reisekofser, led. Handtasche , Zlmmer-
Closet , Küchenschränke und sonst. Küchenmöbel , Glas , Por¬
zellan , Küchen- und Kochgeschirre n. dergl . m.,

fteiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. - Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm kZelfrich.
Anetionator und Taxator , Schwalbacherstrahe 7.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

nnttbertroffen mm
kochen, braten u. backen

50°/. Ersparnis
gegen Butter I

o<
CD

ZntifeCB MiMWAi I„.ÄÄtÄ .t ’Äf 'fÄf
billig zu verkaufen, Schreinermeister Eckhardt , Waage u- s. w. für 240 Mk » verkäuflich Markt-
Geirberstraße 16. >straße 12, Hth . GpNti . . _

£ . pH . Oorner , Mer , I4,
«owie sämtliche Gummiwaren in bester Qualität

empiehlen billigst 3527

vaeumcherk Co.
KSnigl . Hoflieferanten,

Ecke der Langgasse und Schiitzenhofstrasse.

Cravatten,
aparte Neuheiten , enorme Auswahl,
in den neuesten Facons und Stoffen

ausserordentlich billig.
Handschul «s iift

Sclidaiitt,
13 Lang . asie 13.

1 Posten zuriickgesetzter Cravatten
weit unter Preis . 3742

.Wem te mandier wWel
«ttii£!<m  Dsfenvacher Lcderwaren u . Reise
Eteg- Pfltentkoffer-  Hand -, Beg." Kreuzvügctteschen in primc
An. fürHerren u .Damen.
Attr'n » Handtäschchen , Schreib-
tiem.? ' ^ ^ mappen , Plaidtnillen . Plaid-
ftoatlL  H - nds «hul,kästen , Bücherträger,

1,4 Zigaretten . Brics - u . Visiten-
u. Portemonnaies , Hosenträger
darn,,. .«"? ^ " ' Operngläser u . Feldstecher,
ferner " ,l * Perlmutter t«. Griff;
Kaiser- Pulten »iohrplatten -,
®,n5«flto«5i1̂ 8' ' ^ ut ' ' » > englischeRindleder nnd sonstige»
E««lt hei " och nie dagcwesencn Preisen

i ^ andel, Goidqasse 10.
Telefon »94.

L80,2,00u.2,43
Hurlrj Origii]al-Paĉ ungen.

v̂ ÄSöHHe . Hauea .s.
USsjUWltBllBllrilirrl]Plakate kanntlii^

(20644)
F121

Weichste AuswcrHL
in Reise - und Theatergläsern von 9.— bi»

190.- Mk.
Barometer m. Thermometer von 7.60 bi»

bis 60 Mk.
Brillen und Klemmer von 2—35 Mk.
Lorgnetten in Horn , Schildpatt ». Silber.
Stereoskope , Pantoskope , Mikroskope rc.
Reißzeuge für Schüler und Techniker von

5.50 bis 40 Mk.
Elektrische Leuchter und Taschenlampen.

Jür Knaben
Dampfmaschine » von 4 Mk. an.teißlnftmotore,Elektromotorev.4Mk.an.

yn am oMaschinen , L»kom»tiv en mit D amp f.
Uhrwerk u . Elektromotore , Laterna magica,

Kinematographen , Phonographen von
12 Mk. an.

Influenz -Maschinen , Betriebsmodelle.

gediegenste Auswahl am Platze . Preislisten grati

von

in schönster vollendetster
'Ausführung.

Experimentirkaste « von 12 Mk. an.
Apparate für Markoui -Telegraphie

23 Mk. an.
Elektrische Hochbahn.
Neueste Betriebsmodellc , genau nach großen

Maschinen gearbeitet . 3442
Grammophone , Elektrische Kleinbelenchtnng.

und franco.

HMlBn’

Weihiia «hts -€>es>clienke!
Adler-fahrräder

bedeutend ermässigien Preisen.

Hugo Hriin , Fahrrad -Handlung,
Hlrchgnsse S 3 . Telefon 501
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Mnochts -lHeiteii
in der Späelwaren-Ahteilung.

l Amerikanischer beweglicher Zirkus. Höchst originell! Findet
l' JjUlUPly . überall grössten Anklang! . ,

ft « * "itÜiiMft äloM ®I Pa» gelehrte Pferd, zählt und rechnet und beantwortet jede
Jj &r HiUffb jMfsS ! ihm vorgelegte Frage 1 , ,«SWIM Port Arthur, Mus 8“”J“L“a’
SChY^ Sbßfiällll 8ehr |empfehlenswertes  spie ^ ng für im Zimmer sowohl als auch

JCitlteriader -KririCmeil, du, liebste Spielzeug der Knaben.
Snreha und 3deal-§ewehre«.Pistolen,

anvertrauen kann.

S(lttfpUPP6t!} schönstes Geschenk für Mädohen.
fuppeiibßtl mit elektrischer Beleuchtung,sehr feines Spielzeug,
Kundehütten Itt, JellhntlCl, Wirklich schönes und feines Spielzeug.
Gehende SOMätßU, marschieren auf jedes Kommando(sehr amüsantes Spielzeug).
Wiehernde^erde, hübscher Geschenkartikel für dungens.
SpiritUS ' , Gas -Kochherde , du- liebste Spielzeug für Mädchen.Volna. neuestes Salon-Kugelspiel in eleganter Ausführung.
«II . ’ II . . l « ««, „ LSI Hinder -Hanoiie , Uinder -BSmler -Apparnt , sowieJünaer'ÜUlOmOim, sonstige««nh-ilen in reichhaltigster Auswahl.

Besichtigung der grossartigen Spielwaren-Ausstellung höfl. erbeten.

KattfhattS ffthrer , Kirchgasse 48.

Specialität: Wäsche
«r in bekannt vorzüglichen Qualitäten,

wie solche nur in Special -Wäsche -Geschäften geführt wird.

Damn-IM
[lamtn-Hcnid

AmWM-MMMill 06  PmlimM
besteht auch für das Jahr 1905 und beträgt8 Mk . für einen Dienstboten und ein Jahr,

Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden
und Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

a) Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde,
b) wenn Krankenhaus-Aufnahme nothwendig ist, Aufnahme tltt Aiamtttett.

ftift , bis zur Dauer von 6 Wochen ohne Unterschied der Art der Ep
krankung, was sich auch auf ansteckende Kranke bezieht.

Näheres enthalten die Quittungskarten. Anmeldungen erbitte an das Pauliuevi
stift . Die Betrüge werden seiner Zeit durch besondere Boten erhoben werden. Senn
bis zum 1. Januar von Seiten der Herrschaft keine Abmeldung erfolgt, wird angenommii,
daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen. *

Für den Vorstand der Paulinenstiftung:
Die Oberin.

M

4

1
1

Gestatte mir auf meine diesjährige äusserst reichhaltige

Weihnachts-Ausstellung
aufmerksam zu machen.

Chocoladen,Confitnrcn,Bonbons.Christbanmbehang,Atrappen,Bonbonnieren
in grösster Auswahl.

Als Specialität empfehle täglich frisches

Marzipan,
wie:

Königsberger und Lübecker Torten , Theegebäck, Kartoffeln, Früchte,
Gemüse etc.

Thorner und Nürnberger Lebkuchen. Frankfurter Brenten.

H. L. Kraatz Nadlf., Inh.?.Schenke,
Wilhelmstraue 54 (Hotel Block). Telephon S» 60,

Versandt nach Auswärts.

ans bestem Cretonne mit vorzgl . Spitze
per Stück Mk . 2 — , 1 . 75 , 1 . 50.

aus vorzüglichem Madapolam mit Hand-
festons , sowie mit reich bestickter
Madeira -Passe

per Stück Mk . 2 . 75 , Mk . 2 . 50 , Mk . 2.
ans Madapolam mit reicher
Stickerei per Stück Mk . 4,-
Mk . 3 .50.

ans Madapolam mit guter Stickerei,
sowie mit Handfestons per Paar
Mk . 2 .25 , Mk . 2 » , 1 . 7 5«

i —

Daacn-Mtlmnd
Hamen-Beinkleid

Reste

Kinder-Bewahr-Anftalt.
Zur Weihnachtsbescheerung sind uns weiter gütigst zugegangen: Durch

Hrn. Professor Kalle von Hrn. Juwelier Herz 20 Mk.; durch Hrn. A . öresler w
Hrn. Commerzienrath Bartling 100 Mk.; durch Hrn. Pfarrer « rüder von Frau
10 Mk., Ungen. 3 Mk.; durch Frau LandgerichtsrathK «lm von Frl. L. u. L. M. 2 M
durch Fräulein Eichhorn von H. G. 10 Mk.; durch FräulemF . Scholz Don Mil
Hutschenreuther Spielsachen; durch Frau Baronin E . von Knoop von Hrn. rm>
E. Süß (Langgasse) Strickbanmwolle, Taschentücher, Badehosen, Waschlappen, Decktent
Reste Kleiderstoffe; in der Anstalt abgegeben von Hrn. Kfm. Schneider 19 schwur
Schürzen, 6 Paar Beinkleider, 6 Paladins, 6 Taschentücher, 6 Cravatten, Hrn. Kfm. Ml
schalk Posamentrie-Artikel, Hrn. Kfm. Kling.4 Mädchenmützen, Frau Ed. Fraund 5 MU
Hrn.Kfm.Schardt Corset,Handschuhe, Strümpfe,Strumpfgummiband,Baumwolle, Corsetnemu,
Sicherheitsnadeln, Nähnadeln und Fingerhüte, Hrn. Kfm. Bacharach 23 Mlr. KleiderstG
Hrn. Kfm. Julius Bormaß eine große Zahl Hüte, Hosenträger, Mützen, Hosen. Cr« V^
Gummischuhe, Federkasten, Schürzen, Stickereien, Strümpfe, Garn, Capolen, ChriMM
schmuck, Spielsachen, Frau Butterhändler Ney; durch Hrn. Geh. Sanitätsrath 1-r . Li «»«
von Frl. M. N. 3 Mk.; durch Hrn. Commerzienrath Bartling von Hrn. Kfm. W
eine Anzahl Mützen, Hrn. Kfm. Stamm mehrere Reste wollener Kleiderstoffe, sts
von Köpp-n (Mainzerstraße) 10 Mk.; durch Frau Edler von den Hrn. Buchhdl. W
und Münzet Jugendschriften und Bilderbücher; durch Frau Professor Bergmann »
Frau vr . Lossen 10 Mk., Ka.i Roser 20 Mk.. Frau M. S . 10 Mk., Hrn. Kfm g
3 Reste für Kleidchen, 1 Knaben- und 2 Kinder-Hemdchen, 12 Taschentücher, 2 « OT>
Hrn. Emil Süß verschiedene Reste Kleiderstoffe,, 1 Tischdecke,. Badehosen, UntenackeMEä - — - Hrn. Emu Sutz vericyieoene mene rrceiocr>lv,sc, r ^- » » •• A -» IStrickbaumwoller durch den Berlaq N.

von allen Arten Wäsche, besonders Jacken , Frisirmailtel , g.raum Abegg 10  Mk.. S. W. 3 Mk., C. G. 10  Mk., A.F. 3M. Gütschow si_ . ^ •• m . ^ _J _ I X rr. •. c CYTV* OfT> Ql K ViUf  IV V(1Wf u. tU*

Spltzen -Köeke etc ., werden

zu ganz enorm billigen Preisen
ausverkauft.

FraÜM Abegg 10 Mk.. S . W. 3' Mk., C. G. 10 Mk., A. F. 3 Mk. Gütschow
Frau Commerzienrath Simons 6 Mk., M. F . 5 Mk., Frau E. P. 20 Mk̂, E. u. H
6 Mk Ferd Weyrauch2 Mk.. E. V. M- 2 Mk.. Carl Wiener 3 Mk.. Rudolf Vier--
5 m:  lt «u 5 « t . 8 ' °» ». U S m N L 8 m *
M I . 10 Mk., Generalleutnant Looff5 Mk., B. V. 4 Mk., F. D. 4 Mk., rlsvl. Wttt
3 Mk. Ph. Rt. 5 Mk., A. S . 10 Mk., Lehmann Strauß 3 Mk., Rechnungsrath Dill«
3 Mk̂ Frl. C. W. 10 Mk., Frau W- 10 Mk. (166 Mk.)

Indem wir allen den edlen Gebern herzlichst danken, müssen wir m
der großen Zahl unserer Pflegebefohlenen die Bitte um weitere Gaben nochmals zuM^

Julius Hepann , MV.6^
Lianggasse SS , Ecke Goldgasse.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

^ Als Spezialität - Ml
empfehle ich

baurhaltungsmaschinen:

8637

Mangelmaschinen,
Waschmaschinr » ,
Wringmaschinen,
Meffer -Nntzmaschinen

Buttermaschinen,
Maqounaise -Rührschnsseln.
Eismaschinen,
Krod -Kchneidmaschinen.
Teppich -Kehrmaschinen.

Hachmaschine schneidet und reibt Alles. — An Güte,
Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit unerreicht.

Reibmaschinen.

Llimax
Ans schließlich erstklasstge Fabrikat « !

C. 0 . 3ung,
3683

Telefon »18.

In Biebricba.1ßb.
häuft man den

Alt-mllamlÄen Malender 1905
bei:

Jfl% ffraihfurternra&e17. ÜMdbdS, Lllladetbe,matze 14.
lamm«, »allentratze 17. flllUer, -KatbbausRrafe«78.
fl)fnhdmann, ar««rub*falje 14. Beidböfer Mv>e.»Mlerdadeaerdratzr S4.
Lneipp»«aMaarliratzr 37/39. Schmidt»ffiababotBrafe«15.
Linden Mv-r.»ffrkdridmrafe«14. IlHdorf, ■ftlrcbjan«18.

Ipreis 25 Af. 1. 5d-eUeiiderg'sd)eUjofbuctoarucftere!
Wiesbaden.
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Eine frappierende Schuh-Offerte.
Damen-Filz-Pantoffel. . . 18 pl
Damen-Filz-Hausschuhe, 7fl

Leders. * öLeders.

Damen- de. do.
Leders, und Abs., prima

Pf.

68I.
Damen-Tuch-Hausschuhe, . 95

Leders, und Abs. . . >»

Damen- do. do. « 65
Lacksp. .

Damen-Gummischuhe. . . I. 95
Damen-Tanzschuhe, , 95
Damen-Stiefel, _ 5 6s

25

Chevreaux 9.50, 7.7k, 6.80,

Kinder-Kord-Hausschuhe,
Kinder-FiSz- do.

Lacksp., Leders. O O Pf.

Kinder-Leder-Ohrenschuhe I. 28
Kinder-Gummischuhe. .
Kinder-Filz-Stiefel,

Leders.

Kinder-Leder-Stiefel. . .
Kinder-Schul-Stiefel,

sehr solide . . .

Kinder- do. do. . . .

I.
I. 18
,53

2. 60
3. 30

]Vur prima Qualitäten . Nur tadellose

Herren-Filz-Hausschuhe, «n
Ledersohlen . öO

Herren-Kord- do. gg
pf.

pf.

95Herren-Plüsch- do. «
mit Abs., sehr solide.

Herren rot Leder do. 9 95
Herren-Filz-Schnallen-St., ?75

was. Friesfutter.wss. Friesfutter
Herren-Leder-Stiefel

zum Schnüren und mit Zügen
Herren- do. do.

Rind Boi , elegante Formen .
Herren- do. do.

modernste Formen.

frisch © Ware.

4. 50
7. 45
9. 50

(Maas JuliUS BOHUSS, MM.
88611

^Düsseldorfer Piinselisyrop
t.u Johann Adam Hoeder, ÄÖ "i£lf.T/fe"a-<®,,er

von hervorragender u. unerreichter Qualität.
In den erst«» Geschäften erhältlich . F 88

Die stimmberechtigten Gesellen werden zu der am Sams
tag, den 17. Dezember 1904 , Abends 8 Vs Uhr, behufs
Neuwahl des Ausschusses, in dem Saal des Westendhofes,
Schwalbacherstraße 39 , stattfindenden

ungeladen.
Versammlung

Der Obermeister: gez. Karl Ctath.
KGTTGKTTGOKTTGGGOTOÄ

Empfehle meine anerkannt vorzüglichenKunder’s Ananas-Dessert-Torten
.is praktisches Weihnachts-Geschenk.

Ferner halte meine reiche Auswahl in

I Chocolade— Marzipan — Lebkuchen etc.
bestens empfohlen.t Stollwerck’sPhonographen' .** ®***. l .—, Mk . S .— u. Jlh . O.— mit neuesten Musikplatten soeben eingetroffen.

§ Conditorei Fritz K midier,
Museumstrasse 3.

empfiehlt

ItlOLSTIHSKy

elegante

Briefpapiere
in grösster Auswahl.

Koderns Monogramme
u. W«pen-?npr>gea.

I. Für Sie Weihnachtsfesttafcl
l  ML 'ben(und) belg. Art).8- 6SBfb., i 1.20, ff. Po .lctS, 2 4Pfd.. Pfd. 1.10,

cn- 2 Pkd., st Lid. 1.- , ff. Suppen «. st Lfd. 0.00» Alle« i» vekanm bester
.. .^ °8packne frei , einschl. SBtrptitfnnfl. <Mcfd)tnfpncf(te nuf Wunidi geschmackvoll

®tft. 1” oi,ne  P ' kiSaussdilcifl. Bestellung rechtzeitig erbeten! Versandt jederzeit!
* deutsch,« ffieflüfletjiiclitiieiioff. f. ff. Tafelgeflügel zu Lol-ryanpten (Kr. Gelnhausen).

I . öl. : Heydt *, Pfarrer.

Skrtretcr für WicsbM
mm Verkauf hott Gardinen und Tischwäsche bet Hotel - und
Privatkundschast gksucht. (Man.'No.F.10466)F21

David Bonn,
Frankfurt a. M.

&rudvn
5®®(gramm  jn 45  Pfg. neben 600 Gramm

feinsten

k)onig-Ersatz.
Rezepte gratis. F178

Zu haben in allen besseret ! Geschäften.

fttugnum-öonuui-piittof tln,
gelbe Westerwätder , prima Wintcrwaare,

10 « Pfund 3 Mt . r...
geliefert, wem, Bestellung rechtzeitig erfolgt, daß
ab Waggon liefern kann.

Otto Cnkelbacli , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffelhandluna. Telefon 2734.

Vorzügliche Weine
per Flasche von 50 Pf .» per Liter im
Fätzche« von 55 Pf . anfangend.
_ li . Bauer , Nerostraste 32 , 1»

Later«a magica , Ncbelvilder - Apparat,
mit 2 achromatischen Obsectiven, vorzüglich für
Familie, wie Vereine und gröbere Gesellschaften,
d. Gelegenheit billig zu verkaufen.

U . Ungenau , Marktplatz 8.

rf?
rf»

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

«saut

sleckr D »05
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A . aus Nassau 's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Jchellenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

<ch°

ch'

»§7



Sette 34. gveiiaa,  l «. D-,°md-r 1904. Wie - doden-r

Moderne \?

WeüriMG 22.
LaiWO 14.

trotzte Auswahl in Spielwaren vom billigste» bis eleganteste» Genre.mmm  22.
14.n Meyer

WklMM TO5-10 U.
1 Kiste Zigarren . . 5
1 Küchenstuhl . . . 8
1 Trompete . . . . 4
1 Malbuch . . . . 7
1 Mundharmonika . 8
1 Schachtel Bleisoldat . 8
L Schiff , selbst bewegend I«
1 Säbel . 1®

Pf.

KpiellvarenM 12- 25 U.
1 Geduldspiel .
1 Musikapparat
1 Wollpuppe .
1 Märchenbuch
L Holzpferd . .
1 Kaffee-Service
1 Trommel . .
1 Holz -Baukasten

11 Pf.
12 *
12  .
15 ff
20  .
20  ,
22  ,
24

MlMM uon 26- 50 Pt
1Bügeleisen. . 25 Pf.
1 Stickknften 28 rt
1 Patronentasche 28 „
1Modell, Kraftbetrieb 30 ff
1 Werkzeugkasten . 35 „
1 Postkarten -Album 38 „
I komplete Stube . 45
I Laterna mngica 50 „

MlVarellv.80M.bis1.25.
1 Photograph .-Aldum 8OPf.
1 Rollwagenm . Gepäck 85 „
1 Sportwagen . . . 90 „
1 Der kluge Hans . . 95 „
1 schreibender Schutz¬

mann .
1 Kaufladen . . . .
1 Gewehr mit Gummi-

bolzen . 1.20
1 Küchengarnitur ,kompl., 1.28

1.00
1. 10

HMmrcd von 52-75 Ps.
Lokomotive . .
Woll -Schaf . .,
Leiterwagen mit
2 Pferden

Gesellschaftsspiel
Eisenbahn . .
Kegelspiel . .
Puppe , angezogen
Harmonika . .

KO Pf.
58 „

55 „
60 „
65 „
68  „
70 .
75

s MlVNMv.M.1.30- 2.00.
ä

u
U-f

1 Puppe m. Schlafaugen 1.55
1 Pferdestall , kompl. ein-

gerickitet .1 .45
Puppenwagen . . . 1.55
Eh -Serviee , Email . 1.65
Lanbsägekasten . . . 1.75
Blas -Aeeordeon . . 1.85
Puppen -Kleidcrspind 1.95
Anker-Baukasten . . 2 .00

MlVüMV.M.2.25-3.75.
1 Dampf - Lokomobile 2 .25
L lonping the lonp . 2 .50
1 eleganter Nähkasten 2 .60
1 komplette Küchen-

Einrichtnng , Email 2 .75
1 elegantes Porzellan-

Service . 3 .00
1 Kaufmannsladen . 3 .25
1 Geige . 3 .50
IEiseübahnm .Schiencn3 .75

MelMMv. Mb. 4-7.45.
große Puppe , elegant
'angezogen .4 .00
großer Puppenwagen 4 .50

„ Pnppen -Kleider-
spind . 5 .00

Zither . 5 .50
elegant .Plnschalbnm 6 .00
Theater , kompl. einger., 6 .5O
großes Fellpferd . . 6 .9O
Haus -Apotheke . . 7.25

1 Packet Christbaum -Schnee 4 Pf ., 1 Convert Engelshaar 5 Pf ., 1 Carton Weihnachts -Kerzen 30 Stück 30 Pf.
8824

3nr Anschauung von Kohlen sär
verschämte Arme

find eingegangen: Von Herrn Stadtverordneten
Dr. Dreyer 20 Mk., von Fra» Eduard Fraund,
Wittwe, 3 Mk., von Ungenannt3 Mk., von Herrn
Rentner Philipp Eckhardt5 Mk., von dem West¬
lichen Bezirksverein KO Mk., durch Herrn Säiieds-
mann Stefan Hoffmann ans einem fcdicdsmannischen
Vergleiche3 Mk.. von Herrn Prof. F. Kalte 2O Mk..
von' FräuleinA. V. IO Dlt., von S-rrn Geheime
Fuftizrat Dr. Her, IO Mk.. von der Firma Martin
Wiener 2O Mk. vonX. 3 Mk., vonA. H. 8 Mk..
von A. M. erste Rate 100 Mk.. durch den Tagbl.-
Vcrlag 111 Mk.. durch Herrn Wilhelm Unverzagt
von Frau E. W. 3 Mk., durch de» Tagbl.-Verlag
128 Mk., von I . B. IO Mk., von Frau F. Tbie-
mann IO Mk.. von V. U. 3 Mk. und von Frau
Geh Rat Fresenius5 Mk.. zusammen also 822 Mk..
worüber wir mit der Bitte um weitere Gaben
hierdurch mit Tank quittieren.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1904.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

M» - Prachtvolle WeihnachtS-Geschenkc!
Wrunk-, Bücher-, Spiegel- und Kleidcrschränke,
Secretär (Eichen), Cvlinderbüreau, Verticow.
Herrn- und Damenschreibt., Waschmangel. Wasch¬
kommodeu. Spieg., Polstcrm., Ziert., B.,P !anino.
Kassenschr. u. viel. Sind, billig Hermannstr. 12, 1.

«anarienhähne billig zu verkaufen bei
Saalgasse 36, 2.

lassovia-
GesnndlieitsMnden
für üami ' n (Marke ge&. gesohützt ).

Anerkannt Kieste # Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fälligkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer 'Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
faBt unentbehrlich.

Paoket » 1 Htad . Mit . 1 .—,
M n l/* " ®®

BefeitiKnngsgiirtel in allen
Preislagen. b321

Chr. Taillier,
Artikel znr Krankenpflege,

Kirohgasse6. Telephon 717.

Et» pbotogr. Apparat Edison
allem Zubehör, fast neu, zur Hülste de,
schaffuiigrpreiscs zu verkaufen. Nah. bei

» ’r . Hlupp,
Bismarck- Ring 16, 3 l.

mit
An

Heute Freitag,
de« 16. d. M.» Vormittags9'/- und Nach¬

mittag, 21/» Uhr beginnend,

Mischung
der Versteigerung im Aufträge des Herrn Lo »r#
Linnenkohi vier, wegen vollständiger
GeschäftSanfgab«, im VerstcigerungSlokal

S vleichftrahe S.
Es kommen zum Aurgebot: Cigarette«

(bessere Fabrikate), sowie div. Sorten Rum»
Branntweine» Cognac re.

Befichtigung und Proben während. der Der-
steiacrung. Die Cigaretten werden zu JCÖCttt

»«geschlagen und bietet fich
günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Wilh . Raster ’s Hachf . ,
Georg Charisse,

Auctionator und Taxator.
MB. Von 11—12'/, und 2- 3 Uhr ist frei¬

händiger Verkauf einiger Colonialwaaren,
wie Kaffee, Thre, Cacao re.

in allen Ausführungen
und Qualitäten.

9 Marktstrasse 9.
3400

M »8  WchnaW-GeWk
Ein nnßb.-pol. Büffet , modern,

Herren -Lchrcibtisch»>aub. solide und
Arbeit, keine Fabrikawares. vreiswurd. z» »
Möbelschreinerei WeNritzltrahe 47. —-rjjgl

Grosse kupferne Töpfe, für gj»
Hausvalt (Lpeischaus) paffend, vtw» ,
perl. Näh. Dotzhcimerstraste 99.

Dahlheim. Sichel, Lkw., Breslau. — Bosee. Er., Essen.
Diateninflhle. Pütz v. Casimir, Leut., Berlin. — Viengk, Rent.,

Gand — Straube, Rechtsanw. u. Direktor, Berlin.
Einhorn. Knobel, Kfm., Holthausen. — Stubenrauch, Fabr.,

Kaiserslautern. — Pitsch, Kfm., Berlin. — Köpp, Kfm., Stutt¬
gart. — Stommel, Kfm., Karlsruhe. — Curth, Kfm., Karlsruhe.
— Nowicki, Kfm., Karlsruhe. — Kan, Kfm., Hamburg.

Eisenbahn-Hotel. Linke, Kfm., Elberfeld. — Tolle, Kfm., Kob¬
lenz. — Schwinghammer, Ulm. — May, Kfm., 1rankfurt.
Kittel, Kfm., Neuwied.

Englischer Hof. Wassong, 2 Erl., Warschau. — Grunert, Kfm.,
Berlin. — Kaiser, Kfm., Leipzig.

Erbprinz. Horst, Kfm., Amsterdam. — Paul, Frl., Lübeck.
Europäischer Hof. Gerlingsv. Goyland, Utrecht. — Bodenstab,

Direktor, Hajesiover. — Messmer, Köln. — Schultheiss,
Architekt, St. Johann.

Hotel Fflrstenhot. Goldberg, Rent., New York.
Grüner Wald. Bailly, Kfm., Frankfurt. — Wandl, Klm.,

München. — Hoffmann, Kfm., Hannover. — Kunath, Ingen.,
Darmstadt. — Füchter, Kfm., Mannheim. — Ilahn, Kfm.,
Berlin. — Stettner , Kfm., Düren. — Abel, Kfm. m. Fr.,
Barmen. — Krieger, Kfm., Köln. — Gersting, Kfm., Frank¬
furt. — Groß, Kfm,, Berlin. — Meyer, Kfm., Köln. — Schäler,
Kfm., Berlin.

Hotel Hohenzollern. v. Windheim, Exzell., Oberpräsident,
Kassel. — Frielinghaus, Frl., Siegen. — Pfeiffer, Bankier m.
Fr., Düsseldorf. — Besser, Frl., Düsseldorf. — Frielinghaus,
Fr. Direktor, Siegen. — Aschenborn, Major m. Fr., Siegen.
— v. Lierfes, Reg.-Assessor, Kassel.

Hotel Lloyd. Brauer, Frl., Sprötau. — jWodicka, Wien. —
Bralrer, Craioro(Rumänien^

Fremden -MePzeicliÄffiis-
Mehler. Nathan, Frl., Solingen. — Nathan, Kaplan, Solingen.

— Bartmann, Leut., Trier. — v. Haustein, Leut., Stettin,
v. Minkwig, Oberleut., Breslau.

Metropoleu. Monopol, v. Heimburg, Kgl. Landrat, ot. boars-
hausen. — Mathys, Kfm., Brüssel. — Scheel, Landesrat,
Kassel. — Fast , Hamburg. — Nenies, Kfm., Budapest. — von
Holzing, Frhr ., Karlsruhe. — Schmidt, Niederlahnstein.

Hotel Nassau. Heinrichs, Architekt, Elberfeld. — Illfelder,
Fahr., Fürth . — Hüter, Notar, Elberfeld.

Kuranstalt NerotaL Henning, Amtsrichter, Pasewalk.
Petersburg. Mayer, Frankfurt.
Ptälzer Hof. Exner, Kfm., Frankfurt. — Augenstein, Kfm.,

Neustadt a. H.
Quellenhof. Burmann, Düsseldorf.
Heichspost. Bieber, Kfm., Duisburg. — Blum, Kfm., Gera.
RBmerbad. Bayer, Fr. m. T., Rudolstadt.
Hotel Rose. Osten-Sacken, Baron, Kurland. — Günther, Kfm.

m. Fr., London.
Schwcinsbeig. Faberg, Klm., St. Goarshausen.
Znm goldenen Stern. Marx, Berlin. — Weil, Kfm., Oberlahn-

stein. .
Tannhäuser. Frenz, Kfm., Dauborn. — Geier, Kfm., Berneck.

— Levy, Kfm., Krefeld. — Häusler, Klm., Heilbronn. —
Bayer, Klm., Mannheim,

Tannns-Hotol. Goldschmidt, Rent., Arnheim. — Hölsten, Kfm.,
Barmen. — Houston Phillips, Rent. m. Fr., London. —
Jawett, Frl., London. — Kubicrschky, Direktor, Berlin. —
Huth, Ingen., Charlottenburg. — Schwerdt, Kfm., Speyer. —
Stom, Architekt, Haarlem. — Lüdicke, Frankfurt.

Union. Zeilfelde, Worms. — Strauß, Klm., Würzburg.^
Vogel. Zimmermann, Klm., Vaals. — Bauer, Ingen., Köln.

Fabr., Leipafc^ l
- Lettner. W*  >Viktoria-Hotel und Badhans. Leineri,

Büchting, Kgl. Landrat , Marienberg,
händler, München.

Weins. Dahl, Niederhofheim. — Lieber, NeesivM. „arge
Bürgermeister. Halbs (Kr. Westerburg). — Schmidt- ^
meisten Altklosterhof. — Schneider, Bürgermeister, ^
fischbach. — Gelbert, Bürgermeister, Löhnberg. }.g
Bürgermeister, Netzbach. — Staehly, Offenthal. g.
Bürgermeister, Westerburg. — Eckhardt, Neuhütte • ^
ebersbach. — Kern, Bürgermeister, Naunheim. <
Gutspächter, Waldmannshausen. — Nies, Ho » ,)lissel'
Faust , Hofheim. — Fink, Weyer. — Steinberg, Ktm-, ^
dort. — Streeb, Fabr., München. — Dückers, Klm-, ’jj
Baltzer, Kfm., Diez. — Leber, Stierstadt. . '

Wilhelrua. Kintmer, Kommerzienrat, Arolsen. — l nu
Gießen. — Beichmann, Klm., Berlin.

In Privathäusern:
Pension Grandpair. v. Mörner, Graf, Koblenz. ^P1

Traben a. M. v t
Villa Helene, v. Zwehl, Generalmajor. Koblenz. —

Ref., Königswinter.
KapeUenstraBe6, 1. Jacoby, Berlin.
Kapellenstraße 12. Lcwien, Fr. Rent., Karlsruhe.

Fr . Rent., Bernburg. tffl. ».
KapeUenstraBe 80. Joesten, Dr. jur., Reg.-Rat u. Haup

Bonn.
Lnisenstraße 12. Klippstein, Frl., Sachsenberg.
Pension Margareta. Schimmelplennig, Fr. Dr., Leip
Pension Ossent. v. Voß, Fr. Rent. m. T., Davos.
Pension Winter. Nuhout van der Veen, Haag. vs

Meister a. D., Heidelberg. .
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Nitsbademr Tsgblstt.
Freitag,

16 .siet-möer1S04.
5». Jahrgang.

In Meitsmm
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich « Uhr und enthält alle Stellena « g. b- t-
und Stellengesuche , welche in der nachstveroffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmartts kostet 8 Pfennig

tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufugen- für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offertm, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneroffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

UkeiblWe Vers- nett, die KteU««g
stttderr.

Zwei Damen » reiselustig , energisch , gesetzt»
mil 800 Mk. Baar -Caution, per ioiort als
Wanderlehrcririnen gesucht. — Vorkennt-
nisse nicht nöthig . Meld. mit L-b-nslauf.
Photo« . und Res. sofort au

SvraÄlieila, »statt Villa Ruth,
Filiale Wiesbaden , Langaasic 23 , 1

Für Buchhaltung und Corr -spon-
dcnz wird per sofort oderlfl .05 eine äußerst
tüchtige junge Dame gesucht. Bewerberinnen
müssen bereits auf dem Biireau prak¬
tisch gearbeitet habe, ». Offcrlcu °ub

45 ? an den Tagbl.-Verlag.

Auf 1. ev. 1b. 1. 08 ein jüngeres
w —m,  Fräulein aus guter Familie, mit

schöner Handschrift, in eine Färberei gesucht.
Sclbstgesckrieb. Off. u. 458 a. d. Tagbl.-V.

Tüchtige Comptoiristin zum sofortigen
Antritt gesucht.

Waarenhaus Julius Bormaß.
f

l^ pttiandto Verkäuferin der Coloninl-
1Lil.U>ulll >lst waarenbranche für sofort gesucht.

Offerte» mit Zeugnissen und Photographie unter
8. 459 mt den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein tücht. Ladenmädchen für Metzgerei gesucht.
Gefl. Off. u. 4 . 458 au den Taabl .-PcrI. erb.

SicheKüchenhaushälterinnen. Zim.
baushältcrinnen.Hotelköchinnei!
<80—100Mk .),Restaurations-
köchinnen<00—80 Mk . >, perf.
HcrrschgftSköchinnenu . Wien,

Metz,Frankfurt , Mainz , a,n Rhein u . hier,
feind. Köchinnen, Kaffee- und Beiköchinnen,
Zimmermädchen, Kinderfräulein nach Metz,
Frankfurt , Mainz u . hier , eine Kinder-
Pslegerin, Jungfern , feinere Stubenniädche».
drei Büffetfräulein, flott- Servierfräulein, Ailein-
wädchen, Hausmädchen, Küchenmädchenu. s. w.

Central-Büreau

lat*fina pJallrabenflem
geb. Dörner,

Steüenvermrttlerm,

Arm Merften RMs.
Langgasse 24.

Telephon 2585.

Dladchen für allein, welcher kochtu. alleHansarb
für g„t. dauernde St . p. 1. Jan . gesucht.

Wnners Conserven -Haus , Mauergasse 17.

Suche«affecköchiii,
Nellaurationr- u. feinbüra. Köchinnen, Zimmer¬
mädchen für Hotels ». Pensionen, jg. Atadche»
in« Weitzzengzim., Kinderirl., Haus- ii. Allein¬
mädchen, Küchenmädchen, letztere freie Pernntil.

Erstes Wiesbadener Stcllen -Bürean
Mo »»opol , Langgasfe4, 1. — Telepbon 3396.

Karl Frautzcn , Stellenvermittler.
Wilbelmi ne Frantzen«

das Rheinische Ltellcn -Burcau
von Carl Grünberg , Stellen-
vermittlcr, älteste und Haupt»
PlaeiruugS -Anstalt Wies¬

badens , Goldgasse 17, Tcl-fou-Rm No. 434,
werden gesucht: Jüngere Küchenhaushälterin,
Köchinnen für Restaurant 1. und 2. SR.,
Beiköchin für auswärts , fei« bürgerliche
m.  bürgert . Köchinnen , Kochlehrmädchen
bei giinfiigen Lchrbedinguugen, anständiges
gediegenes Büffet,nädchen zum 1. od. 15. Jan .,
dauernde Stelle. Zimmermädchen für feinere
Pension zum 15. Januar , ein evangcl. best.
Kindermädchen zum 1. Februar, adrette
Mädchen als Alleinmädche „ , mcbrere Haus-
mädchcn für Privat - und '«eschäftsbäufer. ein
einfaches nettes Serviermädchen für Ort in
Rbeinhenen. Waschmädchcn für Hotel zun;
1. Januar und mehrere Küchenmädchen bei
bobcm Lobn (letztere freie Stellenvermittelung).

Mädchen für kl. Familie gesucht Mickelrbcrgl. 2.
Küchen,nädchen aes. Rnpp , Schwalbacherstr 15.
ipp » Fleißiges Mädchen sofort gesucht

Kleine Burgllraße 7.
Mdch. zu Kindern gef. L. Klotz. Albrechtstr. 13, P.

Mädchen znn, 15. Dezember gesucht
MUkNl Emftrsti ' '

Eine unabbängige MonatSfran auf sofort gesucht
Wörtbst raße 1.  2 r. K. Stre,m.

Laufmädchen
zur Aurbülft bis Weibnachteu gesucht.

Theodor Werner,
Webergaffe 30, Ecke Langgassc.

Braves Lausmädchen
sucht Conscctiou Ries -N«bere <k, Wilbelmftr. 12,1.Junges, bralies Mädchen,
welches bei seinen Eltern schlafen kann, vcr ersten

Januar gesucht Zietenring 10, 8 rechts « Zu
melden zwischen 12*/» und 1*/j  Uhr.

Ein unabh. Mädchen oder Frau für Morgen,
gesucht. Zu crfr. Nachm. 3- 9 BiSmarckring 39.1.

Junge rernl . Fra » für Haus arbeiten Vormitt,
von 8 Uhr ab gesucht Kl. Langpässe 5.

Frau oder Mädchen auf einige Stunden gesucht
Goldgasse8. Htb., bei Beller.

Emftrstraße 40», P.
Ei » tüchtiges Küchenmädchen wird auf sofort

aesuäit Restauration Helenenstraße 5.
fp - Ein tüchtiges Küchenmädchen dis zum

15. ds. MtS. sucht bei hol). Lobn
Rcstattratio » Falstaff , Moritzstraße 16

Ein braves Dienst,nädchen mit guten Zeugiiisien
per sofort geß Näb. Faulbriiiinenstr. 3, H. Pt.

MiM W»»» ' Gegen hohen Lohn per sofort ein
pllly tüchtiges Mädchen für Küche und

Haushalt aejuchr Grabcmtraße 2, 1. Etage
Ein junges Mädchen sw. gcs. Herderstr. 16, P . I.
Junges sanb . Mädchen mit g. Zeugniß vcr

1. Januar gesucht Bleichstraße 29, ibckladen.
Gesucht zum 1. Februar ein zuverlässiges evgl.Kindermädchen,

das auch Hausarbeit verrichtet, Kavelleustr. 57.
| Ordentliches Mädchen jofort

»NW * gesucht Bertramstr. 12. 1 St . I
Dienstmädchen gejuckt Ncugaffc 22, 2 l. Noll.
rtW Pfe Wege» Todesfall in der Familie
DKW meines Mädchens suche braves

Mädchen für ganz oder Monatsmädchen
über Mittag . Schicrfteinerstraße5, 3 links.

Tücht. Alleinmädchen zu kleiner
Faniilie aes. Centraldeizung. Wäsche

außer dem Hause. Näb. im Tagbl.-Verlag. I)x
Eins. will. Alleinmädch. gesucht Meblstraße 12, 3 l.
Tüchi. Mädchen » welckes etwa« kochen kann, gegen

outen Lobn gesucht Nveiiistraße 65, Part.
Pf “ Tüchtige Wasch - und Putzfrau gesucht.

Meldungen Kaiser-Friedrich-Ning 92, 1.
Einz. Herr sucht Mouatssrou. Marktslraße 22. 2 I.BE“ Unabh. Monatssrau oder Mädchen

gesucht Langaaffe 8 . Müller,
xchk" Junges fleißiges Monatsmadchen gesucht

Rheinstraße 88,1 . tc  ,
Unnbli. sanb. Margenfrau ob. Madch. vcr sof. ges.

Zu meid. v. 10 Uhr ab Schierstcinerstr. 12, 1 l.

Weibliche 2 er Ionen. die Stell««s
suche«.

Als Gesellschasterin,
Rcisebegleiteriuod. zu 1—2 Kindern s. zuv. besch.

jg. geb. Dame, Norddeutsche, 24 I ., a. f. Fam.,
Jüd ., freirelig., gute Vofleseriu. i. Krankenpfi..
Reisen, .fbaiisbalt u. Handarb. erfahren, gcg. kl.
Taschengeldz. 15. Jan . 05 <a. in Hotel) stellg.
Empfehlung a. Wunsch zu Diensten Consession
gleich. Gefl. Briese erb. unter 4993
poMagcrud Bleicherode.

Junges geb. Fräulein Mit bvh.
WWW Schuld., Stcnogr. und Schreibm.

und all. Contor-Arbeiten vertr.. suchtz. 1. Jan.
bei bescheid. Ansvr. Stell ., am liebst, a. Contor.
Offerten unter « . 45S an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein, welches in Stcnogravbic u. Schreibmasch.
. schon gut bewandert ist, wünscht sich aus einem

Bureau eiuzuaibeiteu. Auf Honorar wird ans.
nickt viel gerechnet. Näh. Tagbl.-Berlag. Dy

Verkäuferin der Bronze-, Luxus- und Lcder-
waaren- Branche sucht Per 1. Januar 1905
Engagement. Gute Zeuanisse. beste Referenzen.
Off. u. «49»  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtige Verkäuferin wünscht per 1. Januar
Stellung. Offerten u. 4 . 34 « hauptpostlagernd.

Fräulein ges. Alters sucht Stellung zur selbstst.
Führung eines kl. best. Hausbalts . Offerten
unter C. 458 au den Tagbl.-Verlag.

isr . Mädchen sucht Stelle
bei einem isr. Herrn oder

Dame zur selbstst. Führung de» Haurh. Off.
unter FS. 45 « an den Taabl.-Verlaa erbeten

best, tücht. Zimmer
Mädchen in Klinik,
Sanatorium oder
dergl., vorz. läng

Zeug. Frl . Sitbenhaar , Vcrmittl. - Inst ..
Kircknersir. 18,Frankfurt a .M . (F10705)F22_

- mmummaammmmmm
das Rheinische St -llen-
Büreau von Carl Grün¬
berg , Stellen - Vermittler,
älteste und Haupt»

PlacirungSanstalt in Wiesbaden , Gold-
gaffe 17, Telefon-Ruf No. 434. sucht Herr-
schastS-, Hotel - u . Nest.-Pcrsonal jegl. Art

Separates Sprechzimmerf. .Herrschaften.

l Unabhängige anständige Person sucht Stelle bei
1 kl . b-ss. Familie oder bei einz. Dame. Nähere»

Friedrichstraße 10, VdhS. 3 St . link».
Mehrere Mädchen mit guten Zelign. s. Stellen.

Stellenvcrmittlcrin Karlstr. 28, Stb . 2.
Anst. Mädch. s. St . in best. H. Fra »kenstt. 26 D.
Perfekte Büglerin sucht Beschaft. m mid außer den,

Hause. Näh. Helenenstraße4, Vdh. 3.
Mädchens. Wafck- o. Putzb. Feldflr16 Stb . 1.
I . Fr . s. W.- u. Pntzbcsch. Oramenstr. 10, H. 1.
Fr. fl. Wasch- u. Pntzb. st Mittags . A-E -IS/s.
lnständiges Mädcken Nicht MonatSstelle oder
Putzbeschäft. Näh. Albrechtftr aße 12, V. 3 I.

Männliche Veesorre« . die Kt-Uuug
ftnbe«.

. . . .
Post". Eßlingen a. R. k108

Wer vaffende Stellung inchtz verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakaiizcnpost. Berlin W.  35.

Jg. ^nnieöjittfcr
u. Lebenslauf n. » • 458 an den Tagbll-Vcrl.

^er Stellung sucht
verlange die „ Deutschs Vakanzen^

»gen a . N.

Gesucht

unter an aen

SteBe Ml

ein durchaus tüchtiger Banschreiber soliden
Character«. Bewerber, welche bei größeren
Bauten bereis tbätig gewesen find und nur gute
Zeugnisse aufweisen, wogen sich melden um«
Chiffre 4 . 459 an den Tagbl.-Verlag.

SchlosserÄ 'Ä® -
»“'« Ä Sij » £
Tücht. Schreinergeselle gesucht Schurstemerftt. IJL

Tücht. MaurerN -.7LLL
Tüchtige Tapezirergehülsen fosott gluckt.

PH. Bester, TaunuSstratze 83/85.
■r Ein junger Kausbursche sofort gesucht

Oranienstraße 51. Bäckerladen. mamm.
Gewandter HauSvursch « sofort gesucht Bülow-

0Nütlnpsisio " gesucht, welcher servieren kann.
^Ü -tlSUUriUjC Schwalbacherstratz« 15.
Ein zuverlässiger stadtkundiger Kutscher sofort

«•

Tüchtiger Fnhrlnecht
per sofort gesucht Baubüre au Bluckerplatz 4.

MirnttUche Uers- n-«. di- St»U««s
s« che » .

Techniker,

Durch

Fräulein sucht Stelle zu Kindern oder als Stütze.
~ Zu crfr. Bertramstr . 7, 1, von 10—1 Uhr.

im Bau-, Vermessungs- II. Tiefbohrwesen. Wasser-
lcitunqs- u. Kanasisationsanlagen erfahren, mit
einigen geologischen Kenntnissen. flotter Zewiner,
sncht auf sofort oder baldigst anderweitig Stelle.
Prima Zeugnisse und Refer. zu D-°nsteu G-fl.
Angeb u. , 4 . 459 an den Tagbl .-Verlag erb.

Tüchtiger Reisender sucht bald hier
oder auswärts dauerlide Stelle. Offerten unter
44 . « 59 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Maler , a. i. Anstreicherfach erfahren .
^Beschäftig. Off. " . Jl -J *5 » o. b Tagb -V-rl—Junger  Mann sucht Stellung als

P- l # Herrfchaftsdiener . Im Serviren.
Tafeldeckcn und Scrviettendrechen äußerst tüchtig.

Heinel , Saalgasie 34.
Junger Bursche mit gutem Ziiigmß sucht

AushülfSstclle oder HauSb. Hermannstr. 3. 1 l.

Die Hypothek repräs . n,irt die ideal. Form . er Kapitalanlage fürJoden der einen grosseren Betrag anf eine bestimmte Reihe von Jahren anlegen
will und der nach Ablauf dieser Frist sein Geld intakt zurückzuerhalten wünscht.

Die Hypotheken *Abteilung des Deutsch-Oesterreichischen

Central-Verkehrsbüreaus„Merkur“
Wiesbaden , Friedrichstrasse 40 , I. Etage,

plaziert per sofort o. später Hypotheken an I . u . II . Stelle zu dem günstigsten
Zinsfuss und ohne irgend welche Kosten.

Diskretion zugesichert! Feinste Referenzen.

Di, Hypothek repräsentiert Oie ideale Form der Kapitalanlage für jeden, der einen grosseren Betrag anf eine bestimmte Reihe von Jahren anlegen
will und der nach Ablauf dieser Frist sein Geld intakt zurückzuerhalten wünscht.
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Wegen anhaltend ungünstiger Witterung
haben wir uns entschlossen, unser gesammtes Lager in fertigen

Hem»- unD Kmbeii-Garimbe»
einem reellen

RSumungr -Ausverkauf
zu unterstellen und verkaufen sämmtliche Waaren-Vorräthe

Mganz autzergmöhnlich billigen Preisen.
Günstigste Gelegenheit für Jedermann

Man besichtige unsere Schaufenster.

Müder
4 Mauritinsftratze 4.

eihuachts-Ausstellung.
G7.r:*lgeL>klegenheit Mm Einkauf pasfenderWeihnachlsgefchenke

als:
Nähtische — Ziertische — Bauerntische — Salontische

Schreibtische — Goldstühle - Klavierstühle - Bücherschränke
Bertikows — Schreibsessel re.

|g bedeutend herabgesetzten Preise» finden Sie bei Besichtigung meiner Aurstellnnglränme.
Vrotze Aurwahl in Helle« und dunklen Schlafzimmern nnd Büffet-

zu den allerbilligstcn Preisen. 3840

Telephon2525. wilh . EgeNSlf , Schillerplatz 1.

Grosser MO »-Mver !io«s.
Prima Schellfische 40 - 60 Pf . Enblinn , stanze Fische, 30 —40 Pf.

Cablian im Ausschnitt 50 - 60 Pf . Ostseedorsch 30 - 40 Pf.
Prima Seehechte 40 —50 Pf ., ohne Kopf n. Gräte » 60 —70 Pf.
Allerfeinste Norderneyer Angelschellfische 60 Pf.

Frischer Fluhzander 80 Pf . Lebendfr. Rheinzander 120 bis 1.50
Lebendfr. Hechte 1 Mk . Makrelen 80 Pf . Blanfelchen 1.20 Mk.
Stinte 40 Pf . ( Everlans ) .

Echte Seezungen pro Pfd . 1 Mk . Echter Stcinbntt pro Pfd . 1 Mk.
Heilbutt im Ausschnitt I Mk . Lachsforellcn 1.60 Mk . Rotd-
fieischifler Salm 1.80 Mk . Grosse Schollen 70 Pf.

Grüne Häringe pro Pfund 25 Pf .. 5 Pfund 1 Mk . Frische
muscheln Pf.

Fli.Lendle,sMöl)eIhans,Po!sterwaarenf‘al)rik,
wie baden, 9 Lllenbogengasse9, am§chl»tzp!atz.

6 Stück Nähiische.
35 » Taschen-Divane. . .
6 „ Ottomaneu. Chaiselongue»

26 „ Berticoiv» .
2C0 „ Stühle.
84 „ Tische. Ausziehtische. .
4 „ Eicdenc Vorvlatztoiletten.
5 „ Trümeauxspiegel. . .

40 „ Sviegel(grob nnd klein)
1 „ Ei-benbolz-Üexi onbrelt .
3 „ Garderobelländer. . .

12 . Handtuchständer. . .
2 „ gr. Mabaa.-Kleiderschränke
1 „ pr. Kirschbaumschrank mit

Wdsizeugeinrichtung. .
10 „ Kleiderichränke, lack. . ,

23- 26 Mk.
66—100
38—60 „
84- 110..
3- 9 ..
6- 60 „
ü 34 .

40—55 „
4- 28 „

26 ..
& 9

ä 3.50
a 100  „

130 „
22—55 „

880- 450M
14- 70 .
6- 80

24- 34
14- 22
k 6 .50

4 comvlctte Schlaizimmer . . .
80 Bettstellen in Holz und Eilen .
120 Matratzen in Stroh, Seegras,

Afnk. Wolle. Capok. Rotzhaar
40 Sp 'ungrahm. u. Patentrahmcn
30 Deckbetten und Plümeaux. . .
20 Ksie», echt lürkiichrolh. . . .
14 W-ischkommodc» . 22—75
6 Nunb.-Kommoden, 110 cm lang a 34
2 Satin-Spegelschr., u. 2-lhür. 10a—130

12 Kiichenschränkem. Butzenscheiben.
mit Ei»4a» :c. rc., modern. . 45—60

18 Kiichenschränke, 2-1 ürig . . . 24—40
1 Küchen-Einrichtnng, modern. . 300

24 kräitipe Küchcntische. 14—18
6 Kückenbielterm. gedreht.Säulen a 10

See-
38.38

chnhe
Sclite Petersburger , bestes russisches Fabrikat,
ächte Harburjjer , bestes deutsches Fabrikat,
ächte Boston und Candee , f este amerikanische Fabrikate,

zu Original -Fabrikpreisen bei 3885

Taunusstrasse 2 . I ®. JL . StoSS«
NB. Die vielseitig angebotenen minderwertigen Marken führe ich nicht.

25  Pf.Ciiöliau tm 36 nn»
Ausschnitt 40 Pf.

' 25 Ps. Frischer Schellfisch Psnnb
80 » 35 Ps . 3889

Telcf. 125. J . Schaub . Grabenstr, 3.

btiiftcat, l»'chlästg, vollständig, sehr gut
irhalteii, vcrschiedeiie Lüster, Spiegelu. ein grotzer
Posten neuer Bilder, passend für Weihnachts¬
geschenke, N'erde» sebr billig abgegeben beiHerr , ^ riedrichstr. 2d. Seitenbau.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaumswaschpulver
„Eureka ^.

Dasselbe verhütet daö unliebsame
Abiärven und Einlaufen der WAf öie,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weick, macht die wein
bihschncll blendend
weih und flieht der¬
selben einen körbst an¬

genehmen frischenGeruch.

I Schöner Ostnsschrank, 6 antike Stühle, A»̂
zieh- li. Blumentisch. Spiegel. Divan. Plüsch'^

^Ca pe.Negulateui, Säule». Veriicow. Oelg-maloe,
Kl or r, Geige, Biih-r,Peteoleumosett,Nahnia'« lnc,
OfetiictKrm, Standuhr. Küchenichrank, Rotzbaar
mn'ratzen, versch. Bette» ,n jedem an»ehmd"reii
Prc » <m v rkauren Rictitstrafie 22, Part.

„Lureka"
wird von den

bedeutendsten HauS-
frauen-Zeitungeurc.
alb „best«»

WasWiNel der GegenuM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Eureka t(

kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Sngro»- Vertrieb: « . * A. Rapper «*

Stodi-und Mlmstdrid IMet,
Langgafs« 3, an der Marstftrahe.

Reparaturen und Ueverziehe« billig in jeder
_ gewünschten Zeit.

Für Bäcker!
Habe noch täglich 2V Liter Milch per Liter

15 Pf. frei Han» abzugeben. Für gute Qualität
und richtige» Eintreffen wird garantirt.

Domäne Gnadenthal bei Dandor«.
l»h . ferd . Wiiyncr.

Unserer dcntigen Gesammt-
^ ^ Auflage liegt ein Prospekt der

Nassanischcn Ceniral -Buchhandlung , Weber-
gaste 16, und Aufiui » effner , Bären»
stratze2, bei, auf welchen besonder» aufmerksam
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Baustclleu-Vcrkanf.
AM , kn 20. Sejemkr 1904,

Mngs 12 llfic
uetbert in dem Landhause, Bierstadter-
straße No. 19 dahier, auf Anstehen der Ehe¬
gattin des Herrn Dr . med . Alfred
gruert , Emma , geb. von Knoop,
dahin, die derselben gehörigen anderAlwincn-
straße dahier belegenen fünf Baustellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Die fraglichen Baustellen sind nach der
Planeinteilung zur Einrichtung von Villen
bestimmt und können im einzelnen und im
ganzen abgegeben werden.

Die Planeinteilung wird im Termin
bekannt gegeben und kann auch von jetzt ab im
Büreau des Unterzeichneten während der
üblichen Geschäflsstunden eingesehen werden.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1904.
AdolfSallce5. F243

Der Rechtsanwalt
Frit * Slebert.

s

pI
I

Zimmer - Closets |
mit geruchdichtem Abschluss, feBidets, »
empfiehlt in grosser Auswahl P

F . Dofflein , |
Friedrichstrasse 43 . 3837 |

Hotel Einhorn.
Heute Freitag von 6 Uhr ab unter Anderem:

Gans mit Kastanien,
Hasenpfeffer mit Klössen etc. etc.

hjcll.Austern, fst. Auslese, 10 St-1.50 Mk.

irnnn
Weinhandlung,

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant,
Adelheidstrasse 33.

Telefon 2274, gegr. 1857,
empfiehlt als sehr beliebte vorzügliche

Tischweine:
Wallertlieimer Wicsberg,

eigenes Wachstum . . . 50 Pf.
"abener Mosel . . . 50 Pf.
Laubenlieitner und Graacher 80 Pf,
Peidesheimer und Zeltinger . 20 Pf.
liiersteiner und Berncastelcr . 80 Pf.
, per Flasche ohne Glas
bei Abnahme von 13 !•laschen , einzelne

Flaschen 5 Pf. mehr.
Bes . ere Rhein -, Vlosel -,

Bordeaux -, Ud etc . Weine
in allen Preislagen.

Champagner Meroier von Luxemburg
Carte argent jetzt nur Mk . 3 .30.

3447f

wulstig für junge Anfänger!
" im Centrnin der Stabt befindliche«

ORbert.̂jv- ' oeroiincen mit rtsnpi
1. Ifltt  Unternehmen halber per 1. Jan . resp
—- tlnr 1,1 Z „r Uebernobme

Colonialwaarengeschäft , oerb. m. Landes-
vrodnkten, gutgehend, ist Familienverhältniffe
halber preirwerch zu verkanten. Gefall. Offerten
ii* ter M. O . E . vostlaa. Bismarck-Ring erbeten.

Kill fdperet Bulle
(3-jäbria. etwa 20 Centner lebend Gewicht), sehr
nit genährt, ifi zu verkaufen weil entbehrlich.

htigung WachholderHoi. Ofierten bi« zum
25. Dezember 1904 an di- Olrectlon der
Anstalt Elcliber « i . Rheinga u . F249

Ws -KMe «!!. SÄ
Pinscher, 7 Wochen alt. sehr Preiswerth zu vir-
kanfen Dotzbeimerstraße 50. Part.

Schwarz . iLöwenfPitzzwergrüde zu verk.
Clarenthalerstraße 5. 3.

Weihnachts-Geschenke.
Zwei reizende Rebvinscher L Stück 25 Mk.,

1 WoltSipitz 35 Mk., 1 Rattenpinscher 40 Mk..
1 brauner Rehpinscher 15 Mk.

MauritinSstraste 12» Laden.

Für Hühnerzüchter.
Houdan -Hahn n. -Henne , Prachtexemplare,

billig zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. Dr
©ängtr, b.Jg . Kanarienhäbne , fleißige

zu verkaufen Feldstraße 27,  1 St . l.

Kanarienhäbne , lehr gute Sänger, billig
zu verkaufen Rieblstraße2, V. 1 link«._

Junge Kanarienhäbne k Mk. 6.— u. 6.—
zn verkaufen. B tte Sonntag Vorm, dieselben an-
znse beit bei Ad . Becker . Bertramstr. 14. 2.

H. ff an. ii. TBfibcti. v. 7 M. a. gSfbnnpl.5,£>.3.

H' iigejchäft, verbunden mit Papierwaaren, ist
lternehnu

eiwä verkaufen |
b-sö^ , Mk. erforderlich. Offert, mit. I». 450
— 2!E __btt Taadl .-Berl.

sind

sichere
Existenz.

"8ra «er̂ "̂ " ' " lwaaren - Detail - Geschäfte
^'to- » ->***« Consum " in der Wellritz-,
»nd Mn«l !""" "itraße sind sofort mit Einrichtung

»renvorräthen im Ganzen oder einzeln
zu verkaufen. Aurkuuft ertheflt

E —7— *'* *’* Adelheidstraße 16.

'Lö]omalttmarrn~(̂ ifl)rtft.
.Verb. nt. Gemme, Flaschenbier.

vMerÄ * 1. Januar bill. zu verk. Offerte»
an den Taghl.-Verlag.

®M. ait “Jäheit ; gefleckte deutsche Doggenrüde
' iu v. Pfister. Mainz , Betzelsgasse 15.

Elektrakerzen,
brennen am Hellsten, beim Gutz
leicht beschädigt , per Dtzd. 5V,
75 und Mk. 1. 10. Sierr Drag.
Tanitas , MauritiuSstr.  F144

H. Kanarienhäbne b. >. v. Saala . 24/26, 2 1.

Edel-Kanarsen emvf. Ernfl. Bleichstraße 24, 2.
Knnarienvoael bill. z. v-rk. Hellminidffr. 32, 1.
Harzer Edelkanarie » billig zu verkaufen

Grahenstiaße 2, 3. Etage. Erkel.

Nene goldene Uhren,
Gelegenbeitssachen, außergewöhnlich billig
zu verkaufen. Meyer Sulzherger,

Adelbtidstratze 0.
Zwei mass. gold. Herren,Uhren
mit mad . Kette» 2 Brillaut-

" Do

Zwei seidene Perser -Teppiche sehr
billig zu verkaufen. Gef. Adressenangabe erbeten
unter I». 45 » an den Tagbl.-Verlag._

Konversationslexika von Brockhaus
und Meyer , sowie Brelnus Tierlrven,
elegant gebunden und sehr gnt erhalten, in
den neuesten Auflage», billig abziiaeden..Moritz und Hiiniel,

Fernruf 2925. Wilbelmflraße52._
lafr * Meyer 'S Lexikon , 17 Bände, neu,

billig zu verkaufen Albreditstraße 43, Hch. An-
zusehen zwischen 12 und 2 Uhr.

Eine Anzahl älterer ärztl . Lehrbücher billig
zu verkaufen. Zu mr . im Taabl .-Berlag. Cp

Gelegenheitskanf.
Eine goldene Repetirnlir , dopveit ged.»

im Preise von 180 Mk. zn verk. Goldg . 10.
Gelegenhettskauf . Eine achie GlaSbntter

Uhr, 18-k. Gold, v. A. Lang Sahne, Glashütte b.
Dresden, bill. zn verkaufen Goldgaffe 10, Laden.

Nene gold. « . silberne
Herren - und Damenuhren

unter Garantie billig zu verkaufen.
« . Strmmler . Rauentbalerstraße7, Hv. I.
Goldene Hcrren-Ubr» 14-karät., sehr stark,

mit Sprnngdeckel, unter Garantie billig zu ver¬
kaufen. Ferner gebe einige 14-karät. Slrmvänder
und Brochen weil unter Preis ab.

« . <M»etwa !d , Goldschmied.
Faulvrunnenstraße 7»

Nene sillierne Herrennhren
q ayif per Stück zu verkauf . M <-yor
O JJll» siiizbeiiitrr , Adelhuidstrahe 6,
Bureau.

Mehr . Beillantringe b. z. v. Metzaerg. 13.

Eine silberne Zierplatte,
einen Trinmphzng darstellend, und s. silberne
Nwi fachenh. zn v Metzaeraaffe 25, bei Geizhals.

Ein Posten schöne silberne Nippsachen
bistig abznpeben Goldgaffe 10.

Ncstbeslände meine» Lager«
Buckskin

per Meter von Mk. 1.50 an.
«Pari Mciliiiffer . Göbenstraße9, 2.

Gelegenheitskanf.
Weihnachtsgeschenk

Hochelegantes neues Spitzen -Eape, in
flandr scher Klöppelipitze, billigst für 160 Mk. ob»
znaeben Sduvalbacherfliaße 29, 1 Trevve.

Schw . «lstrachan und schw. Duvelfacket
für ältere Franc », lebt. Figur , sehr billig abzu ieh.

Oranienstrasie 85, 2 l.
Bill, zu verkauie» Danien-Radinaniei, sdnvarz.

Hrn.-Gehrock-Anz., warm gesütlert, gr. Bricilasten,
Blech lackirt, Kapellenstraße8. 2.

Hochelcg. beigeT .-Aackct, f. n., für 12 Rik.
zu verkaufe» Luiseniiraße 5, Garlenh. 1 l.

Herrnanzug., Uehirẑeher u. Frack f. ich! Fig.,
Dorer Prachtbihel, Malutensi!., Feldilaff., Palette,
Rahm., 3-fl. g. GaSh. zu v. Rhei»ganerstr. 8, 1 r.

Großer tpelegeuveitsknnf! Herreu-Ueberzieher
von 4 Mk. an , Damen-KIeider von 5 Mk. an.
Stiefel u. Schube sehr billig. Rur Goldgasse 15.

Fast n.Ueverz . h.z.v. Herrngaueniir. 12,B. P.
Gels. H.-Ucherz. d. vk. Ranentdaleistr. 8. P . l.
G. erb. Ueherziederb. z. v. Weiiflr. 12. 3 i.,G.
Art.-Extia-Unteroffizierrock, fast neu, und fast

neue Hose billig zu ve>k. Sdfleriieinerstr. 20. 2 l.
SlrtiU .-Rock, Helm, Säbel u . a. zu verk.

Weflendstraße 10. 1 1.

Gelegenheitskanf.
Hocheieg. Pelzkragen mit Stola , fast neu

(Parlier Fahr .), als Weihnachtsgeschenk bei. für
schlanke Tomen geeigmt, z» verk. Preis 60 Pik.
Anzuf. v. 11—1 n. 3—7. R. im Tagh'.-Peil . De

Anige lillite Perser- u. Dlim
Klonnscho sehr preis« , z» verk. Gefl. Briefe mit
UtpsltUsl Adr.-A. n. B 45 » a. Tagbl.-Ver l.

Eine Bett- u. 2 Tischdecken, Handarbeit, paff,
für Weihnachten, zu verkauf. Wellritzstr. 18, 2 1.

Ausverkauf
■ ■ Ton

Ölgemälden
24 Taimusstrasse 24

Reinhard Doerr.

Passende
Weihnachts-Geschenke.

Ein photographischerApparat , 1 Lateina
magica. 1 Grammophon, 1 Gisenhahn, Nähtisch,
1 Tafeluhr, 1 Nähmaschine, 2 Oelgemälde, Spiegel-
chrank billia zu verkaufen
RieMnitzc 18,1. St. links.

Photogr . App. mitZubeh., tadell. erb., z. Hälfte
d. AiischaffunakpreiiiS zu vk. Friedrichflr. 37, H. P.

«sinnarat 9x12 . mitAnastig-
. (Ajl .pUUll , mat, für Film und

Platten^ weit unterm Werth ahzugeben. Zu be¬
sichtigen hei Clir . Tauber . Kirchgaffe 6.

Rebelbilder -Avparat billig zu
verkaufen Dambackthal 1»

Eine Steinsammlnng , ff- u. 3I. Violine
billia zu verkaufen Knvellenstraße8, 3._

« 0. Soll).-ütaio Mmrih
zu verkanten. Bismarckring4, Part.

Alte Geige bill. zu Per . Michelsbera 9a, 2.
Zitbrr billig zu verk. Karl'traße 8. Frontfv.
F . u. Zitb. k. 15 Mk. Dotzheimerflr. t8,M . 2.

Grammophon
mit Platten , für Privat u. Wirthschaften geeignet,
ist ''nfprt billig zu verkanten

RiMstraßc 18. 1 St. links.
. _ Ein Grammophon, Zauber-Avparate,

1 Ottomane billig zu ürf . Nero sie. 34, H. P . r.

irthe!Für
Shmphonion , 5-Pfo.-Einwurf, wie neu, m.

15 Platten , Anschaffungspreis 1209 Mk.»f. 400 Mk.
zu verkaufen Schwalbacherffraße6^, 1._

Aus dem Nachlaß der Gläffn B » iga.Jesvskl
ind nodi einiae Mobilten , als:

1 Speifeümmer-Einrichtung, 2 Schreibtische,
1 stommoi'e, 2 Klapptische, 1 Sessel, 4 Rohr¬
st üble, 2 Etaa r̂en diverser Porzellan, Nipv-
sacheu. 1 Eisschrank. 1 Nachtschränkchen,
1 Weißzenaschrank, div. Vorhänge, Ronleaux tc.

freihändig vre!«wirth zu verkaufen . Näherer
Kranksn ' kerstraste ll , Gartenhaus.  F243

M DölUtanti. feine letten,
Nußb.-Büffet, Spieq-lschränke. Plüfchgarmtur.
Perticow, ein- n. zwcith. Kleiderfchränke, Schlaf-
zimmer-Einriditung, Kamellafchensopha, Wasch¬
kommoden, Nachtschränke, Canape. Auszug» und
Sophaliiche, Stühle, 2 Plüfchfopha«, Weißzeug-
fchränkchcn, Trümeaux- u. andere Spiegel, Federrr-
hettenu. Kiffen, Küchenfchrank. Anrichte. Verputz»
toilette, Badewannen, TafeluHr und Kuckucksuhr,
Oelgemälde. Nähtische werden nur billig verkauft

A Brautleute!
Mehrere comvlette, hell und dunkel, schöne

Schlafzimmer , Nußbanm -WoHnzimmcr, in
bester Arbeit, sind kehr billig abrugehen.

Fohr,
Goldgaste 12.

Out gearb . Möbel , m. Handarbeit , wl
Ersparniß v. hoh . Kadenmiethe sehr bill . zu
verk. rvoll». Betten 40—150Mk..Bettst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Sviegelsckr.
80—90 Mk.. Berticows (öol.) 34—70 Mk.. Kam.
26—34 Mk.. Küche schränke 23—38 Mk.. Svnmg-
rahmen 20 2t Mk., Matratzen in Seeara«, Wolle.
Kapok, Afrik u. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 4>ik. Sopba », Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk.. Sovha- und
Anrzugtische 15—25 Mk.. Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk.. Stuhle 3- 8 Mk.. Sovha- und Pieiler-
spiegel4—40 Mk. ». s. w. Kigene Sverkstätten.

Wellritzstratzc 37 und Frankenstraße 19.

Reelles Angebot . »

; C0Wl.Wo!jMN5-MrWi!ll8e!l;
sowie einzelne tMöbel r
hon einfachsterb « femftcrStiiSfübrmto liefert »
frei in« Haus an Private u. Beamte große 4
süddeutsche *

Möbelfabrik
auch gegen monatliche oder vierteljährliche^
Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar *
billigsten Fabrikpreise. Bolle Garantie für *
gediegene solide Ausführung. Off. werden 4
auf Wunsch durch Vorlage von Mustern 7
erlebtat und unter Chiffre M. 3408 an *

V beu Taghl.-Verlag erbeten. F 73 ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦

Mehrere Betten , Kleiderschrank , Tische,
Kommode , Schlttten , gr. Maschbütte , Badc-
wanne re. zu veikauien Friediichstraße 50, 1 r

Ein neues 2-schläjr . Bett sehr billig zu
verlaii'cn Poikflinße 31, Üaden

Bett, Kleiderschrank zu
«iaalgnsse4, Part.

atekanfrii

Elcg. Kuioerhcti, veeichied. Mädel, Wasch
Maschine billig ahzugeben Ploritzstr. 8, H. P . 1.

|in Ptrlleipinplolittl
Eleonorenftraße 3,

ind freibändsg zu verkaufen: Betten , SophaS,
Spiegelschrank , Oelgemälde , echte Perser
Teppiche, indische Teppiche, 3—4 » » . kleiner
Feste , Tischdecken, Ottomanen , einzelne noch
neue Sestel , DeeorationsshaWlS , Uhren,
Jugendsthl , Regulateure , Musikwerke,
Lüster. Roth - u . Weißweme,
Cigarren , hochfeine Sorten , versch. Kiste»
da bei, pro Stück 30 , 50 , 70 Pf.

Auktionator u . Tarator.
u. gut erhaltene Betten,Kleider1111 und Küchenschränke,Wasch-und

andere Kommoden, Divans , Canapes, Tuche,
Stühle, Galleriefchränkchen, Schaukrlfesiel, Nacht¬
tische, Spiegel. Anrichten, Küchenbretler, Gallerte«
und Portiärenflangen, Gasherde, Gewehrichrank.
Federzeug, Porzellan- und Spülfchrank CocoS-'
läufer (6 Meter lang n. 1.20 Meter breit). Real,
Roßhaarmatratze und 1 großer Schneldertifch ab»
znaeben Schwalhacherflr. 30, Gartens., linke? Hth.

Zwei Mnschelbettena 55, Berticow 4a, Secic«
tär 75, Spiegel 2, Sessel8, Canape 25, Ottom. 18»i
Kameltaseliknfovha 50, 2 Betten ä 16, Trümean- i
spiegel. gold., 25 Mk. Scharnhorstflraß« 4. P . I. .

Gut erb. Möbel , wie Belten mtl hoh. Haupts
Waschkom., Nach» .. Tische. Stühle . Reale, Etagflre.,
Sofas mit u. o. Sessel, Kom., 1- u. 2-tb. Schr .,1
Küchenichr. n. Tisch b. zn vk. Moritzstr. 12. .vths .,^

Eis. gr. Kinderbett, ausgefüitert. Vorhang
eine Matr .20Mk.. gehr. rotbeS Plüfchsopha LOMk.n
Plüschteppich, gut erb., 2.75 Hs, 20 Mk., runden
Tisch5 Mk. Aahnstrasie 18 . 2.

InitttMItdlen,

taMen
kauft man am besten und billigsten im>

WeÄOeilerleWerlilim
Manergasse IS.

Einziges Speeialgefchäft am Platze»
Von beute bis Weihnachten erhält jeder Känfev

eines conipleten Bettes ein Kissen gratis.
Zwei gut erhaltene eiferneWWW Bettstcstcn mit Matratzen zu

verk. Änzin̂ MittaflS zwisch. 12—1. NikolaSstr. 29,2^
Groß. Ktnderbettsteüe mit 'Matratze vmig

zu verkaufen Zietenrina 6, HP. l.
«fjSSUPa* » Dreith. neue Matratze, roth. mitDUM Keil.2-schl..17 Mk..1verstellb:

Kinderpult 10 Mk., 1 Anfängergeige mit Kasten u.
Bogen 12 Mk., Küchentisch3.50, do. kleiner1.80 Mk.,
1 Waschständer1 Mk., bersch. Stücke Kokorlaute^k70 Pf.,zn verkaufen Oranienstraße 27,Part,r.,

Aue seine grüne Volüergarnttnr
von gemustertem, gewebtem Plüsch, Sopha und
2 grötze Sestel , nur kurze Zeit !m Gebrauch,
ein gebrauchter, sehr guter geschnitzcr Berticow»
nußh., fein aearbeitet, ein großer schöner, noch»euer
künstlicher Zimmerpalmenbanm und ein gebr.,
aber noch tadellos ei bai teuer 5-stamm, broncirter
Saloulüster mit Prismen billig zu verkauf.
Wellritzstraße 20 , 2 Tr . rechts.

2-sttz. Taschcn-Divan von 52 'Mk., 8Fttz.
68 Mk. an,Ottomane (neu) 20 Mk.. rotdez. 23 Mk..
mit schöner Decke 26 Mk. Ranenthalerstr. 6. P.

TascheniopHa, neu. zu verk. Zadnstratze 10. 1,
Ein schönes Kamellaichen-Sovha und ein ü.

gebr. Kanape febr distia. Näh. Zahnstr. 3, H. P.
Rothgevr. Pl .-Chaffel. (20Mk.) Lehrstr. l . Sb.

Al » Weiimachts - Geschenke
empfehle poi. Ven cow mit Spiegel 55, gr. Pfeiler-
Spieflel nnt Stufe 45, Flurtoilctte in Eicken u5,
38, gr. Waschtoilelte mit weiß. Marmor 85, ar.
pol. Kommode 36. ff. Herrn - Schreibbürean 115.
gut gearb. Taschensopbas 7b. 85. praktische« ff.
Schlassopham. T . 145, gr. .Kücheneinr. 125. Kleider-
!»r. 18. gr. 2-lb. mit Aus!. 4b, 5b. pol. engl. Bett
mit rotb., rosa Drei! 115. d'lo Muschelbelt 100, ein
P . Rohrstüble mit gefl. Rückl. 5.50. Sopbaspiegel.
n. 10, 12, Tücke v. 7 M. an, Stühle 3 :c. Jean
Thürina. Marktstr. 23. g. d. Einhorn, L. i. Stb.

Gelegeuheltrkaus sehr billig.
Mehrere ged. «. neue, schöne Spiegelschränke. Herrn-
schreihlische, 1 Salonschränkchen, mehrere polirt«
PinikowS, SophaS, Pfeilerivicgcl. sehr gute große
und kleinere Teppiche, Nußbanm 1- u. 2-thürige
Kleiverschränke, Waschloiletle, großer Posten
Seiviertiidp. Bauern- n. Nähtische, Säulen , HanS-
apatbeke», Lalonsviegel, and.Spiegel, Bilder n. dgl.
sehr billig.&. Futur,i Wegen Räuninna eingelegter Schrank»
Oclbilber und Kupferstiche zu verkansex
Audesbeimeistiaße9, Part . link«.

Eine Damen -Toilette billig zu oerkaiisen.
Nähere« Mülleistraße 8, l.

Gin lÄrlirnttfdienH60 M.. 1 'lifldittlictl2.50 'M._ _ __ _ KJ»l M A
1 Sohbakiffen2.50 M., 1 Raßhaarkisse», 1 Olto-
mane-Decke bill. zu verk. H. Friedrich, Göbeustr. l,
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L Sohuhmarenfwus
jm & 0 Langgasse,

ilniOn Goldgasse.

i elf Monaten dieses Jahres angesammelten
sämtliche vorjährigen Winterwaren, die wir
unterstellen wir, nur für die Dauer dieses
^5  Monats , einem

Knaben - n. Mädchen -Box -Kalb-
und genärbte feine Kalb -Schul-
Stiefel in hygienisohen Boden

formen.
Damen - Tuchschuhe mit Laek-
spitzkäppohen , warm gefüttert,

sehr leicht und bequem. in den Reichslanden sucht stille»
oder tätigen KaufwaNN , Christ,
der tüchtiger Reisender ist. die
Branche kennt und über ern Capital
von

der erste Ausverkauf , den wir in
tre veranstalten , und wird auf
erigen Preise gar keine Bucksicht

um die Artikel noch in diesem
b Monat »u räumen , ttcosvxoxoxoxo)
•rdpn hereitwilüzst aus den 5 Schaufenstern.

verfügt . Hoher Gewinn , angenehme
Position zngesichert . Strengste D,s-
kretion zngesichert!

Gest . Offerten sub P . 3431 an
Haasenstein & Vogler , A. - k.,

F82Strastburg . Elf

Fett & Co.’s Schuhwarenhaus Union Nrivatbeamte a. D . würde sich bei nachwei».
bar giitem Geschäft mit 15—20,000 Mk. betcilifltn
©eff. Offerten unter 18. M . - ' »«* poftlagetni)1. Stelle auf Ia Geschäfts-

Gaskochh.. Petroieumbeizofen ^ eff. Bettstelle. eckhau« d. Langgasse gestickt per Bismarck-Ring.
schwarz mit Gold , billig in verk. Müblaaffe 17. 2. ÄH 00it  100 Mk. auswärtr

(auch wemser ) zu ick
rfe hrmifbt . säume nicht, schreibe sofort an du

Selbstdarleiher(S-in Gasofen , 1 Petroleumofen , div. Gaslüster.
Tbüreu , Fenster ec. zu verkauf. Göbcnstratze 9. 2.
-Ein neuer Rietzner - Dauervrand -Ofen ist
zum Fabrikpreise zu verkaufen Heieneustratze 18,
Mittelbau 2 links._ __

uay isinm nur wenige Monate gebrauchten
Amerikaner Ofen zu verkaufen Nerothal 11.
Bescheid Hintertbüre.

m Off. lt. 450 im Tagbl .-Verlag abgeben.
BSg- 31181. Hypothek 100- 120,000 Mk. zu|

leiben gesucht. Agent zwecklos. Offerten unter
ur . 4V . bauptpsstlagernd.

JV  Mk . 60,000, 40,000, 30—35,000 g
gute 2. Hhp. , sowie Mk. 10.000

4T erste Hhp . zu 5 °,« ges. Macement «
A kostenfrei . " « n ^ el . Adolfstr . 3. Jr
Gesucht auf 2 . Hypothek

40«bis 50,000 Mk. auf schönes , sehr rentables
HauS in Wiesbaden für gleich oder spater.
Offerten unter C . 444 an den Tagblatt-
Berlag erbeten.Mk. 4».«««
1. April k. I . gesucht. Offerten unter
w . » . » bauptpostlagernd.

35 —38,000 Mk . gute 2. Hyvotbek gesucht. Off.
unter C . 45 » an den Tagbl .-Verlaa.

35 —40,0<
unter .8.

mit Tresor ist für Mk. 75 — sofort zu verkaufen
rrr unrös. Str . 7. Nateuweye Rückzahlung. Ruckp,

Geld -Darlelicu sof. z>: 4 5, 6 Proz . m j-d.
Höbe, auf Schuldschein, Wechsel. Pol,z .. Leben-.
Vers.. Hypothek, auch Naten -Abzahluug

« . I . 81, °8Uel . Berlin 4V . 85 . W
Jemand sucht von discreter Hano iWi »

»u leiben . Rückzahlung nach Vereinbarung . Dff.

Ein Spiegelschrank bill . zu verk. Goldaasie 10.
- (Sin zweith. Rutzb.-Kleiderschrank billig zuverk. Näbere« Goldgafle 21. «enSer ._

-Gröber Nmerik . Füllofen zu verkaufen.
«ircl . koit , n. Web-raaffe 2. _

n. Küchen-
i on'f. bill. Westendstr. 6. Pfckr., Büff . 80, K«m.

HP 1 Herrenfchreibtiich, 2 Pluldpeffel,
1 Spieltisch , 1 Salontisch . 1 Standuhr . 1 Hänge¬
lampe . Bilder , div. Glas . Porzellan und Weitzzeug.
Anzufeben zwischen 9 und 12 Uhr Vormittags uiid

enorm
billigen Preisen.

Bestes Fabrikat . — Modernste Ausführung.
ki . S*r » ndstä «ter , Installateur,

2 und 4 Ubr Nachm. Näh . Schi -rstcinerstr. 8.
Ei » Nubb .-Herren -Schreibtiidi , fast neu, billig
lertaufen . Näh . Emferstraße 52, 1._

Zu einer gr . Eisenbahn
WWf find gut erb . Ergänzuugs-

letzt Bärenstr. 7,l . Et
nahe der Langgaffe.

welche» fick für di- Bühne als Op -rnfängerm
b lbet u. momentan durch Familienverhaltn !f
finanzielle schlechte Lage versetzt wurde wu« »
Verbindung zu treten mit reicher « -
Studienzeit nur noch 1 Jahr erforderlich. OlW
unter I . . 45 » an den Tagbl .-Verlaa . _

Gr . Bahnhof , Tunnel , Wartehalle,
HauS, Ueberbrsttkung» Drehscheibe
rsch. Andere billig zu verkaufen

billig zu verkaufen Metznergasse 13, Laden. »Mk. fcPS-ÄW
45 » an den Tagbl .-Verlag.

30 - 50,000 Mk . als 2. Hyvotbek
_ w  auf vr . Objekt zu leiben gesucht.
Offerten unter V . » vmivtpostlagernd.

3T Mk . 30,000 Restkaufschill., erste £
\  Stelle , steb. zu 4", °/o it. Nachl . , noch ^

wenige Jahre laus ., zu cediren.
O . Eng -el . Adolfstr . 3.

25 —30,000 Mk . 2. Hyvotbek zu 4Vs °/o auf
gutes Hau » Moritzstr . sofort oder spater gesucht.
Off. n. « i . 45 « an den Taab ' .-V rl.

*-«,4 «>44A4444444 44444444444444

r 25,000 Mk. direkt:
♦ hinter Landesbank ges. ;
4 3.  Meier , Agentur , Taunusstr . 3 « . 4

444444444444444444 * 44444444«

Dreiffam . <«qrlüster zu verk. Bülowstr . 5, Pi
Schenkcndferstr . 4 , 2. unter H,

Verschied. Spielfachen . Pferdeffälle , Kaufladen.
Puppenstube u. dgl bill. z. vk. Beitramstr . 1H . l j. Parkstratze 5§.zu verk. Näb . beim T aglöbner.__

Fenster und Thüren billig abzugcbcn
Köbenstraffe 1. Part , link«. _ __

8W- UmzügeSebr gut erhaltene ? Puppentheater , alter-
tbümlich, billig zu verk.  Näh . i. Tagbl .-Verl . Da iuTtr Stadt und über Land be(orfit unter©nTnntK

B» l». Kinn,
Rheinstraste 42 , Seitenbau ^ aru^

^ »» l. Auhrwörk(Federrollel»'■V schäftigung gesucht. AVE
erbitte unter 45 ? a. d. Ta«bl.-Be rl«L

Klavier -Reparakuren , -r- iimmiwgen > •
Raiieufbalerstrahe 11, Mtb . ^ ^ h-

Puppenstube zu verk. Ltdelbeidstr. 62, Htb. 200 einmal qebr. ff. Säcke b. abz. Jahnstr . 4, P.
Schöne Pupvenstud .n. billig . Roonstr . l3,S . 1 Eine Palme (Fächervalmel . I» ones Gr "wv >.,

billia zu verkaufen  Schwalb acherstraße 87, M . 6 t.Kaufl . u . Puvvcnküche zu v. Frankcnltr . 4, 8.
Tünckerrobr zu verk. Erbackerstr . 7, Part.Vuvp 'iibett mit Wickelpuppe, 1 Sch . Porzellanv,_ .. tax . sohnlir 1K

ffir Pupventtiche , Vuvvensportwag . Jahnstr . 18

WeihnachtSgescheNk übernommen

AeeumulatorenEin Pferd mit Wagen , gut erhalten , billig
Vevkaufen Webergaffe 49. 2 rechts.

Ein gr . Schaukelpferd zu v. Feldftr . 20 , H. P . r. TÄprrsttsu r« v-rrlsihs,s
Wlurnenständer billig zu verkaufen.KWoihekengel-er;7b/'ich9mfS

und später zu billigstem Zinsfuhe zu verg
« . Bner , Fnedrichstratze 19.

Tapezicr -Näharbeiten zu Weihungmit 17 verstellbaren Slrmen.
Gefetzl. geschützt. ,

3.  Moi »iwein , Kelenenstraste 23.
jetzt Dotzheim. WieSbadenerstkatze30. 0

Tüchtige Sünieideri » bat >w» *
hrT

werden 20. und 30,000 Mk. zu leihen ge¬
sucht. Offerte« erbeten unter B - 444
an den Tagbl .-Prrlag.

rL an . oXH werden 20,000 Mk. von einem
Domänenbcsitzcr gegen grotze

Sicherheit bei pünktlicher Zinszahlung . Anerb.
unter 4 . 45 » an den Tagbl .-Verlag erbeten,

iT Restkaufg . Mk . l 1,500 zu 4/ - °/- - ^
4p 11. 6 Jahre lauf ., mit schon. Nachlatz ^
5r und Garantie zu perk. <». 2r
K- Ndolsstraüe 3. — Telefon 755.
-licbf für prima Object außerhalb 8000 Mk.

1. Hypothek.
«eoree Schmitz , Webergasse 15.

»aaa  von Geschäftsmann mit
lUvU eigenem Hgus von Selbit-

darleiber gesucht. Gest. Offerten unter m . 458
an den Tanbl .-Veriag

wenig gebr., zu verkaufen Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hhpotheken

Privat -Capital zu begeben dur»
Jfstel . Webergaffe 16,1.

Bleichstraße 9, H. % K.-Kl. w. cl. u b.g. Helene»
Eine Nähmaschine (Schwinafchiffl . mit auen

Neuheiten, näht vor- u . rückwärts , stopft , stickt, unter
Garantie billig zu verk. Saal ansie 16, Kurzw.-L.

Eine risch neue Nähmaschine preiswert zu
verkaufen Hermannstraße 15, Stb . 1 l._

Wlttwe empf. st» zun, Ausb . u. §
Kleidern n. Weißzeug . Schi erste,uerstr.

py - Im Kleiber- II. 3LäscheauSbeffer» e
sich. Luremburgstraße 7, Ma nsarde 4. _—

«üeififticferci und tleverzieder - M onogr.,
Seide , wird b. besorgt Michel sberg 20j 1 _h^

ÄMKnsBäte. UeberztcNcr-Monogra»'
sowie lanstige Stickereien

schnell und billig besorgt Stkingasse

Nähmaschine , . Gclcgenveitst., vor-
rückwärts nähend , billig zu verkaufen bei

A . von Ctoutt » . 7. Kirckg affe 7.
Eine fast neue am -rik. National -Registrir.

Caffe bistig zu verkaufen . Offerten n . C.  4 « » Kardiiien -3i!äich. n. Spannereian den Tagbl .-Verlag,
Nenwäschcret 4V . » » « «>. Röwerb̂ LSeb . Aau . m. Svringbr . Aioritzstr . 15. Stb . 1
SBaicke w. , . Bügeln ang BleichvrGr . Käfig m. Jniecienv . z. v. Friedrictzstr. 14,1

Eine fast neue Feverrolle , ionre etiie Ray-
masckine zu verkaufen Bismarek -Ring 43, 6 r.

Stärkwäschoz.
Krai -keiioffea. empf- fidi. Seerobensth

Disüng, Damo,mit Gummireifen , fast noch

Frau (früb . Oberbebaiw
. Off. unter H - a

a. gewiffenb. erfahr.
Nähe ; ev. Llusnahme.

im Tagbl -Berlag.
Ein gut erhalt . Kinderwagen mit Gnmmi-

R8de >n zu verkaufen Dotzheimerstraße 42, H. 2 r. Allen unseren Freunden und 6e-
kannfan für die schönen Geschenke und perzlicke
NNNNllü Gratulation au unserem Silbernen
Hochzeitstag

Tagbl .-Verlag.1. 8tslls auszulsibsn.
Taunusstr . 88. f. vornehme Damen^

Frauen- A»gcl-äc
Offerten unter U. »8 & an den Togbl̂ .

Ein Kinderwagen b. zu verk. Sckachtstr . 12, 1.
G. erb . Sportw ., z. Sitz. u. Lieg., m. Gunimir,

^ 3.  Meier , Agentur, - ^
4444444444444 » 44444444444444U. 1 gr.  r . Tisch 130 z'n verk. Westendstr. 19. 3 r. Mk. I««,««« WSLAS

Stelle auSznlethe « .
lleyer ümlzberger , Adclheidstr . 6.

80 - 100,000 Mk . 1. Hypothek ausznleihm.
ferner 15,060 Mk . erste Stelle , auch nms Land,

l » . , s . „ lick , Adolfstratze 1.
50 - 70,000 Mk . an 2. Stelle , hinter der

Landcsbank , per sofort, auch geteilt zu ver¬
geben. Nab . Geschäftsstelle des Saus « und
(Arimdbesitzi'f Vereins,E . V., DelaSveestr . 1. F4dl

50 —00,000 Mk . auf gute I . Hyvolh . auszuleihcn.
Wlli - e IIeos >is>irer , Moritzstr . 51.

15-25,000M. JfWÄÄ
Off . u . M . W . » » « postl . Berliner Hot.

Geb. Dame erth . ge^
Zwei feine Dameiifabrräder w. Abr . f. herzlichen Dank

jlh. Drnunfnt ii.  freit.
in all . Frauenang . 8»

zu verk.  40 —45 Mk. Geisbergstraße 14, Graphologische(juireff »• {!* •» o ljü
tolt. an» d. Handschrift. RiehlstraL ^ < ,Bürenolomn km'Tchä
Damen und Herren altei

Fast neues Fahrrad für 75 Mk.
zu verkauf. Steinnasse 4 , 3 l*
Psänomen -Motorzweirad,
neu , einigemal gefahren , sofort

E. arme Fam . , W. d. Mann ein lahm.
,« h. n . nickt v. verdient u . d. Frau auch
kein Derd . l,. . bittet geehrte Herrschaft,
«ine k». Lveihnachisgabe f. d. Kinder.

für 450 Mk. verkai'isen Helenen straffe 30, 2.
Vollkommenes Schuhmacher«
Werkzeug mit Maschine bill. Sa -'laaffe 32 , Vdh. D

zu verkaufen Saalgafse 4, Part.

Corresp . Perm .-Inst
„TaMNlslMd " Luisenstratz. 24.

rlnwendung sämmllicher phystka-
lischer Heilmethoden.

Leit. Arzt und Besitzer » r . Sisnon.

Geb. Früul .. schöne Erich.. 24
u. tadellos R .. m. Vcriuög .. w. m.
zu w. zwecks Heirat . Gefl. Off. m
Cb . » . » 25 bauptpostlag . _

von Heim in Offenbach, Prebfläche 83 ><100, gut
erhalten , verkauft die I, . Srhelienberjf ' ucke
Hofbuchdrurlicrel , Wiesbaden.

*« I*» »*« e *r« dit
Die Geschäftsstelle des HauS . und Grund,

bcsttzer»'Vereins empfiehlt sich Capitaliften.
Instituten und Gelellfchastcn zur Anlage von
dop ialien auf 1. und 2 . Hypotheken.
GeschäslSstelle: DelaSpe -ftraffe 1. I' 441

M ? * fl • « • noch
bis Samstag hauptpoftlagcrnd.Seh, guter, dülgert. Privat -Mittagö - und

Gevrancht « Drahtyeftmaschinc s. Fuß - u.
Handbetrieb billig zu verkauf. Nettelbeckstraßr 7.

'Avrndtisch (w'islsül. Küche) Nerostr. L0. 2.
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